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Seiner K»iserlichen Majestit

Alexander dem Ersten,

Allerdurchlauchtigstem, Grostmächtigstem

Herrn und Raiser von ganz Rustland,

und

Grostfärsten von Finnland :c. :c. zc.

in Mrticfster Ehrftrcht gcwibmtt.





Allergnadigster Monarch!

Spra6)e jedes Bolkes ist sein theures un»
veräusterliches EiZenthum, und ihre Bildung hält
gleichen Schritt mit stiner Aufklärung. In diestr
gerechten Rucksicht hätte auch fur die finnisthe
Sprache, als der Sprache eines, ausgebreiteten
und v braven Volkes, mehr gethan werden soNen,
als bisher Zefchehen ist. Allein, so wie das
Bolk eine eigene burgerliche Verfassung vermihte,
so war auch ftine Sprache von den fremden
Sprachen so weit verdrängt, datz ein grammatika-
lilcher Untenicht darin ganz fehlte; daher sie im
Inlande nur praktisch gekannt, und im Auslande
unbekannt geblieben ist.



Ew. Kaiserlichen Maiestät, welche höchst
gerechtsamst Finnland zu einer Art von Selbststän-
digkeit zu erheben, und es Hochsteigener Regierung,
als GroMrst von Finnland, zu wurdigen geruhet
haben, kann gewitz die Geistes-Cultur der Nation,
und mithin ihrer Sprache nicht gleichgultig styn.
Vielmehr werden Ew. Majestät, als Höchster Be-<
schutzer der Wissenschaften, mit Allerhuldreichstem
Wohlgefallen ansehen, da§ das finnische Bolk,
gleich den andern unter Allerhöchst Deroselben
glorreichem Zepter begluckten Völkern, in der2luf°
klärung fortschreitet und seine Sprache, als das
wirksamste Mittel dazu, cultiviret.



In diefer fesien unterthänigsten Zuversicht auf
Ew. Kaiserlichen Majestat Allerhöchste Gna°
de, erdreistet sich der Verfasser dieses Buches, das
unter dem Titel: finnisthe Sprachlehre fur Finnen
und Nicht» Finnen , mit Beziehnng auf die Aehn»
lichkeit der finnischen Sprache mit der Ungari»
schen diesem Bedurfnisse gewidmct ist, es zu Ew.
Ma iestät Fusien mit der devottsten Ehrfurckt
nieder zu legen. Der helle Schein, der sich von
Ew. Majeftät lichtem Throne herab auf mein
geringe Arbeit verbreitet, wird den hohen Schutz
und die landesvaterliche Pfiege, die Ew. Maj estät
fo auszeichnend der finnischen Nation angedeihen



lasien, mit beleuchten, und bei dieser die innigsten
Dankgefuhle daftir erwecken.

Im sehnlichsten Erflehen fur Ew. Majestät
bluhende segmsvolle Regierung zur Vervollkomm-
nung Allerhöchster Kaistrlicher Gluckseligkeit und
Berherrlichung Ew. Majestät auf Gerechtigkeit
und Liebe des Bolks befestigten Thrones ersterbe
mit tiefster Berehrung

Ew. Kaistrlichen Majestät

allcrnnterchanigster Unterthan und Furbittcr
Johann Strahlmann.
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Vorbericht.

;Lw finnische Sprache ist Ui hiezu wenig littcrarischcr Auft
mcrksamkeit stlbst in Finnlantz gelväröigct worden. Man hat sic
als eine VoMsprache angcschm, bcren Gcbrauch sich blos auf
dcn gcmcincn Mann und auf dic mundlichc Vcrstandigung mit
ihm in taglichcn Gcschaften bcschwnke; wcil fast a«c burgerlichc
Vcrhandlungcn im Lande in ftcmdcn Sprachen, nanUich der
schwedischen, dcutschen und russischen gesthrt wcrtzcn. Rur bci
dem öffentlichen Gottcsdicnste der Finnen, und zur Ncrfassung
dazu gehörigcr Andachtsbuchcr mit cinigcn andcrn moralifchen
Tchriften hat sie eine weitcre Auidchnung gehabt, daher das
Vcrdicnst ihrcr «twanigen Ausbilbung eigcntlich den Geistlichm
zugchört.

An ciner finnifchen Eprachlehre hat ii ganz gefchlct.
Des Probstcn Baiihold Vhäels Grammafica Fennica,
nach stinem Tode aus seinen unhollstandigen Auffatzen zusam-
niengetragen, und in Nbo 1733 gedruckt, ist die cin?
zige, die n«n in diesel Sprache Hat, an deren Brauchbarkeit
aber fehr biel fthlet. Elwas mehr hat der Bischof Daniel
Juslenius mit ftinem Fennici Lexici Teniamen, g<:
öruckt in Stockholm 1745 in 4" geleisiet, welckei die
Stammwörter mit ihren herleilungen in laieinisch: schwedischer
Uebersetzung darstellt. Bcide find nach dem nicht wicdcr auft
gclcgt, und daher schr scltcn geworöcn. Unterdcsscn gebuhrt den
Vcrfassern da« Lob, dic Bahn zur Nachftlgc gcöffnet zu haben;
die aber leidcr von nicmandcm betrcten ist. Zwar bcrech-
tigten sowohl dic ausgczcichnctcn Kcnntnissc des Kanzeleiraths
und liiticrs Porthan in der finnischen Sprache, als auch sein
der finnischen Litteratur gcwidmeter Flcitz alle vaterlandische
Freundc zu den frcudigsten Erwartunsscn, von ihm dicsem
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Mangel übgeholftn zu schen; allein sein £cd, dcr ihn M bicstr
Arbeit übcrcillc, hereitckc biest schönc Hoffnung, ohne dafi das
geringste daöon zur allgcmcinm Kcnntnisi gckoinmen wäre.

Srfreffmd dcn allgcmcinm Untclricht in dicstr Spra-
cke, st hat man ihn nur auf das Rcinlcstn bcfckränkt. Die
Sprachkcnntnitz übnlast man ganz dcr Routine, ohnc sich
un, cinige ftstgcsttztc Rcgcln zu bckmnmcrn. Dicst Sprach:
kennmist hat wcnig Neiz, wnl man st biclcs andcrc zu
lcrncn hat, und sie st wenig lohnct. In dcn lctztw Nc-
gicrungsjahrcn dcs Königs Ndolph Friedrich war dcr Mag.
Carl Gust. Wcmann als Doccns der finnifchen Littera-
tur bei dcr dor%'n Academic angcstcllt, dcn der König Gustav
111. glcich nach stincm Antrittc zur Negicrung nach Stockholm
bericf, um hon ihm Hockststlbst Untcrricht in dcr finnifchen
Sprachc zn crhaltcn, wostr cr dcn Lchrcr mit der cintrag-
lichcn Pfavre Kimito in Abolan bclohnte. Dcr zu cincm
zumal gcistlichcn Amtc gclangt, lcgt sich dcnn mchr auf dicst
Sprachc; dcnn dai Nmt gicbt Verstand. Ein jcdcr musi fich
dabci bchclfen wic cr kann, und sich fclbst cinc Sprachlchrc

«ntwcrfcn. Dahcr erfolgcn gemeiniglich verfchicdenc nach frcnlden
Sprachcn crzwungcnc und dcn Finnen fast unbcrstandlichc Ne-
densartcn. Das dcm Vortragc dadurch viel abgchct, dcr gemcine
Mann in feiner Gcistcskultur zurulkgefctzt wird, und in dcm
Vcrkchr mit ihm manche Mifftzerstandniffc cntstchcn, lasit sich
leicht erdcnten.

Die finnifche Sprachc an sich ist sthr sinn- und wortrcich.
Man tann sich darin rccht gut und fein ausdräckcn. Es ist
wahr, es fchlt ihr an manchcn abgestndmcn (Abstracten)
Ausdruckcn; allcin wclchcr Sprachc sind diefc eigcn? sind ti
nicht oon dcn Gclehricn erdachte, und als fremdc Waarc mjt dcn
Wiffenfchaftcn cingcdrachtc Kunsiwörtcr. Wi« arm ist nicht noch
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manchc cultioirte Sprachc an beuselben? Wie vicle öcrm wtlchnen
wir nicht von bcn Gricchm nnd Latcmcrn? Und wic unhcrstand-
lich wcrbcn wir nicht durch dcrcn Ucbcrsctzung in andcre Spra-
chcn? Man lasse tzahcr dcr finnischcn Sprachc, und damit der
finnischcn Nation stlbigc Gcrcchtigkcit wicdcrfahrcn, ali man jc-
dcr andcrn crlaubt, st wird man auch findcn, datz fic an Em-
pfänglichkcit und Fähigkcit tcincr uachstehc. Das Bcdurfnitz ei-
ncr Sprachlchrc ist in jcdcr hinsicht grost, und wird allgcmcin
gefuhlt. Wir kcnncn nnstre Landcssprache zu wcnig, um uni
darin mit unscrn Landslcuten deutlich genug zu bersiandigen, um

ihncn gclautertc Vegriffc bcizubringcu, und sie übcr das Sinnliche
zu crhcbcn. Da wir uns stlbst ftcn,d sind, durftn wir cs crwartcn,
bon Fremden besscr gckannt und bcurthcilt zu wcrdcn? Ja, m
dcm Mangcl unstrcr Sclbstkclmtnist mögcn wir bcn wahrcn
Grund dcr Ncrachtung wicderfindcn, mit dcr man die Finncn
zu bclcgcn Urstchc haben will. Allein ist cs dic Schuld des
Waistn, wenn cr keine Erzichung bckömmt'i Dcr Lchrstand ist
cs, der bei feincr Amisfuhrung und Oblicgenhcit das Volk auf-
zuklarcn, und ihm dic Pfiichtcn cincs Christcn und Burgcrs
anschaulich zu machcn, dic Unkunöc scincr Sprachc am mäsien
föhlcn rnufi

Dicscs allgcmcinc Bcdurfnisi hat mich vcranlasit eine fin-
nische Sprachlchrc fur Finncn und Nicht- Finncn nach Ort
und Gelcgcnhcit aufzusetzcn; nicht wcil ich mich dazu för genug
gcschiltt hiclt, stndern um mcincn gutcn Willcn zum gcmci-
n en Bcstcn darzulegcn. So vicl ei an mir gclcgcn hat, habe ich
sic gcmcinnutzig zn machcn gcsucht. Wai ich bei Vhäe'l brauch-
bar borfand, habe ich strgfaltig aufgchoben und erlaulcrt: da»
Mangclhaftc crganzt; die Abändcrungen gcnaucr «ingcchctlt; dcn
Beugefallen, statt der von Vhäel bcigclcglcn latcinischcn nicht
allcn bcrstandlichcn Vcncnnungcn faftichc dcutschc Nan,cn
gcgcbc», und fic richtigcr geordnct. Dic bcrschicdcnen Gatlun-
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Ml und Abwandelungcn der Zcitwtzrter sinb glcickfalls gmau
angegcbcn; alle Nehttheilc nach Möglichkcit auscinandcr gcsttzt,
und eine umständlichc Wortfugung mitgcthcilt. Drr Anhang
cnthalt die Idiotismen odcr Eigenhciicn dcr finnifchcn Sprachc
in mchrcrcn Ablhcilungcn, dic zur lichtigcn Kmntuitz dcr
Spmche sthr nothwcndig sind, Dcr Dialcct ist dcr hicsigc,
nicht allcin wcil cr dcm Vcrfaffcr dcr bekannteste war,
stndern dciwcgen vorzuglich crwahtt, dafi dic Sprachc sich
hicr als mittcn im Lanöc rcin und Von "ftcmden Sprachen
ungemischt crhaltcn hat, und dahcr eine rcinc Schrift:
sprachc cnihait. Dabci silid nicht andere Dialccte unangcmcrkt
gcblicdcn. Zur Bcschreibung habe ich mich bcr dcutschcn Spra-
chc bcdicnt, um biesc Sprachlchre gcmcinnutziger zu machcn.
Dcnn nach dcn bis hiczu bestandencn Nachrichten tennt man dic
finnischc Sprachc im Auslande gar nicht, dcrcn Bckanntfchaft
doch nmnchcn littcrarifchcn Vorcheil gewahrct, und dahcr
mir cinc um st gunstigcrc Aufnahmc diestr Sprachlchre bcr-
spricht.

Aus der Achnlichhcit dcr finnischen und ungrischen Sprachc
lassen sich manche wichtigc Resultatc zichcn. Ich habe sic dahcr
übcrall, w« sie sich sthen licsi, angemcrkt, und dcm Anhange
die Vcrgleichung dcr finnifchcn und ungrischen Clymogolie, mit
eincm Auszugc in diestn Sprachcn verwandtcr Wörter angc-
Mossen. Dcr hcrr Collcgienrath und Ritter Dottor
Orlap, cin gcborncr Ungar, die Gcschlcchtibcrwand-
schaft bcider Völkcr nicht bcrtcnnend, hat mich nicht
allcin zu diescr Umernehmung angelcgentlich aufgcmuntcrt,

stndcrn auch durch Mitthcilung vcrschicdcncr hiczu gchörigcr
Buchcr, als: Paris Papais Lexicon Hungaricum ; Me.
liböis ungarischer Sprachmcistcr, gcdruckt in Pretzburg 1787;
Gvarmathi affinitaa Hnguae Hungaiicae curn linguig
Fennicae originis grammarice demonstrata, gcdr. in
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Gitt. 1799, thatig unterstutzt: unö ich gcstche es gernc, öaff
dicst stine thatigc Theilnahme bie eigcntlichc Ncranlassung fur
nnch zu dicstr muhftmcn Albcit, wofur nur bic Bcfticdi-
gung mcincr Lcstr lohncn tann, gcwestn »st. Walkjärwi,
dcn 27 Noocmbcr, 1816.

Der Bcrfasftr.



Miriiis sunt ferendi, qvi hanc artem (Grammaticara)
ut termem ac jejunam cavillantur. Qvae nisi ora-

tori futuro fundamenta fideliter jecerit, qvicqvid
superstruxeris, corruet: necessaria pueris, jucunda

senibus , dulcis secretorum comes, et qvae vei sola

omni studiorurri genere plus habeat operis , qvanx
ostentationis. Qvint. libr. 1. Cap; IV;



Grunbritz dieser Sprache.

§. l.

Va eine Sprachlehre iiberhaupt eine gegrundete
Anweisung enthält, wie man eine Sprache richtig
redet oder schreibt; die Regeln abcr, auf welche»
diese Anweisung beruhet, sich auf drei Hauprstucke,
nämlich auf die Rechtschreibung (Orthographia),
Wortforschung (Etymologia,), und Wortfugung
(Syntaxis,) beziehen: so theile ich auch die sinnische
Sprachlehre in drei Hauptstucke ein.

Das i. Hauptstuck von der Rechtschreibung.
$. 2.

Zur Rechtschreibung gehört vorzuglich die
ttifj der Schrift, und der rechten Aussprache. Diese
Kenntnisi macht also die Theile dieses Hauptstucks auS.

Bon der finnisthen Schrift.
§. 3.

Die gedruckte Schrift ist die Deutsche, welche
die Finnen von den Schweden erhalten haben, und
bei der sie bisher geblieben sind, obgleich die Schweden
späterhin grötztentheils die runde lateinische Schrift
angenommen haben. Nur im Schreiben wird diese
der Bequemlichkeit und Deutlichkeit wegen mehr ge»
braucht, daher auch die Bauern, die sich im Schrei»
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Ben üben, sich dazu halien; so wie die in dieser Abhand»
lung vorkommenden finnischen Wörter zum sichtbaren
Unterschiede von der deutschen Schrift, damit abge-
druckt worden sind.

§. 4. Datz die Finnen schon in den ältern
Zeiten die Schrift gekannt haben, ist sowol aus den
Wörtern Kirjoittaa, schrciben, und Kirja, Buch, die
eigenthumlick sinnisch sind, und aus den noch vor-
hanven seienden neuen Buchsiaben abzunehmen. Man
sindet sie auf den so genannten Runstäben (finn.
Runosauwa), welche ehedem zur Berechnung des
Mondenlaufes und Ausrechnung der sich darnach rich»
tenden Feyertage gebraucht wurden, nun aber durch
einen allgemcinern Gebrauch der Kalender stltener
geworden sind, eingeschnitten; imgleichen in einigen
Bauerwohnzcichcn (Puumerki, Holzscynitte), die aus
gewissen willkurlichen Zugen bestehen, womit die fin»
nischen Bauern ihre Unterschrift bezeichnen, und wel-
che oft den Anfangsbuchstaben von dem Namen des
Eigners enthalten. Selbst die neuen, gewöhnlichen
Volkslieder, (sinnisch Runot,) beweisen dieses.

§. 5. Das sinnische Alphabet begreift folgende
27 Buchstaben in sich, von dencn jedoch einige nicht ei»
gentlich zu der finnischen Sprache gehören. Die fin-
nischen Benennungen sind darunter gesetzt:

Buchstaben A. b. c. d. e. f. g.
Venennung Aa hee fee dee ee ähwä Mie
Buchstaben h. i. j. k. l. m. n.
Benennung ho ii je lto ällä ämmä äimä
Buchst. 0. p. q. r. s. t. u. w.
Benn. 00 pee khu ärrä äsfä tee uu wee

Buchst. x. 'y. z. ä 6.
Benn. äkfä yy fetä ää öo. (*

*) BemerkenswertH ist es, dass die Gpaftier, so Welt von
den Finnen entftrnt, den nämlichen Mltlautern, wel,
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Von diesen sind a. e. i. o. u. einfache und
a. ö. y. zusammengesetzte Selbstlaute. (vocales
Simplices 8c Compositae).

§♦ 6. Alle Selbstlauter, wenn sie einzeln jTe-
hen, sind kurz und haben einen unveränderlichen
iaut, die einfachen a. e» i. o. u. wie im deutschen,
wo sie kurz ausgesprochen werden. Wenn aber der
Ton verlängert werden soll, so werden sie verdoppelt.
Aa lautet wie aa in Aal, als Aasi, Efel, ee wie
das e im Anfange des Worts edel, käteen in die
Hand; ie, wie ie in viele, als Pieni klein, ii, wie
i in wir, als Kiittää, danken; £>o, wie das verlan»
gerte o in Gott, oder doppelte uu im Schwedischen,
als koota, fammeln; uu, wie u in Uhre, als uusi,
neu; uo wie o in Tod, als kuolla, sterben^

Das I. Hauptst. 2. Abtheilung.
§. 7, Das doppelte ii, welches gewöhnlich ij gefchrie-

ben wird, kann der Figur nach eben so wenig als andere
doppelt gefetzte Selbstlauter unterschieden, oder zu den
zusammengesetzten gerechnet werden, denn es behält sei»
nen eigenen ungemischten iaut cben so gut, wie jene aa,

Che die Finnen anders, als die Deutschen und Schwe-
den nennen, fast gleiche Namen geben. Als g. heltzt
bei ihnen khä; l. ällä; m. ämä ; n änä; q, khu;
«. ärä; s. fäfä; f, äckis. Sche des HeNN. Pet.Osbecks Reise nach Ostindien und China im lahre
175», Seite 37, 38, aus dem Schwedischen übersetzt,
von T. G. Georgi, gedruckt Rostock 1765. Auch die
spanischen Runen gleichen sehr dcn Nordischen. S. d.
H. Schlözers allgm. Nord. Geschichte. Gedr. Halle
177», Seite 209. Hier findet sich eine Spur, datz
die Wandalen, die vormahls an der Weichstl wohn<
ten, daher ausgingen, und im Anfange des gten lahr-hunderts sich in Spanien niederlietzcn dem sinnismenVolksstamme angehörten, welcher Satz sich auch aus
mehrern andern Grunden behaupten Um-
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Ee, tse» ihrigen. Die Schreibart ij wurde dazu den
Sclbsilauter i mit dem Mitlauter j und dem zu»
fammengesetzten Sclbsilauter vermcligen, und beim
Buchstabiren eine unrichtige Tbeilung der Buchstaben
vcranlaffen, wenn auf dieses ij ein Selbstlauter fol»
get. Z. B. das Nebenwort Poijes könnte Po-ii-es
oder Po-y-es, aber falsch gelesen werden, da es doch
Poi-jes lautet.

§. 8» Die zusammengesetzten Selbstlauter ä von
ne, ö von oe, y von ue, fyahtn einen von dicsen
Buchstaben gegebenen gemischten iaut, von denen das
ä eine cigene von dem ä in andern Svrachen ver->
schiedene Aussprache hat. Es wird mit offenerm
Munde als dieses ausgesprochen, und musi aus der
Übung gclernet werden. Ö aber lautet wie das deut-
sche ö in möchte, mögen, und y mk das deutsche oder
ungarischeuin Hutte. Knnöz dieSunde. Sie werden
wie die einfachen ohne Verdoppelung kurz ausgespro«
chen. Die Verlangerung des ä geschiehet durch An-
hängung eines andern ii, als Pää, der Kovf; die des ö
mit vorgeselMn y als Työ, die Arbeit; und deS y mit
dessen Verdoppelung, als Pyytä verlangen. *)

§• 9. Die zusammengezogenen Buchstaben ae,
und oe muffen auf einander und nicht neben ein»
ander siehen/ nicht allein zum Unterschiede voii den
Doppellauten, sondern auch, weil diese Buchstaben

0 ®o werden im Ungrlschen sowohl die einfachen Selbst-
lauter, 2, e, i, 0, u, als die zusammengcfttzten ö und ii,
welche die Ungern allein haben, kurz ausgefprochen.
wenn sie oben mit kelnem Striche versehen sind; lang
aber, wenn sie einen über sich haben, Mathias;
wobei zu merten isi, datz das y bei ihnen fur teinen
Buchstaben gilt, sondern nur als ein Zeichen elner
weichen Aussprache den Buchstaben g, 1, n, t, beige<
fttzt wird, Mätyäs wird demnach von ihnen Mathias,
Vie bei den Finnen Matjae auegesprocheu,
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neben einander yeseht oft die Sylben theilen, wor°»
auf tiet ganze Wortverstand beruhet. So uliterschei»
det sich fast dadurch allein Pa-e-ta fiiehen von Päät-tää
beschliesien; To-e, Fischwehre von Työ, Arbeit;
Ha-eta holen von Hätä Noth.

§. 10, Dopvellaute (Diphtongi) nenne ich
nur diejcnigcn Selbsilautcr, die in einer Sylbe zu<»
sammenfliesten, und einen dovpelren Selbsilaut Hör«
bar machen. Solche sind folgende 12 : ai, au, äi,
äy, ei, eu, iu, oi, ou, öi, öy, ui. Man kann auch
die eintönigen Selbstlauter aa, ää, ee, ie, ii, uo, uu,
yö, yy, (tz. g.) ju denfclben rechnen, weil sie den
Ton verlängern und doppelt gehört werdcn; nicht
aber ja, jä, je, ji, jo, ju, jy, oder wa, wä, we,
wi, wo, wu, wö, wy, weil diese Buchstaben j. und w,
(K. 16, ,z) keine Selbsi. sondern Mitlauter sind;
es sei denn, das die folgenden Selbstlauter fur sich
einen Doppellaut geben, als: Jauho, Mchl; Juoda,
truiken.

§. 11. Die finnische Svrache braucht sehr vie»
le Selbstlauter, indem sie in jedcr Sylbe mit den
Mitlautern untermischt werden, und in mancher die
Zahl dieser übertreffen. Es gehört ein feines ©e*
hör dazu, sie geburlich zu unterscheiden, und die ge»
ringsie Veranderung verursacht nicht allein einen
Mistlaut, sondern auch oft einen Mistvcrstand. Z. B»
Tuli heisit Feuer; Tulli Zoll oder Sreuer; Tuuli
Wind; Pii, Feuerstein; Pyy, Hatzelhuhn: Pitää,
halten; Pyytää, anschaffen; Peittää, decken; Peite,
Deckc; Pöytä Tisch.

H. 12. Die Mitlauter werden von Gebilde»
ten, den Deutschen gleich, ausgesprochen. Man
spricht auch alle Sylben so aus, wie sie niedcrge/
fchrieben stehen. Ein jeder Buchstabe wird deutlich
gehört, und keiner verschluckt, oder im iaute veran»
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dert, wie solchcs in viclen anderen Sprachcn
geschiehet.

§.13. Die weichen Mitlauter b, å, g, stehenin keinem sinnischen Worte im Anfange, und wo sievorkommen, lauten sie im sinnischen Munde wie p,
t, k, nämlich b wie p. d»t, g »k, so wie die Hoch»deutschen diese Buchstaben auszusprechen psiegen.
Z. B. Biblia Piplia, tie Bibel. Doch wird b
nad) m, und d und g nach n gelinder ausgespro»
chen; als: Ramba lahm; Ihanaa Strand; Langa
Garn; wo diese Buchstaben fast wie das deutsche b,
d, g, lauten.

§. ,4. Der Buchstabe C wurde ehedem nachdem iateinischen von den Selbstlautern a, 0, u, stattk gebraucht, welche Schrcibart wahrscheinlich von
den Mönchen herruhrt. letzt ist er fast allenthal»ben von k ausgedrangt. Nur in fremden Namen,
die mit ch (welchen iaut die Finnen nicht haben),
geschrieben werden, wird er beibehaltcn, als Christus,

ein Christ. Wo er vor i, e, y ffe&ef, wird
er als 8 ausgesprochen, als cicero, Cyrillus, lies
Sisero, Syrillus. *)

§♦ls. F ist nicht der sinnischen Sprache ei»
gen, uud kann nicht ohne jugendliche Übung von ei-
nem Finnen anders als w ausgesprochen werden. Es
kömmt nur in einigen von den Schweden entlehn-
ten Wörtern vor. Z. B. Fangi ein Gefangener;
Fändriki Fahnrich; welche Wangi, Wandriki lauten.

§. 16. Der Mitlauter J kann nicht mit dem
Selbstlauter I verwechstlt werden; denn beide bleiben

*) Der Buchstabe C fehlt auch in der ungrischen Sprache,
daher die Ungern die fremden Namen/ worin er vor-kömmi/ mit k schreiben, als Kristus.
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auch vor einem Selbsilauter unterschieden Z. B.
Jäinen, was von Eis ist Cglazialis) hat im Anfange
den J-äjinen, oder J-jäinen ewig, dagegen
den Selbsilauter I» der sich eben so wenig in Kun-ni»a
Ehre, mit dem darauf folgenden a, als in Kun-ni-
oit-taa ehren, mit dem o verbinden läsit. Hier isi
also nicht die Regel anwendbar: dast der Selbstlau-
ter i vor einem andern Selbsilauter in einen Mitlau-
ter übergehet: der Mitlauter j verandert sich auch
nicht in den Abanderungen in einen Selbsilauter, son-
dern gemeiniglich in den Mitlauter k, und dieses um-
gekehrt in j, J-je, das loch hat in der 2ten Endung
I-lieen, des loches; I-kä das Alter l-j än deS
Alters u. s. w. Dagegen verwandelt sich ein Selbst»
lauter immer wieder in einen Selbsilauter, als Nimi der
Name hat in der 2ten Endung viinen, des Namens»

§. 17. Q. sindet nicht in der sinnifchen Spra»
che statt, weil qu, in welchem Falle es nur gebraucht
wird, darin nie auf einander folgen. Daher giebt
der Finne diefem Busiabeu in fremden Wörtern den
iaut eines einfachen k; j. B. Qaintus, spricht er
Kintus aus. *)

§.. 18. V. Oder eigentlich w gilt immer fur einen
Mitlauter, und ist von u wesentlich unterschieden. U
behalt daher bestandig seinen eigenen iaut, auch vor
den Selbstlautern, i, 0, u, wo er bci den iateinern
in v übergehet. z. B. uida schwimmen, uottaa
warten, uusi neu must nicht wida, wottaa, wusi,
sondern mit u ausgesprochen werden. Wenn vor ei»
nem solchen u noch ein w stehet, hört man alle drey
iaute deutlich, z. B. Wuosi lahr. Dagegen
kömmt u niemals vor den Selbstlautern a, a. e, «,

y vor, sondern w; wo es also vor diesen erscheinet,

*) Das namliche geschichet im Ungrischen.
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gehöret es zu der vorgehenden Sylbe, als in Am-bu-a
schietzcn; pu-e.ta anziehen; In der Abänderung
wechselt das w gerne mit p, so wie 1 mit k ab,
(§. i6), als Lei-pä Brodt hat in der «ten Endung
Lei-wän, des Brodts. *)

§♦l9. X lautet wie Kg, wie auch diefe Buch,
siaben statt dessen von einigen neuern angenommen
sind. Doch ist das x von den meisten beibehalten,
als; Maxa tie. ieber; paxu dick. **)

§. 22. Z folget nur auf T um dessen Ton zuscharfen, und druckt den iaut ts wie bei den Deut«
schen aus; als katzo sehe; Metzä Wald. Nach
andern Dialekten spricht man es weicher aus, in Savo»
lax wie fs Meesä, in Tavastland Mehtä. Bei den
Karelern und Olonzern lautet es am schärfsten. ***)

§. 21. Die Töne Ph, und Th. finden sichnicht in den finnischen Wörtern. In fremden Wör»
tern verwechftlt der gemeine Mann ph. entweder rnic
w. als fur PHilipp sagt er Wilip, oder unterschiebt
das w dazu, als Provhete heistt Rohweta; Th
klingt wie ein blosies t. j. B. ThomaS wie
Tuomas. ****)

*) Die Ungern vermengen eben fo wenla i. mit j. undu mit v.
**) Die Ungern ersetzen es mit h»z als Felix fchreibensit Fcliksz,
***) Z im Ungrifchen lautet wie das deutsche S, als Kea

die Hand; Kes.
****) Ph und th findet man eben ft wenlg to der ungrl»

schen Sprache; statt dleser brauchen die Ungern F, undT. PHilipp fchreiben sie Fiiipp, ; Thomas—'Pama»;
oder unterschieben fie vor ph, wie die Finnen «to *.

als ful Stephan fagen sie letvän,
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K. 22. Zwei Mitlauter folgen selten auf ein»
der, zumalcn im Anfange der Wörter: desw"><>n
die Finnen sie auch nicht in fremden Wörtern recht
aussprechen könncn. *) Doch giebt es auch hier
einige Ausnahmen, wo die Aussprache leickter ist,
als Fr. im Anfange in Prameus Pracht, Präikätä
zufchlagen, Priskoittaa bespritzen.

Besser gelingt es ihnen mit den Mitlautern; Is, ns,
ps, rs, am Ende einer Sylbe; als Pulskia frisch vom
Gesichte, Kans Deckel, Kyps gaar, Porstupa Vor«
Hans, (Von dem Schwedischen, Förstuga). Kommen
mehrere Mitlauter in einem Worte x>ot f so werden
sie zur Erleichterung der Aussprache im Buchstabiren
getrennt, als in Was-ta-us Antwort, Lap-suus
Kindheit.

Das n. Hauptstuck von der Worlforschung.
§. 23. Die Wortforschung (Etymologia) leh»

ret die Wörter nach ihren verschiedenen Arten, aus
welchen die Sprache bestehet, kennen. Diese nennt
man Redetheile (Partes orationis), und solcher giebt
«s in der finnischen Sprache achte, als;

l. Das Nennwort, (Ihoinen). 3. das Fu»
wort, (Pronomen). z.das Zeitwort, (Verbiini).
4. das Mittelwort, (Participium), 5. das
Nachsetzwort, Postpositio). 6. das Neben-
wort, (Adverbium). 7. das Bindewort, (Con-
junctio). g. das Zwischenwort, (Interjektio).

*) Die acht ungarlschen Wörter sangen sich nicht mlt
zweien, sondern nur mit einem Mitlauter an. Sie
bllden daher die fremden Wörter, wo solche vorkom»
men, durch Einschaltung oder Versetzung nöthiger
Selbstlauter gleichsam ins Ungarische um. Schola
heitzt Iskola, Franz Ferenu, Grieche Görög, u. s. w.
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, §• 24» Diese Redetheile sind entweder
che (Simplices), als Työ Arbeit, Mies Kerl, oder
zusammengesetzte (composita) als Työmies Arbeits-
kerl.

5» 25. Ferner sind es entweder Stammwör»
ter aus dencn andere hergeleitet wer»
den; oder abgeleitete (Derivariva,) als Hengi,
Geist; Hengellinen, Geistlicher. An diesen letzternist die sinnische Sprache vorzuglich reich.

§. 26. Von den Redetheilen sind die vier
ersien, nämlich das Nennwort, das Furwort, das
Zeitwort, unsi das durchgängig, das
Nachsetz- und 3?ebenwort aber zum Theile abander-
lich; dagegen die zwei letzten, das Binde und Zwi»schenwort, unabanderlich.

§. 27. Die Vollkommenheit jeder Sprache be»tvitytx 1. Auf der Menge der Wörter, womit die Ge»
genstande unterschieden werden. ~ Auf der Deutlich-keit, mit der es geschiehet. 3. Auf dem Nachdrucke,
vermöge dessen man mit wenigen Wörtern viele Ge-
danken ausdrucken kann. An allen diesen Eigen-
schaften besitzt die sinnische Sprache eine vorzugliche
Vollkommenheit vor manchen andern Sprachen.

Der Reichthum der sinnische» Sprache ergiebt
sich varaus, dasi die Finnen fur alle mögliche Ge,
genstande, insonderheit fur sinnliche, besondere Namen
haben. Die Benennungen der iaute und Töne
zumalen, machen diese gleichsam in allen ihren Ven»
schiedenheiten hörbar. Dazu kommen häufige Pro-vinzial-Ausdrucke, die von deney anderer Provinzenganz abweichen»

Sie hat eine grosie Deutlichkeit; denn fasi alle
ihre Wörter haben eine bestimmte Bedeutung, indem
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das eine und dasselbe Wort nichd, wie in manchen
andern Sprachcn, verschiedentlich gebraucht und der
Sinn dadurch verändert wird.

Ihr starker Nachdruck äusiert sich durch solche
Wörter, die sich entweder gar nicht übersetzen lajsen,
oder doch mit mehrern Wörtern umschrieben werdenmussen.

Zu diesen vortheilhaften Eigenschaften kann man
noch eine besondere Zierlichkeit zufugen, womit sie
in der Wortfugung die Vor-» und Bindewörter mög»
lichst meidet, und alles in ihrer eigenen Art kurz
und bundig ausdruckt.

Nicht allein auf die grosie Vollkommenheit die»ser Sprache lasit sich aus dem Angefuhrten schliesten,
sondern, weil die Wörter Zeichen der Gedanken
sind so deuten sie auch zugleich auf eine vortheilhaf»
te Abbildung der Geisieskraft des sinnischen Volks.

§. 28. Von allen bekannten europaischen Spra-
chen gleicht die finnische so wohl ihrer gramatikali»
schen Beschaffenheit, als dem Wortlaute, das heitzt,
der Form und Materie nach, nur der Ungrifchen.

Anmerkung. Ich habe diest Gleichheit an bei>
den Theilen in einer besondern Abhandlung dar»
gethan, uyd in dieser die grammatikalische zurnähern Darstellung der Vcrwandschaft der
Finnen mit den Ungern gelegentlich angemerkt.

Des 11. Hauptstucks erste Abtheilung.
Von den Nennwörtern.

§. 29. Nennwörter (Nomina) zeigen die Dinge
und ihre Eigenschaften an. Man theilct sie in Haupt.
und Veywörter (Substantiva und Adjectiva) ein.
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§. 30» 3Me Hauptwörter bedeukcn Dinge, von
welchen etwas bcjahet oder verneinet werden kann,
und vor wclche man im Deutschen die Bestimmungs-
ro&rfer (Aniculi Difiniti) der, die, das vorsetzet, die
aber im Finnifchcn, so wie im iateinischen in den
Hauptwörtem selbsi siecken, als Mies, der Mann;
Waimo, das Weib.

K. Zl. Ein Beiwort dröckt immer die Eigen-
fchaft, oder die Beschaffenheit eines Dinges aus,
als Hywä mies, ein guter Mann; kaunis Neitzy,
eine schöne lungfer.

§. 32. So wohl Haupt- als Beiwörter sinh
entweder eine eigentliche Bcnennung eines Dinges,
gls Petarbori, Petersburg; Wenäläinen, ein Rutze>
und alsdann hcisit das Wort eigcncr Name, (No-
nien Proprium), oder sind es gemeine Bencnnungen
ganzer Gattungcn und Arten von Dingen, als Kau-
pungi, Stadt; Kiwinen, sieinern; und denn nennt
man das Wort ein gemcines Nennwort, (loinen
.Appellativum).

§. 33. Die Beiwörter haben gemeiniglich drei
Vergleichungs- Stufen (Gradus Cornpaiationis)
die ersie Stufe (Positivus) ist, wenn man einem
Dinge eine Eigenschaft schlechtweg beileget, als Wii-
las, weife; Rikas, reich. Die zweite Stufe (Gom-
patativus) bedeutet in Vergleichung eines andern
etwas mehreres, oder einen Vorzug, als Wiifambi,
weistr; Rikkambi, reicher. Die dritte (Superlarivus)
leget einem Dinge die höchste Stufe einer Eigen-
fchaft bei, als Wiifain, der weifeste Rikkain der
reichste. Man erhebt noch die letzte Stufe mitVorfetzung des Wortes kaikkein, aller; als kaik-
kein Wiisain, der allerweifeste.

') Die Ungern bllden fast «ufgleiche Art ihreVergleichungs,
Stufen. heltzt starl; leg-erös
sebb, der siälkesie.
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§. 34» Zu den Nennwörtern rechnet man auch
die Zahlwörter, (komina Numeralia) mit denen
mau die Zahl der Dinge angiebt; diese sind:

i. Grundzahlen (Cardinalia), welche sich auf die
Frage: kuinga monda ? wie viele? beziehen
als yxi, ein; kaxi, zwei; u. f. w. Sie sind
abänderlich. Von diesen kommen:

2. Ordnungszohlen, (Ordinalia) auf die Frage
Moneis9 wie vielster? als Ensimäinen, der
ersie; Toinen, der zweite, in f. w.

3. Theilende (Disnibutiva) auf die Frage:
Kuinga moneen osaan? in wie viele Theile?
als kalia, auf die Halfte; kolmion, in drey
Theile. Diefe sind von kolmio bis kuusio,
die Zahl von sechs, abänderlich; davon weiter
bestimmt man die Theile mit den Grundzahlen,
ats Sekzemän osaa, sieben Theile. Ferner.-
Kuinga monenlainen? Wie vielerlei? als
yhdenlainen, einerlei; kahdenlainen, zweier»
lei; Kuinga monesta? aus wie vielen?
yhtäläinen, aus einem Stucke; davon weiter
antwortet man mit der Grundzahl, als: kah-
desta, aus zweien; kolme3ta, aus dreien.

4. Vermchrende (Mukiplicativa) auf die Frage,
Kuinga monen kertainen*? Wie vielfach?
als: y*inkertainen, cinfach; Kaxinkertainen,
zweifach.

§. 35. Bei den Nennwörtern überhaupt hat
man dreierlei zu bemerken, namlich l. die Zahlform.
(Numerus). 2. Den Beugefall, (Casus), »nd 3«
die Abändcrung, (Declinatio. *)

*) Den Unterschied des Geschlechts (Genus) kennen die
Finnen eben so wenlg, als die Ungern. Alle Nenn-
wörter sind elnes Geschlechts, welches die Ellernung
dieftr Sprache fchr «leichtert.
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§. 36. Dle Zahlform zeiget cntweder eine,
oder mehrere Dinge an. Im ersien Falle heisit sie
einfache Zahl, (Numerus Singularis), im zweiten
vielfache, (Numerus Pluralis), als Kirja, daS
Buch; Kirjat, die Bucher.

§. 57. Der Beugefall (Casus) ändert sich am
Ende des Wortes nach dcm Vcrhältnisse ab, in wel-
chem es zu emem andern Worte stehet. Auf diesesVerhältnitz beziehen sich die im iateinischen sowohl,
als im Deutschen angenommenen Benennungen der
Veugefalle, deren man in diesen Sprachen sechse in
beiden Zahlformen zahlt, als:

1* Den Nennfall (Nominadvus) auf die Fra-
ge kuka? wer? mikä ? was?

2. Zeugefall (Genitivus) auf die Frage k ennen?
mingän? weffen?

3. Gebefall (Dadvus) kelle? mille? wem?
4. Anklagefall, (Accusativus), kernien ? min=

gän ? wen?
5. Ruffall, (Vocativus), 0 sinal 0 du!
6. Nehmefall, (Ablativus), kelaa? rnildä?

von wem?

§• 38« Die sinnifchen Neunwörter lassen sich
nicht in diese geringe Zahl der Beugefälle einschrän»
ken, weil sie durch ihre Endungen dasjenige aus»
drucken, wozu man in den meisten Sprachen gewifse
Vorwörter (Praeposidones) gebraucht. Diese En<»
dungen kann man daher fuglich die vorwörtlichen
(Praeposidonales) nennen. *)

*) Hierin gleicht das Flnnische ganz dem Ungrischen.
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§. 39. Die vorwörtlichen Beugefälle beziehen
sich vorzuglich auf folgenve Fragen:

l. Kelaa 1? von wem? als kelaa on se tehty?
von wem ist es gemacht? Isäldä, von dem
Vater.

2. Millä? womit? weitzellä, mit dem Messer»
3. Mixi ? wozu? astiaxi, zu einem Gefätze.
4. IVlinä ? woftr? niinä se mene? wofur geht

es? Hyvvänä Kaluna, fur gute Waare.
5. Ilman mitä? ohne was? hän on rakat»,

cr ist ohne Geld, d. h. er hat kein Geld.
6. Missä ?wo ? missä hän on ? w0 ist er?

Kirkossa, in der Kirche.
7. Mistä? woher? woraus? mistä hän tule?

woher kommt er? Kylästä, aus dem Dorfe.
Mistä se on? woraus ist es? Kullasta, auS
Gold.

8. Mihin? wohin? Mihin sinä menet? wohin
gchest du? Kaupungiin, in die Stadt.

g. Miten? wie? Miten hän «n? wie ist er?
Paljain käsin, barhand.

Von diesen vorwörtlichen Beugefällen gehet der
ersie auf die handelnde Person.; die vier folgenden
auf die Sachen; die drei vorletzten auf den Ort,
wovon die Rede ist, nnd der letzte zeiget den Zu«
siand, die Art und Weise des Subjelts an.

5. 40. Am fastlichsten können die Beugefälle
nach den Fragen, auf welche sie abzielen, benannt
werdcn, als:

2. Wesifall, 3. Wemfall, 4.Wenfall,
5.Ruckfall, 6. Vonfall, 7. Womitfall, g. Wo°
zufall, 9. Wofurfall, 10. Ohnefall, 11. Wofall,
12. Woherfall, 13. Wohiufall, 14. Wicf«ll.
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Diese Bcnennungen geben zur Erlernung der
sinnischcn Abänderungen ein grosieS Hulfsmittel ab,
weil die Endungcn der Beugefalle sich genau nach
den Frageendungen richten, und man also nur diese
den abzuändernden W rtern anzuhängen hat, wenn
man schon die erste Endung derselben kennet. Z. B.
Man weisi, Vater heisit Isä, so antwortet man auf
die Frage:

Kennen? Wessen? Isän, des Vaters.
Kelle? Wem? Isälle, dem Vater, ii., f. w.

Man darf sich daher nur mit den Fragewörtcrn bekannt
machen, so kann man sich in allen Jällen sinden.

§. 41. Abänderung, (Declinatio) heii)t, wenn
die Endungen der Nennwörter in der angezeigten
Art so verändert werden, dast die Stammbuchstaben
stehen bleibcn. Dieser Abänderungen hat man in
der sinnischcn Sprache vier nach Verschiedenheit der
ersien Endung, und wie die zweite daraus gebildet
wird.

§, 42. Die abzuändernben Wörter stellen die
Dinge entweder in einer befchränkten Deutung, oder
im allgemeinen, vor. Dieser Unterschied ist in der
Abänderung enthalten, die daher eine doppelte Form,
nämlich die beschränkte und unbeschränkte (korina
Declinationis Definitae et Indefinitae) bekömmt/so wie die Franzosen diese Fälle durch den Article
Defini le und la, und den Partitif dii und de la
unterscheiden: die Deutschen aber im vorgehenden
Falle die Geschlechtswörter der, die, das gebrauchen,
und in ven letztern sie auslaffen. z. B. In beschränk»
ter Deutung sagt man: Han otti leiwän, sranz»
il prit le pain ; deutsch, er nahm das Brodt; in
unbeschränkter Deutung heisit es dagegen: Hän otti
leipää: franz. Il prit du pain; deutsch, er nahm
Brodt.
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tz. 4j. Die beschraukte Abandenmgsform hat
13 Veugcfalle in.bciden Zahlen, und den i4tcn
namlich den Wiefall, der sich nicht auf die Zahl,
sondern auf die Beschaffenheit des SlibjccteS beziehet,
und beiden Zahlen geincin isi, dahcr cr auch der ge>
mcinsame (Communis) heisten Hnm Die unbe°
schrankte 2lbanderung hat nur drei Bengefälle, näm»
lich den Wer» und Wenfallin beiden Zahlen, und
den Wetzfall in der vielfachen Zahl von der beschrankten
Abänderung verschieden , wie bei den Abänderungs'
Mustern (Paradigrnata Declinaiionum) gezeiget
werden foll.

§. 44. Die Beiwörter werden gleich beri
Hauptwörtern, mit einigen Eigenthumlichkeiten, die
an ihrem Orte angezeiget werden, abgeändert, und
haben wie diest, die unbeschrankte Abänderung mit.

§. 45. Die zusackmengesehten Wörter (Corn=
posita) werden nur in dem letztern, oder letzten Wor»
te abgeändert, als Sotamies, der Kriegsmann, hat
in der zweiten Endung Sotamiehen , des
mannes. Ist aber das vorhergehende Wort eitt
Beiwort, fo wird es auch in eigenen Namen mit
abgeändert, als uusikirkko, Neukirch (Kirchspielsna-
Me) hat in der 2ten Endung uudenkirkon, der
Neukirche« Eine Äusnahme macht Kaupanäu£s*
Kaufmann, von kauppa Kauf, und Mies Mann; dar»
in das vorhergehende Wort wegen des Wohlklanges
in der 2ten Endung stehet, und so durch alle Be««
gefälle bleibet»

Die ersie Abänöerung.
S. 46. Die erste Abänderung begreift alle

Nenuwörter in sich, die sich auf einein oder mehtere
Selbstlauter endigen, und in der 2ten Endung ein
n annehmen, welche die gröDe Zahl der simufchen

%
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Wörter ausmachen, als Kala, der Fisch; Kalan, des
Fifches; Fiihä, hcilig; Piihän, Hciligen. Diese ha»
ben folgende Endungen:

E i n f a ch.
Im i Werfall, å, e, i, o, u, ä, ö, y.

2 Westfall, an, en, in, on, un, än, iin, yn.
3 Wemfall, verändert sich das n der 2ten En-

dung in lie.
4 Wenf. sind die Endungen gleich dem Wesif.
5 Ruff. wie in der »sien Endung.
6 Vonf. das n der 2ten Endung in Ida, Idä,
7 Womitf. in 11a, 11ä.
8 Wozuf. in xi.
9 Wofurf. wird das n der 2ten Endung ver»

längert mit a, ä.
10 Ohnef. verändert dieses n in ta, ta.
11 Wof. -> in ssa, ssä.
15 Woherf. —— -in sta, stä.
13 Wohinf. verdoppelt sich der vor dem n der

2ten Endung siehende Selbstlauter.
Vielfach.

1 Werf. verändert sich das n. der 2tnen En»
dung der einfachen Zahl in t.

2 Wetzf. das a, und 0, der isien Endung
der einfachen Zahl in uin; von doppelten aa
aber das letztere a in in und das ä selbiger
Endung in iin; die auf e i u ö y wer«
den mit in verlangert. Die einsylbigen
(Monosyllaba) auf ää, uu, yö, verän-
dern den letzten Selbstlauter in i, und
verlangern ihn mit den. Die auf ii und oi
bekommen dazu als Zufatz den, welches in
den folgenden Bcugefällen abfällt; das i
aber bleibt bey.

3 Wemf. verändert das in der 2ten Endung
in Ilen.
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4 Wenf. und 5 Ruff. gleich der isien Endung.
6 Vonf. verlängert das i der ami Enduiig

mit Ida, Idä.
7 Womitf. • mit 11a, liii.
8 Wozuf. mit xi, 9 Wofurf. mit na, nä„
10 Ohnef. mit ta, ta, ti Wof. mit ssa, ssa<
12 Woherf. mit sta, stä. i 3 Wohinf. wie in

der 2ten Endung.
14 Wief. ziehet das doppelte ii der 2ten Endung

zusammen in i, und ist im übrigen ihr gleich.
Die folgcnden Abanderungs»Musier werden

Viefes beffer beleuchten, bci welchen auch die unbe«»
schränkte Abänderung sich deutlichcr zeigen lasit.

Anmerkungen. 1. Eine Hauptregel, die mart
bei der Verlangerung (Motione) aller finnischen

Wörter zu befolgen hat, ist, dast der zukom-
mcnde Selbstlautcr sich nach dcm letzten Stamm-
selbstlauter richte. Ist dieser einer der gröstern
(Majorum) a, 0, u, so könunt in der Verlän--
gerung a zu siehen; ist es aber einer der klei»
nern (Minorurn) ä, 0, y, so fordert es das a,
z. 93. Kala, der Fifch, tzat im Vonf. Kalaida|
Ifä, der Vater, dagegen Isäldä, Vei den Endun»
gen der mittlern (Mediorum) e, i hat man auf
den Selbstlauter der vorletzten Sylde zu sehen.
Wenn dieser von den gröstern a, o, u, ist, so
folget darauf ein a; ist cs aber ä, e, ei. i, ie,
ö, y. So bekommt das Wort ein ä, als Lapsi,
Kind, hat lapselda; Käsi, die Hand, Kädeldä.
Ausierdem ist zu bemerken, dasi die grösiern nie
mit dett kleinern, wohl aber mit den mittlernzusammen stehen. Der Doppellauter oi gilt
gleich mit den gxösiern, als Koi, die Motte,
hat Koilda, von der Motte. *)

*) Die llngern beobachtm a3es dieses genau in ihrer
Sprache. Blos nach dieser Rcgel thellen sie ihre
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2. Die Buchsiabcn I, m, n, leiden nicht die har-
tern Mitlauterp, t, I<, neben sich, sondcrn forderi,
die weichcrn h å g <ilö ]-d, rn-b, n-d, g nach
sich; z. B. lambi, Ei»sce; Händä, Schweif;
Hengi, Geist; das n, verändert sich auch vor
b und m in in, ornbi, ist; Emme, statt
Enrne, nicht wir ; doch werden diefremden Wör-
ter in mpp ausgenommen,' als Lamppu,
iampe, zu welcher Ausnahme auch das Wort
Hanki, die Verwaltung, zum Unterfchiede von
Hangi, Schneefeld, gehörct.

Muster der ,sten AbanderunZ.
§.

Einfach.
W'r,f. Kala, der Fisch.
W,tzf- KaLin des Fisches.
Womf. Kalalle, dem Fische.
Wenf. Kalan, den Fisch.
Ruff. 0 Kala! o Fisch!
Vonf. Kalalda, vom Fische.
Womitf. Kalalla, Mit dem

Isä, der Vater.
Isän, des Vaters.
Isälle, dem Vater.
Isän, den Vater,
0 Isä, o Vater!

vom Vater.
Isällä, mit dem Vater.

Fifche.
Wozuf. Kalaxi zum Fische
Woftirf. Kalana, sur Fisch.
Öhnef. Kalata, ohne Fisch.
Wof. Kalassa, im Fische.

laäxi, zum Vater.
Isänä, fur Vater.
Isätä, ohne Vater.
Isänsä, im Vater.

Abänder«ngen mit Abwandelungen ein. Alle Wö«
ter, die in der letzten Sylbe desWerfalls, ein a, 0,
n haben, so wie die. welche sich zwar auf e, oder i,
endiqen, aber in der vorleyten mit a, 0, versehensind. bekommen in der Verlängerung stlbige Buch,
siaben. Dagegen, welche ein e, i. 0, und u, (wel-
ches fur das y der Finnen gilt) haben, nehmenauch dtese BuMaben i» der Verlängerung an.
Ein geschi.ht mit den 3eitwönern und an«
dern Redethellen, in weichen sie die Buchstaben a

0, u. nicht mit e, i, 0, ii, mischen.
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•

Woherf. Kalasta, «ug dem
'

Fische.
Wief. Kalaan,in demFifch

Sawol. Kalahan, j

Isästä, aus dem Vater.

Isään, in den Vater.
Isähän.

Viclfach.
Werf. Kalat die Fisch>.
Wetzf. Kaluin, der Fische.
Wemf. Kaloillen, den F>»

schen.
Wenf. Kalat, die F sche.
Ruff 0 Kalat, O Fische.
Vonf. Kaloilda, von den

Fischen.
Womirf. Kaloilla, mit den

Fischen.
Wozuf. Kaloixi, zu Fischen.
Wofurf. Kaloina, fur Fl-

scke.
Ohnef. Kaloita, ohne Fische
Wof. Kaloissa,in d.Fischen
Woherf. Kaloista, aus den

Fischen.
Wohinf, Kaloin, in die'

Flsche.
Vaw. Kaloihin,

Isät, die Vater
Isiin, der U/ater.
Isillen, den Vätern.

Isät die Väter.
0 Isät! O Väter.
Isildä, von den Vätern,
Isillä, mit den Vätern.
Isixi, zu Vätern.
Isinä, fur Väter.
Jsitä, ohne Väter.
Isissä, in den Vätern.
Isistä, aus den Värern.

Isiin, in die Väter.
Isihin,

Vielfach.
Kaloin, samt dem und den Fischen. Isin, samt

dem und den Vätern. ,

Die unbeschränkte Abänderung.
Diese Abänrerung verdoppelt in der tin? ZaHl

in mehrsylbigen Wörtern den Srlbstlaliter der jjien
Endung; in der viels. Zahl aber wirst der W< r-
und Wenf. das n, der 2ten Endung stlbiger Zahl
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wcg, und der Wesif. verandert diescn Buchsiaben in
tien. Die vielsylbigen Wörter auf a, und ä, neh.
rnen auch statt der Verdoppelung des a, und ä, ta,
tä, an. Der sawolarsche Dialcct schiebt in beiden
Zahlen zu dcn End- Selbsilautern daS a, oder n,
wenn sie nicht schon da sind, als.»

Ei n fa ch. Vielfach.
Wer° und Wcnf. Kaisa.
Wetzf. fehlt.

Kaloi sav. Kaloja,
Kaloitten.

Wer- und Wenf. Isaa,.
Wesif.
Wer» u. Wenf. humalaa

lata.

Isii, sav. Isiä.
Isitten.
Jumaloi -loita.

W sif. Jumaloinen.

Anmerkung. Wegen des Wetzfalls der vielf.
Zahl dieftr Abänderung fthe ich eincr Kritik
voraus, und ich must gestehen, dasi ich erst nach
langcm Bedenken zu dieser Besiimmung geschrit»
ten bin. Hier meine Grunde: 1. Diese En»
dung verbreitet sich über alle Abänderungen und
Dialecte der sinnischen Sprache, dasi sie also
weder fur eine wariante Endung einer und der»
selben Abänderung, noch fur eine Dialccts?Ver»
fchiedenheit angefehen werden kann. 2. Ist die
Deutung davon unbcfchrankt. Engelitten Kie-
let, heitzt, Sprache der Engeln; Ihmisten
Lapset, Menschenkinder. 3. Flietzt ihre Her»
leitung unmittelbar aus der isien Endung der
vielf. Zahl felbigcr Abänderung. 4. Unter-
fcheiden sie sich auch im Gebrauche von der 2ten
Endung der befchränkten Abänderung. Wem
dicfe Beweise nicht genugen, mag betzere ange-
ben; ich werde darum nicht rcchten. Übrigens
leivet die Sache durch diese Besiimmung nur
wenig, wcil beide Endungen, sowohl diese, wie
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auch die der beschrankten Abanderung von den
mcisten ohne Unterschied und durcheinander ge-
braucht werden.

Bon der Bildung der 2ten Endung in der be-
schrankten Abänderung.

§. 48-
i. Das e der isien Endung wird in der 2ten

und den folgenden verdoppelr, und i gemei iglich
in e verändert; als: Sade, der Regen, hat in der
2ten Endung sateen, des Regens; Kieli, die Zunge,
Kielen; Hiiri, die Maus, Hiiren. Doch behalten
viele Wörtcr das i in der 2ten Endung, besonders
in fremden Wörtern und nach den doppelten Miclautern
kk, 11, mm, nii, pp, ss, a, und wo ein dopp,'lles
aa, der letzten Sylbe vorgehet, als: Pappi, Priester,
papin; Säkki, Sack, säkin; Mulli, ein junger
Stier, mullin; Tammi, die Qid)e, tammin; Känni,
Renne, rännin; Tappi, Zapf, tapin; Pässi, Wid-
der, pässin; Tatti, Schwamm, tatin; Kaali, Kohl,
kaalin. Zu Ausnamen gehörcn sappi, die Galle,
«apin, u. a. m. Die doppeltes kk, pp, tt, haben,
verlieren das andere in der 2ten Endung; Weli, Bru-
der, behält das i vor e, in der 2ten und folgenden
Endungen des Wohllauts wegen, Weljen, des Bru»
ders. Nach der hiesigen Mundart verwechselt man
das e mit ä in der 2tcn und folgenden Endungen,
als: Weljän, u. s. lv.

2. Wenn vor dem i der isien Endung ein
» nach einem Selbsilauter stehet, so gehet es in der
2ten Endung in d über, als Käsi, die Hand, hat
Käden ; \Vesi, das Waffer, werien; Kuusi scchse,
kuuden. Ausgenommen sind Kuusi, die Flcyte,
kuusen; lilasi, das Glas, klasin.
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F. Die Wörter', welche in der stm Endung
das i bchalten, schieben in der 2ten und folgenden
Endungcn der vielf. Zahl ein e davor, jum Unter»
schiede von der einfach. Zahl.

4r Die Wörter, welche in der 2tcn Endung
einen von den doppelten Mitlautern frk, pp, tt, ver°
lieren, bekommen denselben jn dem Wofnr» und
Wohinfalle beider Zahlen, uny Werf. der vielf. Zahl
wieder.

5. Die in der isien Endung si, habcn, ver-
änhern dieses 8 in dem Wofur- und Wohinfalle
der einf. Zahl in t, alö: Kiisi, Kätenä , Käteen,
in der vielf. Zahl aber tritt das 2 in der 2tcn untz
folgenden Endungen wieder vor.

Muster vorstehender Anmerkungen,

Einfach:
Werf. Kieli, die Zunge.
Wetzf. Kielen, der Zunge.
Wemf. Kielelle, der Zunge.
Wenf. Kielen, die Zunge.
Ruff/ 0 Kieli! y Zunge!
Vonf. Kieleldä, von der

Zunge.
Womitf. Kielellä,, mit der

Zunge.
Wozuf. Kielexi, zur Zunge
Wofurf. Kielenä, f. Zunge
Ohnef. Kieletä, oh.Zunge.
Wof Kielessä, in der

Zunge.
Woherf. Kielestä, aus der

Zunge.
Wohinf. Kieleen, in die

Zunge.
Sav. Kielehen.

Käsi, die
Käden, Käen, der Hand,
Kädelle,-elle, der Hand.
Käden-en, tie Hand.
Käsi, Hand.
Kädeldä, - eldä, von der

Handf
Kädellä - eUä,"mit d< H.
Kädexi, - exi, zur Hand.
Kätenä,» enä, fur Hand.
Kädet»,-etä, ohne Hand.
Kädessä, - essä, in der

Hand.
Kädestä,. estä, aus der

Hand.
Käteen, in die Hand.

Kätehen.



25

Vielfach.
Werf. Kielet, die Zungen.
W>'tzf Kieliin, der Zung.
Wlmf.liieliUen.denZllNg.
Wenf. Kielet, die Zungen.
Ruff. o Kielet! 0 Zungcn,
Vonf. Kielildä, von Znng.
Womitf. Kielillä, mit Ben

Kädet, käet, die Hände.
Käsiin, der Hände.
Käsillen, Ben Handen.
Kädet, Käet, die Hände.
Kädet, Käet, Hände.
Käsildä, von Ben Handen.
Käsillä, mit den Handen.

Zungen.
Wozuf. Kielixi, zu Zung.
Wofurf. Kielinä, f. Zung.
Ohnef. Kielitä, ohn. Zung.
Wof. Kielissä, inß. Zung,
Woherf. Kielistä, aus den

Zungen.
Wohinf. Kieliin, in die Z,

Kielinin.

Käsixi, zu Handen.
Käsinä, fur Hände.
Käsitä, ohne Hände.
Käsissä, in den Handen.
Käsistä, aus Ben Handen»
Käsiin, in die Hände.

| Käsiliin.
Wiefall.
iit der ZKielin, samt und mit

den Zungen,
Zunge, samt und mit

Käsin, samt und mit der Hand, samt und mit den
Händen.

Nach der hicsigen und sawolaxschen Mundart ver»
schwindet anch hicr, wie gewöhnlich, Bas å der 2ten
Endung; Z. V. Wesi, Wasser, tzat fur Weden,
Ween; K -ta, die Kuche, fur Kodan, Koan;
Mato, tn Wurm, fur Madon, Maon. 2luch Bas
h verliert sich nach diefen Mundarten in Ber Zufam»
menziehung der Wörter, wie unten zu erfchen istf'

Einfach.
Werf. Pappi, der Priester,
Wetzf. ?apin.
Wemf. Papille,
Wenf. Papin,
Ruff. Pappi,

Weli, der Bruder.
Weljen, - jän,
VVeljelle,-iälle.
Weljen - jän,
Weli, .
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Voilf. Papilda,
Womitf. Papilla,
Wozuf. Papixi,
Wofurf. Pappina,
OHnef. Papita,
Wof. Papissa,
Woherf. Papista,
Wohinf. Pappiin,

Pappihin.
Werf. Wenhe,
Wetzf. Wenheen -

Weljeldä,-jäldä,
IWeljellä, -jällä,
Weljexi, - jäxi,
Weljenä, - jänä,
Weljetä, - jätä,
Weljessä, - jässä,
Weljestä, - jästä,
We]jeen, - jään,

Weljehen
Wene, das Boot.
n - neen.

Wemf. \Venheelle - neelle,
Wenf. Wenheen - neen,
Ruff. Wenhe - ne.
Vonf. Wenheeldä - neeldä»
Womitf. Wenheellä - neellä.
Wozuf. Wenheexi-neexi.
Wofurf. Wenheenä*-neenä.
OHnef. Wenheelä - neetä.
Wof. Weenhessä-neessä.
WoHerf. Wenheestä - neestä.
Wohinf. Wenheen - neen.

Wenhesenen.

lfach„'
Weljet, - jät,
Weljein, - jin,
Weljeillen - jillen.
Weljet, -jät,
Weljet - jät,
VVeljeildä-jildä,
Weljeillä-jillä,
Weljeixi, jixi,
Weljeinä, - jinä,
Weljeitä, - jitä,
Weljeissä, - jissä,
Weljeistä. - jistä.
Weljein, - jin,

Weljeihin.

Viclfach.
Werf. Papit,
Westf. Pappein.
Wemf. Papeillen,
Wenf. papit.
Russ. Papit,
Vonf. Papeilda,
Womitf. Papeilla,
Wozuf. Papeixi,
Wofurf. pappeina,
Dbnef. Papeita,
Wof. Papeissa,
WoHerf.Pipeistä.
Wohinf. Pappein,

Papeihin. .
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Werf. Wenheet, - Weneet.
WcHf. Wenhein, - nein.
We>nf. Wenheillen, - neillen,
Wenf. Wenheet, - neet.

SRufi. Wenheet, - neet.
Vonf. Wenheildä, - neildä.
Womitf. Wenheillä, - neillä.
Wozuf. Wenheixi, - neixi.
Wofurf» Wenheinä, - neinä.
Ohnef. Wenheitä, - neitä.
Wof. Wenheissä, - neissä,
WoHerf. Wenheistä, - neistä.
WoHinf. Wenhein, - nein.

Wenheisin-
Wiefall.

Papin, Weljin, Wenein.

Anmerkung. Das SBorfWeli Hat mit einigen
andern, auf eineVerwandschaft sich beziehenden
Wörtern, die vielf. Zahl doppelt. ,Die Mchrheit
davon Weljet, wird im Allgemeine» gebraucht;
die andern abcr in Beziehung gewisser Personcn
untcr sich, als: Weljexet, Gebruder; in der 2ten
Endung Weljexiin, Weljexiin lapset, heisien
Gebruder» Kinder. So hat Sisar, die Schwe»
ster, in der vielf. Zahl Sisaret und Sisäryxet,-
Serkku, Vetter, Serkut und Serktixet;
Lango, Schwagcr, Langot und Langoxet;
Häly, Schwiegcrinn, Kälyt und Kälyxet. s)te

vielf. Zahl hatauFerdemdie unbefchränkte
Abänderung in beiden Zahlen.

Unbefchränkte Abänderung.
Sie weicht hier von den oben im §. 47. an»

gegebencn allgemeinen Regeln im Folgenden ab:
~ Wörter, die sich auf aa endigen, verläugcrn

es in der einfach. Zahl mit ta, die aber auf e,
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mit tta, ttä. In der vielf. Zahl verandern
beide das n der 2ten Endung in ta, tä. Die
2te Endung diefer Zahl bildet sich in den Wör»
tern auf aa durch Veränderung dieses ta, in
«en; die in e aber verandern nnr das a, ä,
der einf. Zahl dieser Abänderung in en.

2. Die auf li, mi, ni, nach Doppellauter sich
endigenden Wörter erhalten zu dicsem i da, dä,
wobei, das m in n verwandelt wird; wenn
aber vor dieser Endung doppeltes aa stehet, ge-
hen sie nach der Regel §. 57.

3. Die auf hi und ri verandern das i in ta,
tä; die auf si, welche in der 2ten Endung cten,
ren, Haben, in tta, ttä; das sen und tzen,
aber in Bta, stä.

4. Die das i in der sfcn Endung in e ver°
wandeln, verdoppeln diefes e in der unbe-
fchränkten Abänderung.

Die vielf. Zahl wird in diestn von der 2ten
Endung der beschrankten Abänderung nach der Re«
gel, und die 2te Endung wie der Wörter auf e N 7. 1.
gebildet. Die in der einf. Zahl dieser Abänderung
das i verdoppeln, verwandeln nach hiesiger Mund-
art das letztere in der vielf. Zahl in loi, löi.

N. i.Wapaa, frei; Laäe, Regen; Wenhe, Boot.
Einfach,

W«« U> Wmf. Wapaata.
Sadetta,
Wenhettä,

Vielfach, 2te Endung.
Wapaita, .. päitten.
Sateita, - detten.
Menneitä, - hetten.hetten.

N, 2. Mieli, Sinn; Liemi, Suppe; Niini, Bast,
Kaali, Kohl.

MieldS,
Liendä,
Niiudä,
Kaalii, - ia.

Mielii, > lia, « Iden.
Liemii, - miä, nden.
Niinii. - niä, - nden.
Jiaalii, - lia, liivi»liivi»
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N. g. Lolii, lachs; Hihi, Maus; Käsi, Hand.
Hirsi, Valken;

Lohta,
Hiirtä,
Kättä.
Hima,
Lasta,
Weistä,

s; Hmi, Maus; Kasi, Hant
Lapsi, Kind; Weitzi, tylese\\

Lohii, - hia, hten.
Hiini, - riä, rten.
Käsii, - siä, Kätten.
Hirsii, - siä, Hirrten,
Läpsii, - sia, Lasten.) Läpsii, - sia, Lasten.

| Weitzii, - tziä, Weisten.

N. 4. Sappi, ©atfe; Kiwi, ©fein; Weli, Vruder.
Pappi, Priesier.

Sappee, - pea, Sappii, - pia, - piloi.
Kivvee, - \veä, Kiwit, - wiä, - \yilöi«
Weljää, - jeä, WeJji, - jiä.
Pappii, - pia, Pappiloi, - peia.

Weljexet, Sisäryxet, m. m. gehören zu der
Zten Abänderung.

§» 49. Mit den Endmitlautern gehen, des
Wohllautes wegen, mancherlei Veränderungen vor:

1. Von den doppelten kk, pp, tt, fällt immer
das andere in der 2te» Endung ab, als Palk-
ka, der iohn, hat Palkan; Rakko, die Blase,
Rakon: Hattu, der Hut, Hatun,

2. Veim Zilsammcnstchen der Mitlauter 16, nd, ns,
rs, rt, in der isten Endung, wird der letztere
in der 2ten Endung in den vorhergehenden
verwandelt, als Peldo, der Ackee, hat pellon;
Kando, der Stamm, kannon; Kansi, der
Dcckel, kannen; Wirsi, das iied, wirrer»;
Parta, der Bort, parran Doch bleibt das d
vor den Sclbstlautern ia, io, als Haldia, Herr»
scher, hat haldian; Pandio, Kohlkasten, pan-
dion. Eben so das s vor a, als in liansa,
das Volk, kansan; Warsa, das FulleN/ warsan.



30

F. Das einfache k fällt in der 2ten Endunss weg,
als-Lika, der Koth, ha- lian; Härkä, der
Dchs, härän; Poika, der Soh», pojun; Piika,
das Madchen, pijan; Olki, das Stroh, Olen;
Pelko, die Furcht, Pelon. Nach dem Aboschen
Dialecre gehet es vor ä und i in j, und vor
lk in w, über, als Härjän, oljen, Peiwon;
vor ia aber weicht es nicht aus, als Walkia,
Feuer, hat Walkian; und zwischen 1, und e,
schleicht es sich gar mit e ein, z. B. Pale, der
Blastbalg, hat palkeen; Hyle, der Seehund,
Hylkeen. Das k bleibt durch alle Beugef.

4. Umgekchrt wcchfelt das doppclte II mit Id,
mb-mni; nn - nd; d -e; p-w, oft ab, als:
Palle, ein abhängiger Berg hat in der 2ten En»
dung Paldeen; Lambi, ia»>dsee, lammin; Wan-
ne, der Fapreif, Wandeen; Sade, der Regen,
Sateen; Rauta, das Eifen, Raudan; Tapa,
die Sitte, Tawan; Kilpi, der Schild, kilien.
Leipä, Brodt, leiwän, u. f. w.

5, In den solchergesialt veränderten Wörtern
richtet sich der Wofär» und Wohinfall in bei-
den Zahlen nach der isten Endung der einf. Zahl,
ausser die sich auf si endigen, welche nach §♦
48.N0. 6, das 8. in benannten Beugesällen der
einf. Zahl mit t, verwechseln.

I. Muster vogehender Anmerkungeu.
Ein fa ch.

Werf. Rakko/ die Blase; seppä, dcr Schmid,
Hattu, der Hut.

WeZf. Rakon, Sepän, Hatun.
Wemf. Rakolle. Sepälle, Hatulle.
Werf. wieim2ten wieim2ten mie im 2ten
Ruff. wie im isten z wie im isten wie im isten
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Vonf. Rakolda, Sepäldä,
Womitf. Rakolla, Sepällä,
Wozuf. Rakoxi, Sepäxi,
Wofurf. Rakkona, Seppänä,
Ohnef. Rakota, Sepätä,
Wof. Rakossa, | Sepässä,

Hatulda.
Hatulla.
Hatuxi.
Hattuna.
Hatuta.
Hatussa.
Hatusta.
Hattuun,

Sepässä,
Woherf. Rakosta, I Sepästä,
Wohinf. Rakkoon, Seppään,

Sav» Rakkohon. | Seppähän, Hattuhun.

Vielfach
Wers. Rakot,
Wetzf. Rakkoin,
Wemf. Rakoillen,
Wenf. wie im isien.
Ruff. wie im i sten,
Vonf. Rakoilua,
Womitf. Rakoilla.
Wozuf. Rakoixi.
Wofurf. Rakkoina,
Ohnef. Rakolta,
Wof. Rakoissa,
Woherf. Rakoista,
Wohinf. Rakkoin,

Rakkoihin.

Sepät, Hatut.
Seppiin, Hattuin,

Hatuilen.Sepillen,
wie im isien. wie im isien»

wie im isien.
Hatuilda.

wie im isien.
Sepildä,
Sepillä, Hatuilla.

Hatuixi.
Hattuina.
Hatuita.
Hatuissa.
Hatuista.
Hattuin.

Sepixi,
Seppinä
Sepitä,
Sepissä,
Sepistä,
Seppiin,
Seppihin Hattuhin.

Wiefall.
Rakoin Sepin, Hatuin.

2. Muster.
Einfach.Werfall, Feldo, der Acker; Wirsi, das;. iied;

parta, der Bart.
Wetzf. Pellon, virren.
Wemf. Pellolle, virrelle.
Wenf. wie im 2ten, wie im 2ten
Ruff. wie i. isien, wiei. isien,
Vonf. Pellolda. Wirrelclä,

Parran.
Parralle.
wie im 2ten.
wie im l sieu.
Parrahla.
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Womitf. Pellolla,
Wozuf. Pelloxi,
Wufurf. Peldona.
Ohnef. Pellota,
Wof. Peliossa,
Woherf. Pellosta.
Wohinf. Peldoon,

peldolion,

Werf. Pellot,
Westf. Peldoin,
WcMf. Pelloillen,

wie i. ! steNj
Ruff» wie-i. ,ste>
Vonf< Pelloilda,
Womtff< Pelloilla,
Wozuf. Pelloixi,
Wofurf. Peldoina,
Ohnef. peljoita,
Wof. Pelloissa,
Woherf. Pelloista,
Wohinf. Peldoin,

Feldoihin, j

Pelåoin,

Wirrellä,
Wirrexi,
Wirtenä
Winetä,
Wirressä,
Wirrestä,
Wirteen,
Wirfcehen

VielfaG
Wiriet
Wirsiin

, Wirsillen,
i wie i. isten

wie i. isten
Wirsildä

Wirsixi,
Wirsiiiä,
Wirsitä,
Wirsissä,
Wirsistä,
Wirsiin,
Wirsihin^

Wiefall.
Wirsin,

Parralla,
Parraxi.
Partana.
Parrata.
Parrassa.
Parrasta.
Partaan.
Partahan.-

Parrat.
Partoin.
Parroillen.
wie im tsteNj
wie im isten«
Parroilda»
Parroilla.
Parroixi.
Partoina.
Parroita.
Parroissa,
Parroista.
Partoin.
Partoihin,-

Partoin*
3. Muster.
Einfach^

Werf. poika, Sohn $■ Härkä Ochs;; Piifcäfy
Mädchen;

We§f. pojan, Närän, Härjän piiani
Wemf. pojalle, Haralle, jälle piialle,
Wenf. wie im 2ten wie im 2ten wie im 2teti
Ruff. wieim isten. wie im »sten mieim istelf
Vvnf. pojalda. .Häsäldä, jäldä piialda,
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1

Womitf. Pojalla,"
Wozuf. Pojaxi,
Wofurf. Poikana.
£)l;nef«. Pojara,
Wof. Pojassa,
Woherf. Pojasta.
Wohinf. Poikaan,

Poikahan*

Werf. Pojat,
SBejjf, Poikiin, *)

Wemf. Poillen,
Wenf. wie im isten
Ruff. wie im isten
Vonf. poilda,
Womitf. Poilla.
Wozuf. Poixi,
Wofurf. Poikina,
Ohnef. Poita,
Wof. Poissa,
Woherf. Poista,
Wohinf. Poikiin,

Poikihin '

Poin,

Härällä, jällä, Piialla.
Häräxi, jäxi Piiaxi.
EFärkänäj jänä, Piikana.
Harata, jätä, Pilata.
Härässä, jässä, Piiassa.
Häräslä, jästä, Piiasta.
Härkään,jään, Piikaan.

Häkähän, Piikahan.

Vielfach.
Piiat.Härät, Harjat,

Harkiin Piikoin.
Piioillen.Härillen, jillen,

wie im isten. wie im i stcn.
wie im isien.

Piioilda.
wie im isten

Härildä, jildä,
Härillä, jillä,
Häiixi, jixi
Härkinä.

[Piioilla,
Piioixi.

IPiikoina,
Piioita.
Piioissa.
Piioista.
Pilkoin.
Piikoihin;

Piioin.Harin,

El» f a el).

Härilä. jitä/
Härissä, jissä,
Häristä, jistä,
Härkiin,

Plärkihin,

Wiefall.

Werf. Joki, Flust; Pelko, Furcht; Pale,
Blafebalg.

Wetzf. Joen, |Pelon,-Pelwon.|Palkeen.
Wemf. Joelle, JPelolie,-wolle,jPalkeelle.

3
*) Poikiin, statt Poikoin , ist eine Ausnahme von der

Regel §. 46. Eben so l)at Otra, die Gersie, in der
2ten Endung der vielf. Zahl Oiriin. Der WemfallPo.ii.len ist mit den folgendcn drelsylbig.
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wie im 2te!i» wic im 2tcn.
wie im i sten.
Palkeelda.
Palkeella.
Palkeexi.
Palkeena.
Palkeeta.
palkeessa.
Palkeesta.
Palkeen.

mie im 2ten
R>.ff. wie im isten.
Vonf. Joelcia,
Womitf. Joella.
Wozuf. Joexi,
Wofurf. Jokena,
Ohnef. Joeta,

wie im ijlen.
Pelolda,-wokla,
Pelolla, - wolla,
Peloxi, - woxi.
Pelkona,
Pelota,- wota.
Pelossa, - wossa
Pelosta, -wosta.
Pelkoon,

Wof. Joessa.
WoHerf. Jnesta,
Wohmf. Jokeen,

Jokehen, Pelkohon. Palkehen,

Vielfach.
palot, palwot, :palwot,**

palkoin,
') die Schoten; palkeetWerf. Joet,

Westf. Jokiin,
Wemf. Joillen,
Wenf. wie im lffrn
Russ. wie im ,sien.
Vonf. Joilda
Womitf. Joilla,
Wozuf. Joixi.

palkein.
paloillen, woillen palkeillen.

wie imi sten.
wie imi sten.
palkeilda.
palkeilla,
palkeixi,

wie im isien,
wie im i sten.

paloilda, woilda,
paloilla,- woilla.
paloixi, - woixi,
palkoina,Wofurf. Jokina,

Ohnef. Joita.
Wof. Joissa,
Woherf. Joista,
Wohinf. Jokiin,

Jokihin,

palkeina,
palkeita.
palkeissa.
palkeista,
palkein.
pallieihin.

palolta, - woita.
•aloissa,- woissa

paloista,- woista.
a koin,
Palkoihin,

Wiefall.
Join, paloin, palwoin, palkein.

*) Dieser Beugefall niit den folgenoen ist dreisylbig.
*♦) Weil das Worl Pelko, die Furcht, sich eben fo tvenig

im Finnischen, ale im Deutschen in der vielf. ZaHI ge-
brauchen la&t, so habe ich es mit der vielf. Zahl von
Palko, die Schote, ersttzt.
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4. Muste r.

Einfach.
Werf. palle, Abhang; Lambi, iandsce; Leipä,

Brodt.
Wejsf. paldeen,
Wemf. paldeelle.
Wenf. wie im 2ten.
Ruff. wie im isien.
Vonf. paldeelda,
Womitf. paldeella,
Wozuf. paldeexi,
Wofurf. paldeena,
Ohnef. paldeeta.
Wof. paldeessa,
Woherf. paldeesta,
Wohinf. paldeen,

paldehen,

Lammin,
Lammille,
wie im 2 fen.
wie im isien.
Lammilda>
Lammilla.

leiwän.
leiwälle
wie im 2fen.
wie im i sten.
leiwäldä.
leiwällä.
leiwäxi.
leipänä,
leiwätä,
leiwässä.
leiwästä ,
leipään,

leipähän.

Lammixi,
Lambina,
Lämmitä.
Lammissa,
Lammista.
Lambiin.

LamuiniNj

Vielfach.
lammir,
Jambein,

Werf. paldeet.
paldein,

Wemf. paldeillen,
Wenf. wie im 1 sten.
Ruff. wie im »sten,
Vonf. paldeilda,
Womitf. paldeilla.
Wozuf. paldeixi.
Wofurf. paldeina.
Dhnef. padeka,
Wof. paldeiBBa.
Woherf. paldeista,
Wohinf. Paldein.

leiwät.
leipiin,
leiwillen.
wie im isien,
wie im «sten.
leiwildä,

lammeillen,
wie im isten.
wie im ifictn
lammeilda,
lammeilla,
lammeixi,

leiwillä.
leiwixi.
leipinä,
leiwitä.
leiwissä.
leiwistä.
leipii?!.
leipihin.

lambeina,
lammeita,
lammeissa.
Lammeista,
lammein,

paldeihin lammeiliin,

Wiefall.
Luiimein,paldein, leiwin.
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Das d in paldeen verhält sich glcich mff dem k
in Palkeen, und blcibf in alien Bengefallcn bei.
Eben jo das t von Sade, der Regen, in der
2ten Endung Sateen, n. a. m.

Unbefchränkte Abändcrung.
Alle in vorsiehenden Mlisicrn angezeigten Endun'

gen verdoppeln cnrweder in der unbeschr. Abän-
derung, nach der Hauptregel §. 47. Den Selbst-
lauter der,isien Endung, oder sie richten sich
nach der im §. 43» enthaltcnen Bildung; als
von Rakko:

Einfach.
We«. «Nd Wenf. Rakkoo,- Koa

Seppä, Seppää
liattu, Hattuu, tua
Poika, Poikaa,
Piika, Piikaa,
Joki, Jokee,-kea.
Palle, Palletta,
Lambi, Larabii,-bia,
Leipä, Leipää,

Pyy to, Fang» Pyytöö,-töä
Pytty, Butte. Pyttyy,-tyä.

H. 50. Einsylbige
werden im Wohinfalle der

Vielfach.
Rakkoloi,-koja.
Seppii,-piä.
Hattui- tuloi, - tuja,
Poikii, - kia-
iPiikoi - koja.
IJokiloi, - kiä.
Paldeita.
Lambiloi, - bia.
Leipii, - piä.
Pyytölöi, - töjä.
Pyttyi, - tylöi, tyjä.

Wörter (Monosyllaba)
>r einf. Zahl mit h nebst

Dem vorgehenden Selbstlauter, und n vertängert;
das i aber fordert ein e, und ie in der Verlanger-
ung Ilen nach sich. Die auf yö verlieren in der
vielf, Zahl von der ztt» Endung an, welche in allen
den ist, das y, und bekommen statt dessen ein i
nach ö, so wie die auf yy, das zweite y in i ver»
ändern. Der Wiefall dehalt von der atm Endung
den nur das n. Die sich auf ie endigen, versetzen
diese Buchstaben von der 2ten Endung an durch die
ganze vielf. Zahl in ei.
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Muster dieser Abänderung.
Einfach.

Werf. Pää, der Kopf; puu, der Vauni;
der Gurt,

Wyö,

Wesif. Pään puun,
Wcmf. Päälle. puulle,
Wcnf. wie im 2ten wie im2ten
Rusiv tvieim isten wie im >sten
Vonf. Pääldä. puulda,
Wvmitf. Päällä, Puulla,
Wozuf. Pääxi, puuxi,
Wofurf. Päänä, Ipuuna,
Ohnef. Päätä, puuta,
Wof. Päässä, puussa,
Woherf. Päästä, puusta,
Wohinf. Päähän, [puuhun,

Vielfach.
Werf. Päät, jpuut,
Wetzf. Päiden, puiden,
Wemf. Päillen. puillen,
Werif. wie im isten wie im isten
Ruff. wie im »sten .wie im isten
Vonf. Påildä. puilda,
Womitf. Päillä, puilla,
Wvzuf. Fäixi, puixi,
Wofurf. Päinä, puina,
Dhnef, Päitä, puita.
Wof. Päissä, puissa,
Wohcrf. Päistä, puista,
Wohinf. Päihin, puihin,

Wiefall.
Pani, puni,

Einfach.
Werf. Syy, Ursache; |Koi, Motte;
Wcsif. Syyn, jkoin,
Wemf, Syylle, [koille,

wyon.
wyölle.
wie im 2t'n
wie im i sten
wyöldä.
wyöllä,
wyöxi.
wyönä.
wyötä.
wyössä.
wyöstä.
wyöhön.

wyöt.
wöiden,
wöillen,
wie im isten
wie im isten
wöildä,
wöillä.
woixi.

wöinä.
woitä.
wöissä.
wöistä,
wöihin.

wöin.

|Tie,Weg;
JTien.
|Tielle.
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Wenf. wie im 2ten
Ruff. wie im isien
Vonf. Syyldö,
Womitf. Syyllä,
Wozuf. Syyxi,
Wofurf. Syynä,
öhnef. Syytä,
Wof. Syyssä,
Woherf. Syystä,
Wohinf» Syyhyn.

Werf. Syyt,
Wesif. Syiden,
Wemf. Syillen.
Wenf. wie im isien
Ruff. wie im isien
Vonf. Syildä,
Womitf. Syillä,
Wozuf. Syixi,
Wofurf. Syinä,
Ohnef. Syitä,
Wof. Syissä,
Woherf. Syistä,
Wohinf. Syihin.

Syin,

wie im 2fen
wie im isien
koilda,
koilla,
koixi.
koina,
koita,
koissa,
koista,
koihen,

Vielfach.
koit,
köiden,
koillen,
wie i. i sten
wie im istcn
koilda,
koilla,
koixi.
kojna,
koita,
koissa,
koista,
koihin,

Wiefall,
koin,

wie im 2ten
wie im isien
Tieldä,
Tiellä,
Tiexi,
Tienä.
Tietä,
Tiessä.
Ties',ä.
Tielle».

Tiet.
Teiden.
Teillen,
wie im isien

|tt)te im isien
iTeildä,
Teillä.
Teixi.
Teinä.
Teitä
Teissä,
Teistä,
Teillen.

Tein,

UnbestHranktt Abänderung
Die unbeschränkte Abänderung hängt in der einf. Zahl

der isien Endung die Sylbe ta, tä, an. Die
vielf. Zahl enstehet dagegen aus der 2ten En»
dung selbiger Zahl durch Veränderung der
Endsylbe den in ta, tä ; die aber davor ii, oder
oi haben, bckommen zum Unterschiede der einf.
Zahl loi, löi. So haben: Pää, Puu, Wyö,
Syy, Koi, Tie, Pii, Fcuerstein:
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E i „ f a ch.

Päätä, Fuuta, Wyötä, Syytä, Koita, Tietä,
Piitä.

Vielfach.
Päitä, Puita, Wöitä, Syitä, Koiloi, Teitä,

Piilöi. 2te Endung: Päitten, Puitten, Syit-
ten, Koitten, Teitten, Piitten.

An m erk. Auch mehrsylbige Wörter die sich auf dop-
pelte Selbstlauter endigen, bilden die unbesckr Ab-
änderung mit ta, tå. Ale Wapaa ftei, hat einf.
Wapaata, vitlf, Wapaita.

§.51. In der vielf. Zahl wcrdcn gebraucht:
Beschrankt. Unbeschrankt.

alkeet. - kein, Ersilinge. Alkeita, -keitten
Appeet, - pein, jeckerbiste. Appeita, - peitten.
Häät, - Häiden, Hochzeit. Häitä- Häitten.
Kaapeet, - pein, abgcschabtes. Kaapeita - peitten.
Kaatiot - tioin, lange Hofen.
Länget, -giin, Pferdekummet
Rouheet, - hein,
Surweet, - wein, gestampftes.
Pöxyt, - xyin, Hofen.

Kaatioi, - oja, öitten
Langia,- geitten.
ftouheita, - heitten.
Surweita, - weitten,
Pöxyi, -xyä,-xyitten
Saxiloi, - xiä, -xitten
Waunuloi,nuin,nutten

Saxit, - xiin, Schecre,
Waunut, - nuin, Wagcn,

' Die zweitt Abänderung
Abänderung§. 52. Di.s zweite g fasset die auf

28, äs, es, is sich endigenden Nennwörter in sich,
welcke nach der sawolaxschen Mundart in den folgen-
den Bcugefallen mehrere S»lbcn bekommen, aber
nack) der hiesigen gleicksylbig (Parisyllaba) bleiben.
Die Verlangerung gefcluchet dnrch ein zwischen die
doppeltcn Selbstlauter in der 2ten Endung geschobe»
nes h, und die Zusammenziehung durch Auslaffung
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desselben. 8 der isten Endung vcräudert sich
in der 2tcn in n; das etwa vorhalideoe m, in b;
w in p; das cinfachc k in doppeltes kk; p in pp;
t in tt, un& »on n- das (efttcre in t, (also das @c=
genthcil von tn 1 zten Abandernng) Z. B. Ham-
mas, der Zahn, hat hamljaan ; Seiwäs, Zaunstc-
cken , Seipään; Rikas reich ,

rikkaan ; Saapas,
Stiefel, Saappaan; Ratas, Rad, rattaan; Porras,
Stcige, portaan. Das k txitt tn waras, Dicb,
nach rin der 2ten Endung ein, warkaan. Allein
wieras fremd, hat wieraan. In andern verdoppelt
siä) das r, als in Piiras, Bohrer, purraan. Die
zugekonimenen Mitlauter bleibcn in den folgenden
Beugefällen bcy, und die Abänderung ist der isien
völlig glcich.

Musier der 2ten Abänderung
Einfach

Welf. Lammas, das Schaaf,
WtBf. iambaan, - bahan,
Wemf. lambaalle, - dadalle,
Wenf. wie im 2ten,
Ruff. wie im isien,
SSonf. lambaalda, - bahaldai
Womitf. lambaalla,- bahalla.
Woznf. iambaaxi, bahaxi,
Wofurf. lambaana.- bahana,
SHnef. lambaata,- bahata.
Wof» lambaassa, -bahasa.
WoHelf. Lambaasta, - bahasta,
WoHinf. lambaan, - baban»

Seiwäs, dcr Zaunstecken.
seipään, - pahan
seipäälle. - pahalle.

wie im 2«n.
wie im ersien,

seipäällä, - pähälda,
seipäällä, - pahalla,
seipääxi, - päbäxi.
seipäänä, -pähänä.
seiaäalä, - pähätä.
seipäässä, - päbässä.
seipäästä, -pahasta,
seipään, -pähän.

Vielfach.
We«f Lambaat,
We6f. lambain, hahahin.
Wemf lambaillen, bahiUen,
Wenf. wie im iste».
Ruff. wie im isien.
Vonf lambailda, bahilda.
Womitf. lambailla, bahilla,

seipät,
seipäin, - pahin,
seipäillen, - pähillen.

wie im isien.
wie im istcn.

seipäildä, -pähildä.
seipäillä, - pällillä.
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Wozuf. lambaixi, bahixi.
Wofärf. lambaina, bahina.
OHnef. lambäiia, bahita. '
Wof. lambaissa, bahissa.
WoHerf. lambaista, bahista.
WvHinf. lambain, bahin.

seipäixi, - pähixi,
seipäinä, - pähinä,
seipäitä- pähitä.
seipäissä,- pähissä,
seipäistä, - pähistä.
seipäin, - pahin.

Wiefall.
Lambain, - bahin. Seipäin, - pahin

Einfach.
Werf, Kirwes, das Bell. Nauris, die Rube.
3Bf§f. Kirween, - vvehen. Naureen, - rehen.
Wemf. kirweelle, - wehelle. Naureille, - rehelle.
Wenf. wie im 2ten. !
Ruff. wie iin isien.
Vonf- kirweeklä, - wehelnä.
Womitf. kirweellä, ~ wehellä.
Wozuf. khweexi, - wehexi.
Wofurf, kirweenä, - wehenä.
DHncf. kirweetä, - wehetä.
Wof. kirweessä, - wehessä.
WoHerf. kirweestä, - wehestä,

WoHinf. kirween, -\vehen.

roic im 2ten.
wie im isien.

Naureeldi. - reheklft
Naureella, - reheila.
Naureexi, - rehexi.
Naureena, r rehena,.
Naureeta, - reheta.
Naureessa, - rehessa.
Naureesta,- rehesta.
Naureen, - rehen,

Vielfach.
Werf. Kirweet, - wehet.
sSBf§f. kirwein, - wehin.
Wemf. kirweillen, - wehillen,
Wenf. wie im isien.
Ruff. wie im isien.
Vonf. kirweildä. - wehildä.
Womitf. kirweillä, - wehillä.
Wozuf. kirweixi, - wehixi.
Wofurf. kirweinä, - wehinä.
HbNtf. kirvyeitä, • wehitä.
Wof. kirweissä, - wehissä.
WoHerf. kirweistä, . wehistä.
WoHinf. kirvvein, - wehin.

Naureet, - rehet.
Naurein, - rehin.
Naureillen, - rehillen.

wie im isien.
wie im isien.

Naureilda, - rehild.a.
Naureilla, - rehilla.
Naureixi,- rehixi.
Naureina, - rehina.
Naureita, - rehita,
Naureissa. - rehissa,
Naureista, - rehista.
Naurein, - rehin.

Micfall.
liinrein, - wehin. Naurein, - rehin.
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An merkung. Die auf ias, has unt häs ou6-
gehenden Wörter, werden nicht in der 2ten
Endung verlangert: als Laupias, barmherzig,
hat nur laupiaan; Parhas, der Besie, harhaan;
keihäs, ter Spie§, keihään.

Unbesckränkte Abänderung.
Il> der einf. ZaHl wird die iste Endung durch

ta, tä verlängert, und in der vielf. Zahl das n der
2ten Endung felbiger Zahl in gleiche Endungen ver-
wandelt. Z. B. von Lammas, Seiwäs, Kirwes,
Nauris, wird:

Einfach.
Lammasta, Seiwästä, Kirwestä, Naurista.

Vielfach.
Lambaita, Seipäitä, Kirweitä, Naureita.

2te Endung Lammasten, Seiwästen, Kir-
wesien, Nauristen.

Zu den Wortern der vielf. Zahl gehörcn ;

Befchränkt. Unbeschränkt.
Purilaat, - rilain, Träger. f Purilaita, - laitten

schwed. släpor.
Waljaat, - jäin, Anspann. jWaljaita, - jaitten

Die dritte Abänderung
§♦ 53» Zu der dritten Abänderung gehören

die Nennwörter, die in jdcr 2ten Endung mehrere
Sylben bekommen (imparisyllaba), und nicht zu»
sammengezogen werden. Diese Haben verschiedene
Endungen/ von welchen:

1. Die Hauptwörter auf as, äs, es, is, os, ös,
us, ys das s der isten Endung in der 2ten
in xen verandern. Z. B. Koiras, das
chen von Thicren, hat Koiraxen; Teräs, Staal,
Teräxen; Ilwes , iuchs, Ilwexen ,- Jänis,

- jänixen ; Kiitos» Dank, hiitoxen;
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Käytös, Auffuheung, ltäytöxen;7 Suurps, 2ln«
richfung (schwed. Grula), suumxen; Kysymys,
Frage, fcysyrnyxen.

2. Auf aus, eus, ous, uus, eys, yys dagegen
diefes sin den verwandeln, als: Warkaus,
Diebjial, hat Warkauden; Prameus, Pracht,
prameuden; Paljouus, Menge, paljouuden ;

Totuus, die Wahrheit, Totuuden; Tiweys,
Kargheit, Tiweyden; Pyhyys, die Heiligkeit,
pyhyyden. Doch einige Wörter auf aus ha»
bcn auch xen, als: Lupaus; das Verfprechen;
Wastaus, die Antworr. Mies, der Mann, hat
miehen; Ruis, der Roggen, rukiin.

3» £>ie Nennwörter auf an, in, un, das n in
men, man, män, verändern; die auf en aber
es mit en verlangern, wobei das p in einigen
Wörtern sich verdoppelt, und d mit t, m - b;
i-y abwechfelt. Z. B. Morsian, die Braut,
hat morsiamen ; Rosasin, -ko=
wasimen ; Laidun , die Weide, laitumen :

Hapan, foiier, happamen ; Lammin, warm,
lärnbymän ; Paimen, Hirte, paimenen.

4» £>ie auf är, el, bekommen en ain Ende, als:
Sisar, Schwester, hat sisaren ; Tytär, Tochter,
tyttären; Wernmel, Krummholz, wembelen.

In der vielf. Zahl entstehet die l ste Endung durch
Veranderung des n der 2ten Endung einfacker
Zahl in t, und aus» diescr die 2te Endung durch
Verwandlung des et, in iin; die sich darin
auf det endigen, haben in der 2ten Endung
xiin, als Warkaudet, - warkauxiin; nur das
von uus und yys entsiandcne det hat siin,
als Totuudet, Wahrheiten, totnusiir,; Pyhyy-
det, pyhyysiin. Dic meisten dieser Wörter
werden aber in der vielf. Zahl ebcn so wenig,
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als im Deutschen, gcbraucht, wcil sie eine ab-
gesouderte (abstrahirende) Deutliug haben.

Muster der zten Abänderung.
Emfach.

Werf. Teräs, der Staal. Warkaus, der Diebsial.
Totuus, die Wcchrheit,

Wesif. Teiäxen. Warkauden,
Wemf. Teräxelle, Warkaudelle,
Wenf. wie im 2ten wie im sren
Ruff. wieim isten wie im isten.
Vonf. Teräxeldä warkaudelda,
Womitf. Teräxellä Warkaudella,
Wozuf. Teräxexi, warkaudexi,
Wofurf. Teiäxenä. warkaudena,
,Ohnef. Teräxetä» warkaudeta,
Wof. Teräxessä, Warkaudessa,
Woherf. Teräxesta Warkaudesta,
Wohmf, Teräxeen. warkaudeen,

Teräxehen. warkauxihen,

totuuden.
totuudelle.
wic im 2ten
wie im i sten
totuudelda.
totuudella.
totuudexi.
totuudena.
totuudeta.
totuudessa.
totuudesta.
totuuteen.
totuutehen.

Vielfach.
Werf. Teräxet,
Wesif. Teräxiin,
Wemf. Teräxillen,
Wenf. wie im isien
Ruff. wie im isien
Vonf. Teräxildä,
Womitf. Teräxillä,
Woznf. Teräxixi,
Wofurf. Teräxinä,
Ohnef. Teräxitä,
Wof. Teräxissä,
Woherf. Teräxistä
Wohinf. Teräxiin,

Teräxihin,

Warkaudet,
warkätixiin,
warkauxillen,

wie im istcn
wie imaisten.

totuudet.
totuusiin.
totuusillen
wie im isien
wie im isien
totuusilda.
totuusilla.
totuusixi.
totuusina.
totunsita,
totuusissa.
totuusista.
totuusiin

warkauxilda.
warkauxilla.
warkauxixi,
werkauxina,
warkauxita,
warkauxissa,
warkauxista,
warkauxiin,

warkauxihin, ■totuusihin»
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Wiefall.
Tcräxirij

Einfach.
Wclf. Hapan, fauer; Tytär, T

roel, Krummholz
We§f. Happamen, Tyttären,
Wemf. Happamelle Tyttärelle,
Wenf. wie tm 2ten wic im 2ten
Ruff. wie im isien } wie im isien
Vonf. Happarnelda. Tyttäreidä,
Womitf. Happamella Tyttärellä,
Wozuf. Happamexi, Tyttärexi,
Wofurf. Happarnena. Tyttärenä,
Dhnef. Happarneta, Tyttäretä,
Wof, Happamessa, |Tyttäressä 5

Woherf. Happamesta.lTyttärestä,
Wohiuf. Happameen. [Tyttäreen,

Happamehen. [Tyttärehen.
Vielfach.

Werf. Happamet, , »tyttäret.
Happamiin, tyttäriin,

Wemf. Happaniillen tyttärillen,
Wenf. wie im isien, wie im isien
Ruff. wie im isien. wie im isien
Vonf. Happamilda. tyttarildä,
Womitf. Happamilla, tyttärillä,
Wozuf. Happamixi, tyttärixi,
Wofurf. Happamina, tyttärinä,
Ohnef. Happamita. tuttäritä,
Wof. Happamissa, tyttärissä.
Woherf. Happamista,ltyttäristä.
Wohinf. Happamiin, tyttäriin,

Happamiliin, I tyttärihin.
Wiefall.

Happamin. Tyttärin,

Warliauxin, Totuusin,

ochter; Wem

wernbelen.
wernbelelle.
wie im 2ten.

\ wie im isien,
wembeleldä.
wembelellä.
wembelexi.
wembelenä.
wembeletä.
\*: 'embelessä.
wembelestä.
wembeleen.
wembelehen

wembelet.
wetnbeliin.
wembelillen.
wie im isien,
wie im isien.

wembelildä.
wembelillä.
wembelixi.
wembelinä,
wembeleitä.
wembeleissä.
wembeleistä.
wembeliin.
wembelihin.

Wemb elin
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Adänderung.

In der einf. Zahl bekommen die in No 1. befind»
lichen Wörter, welche in der 2ten Elldung xen haben,
ingleichen iVlies, Ruis, ju der >sien Endnng ta, ta; die
in der 2ten Endnng den haben, verandern das 8 der
isten Endnng in ttä, ttä; nnd die Wörter von No 3. 4.
die sich auf an, in u. f. w. endigen, fugen zu der isten
Endnng da, da, jij. In der viclf. Zahl wird nur das
n der 2cen Endnng felbiger Zahl ausgclassen, oder
nach sawolaxscher Mundart in a, ä verändert. Dem-
uach hat Teräs, Warkaus, Tytär, Hapan:

Einfach.
Teräslä, Warkautta, Tytärdä, Hapanda.

Vielfach.
Teräxii, - xiä, Warkauxii,. xia, Tyttärii,- riä

Happaniii, niia.
2te Endung.

Terästen, Warkausten, Tytärden, Hapanden.

Die vielfache Zahl haben unter andern:
Beschränkt. Unbcschränkt.

Keritzimet, - miin, SHette. iKetzimii, miä, mitten.
Kuolaimet, - miin. das Oebi§. iKuolaimii,-mia,-mitten.
Kuolaisimet, die miä, Mitten.

der Pferde. !
Kuohittimet, das Gcmachte der Kuohittemii, e&et» s».

Pferde. |
Elngewelde BisaUyxii,.xiä, lasten,

Wanhemniat,-biin, die Ellern wahhembhybia, mitten.
Sihäryxet,-xiin. Geschwister, Sisäryxii,-xiä,-rysten.
Weljexet.-xiin, Gebruder, Weljexii,-xiä,-jesten.

Die lwei leftten haben aitcfi die unbesckr. Abän-Die zwei letzten haben auch die unbeschr. Abän-
derung in der vielf. Zahl, als: Weljestä, Sisärystä,
welche insonderheit mit den Zahlwörtern (Numerali-
bus) gebraucht werden, z. B. kaxi Weljestä, zwei
Brnder; kolme Sisärystä, drei Schwestern.
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Es giebt auch Wörter, die nur in eini»
<\m Beugefallen gebraucht werden, lind zeitwörtliche
(verbalia) sind. z. B. von Juopua, besoffen wer>
den, fommr Juowuxissa, juowuxiin; v>on Pyörtyä,
schwindlig werden; Pyövryxissä, Pyöryxiin ; man
fagt/ hän on juowuxisa, er ist besoffen; suotta»
juowuxiin, zur BesoffenHcit trinken laffen.

Die vierte Abänderung.
tz. 54. Diese Abänderung schliesit in sich die

gleichsylbigen Nennwörter (Parisyllaba), welche sich
auf nen cndigen, und in der 2ten Exdung »en ha-ben, als: Ihminen, der Mensch; Iloinen, fröhlich.
Die Namcn der Volker (gerililia), und Verklcine»
rungen (dirninutiva), gehören hierher. z. B. Suo-
malainen, ein Finne; Poikanen, Söhnlem; Lin-
duinen , Vöglein; Neitzykäinen , lungfcrlein; so
auch kyläläinen, einer aus dem Dorfe; Kaupun-
giläinen, ein Städtschcr.

Muster der 4ten Abänderung.

Werf. Ihminen,

WeZf. Ihmisen,
Wemf Ihmiselle.
Wenf. wie im 2ten
Ruff. wie im isien.
Vonf. Ihmiseldä,
Womitf. Ihmisellä,
Wozuf. Ihmisexi,
Wofurf. Ihmisenä,
Ohnef. Ihmisetä,
Wof. Ihmisessä,
WoHerf. Ihmisestä,
WoHinf. Ihmiseen,

Ihmiselleen,

Einfach.
en , der Mensch; Iloinen
Suomalainen, Finne,
n, Iloisen, suor

lloiselle, suon
2ten wil im 2ten wie
sten. wie im isten wie
dä, Iloiselda, suor
sellä, Iloisella, suor
exi, Iloisexi, suor
3nä, Iloisena, suor
tä, Iloiseta, suor
iä, Iloisessa, suon
estä, Iloisesta, suon
>een, Iloiseen, suon

Iloisehen. suo

~ fröhlich;

suomalaisen,
suomalaiselle.

wie im 2ten
wie im isien.

suomalaiselda
suomalaisella.
suomalaisesi.
suomalaisena.
suomalaiseta.
suomalaisessa
suomalaisesta.
suomalaiseen.

suomalaisehen
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i
Werf. Ihmiset,
Wesif. ihmisiin.
Wemf. Ihrnisillen,
Wenf. wie im isten
Ruff. wie im isien
Vonf. Ihmisildä,
Womiif. Ihmisillä,
Wozuf. Ihmisixi,
Woflirf. Ihmisinä,
Ohnef. Ihmisitä,
Wof. Ihmisissä,
WoHerf. Ihmisistä.
WoHinf. Ihmisiin,

Ihmisihin,
Wiefall, Ihmisin,

Vielfach.
Iloiset,
Iloisiin,
Iloisillen,
wie im i sten
wie im iflen
Ilöisilda.
Iloisilla,
Iloisixi,
Iloisina,
Iloisita,
Iloisissa,
Iloisista.
Iloisiin,

Iloisihin
Iloisin,

suomalaiset.
suomalaisiin,
suomalaisillen

wie im isien
wie im istcn

suomalaisilla,
suomalaisilla,
saomalaisixi.
suomalaisina,
juomalaisita.

suomalaisissa.
suomalaisista.'
suomalaisiin,
suomalaisihin
suomalaisin.

UnbeftHränrte Abänderung.
In der einf. Zahl gehet das en der 2ten. En-

dung in ta, tä über. Die vielf. Zahl bildet sich
nach der Regeh

Ei n fach.
Ihmistä,

V iel fa ch, 2te Endung.
Ihmisii, - siä, Ihmisten
Iloisii, - sia, Iloisten.
Suomalaisii,-sia suomalaisten

Iloista,
Suomalaista,

Wörter der vielf. Zahl sind:
Bcfchränkt Unbeschränkt.

Kaxoiset,- siin, Zwillinge 5 jltaxoisii,-sia, -sten,
Kolmoiset,- siin, Drillinge,
Ristiäiset, Kindtaufe,
Mahanpaniaiset,
Meniäiset, Abschiedsgelag,
Tuliaiset, Vewillkommungs»

kolmoisii,- sia,»sten.
ristiäisii, »siä, - sten.

Sv die folgcnden.

gelag,
Tuomiset, initgebrachre Ep-

waaren,
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Bott dcn Beiwöttetll.
§, 55; Die Beiwörter, welche mtr dc n Haupt»

wörtern gleiche Endungen haben, sind fchon bernhrr.
Es sind nur noch einige nachzuholcii, dereu Endlln-
gen ihneii eigen sind, und welche nach der Ztcn Ab-
anderung gehen. Solche sind:

1. Die Bei- «nd Mitteltvöeter anf jt und
iit. Hene verändern die Endung yt in der 2ken
Endung in en, Die Mittelwörter aber das yt lnid
ut in een. Z. B. -I/vhyt kurz, hat Lyhyen 5
Pehmyt weich, Pehmyen. Tehnyt der gemachc
Hat, dagegen Tehneen; Piahastunnt; der sich peri
liebt Hat, Rakastuneen.

2. Die einen Mangel ä,'zcigenden Beiwörief/
( adjectiva Viivniiva) an f oin und öin verändern
die Endung in in inan; rnän; mbd das vorherge-
hende t verdoppelt wird; als: Kalatöin , i>cr keine
Fifche hat/ Kalattoman y Tytymätöin; ei» ilriju*
friedencr, Tytymäuömän. Sie entstehen auo beni
Ohnefall der einfachen Zahl der Hauptwörter, nnd
dem verneinenden Gerundillin der Zeitwörter durchVeranderung der Endullgeii fnj, tä , in toin, töin.
Z. B. V»n Kalata, kölNlltt Kalatein. Tyty-
mätä (das Gerundium von Tytyä, zufrieden feyn)
Tytjmätöin. *)

3. Einige Beiwöfter nehinen auch, wie sie'
Hauptwörter, verkleinernde Endnngen M alsl lfhji

4

*) Die Ungartl bllden die verneinenden Beiwöriee aus
den und Beiwörtern durch Anhangung vonlan - len , als VON atya. Vattr / atyätlan vattrloö»-
Halliatatoi, sterblich, ilalhatatlari, unsterblich. f. Kuo-
lewainen , Kuolema toin. öszthatos, Hkilbar, ©s*-
ibätlan, f. osatöin, antheillos.
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kurz, im diniimnivo Pieni,
f lein ,

Pienoinen ; Kaunis, fd)6n , Kaunuhainen,
Werden sie aber mit hl.ohun vcrläligcrt, so Habc»
sie die Bodeutung von etwas zu viel / öfccr zu we»
nig; als: Pienehkoinen hc«§t etwas zil klein; Siiu-
rehkoinen, etwas zu gro§, Lewiähliöinen, ctwas
zu breit. Diesc gehörcn zu btt 4ten Abändcrung.

Muster der Bei- unö Mittelwörttr auf yt, m.
Oin , öin.

E i N f a ch.
Werf. Pehmyt, weich, Tehnyt* der gcmacht, Kala--

n , ohne Flscheloin

Mesif. Pehmyen
Wemf. Pehmyelle
Wenf. wie im 2ten
Ruff. wie im >sten
Vonf. Pehmyeldä
Womilf. Pehmyellä
Wozuf. Pehmyexi
Wofurf. Pehmyenä

Telineen
Telineelle

Kalattoman.
Kalattomalle.

wie im 2teli
wie im istett

wie im 2tcN.
wie im isien.

Kalattornalda.
Kalattomalla*
Kalat tomaxi.
'Kalattomana ,

Tehneeldä.
Telineellä
Tehneexi
Telineenä

Kalatoina.
Ohnef. Pehmyetä
Wof. Pehmyessä
WoHerf. Pehmyestä
WoHinf. Pehmyeen

iTehneetä
[Tehneessä
Tehneestä
Tehneen

jKalattomata.
Kalattomassa.
Kalattomasta*
Kalattomaan.
KalattomallaniPehmyehen. Tehnehen.

Vielf a ch.
Werf. Pehmyet
Wetzf. Pehmyiin
Wcmf. Pehrnyillen

wie im i sten
Ruff. wie im isten
Vonf. Pehrnyildä

Kalattomat.
Kalattomiin.

Tehneet
Tehnein
Pehneillen Kalattomille»

j wie im »stcn wie im isten.
wie im isten wie im isten.

Tehneildä Kalattomilda,



51

Wottlitf< Pehmyillä [Tehneillä IKalatomilla.
Kalattomixi.
Kalattomina.
Kalattomita.
Kalattomissa.
Kalattomista,
Kalattomiin.
Kalattomiini;.

Nozuf. Pehmyixi (Tehneixi
Wofärf. Pehmyinä Tehneinä
Ohnef. Pehmyitä Tehneitä
Wof. Pehmyissä Tehneissä
WoHcrf. Pehmyistä Tehneistä
WoHinf» Pehmyiin Tehneiin

Pehmyihin. jTehneihiri

Wiefatt Pehmyin, fehlt, Kalattomin;

Unbeschränkte Abandetung.

In der einfachen Zahl werdcn die Endnngett
yt, ut nach §-. 53* No. 1 nut ta, tä; unfcoin,
öin mit da, dä, verlängcrt<

In der vielfachen Zahl gehcn die Beiwörter
nach der Regcl. Die Mittclwörter verändern das
n der 2ten Endling ii, ta, ta.

Cin f a ch>
Pehmyttä

Bielf ach< åte. Endu ti g.
Pehmyii,-iä. Pehmytten.
Tehneitä. Tehnytten.
Kalattomiiy-mia Kalatomden

Tehnyttä
Kalatoinda

Bon den MrglcichungsstlifeNi

§. 56.
Sie ztvcitc und dritte Vergleichungssilifc (Gra»

diis Comparativus & Superlativus ) etttstehen beide
«us der 2ten Endnng der lstcn Stufe.

Die zweite Stufe verändert das n dieser En°
duttg in-l«j und fugt dazn die Sylbe di, wobei das
a, ä, i in den zweMlbigen Wörtern der isien Ab^
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anderung in e übe'gehet; tn de» vielsylbigen Wör»
tern abcr, so wie auch in denen, die sich auf doppelre
Selbstlauter endigen, wird das a, ä, beybchaltcn.

Die dritte Stnfe behalt das n der »sten Stn»
fe, verandert aber von den davorstehenden
tern a , ä, e, ingleichen von dett doppelten aa, ää,
ee, daö letztere in i; dem o , u schiebt sie vor Venl
n der 2fen Endung das i ein; ia, iä aber wcrden
in ei, und jä in ji zusammcngezogen.

Muster der Bergleichungsstuftn.

i. Abände r u n g.
«ste Stufe mit der 2 ten End.
Paha, -han, bös.
Sywä, -wän, tief.
Halpa, -wan, gcring.
Wapaa, -palan, frci.
Terwe, -ween, gesund.
Suuri, -ren, grost.
Lihawa, -wan, fctt.
Teräwä, -wän, scharf.
Makia, -kian, suH»
Selkiä, -kian, klar»
Silja, g>latt,
Heikko, -kon, schwach.
Paxu, -xun, dick.
Kawala, -lan, arglistig.

2. Abä
Rikas, -kkaan, teich.
Leiwäkäs, -kkään, brod-

reich.
Tiures, -reen, bid)t.
Kaunis, -neen,

2te Stufe. 3te Stufe,
Pahin.
Sywin.
Halwin.
Wapain.
Terwein.
Suurin.
Lihawin.
Teräwin.
Makein.
Selkein,
Siljin.

Heikombi.
Paxumbi.
Kawalambi.

Heikoin,
Paxuin.
Kawalin*

nVeruti g.
Rilikaambi. lRikkain.
Leiwäk- Leiwäkkåixi

kämbi.
Tiurembi. Tiurein*
Kaunembi. Kaunein.

Pahembi.
Sywenibi.
Halwenibi.
Wapaambi.
Terweembi.
Suurembi.
Lihawanibi.
Teräwämbi.
MaMambi.
Selkiämbi.
Siljämbi.
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Zte Aba nderun g.

Lämmin,-bymän,tt)arm|Lambymämbi Lämbymin.
Hapan, -ppamen, jai.ier.|Happamembi Happamin.

4fe Abänderung.
Iloinen, -sen, fröhlich. | Iloisembi. | Iloisin.
iSuminen, -sen, betrubt. | Suruisembi j Suruisin.

obigen Musier weichen ab:
Hywä, -wän, gut. | Parembi fur | Paras, Parhain,

Hywembi j
Paljo, viet. | enembi mchr j enin am meisten.
Koko, ganz, ist »nabanderlich; Jiaikki, allcr, aUe&,
alle, jst in der isten Endung beider Zahlen gleich,
als kaikki kansa, alles Volk; kaikki ihmiset,
alle Mcnschcu.

§. 57. In der 2te>i Endung der zweiten Stu>
fe wird die Solbe bi der >sten Endung in mau,
niän yerandcrt. Aus diesen entstehet nach der Re°°
gel die isten Endung der vielf. Zahl/ und durch
Verlängerung der ,sten Endung der einf. Zahl bi
mit in, die 2te, von welcher aber das b, in den fol-
genden Beugefällcn nur in den, nach der isten E«"
dung sich richtenden §. 49. N. 5. beybehalten wird.

In der dritten Stufe verandert sich das n der
isien Endung nach doppelren Selbstlautern in der
2ten in rnan, män; nach einzelncn aber in mman,
mmän. Die isie Endung der vielf. Zahl bildec sich
wie in der 2ten Stufe, und in 2ten Endung werden
mat, mät in miin, und mmat, minät in mbiin
verändert.
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Die Mälidcrnng nach' dm Vergleichungssitifen.

i. Stuft,
Werf. Rikas, reich.

Rikkaan,
Wemf. Rikkaalle
Wenf. wie iin 2ten
Ruff. wie im isien.
Vonf. Rikkaaida,
Womitf. Rikkaalla,
3Lozuf. Rikkaaxi,
Wofiirf. Rikkaana,
Ohncf, Rikkaata,
Wof. Rikkaassa.
Woherf. Rikkaasta,
Wohmf. Rikkaan

Rikkaakan,

Werf. Rikkaat.
Wesif. Rikkain.
Wemf. Rikkailen,
Wenf. wie im isten
Ruff. wie jm isien
Vonf. Rikkailda,
Womitf. Rikkailla.
Wozuf. Rikkaixi,
Wofurf. Rikkaina,
Ohnef. Rikkaita,
Wof. Rikkaissa.
Wpherf. Rikkaista,
Wohinf. Rikkain,

Rikkakin,

Emfach,
2. Stufe, Z./Stufe.
Rikkaaip.bi, IRikkain,
Rikkaamman, JRikkainaan,
Rikkaammalle Rikkaimalle;

wje im 2tcn wie im 2fen
wi? im isien , ivie im isien

Rikkaarnrnalda Rikkaimalda.
Rikkaammalla | Rikkaimalla.
Rikkaammat, Rikkaimaxi.
Rikkaamman?!. RikkaManq,
Rikkaammata, Rikkaimata.
Rikkaammassa Rikkaimassa.
Rikkaammasta. Rikkaimasta.
Rikkaampaan, IRikkaimaan.
Riljkaambahan jRikkairnakan

Vielfqch.
Ri kk aim at,
Rikkaimiin

Rikkaammat,
Rikkaambiin,
Rikkaammillen, Rikkaimillen.

wie tm i stenwie im isien
wie im isien wie im > sten

Rikkairnilda.
Rikkairnilla.
Rikkaimixi.
Rikkaimina,
Rikkaimita,
Rikkaimissa,
Rikkaimista.
Rikkaimiin.
Rikkainakin

WiefaU.

Rikkaammilla.
Rikkaammilla.
Rikkaammixi.
Rikkaambina,
Rikkaammita.
Rikkaammissa.
Rikkaammista,
Rikkaarnbiin
Rikkaarnbikin

Rikkain, Rikkaammin, Rikkaimin
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gßerf.Lyhyt, kurz,

Wetzf. Lyhyen.
Wemf. Lyhyelle,
Wenf. wie im 2tcn

R»ff. wie im isien,
Vonf. l yhyeldä,
Womitf, Lyhyellä
Wozuf. Lyhyexi,
Wofurf. Lyhyenä.
Ohilcf. Lyhyetä,
Wof. Lyhyessä,
W>,'Herf. Lyhyestä,
WoHmf. Lyhyeen,

Lyhyehen. I

Werf. Lyhyet,
Westf. Lyhyiin,
Wemf. Lyhyillen,
Wenf. wie im isien.
Ruff. wie im <sten.
Vonf. Lyhyildä,
Womilf. Lyhyillä,
Wozuf. Lyhyixi,
Wofutf. Lyhyinä,
Ohnef. Lyhyitä,
Wof. Lyhyissä,
WoHerf. Lyhyistä,
WoHinf. Lyhyiin,

Lyhyihin.

2. Musicr.
Einfach»

Lyhyembi -

hembi
Lybvemmän.
Lykyemmälle

w>l> im 2»en.

lvie im tfren
l.Lvhyemniälclä
[Lyhyemmällä,
J yhyemmäxij
f yhyembäiiä,
Lyhyemmätä,
Lyhyemmässä,
Lyhyemmästä,
Lyhyembään,
ILyhyembähän.

Vielfach.
Lyhyemmät,
Lyhyembiin,
Lyhyemmillen
wie im isten,
wie im isien,

iLyhyernmildä
Lyhyemmillä,
Lyhyemmixi,
Lyhyembinä,
Lyhyemmitä,
Lyhyemmissä,
Lyhyemmistä,
Lyhyembiin,
Lyhyembihin.

Lyhyin-Lyhin

Lyhyimmän.
Ly hy imin alle.

wie im aten
wie tm i steti.

LyhyJmmäldä.
Lyhyimmällä.
Lyhyimmäxi,
Lyhyimmänä,
Lyhyimmäta,
Lyhyimmässä.
Lyhyimmästä,
Lyhyimmään.
Lyhyimmähän

Lyhyimmät
Lyhyimbiin. .
Lyhyimmillen.

wie im isien
wie im isien.

Lyhyimmillä.
Lyhyimmillä.
Lyhyimmixi.
Lyhyimbänä.
Lyhyimminä.
Lyhyimmissä.
Lyhyimmistä.
Lyhyimbiin.
Lyhyimbihin.

Wicf. Lyhyin , Lyhyemmin, Lyhimmin.
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Werf Hapan, fanet,
Happamen,

Wemf, Happamelle
Wenf. wie im 2ten
Ruff. wie im »sien
Vons. Ilappamelda,
Womttf.Happamella
Wvzuf. Happamexi,
Wftuf. Happamena,
Dhncf. Happameta,
Wof. Happainessa,
Wofiecf Happamesta
WohlNf Ilappameeji

Happanieiien,

Werf. Happamet,
Westf. Happamiin,
Wemf. Happarnil-

Len,
Wenf. wie im isten,
Ruff wie im isten,
Vynf. Happamilda,
Womitf, ' Happa-,

millä, |
Wozuf. Happamixi,
Wofurf.Happamina
Ohnef. Happamita,
Wof. Happamissa,
Wohf. Happamista,
Wohinf.Happamiin

Hapgamihin.
Wilf. Happamin,

3. Muster.
Einfach:

Happamin.
Happamimman.
Happamimrnalle.
wie im 2ten.
wie im isten.

Happamimmalda
Happamammalla,
Happamimmaxi.
Happamj rainana.
Happamimmata.
Happimimmassa.
Happamimmasta.
Happamimmaan.

Happamimma-
han.

wie im isten

Vielfach.
Happamimmat.
Happamimmiin.
Happamimmille»,

Happainernmat,
Happamembiin,
Happamemmillen

wie im istetn
wie im isten.

wie im isten,
wie im isten,

Happamimmilda.
Happamimmilla.

Happarnemmilda,
Happamemmilla.

Happamemmixi. Happamimmixi,
Happamembina. Happamimmina.
Happamemmita. Happamimmita.
Happamemmissa. Happamimmissa,
Happamemmista. Happamimmista.
Happamembiin, Happamimmiin.
Happamemmihinj Happamimmihin

Happamemmin, Happamimmin.

Happamembi,
Happamemman,
Happamemmalle,
wie im 2ten

Happamemmalda,
Happamemmalla,
Happamemmaxi,
Happåmeminana,
Happani emmata,
Happamembassa ,

Happamemmasta,
Happamembaan,
Happamembahan,

Unbeschranckte Abänderung.
In der einfachen Zahl der 2ten Stufe wird

das i der isien Endung in a, ä, oder ata, ätä ver»
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, und in der Zten Stufe da, dä, t»em n der
isien Endung angehängt. Die vielf. Zahl gehet in
bciden nach der Regel.

E i n f a ch>
2te Stufe. %tc Stufe.

Rikkaamba, -bata. i Rikkainda,
I.yhyembä, lyhembä, -bätä ' Lyhyindä, lyhindä,
Ilapparnembt;, -bata, Happaminda.

Vielfach.
Rikkaambi, -bia, Rikkaimii, -mia,
Lyhyembi, lyhembi, -biä Lyhyimbii,lyhimbii,-biä
Happamembii, -bia, Happamimmii, -mia.

Bon den Zahlwöxtern.
§♦ 58.

Die Grundzahlen ( Cardinalia > besiimnien die
Frage: Kuinga rnonda? wie viele? als:

i Yxi, ein,
2 Kaxi, zwei,
3 Kolme, drei,
4 Neljä

, vier ,

5 Wiisi, funf,
6 Kuusi, fechfe,
7 Seitzemäti, sieben
8 Kalidexan, achte,
9 Ylidexän, neun,

Jo Kymmenen, zehn
ZaHlen

ein en
Von diefen

und Sata, als auf
zu der isien Abänderung;
menen habcn die 2te

11 Yxitoisia Kymmendä,
12 Kaxitoista
13Kolmetoista, fo weiter bis
2o Kaxikymmendä,
21 Yxikolmatta,
22 Kaxi kolmatta u. f. W.
30 Kolmekymmendä,
S.l Yxi neljältä, tt, s. lv,

ioo Sata hundert.
iooo Tuhatta, taufend.

gehören yxi bis kuusi
Selbstlauter sich endigende,
seitsemän aber bis kym-

Endung der einfachen Zahl
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gleich mit der i\lm, unt können als gleichsilbige zu
der 4ten Abanderung gercchnct werden. Tuhaua
Hat in der aten Endung Tuhänhen. Die nachste»
henden Zahlen h-ymmendä, toista, kolmatta u. s.
w. sind unbeschränkter Abänderung.

Die Abändcrung der Grundzahlen.
E i nfach.
SeitzeUaan,

tauscnd.
sieben;Wcrf. Zxi. ein; Tuhatta,

Wetzf. Yhden,
Wemf. Yhdelle,
Wenf. wie im 2ten
Ruff, wie im isten
Vonf. Yhdeldä,
Womitf. Yhdellä,
Wozuf. Yhdexi.
Wofurf. Yhtenä,
Ohnef. Yhdetä,
Wof. Yhdessä.
WoHerf. Yhdestä
WoHnif. Yhteen ,

wie im i sten
Seitsemälle,
wieim isten.
wie im isten.
Seitzemåldä,
Seitzeinällä.
Seitzernäxi,
Seitzemänät
Seitzeniäät,
Seitzernässä,
Seitzemästä,
Seitzemään,

i Tuhannen.
Tuhannelle.

wie im 2ten
wie tm isten

Tnhannelda,
Tuhannella.
Tuhannexi.
Tuhannena.
Tuhanneta.
Tuhannessa.
Tuhannesta.
Tuhanneen.
Tuhannehen,Yhtehen, Seitzemähän

Vtclfach^
Wclf.Yhclet,einzelne
Wetzf.Yxi-u,

seitsemät,
Seitzemiirt,
Seitzemillen.

Tuhannet.
Tuhansiin'
TuhansillenWcmf. Yxillen,

Wenf wie im isten.
Ruff. wie im isten
Bonf. Yxildä,

wie im «sien wie im isten
wie im isten

Seitzemildä,
Seitzemillä,
Seitzemixi,
Heitzeminä,
Seitzemitä,

ane tm isten
Tuhansilda.
Tuhansilla.
Tusansixi.
Tuhansina.
Tuhansita.

WomitfYxilla,
Wozuf. Yxixi.
Wofurf. Yxinä,
Otznef. Yxitä,
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SBof, Yxissii, jSeitzemissä, (Tuhansissa,
Wi)Herf. Yxistä, Seitzemistä, Tuhansista.
WoHinf. Yxiin. Seitzemiin, Tuhansiin.

Yxihin, Seitzemihin, Tuhansihin.

Tuhansin.Wief. Yxin
?

Seitzemin,

An m erkun g. r. Wenn die laHl über Zehu
het, so werdcn die zugekommenen Zahlen mit
abgeändert, z. P. Se on yhdelle toista
kymmenelle miehelle, das isi fur eilfMann.

2. Die vielf. ZaHl der Grundzahlen zeiget cins
absondernde Theilung a». So liegt in dem Zahl?
worte yhclet, i) der Begriff von etwas
stls: yhdet länget das Kummet, 2) von etwas
abgctheiltcm, als: se on yxiin Miehiin teh r

täwii, das musi von eincn nnd felbigcn Män»
nern gemacht werdcn; 3) von dem, wozn , eine
seltene FaHigkeit erfordert wird, als: Ne owat
yhdet 5 kuin sen ynimäitäwät, es jliiö nur
wclche, die es verstehen. Kahdet bedentet zwei-
fästig, kolmet dreifältig u. s. w.

Unbeschränkte Abänderung.

Pie Zahlen auf xi und 5i verändern nach §t

48. Npt. 3. das den der 2ten Endung in hta, tta,
ttä; die auf man, män, das n tn a, ä; das auf
nen, das en tn dä; die auf e, ä mit der'' ielf. ZaHlgehen nach der Regcl §. 47.

Einfach. Vielfach.
Yxi, yhden, yhtä,
Kaxi, kahden, kahta.
Kolme, - men, kolmee,

Yxii, yxia-
Kaxii, kaxia.

mea, I -mii, - miä.
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Neljä, ' jän.-neljää,
Wiisi, wiiden, wiittä,
Kuusi, kuuden, kuulta,
Seitzemän, - mää,
Kahdexan. - xaa,
Yhdexän, - xää.
Kymmenen, - mendä,
Sata, -dan, sataa,
Tuhatta, - kannen, Tuhatta,

* ]l .'.
* s !a"

- sii,- siä,
- sii,- sia.
- mii, - miä.
- xii, - xiä.
- xii, - xiä.
- mensii, siä.
- toi, - toja.
hansii, - sia.

§. 59. Die OrdmmgszaHlen (Ordinales) be-
ziehen sich auf die Fragen: Moneis? wie vielstcr?
Kurnbanen % welcher vo» beiden ?

länsimainen, der iste.
Toinen, I er 2te,
Kolmais, der zte,
Me is, der 4te,
Wiideis, der 5te,
Ktmdeis, der 6te,
Seitzemäis, der 7te,
Kahdexais, der Fte,
Yhdexäis, der Zte,
Kymmeneis, der iote,

Von diesen gchören
zu der 4ten; die
)lbanderung,

Einfach.
Ensimäkien, - sen,
Toinen - sen
Kolmais, - mannen.
Neljäis, - jännen.
Wiideis, - dennen.
Kymmeneis, - n ennen,
Sadaneis, - nennen,
Tuhanneis, - nennen

/

Yxtoistkymmeneis. derr 1 te
Kaxtoisl kymmeneist). ja,
Kaxi kymmeneis, der 2lste.
Ka xi kymmeneisyxi,der 21 st,
Kaxi kymmeneis kaxi,ti. 22ste
Kolmekymmeneis,t>ei? zote
Neljä kymmeneis, der
Wiisi kymmeneis, der Soste.
.Sadanneis, der hundertste.
[Tuhanneis, der tausendste.

Ensimäkien und Toinen
übrigen aber zu dep zten

Vielfach,
Ensimäiset,. siin.
Toiset, - siin.
Kolmannet, - siin
Neljännet, - siin.
Wiidennet, - siin.
Kymenennet. - siin.
Sadannennet, - siin.
Tuhannennet, - siin.
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Die folgenden Veugefalle gchen nach der Regel.

Unbeschränkte Abänderung.

Die zwei ersien richten sich na6' §. $4, ynd die
folgenden verändern das is der isien Endung in
ttii, uä.

Einfach. Viclfach.
Ensimäistä
Toista,

Ensimäisii, siä, maisten.
Toisii, - sia, toisten.
Kolmansii- sia, matten.
Neljänsä, - siä, jätten.

Kolmatta.
Neljättä, n. s, w.

§. 60. Die theilenden
Zahl der

iden Zahlwörter (Distribu-
der Theile an, woraus eintiva) zeigen Vie

Ding bestehet. Von diesen ist Kana, auf die Half»
te, unabändcrlich; kolmio, neljo, wiisio, kuusio
gehören zu der isien; die folgenden aber mit den
vermehrenden (Multiplicativa), die sich insgefammt
auf nen endigen, zu der vierten Abänderung; vergl.
§. 34. Demnach richtet sich die unbeschränkte Ab-
auderung gleichfalls nach §. 50 und §, 5,4. z. B.
kolmio, hat Kolmeota; Kumbanen, Kumbasta.
Viclfach Kolmijoita, ftumbaisia.

Des n. Hauptstncks 2. Abtheilung.

Den Furwörtern.
K. 61. Flirwörter (Pronomina) sind Wörter,

Vie statt der Hauptwörter gebraucht, und, wie diefe,
abgeändert werden. Man ttzeilet sie ein in;

». Perfönliche, (?ersonalia); 2. AnzeigeNde,
(Demonstrativa); Z. Fragende, (Interogati-
va); 4. Beziehende, (Relativa)j 5. Zuruck-
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kehrcnde, und Uueigcnttiche,
propria).

§. 62. Die persönlichen Förwörter beziehen
sich a»f die drei Personen: minä, ich; sinä, dui
Mn ,■ cti

Abändennigs-Muster der persönlichen Fm'wörttk«

Nerf. Minä. tel),'
We!)s Minun, meili,
Wemf. Minulle, mir,
Wenf< Minun, mich,
ftuff. fchlt
Vonf. Miiiulda, von

mir.
Womitf< Minulla, bei

mir.
Wozuf. Minuxi, fur

mich/
OZofurf. Minuna, fur

Mich.
Öhnef. Minutä, ohne

mich.
SBof. Minussa, in mir.
Woherf. Minusta, aus

tniv,
Wohilif. Minuun, in

Mich.
Minuhun,

Werf. Me, wie,
Wetzf. Meidän, unser,
Wemf. Maille», uns,

Einfach^
iMani cr.
Hänen, seiti<
Hänelle, ihm.-
Hänen,' ihn.
fchlt.

Häneldå, von
ihm.

Hänellä, bei
ihm.

Hänexi/ fur
ihn.

Hänenä, fur
ihn.

Hänenä, ohne
ihn.

Hänessä,tnthit<
Hänestä, aus

dich
Sinussa, tn fcir
Sinusta, aus

ihm.
Häneen, in ihn

dir.
Sinuun; in

dich.
Hänehen,Sinuhun.

Vielfach.
\Te, ihr, He, sie
Teidän, etltr, . Heidän, lhl.
Teillen, euch. Heilien, ihnett

[Sinä, du>
Sinun, fcein
Sinulle, dir,
Sinun, dich,
Sinäj dll,
Sinuluci, von

Dir
Sinulla, bei

Dir,
Sinuxi, fiir

dlch,
Sinuna, fur

dich,
Sinutaj ohne

Wcnf. Meiätj -dän, t}RsJTeiät,-dän, ei»C&/|Heiät, -dän, sie»
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Rusf. fehlt, ,
Vonf. Meildä, VVN UNs
Sffiomitf4 Meillä, beiune,
Wozuf. Meixi, fur UNs,
Wofurf. Meinä,fanin6,
Ohnef. Meitä, UNS,
Wof. Meissä, in UNS,
Woherf.Meistä.aus uns,

fehlt, fehlt.
Teildä, vön euch.
Teillä, bei tuch,
Teixi, fur euch,
[Teinä, fur euch,

! Teitä, ohneettch,^Teissä, in euch, j
Teistä, aus euch,'

H i!<lä,vonihnen
[Heillä, beiihnetl.
Heixi, fur sie.
Heinä, fur sie.Heitä, ohne sie<
Heissäj in ihnen.
Heistä, duet&netj

Meihin inuttg/|Teiliin, in euch, (Heihin, in sie.

All NierkuN g.

Voestehende Förwörtcr werden nach hiesiger M»nd>
art im Sprechen folgeiiderweise abgektirzt;

E i n f a ch<

Fut Minä, Sinä* hän,
Me, Se, hän,.

Minun? sinun, hänen,
Miun* siun, bUibt*

Vielfach.
Me, Te, He, fagt ma»
Mö, töj ho.
Meidän, teidän, heidän,
Meijän, heijän*

Die folgendett Beugefalle bleibett ttnverandert<

Ulibeschrmikte Abänderung'.

Einfach. Vlelfach<
Minun, sinua, händä. Meitä.? teitä, heitä.

§. 63. Dee 2te Beugefall dee perföttlichen
hat in der finnischen Sprache die Bedeu-

tung der zueignenden (Possessiva) Färwörter, und
steht, als ein solches, vor dem Hanptworte in allen
Beugefallen unverandert. Diefes bekömmt zugleich
gewiffe Anhangsbuck)staben (Suffixa) nach Verschieden»
fycit der Personen. Die Abänderung hat eine doppel-
te Form: die eine von dem, was einzelnen Personen
angehört; und die zweite von dem, was vieleli ge»
niein ist. Die Anhangsbuchstaben sind in der ersien
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Fornl fur die isie VerfoN r, 2te s, Zte sä, sä; iti
der zweiten me, ne ikifc sa , sii, durch welche An-
hangsbuchstaben das Hauptwort auch ohne Vorfetziuig
des persönlichen Furworcs vie zucignenve
bekömmt. Z. B. Isäni, nieirt Vater; Isäsj dein Va»
ter; Isänsä, sein Vacer. lk3usM«eP'uliftt Vater;
Isänne, euer Vater; Isänsänsä/ ihr Vater. *)

§. 64. Die erste zueignettde Abanderiing cnt-
stehet in allen vier Abanbernngen ano der 2ten Etft
dung der einfachen Zahl.

In der ersien Abandetuttg der Nennwörter fngt
die iste Person vas i zn deni n der 2ten Endung,
und die Sylbe fti zu allen auf einen Selbsilauter
ausgehenden Beugefällen/ wobei das aus Bern
8 ter isien Endung in der iten cntstandcne r, mit
dem ä iitfet Endung iii t / das ans p äber cnt-
sprosiene w, in n übergehey u„d sonstige in der 2ten
Endung ausgelaffcne, ©der abgcanverte Mitlautcr
wieder einteeten. In alien Wird das iam Endc
des Wozufalls in e verändert, und die 2te EttdunK
bleibt der isien gleich.

*) Dieft zweifache zueignende Äbänäernng habcn anch
die Ungarn. ?. B. Von Atya , der 25ater, Atyäm,
mein Vater; Ät-yjjd. Dem Vater; Atyja, sein Vater;
Atyänk, unser Vater; Ätyätök', euer Vater; Afyaiok,
ihr Vater; die Anhangsbuchstaben wetden im
schen von den 2ten Endungen der persönlichen Fur«
wörter En, ich; Te, du; 0, er; M o der Mirik, wir;
Ti oder Ttii, ihr; Ok, sie, genommen. Diese haben,
wie im Finnlschen,, die zueiMende Bedeutung, ale:
Enyern, mein; Tieä, dein; Ove, sein. Miink, unser;
Tietek, euer; Övek, ihr , Selbige Herlcitung von dm
persönlichen Furwörteen, Siinä, tch; Sinä, du; Hän,
er; Me, wir; Te, ihr; He, fie, die finnischett
'A»l)angsbuchstabe>, mit den Ungrischen geMein.
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Die 2te Person veandert das ni der isien Per-son in 8 und hangt es dcn folgenden Beugefallen
statt ni an; das ni abcr des Wohlnfalls gehec wie
das der »sien Endung in 5 über.

Die Zte Person verändert däs i der isten Per<-son itt 82, 8», vor welcher Silbe noch ein n in den
auf Selbstlauter sich endigenden Beugefallen zu ste«
hen kömntt»

In der vielfachen Zahl bleibt die «ste Endung
aller Personen der einfachen gleich, und die folgenden
Endungen werden eben so, wie die in der einf. Zahl,
gebildet4

In den drei folgenden AbanberungeN wird die»
2te Endung, gleich der ersien Abänderung, unverän»
dert mit den Anhangsbuchstabcn versehen, welche auch
nur den folgenden Endungen beygefugt werden»

Die zweite zueignende Abänderung befolgt die
nämlichen Regeln mit der ersien bei Anhängung dtr
Anhangsbuchstabcn; in der isien Person hat sie innie

statt ni, in der 2ten nne statt 8. Die Zte Person
bleibt in beiden Zahlen unverändert.

In beiden Abänderungeu sindtt eine Verkur-
zung statt. In der isien wird nach hiesiger
art die lsie Person durch Versetzung der Vuchsta»
ben ni itt in, und in beiden die Zte Person durch
Veranderung der Endbuchstaben nsaj nsä, in se
verkurzt.
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Muster der zueignenden Abänderung von dem,
was einzelnen Personen angehört.

§. 65.
Einfach.

Minun, mein, Sinun, dein,
IVerf. Ka]ani,-lain,iKalas,
Wetzf. wie im isien, wie im isien
Wemf. Kalalleni,- lein, Kalalles.
Wenf. wie iin isien, wie im isien
Ruff. wie im isien, wie im i sten
Vonf. Kalaldani.-dain, Kalaldas,
SBomilf. Kalallani.lain Kalallas,
Wozuf. Kalaxeni,-xein,K a]a:xeS}
S9Jofui;fßalänani,-nain|Kalanas,
Ohnef. Kalatani,- tain, Kalatas,
Wof. Kalasfani.-lain. Kalassas,

Kalastani,tain Kalastas,
Wohinf. Kalaani.-lain.jKalaas,

Kalanani,- hain. Kalahas,

Vielfach.
Werf. Kalani,- lain,
Wetzf. Kaloini,

Kalas,
Kalois,

Wemf, Kaloilleni,-lein,
Wenf. wie im «sten
Ruff. wie im isien.
SBonf- Kaloillani, dain,
WoMltf. Kaloil!ani,-lain,
Wozuf, Kaloixeni,-xcin,
Wofurf, Kaloinani, nain
OHnef. Kaloitani,-tain,
Wof. Kaloissani,-sain,
WvHerf. Kaloistani, tain
Wohinf. wie im 2ten

Kaloihini,-hiin,

Kaloilles.

Kaloinas,

wie im isien
wie im isien
Kaloildas,
Kaloillas,
Kaloixes,

Kaloitas,
Kaloissas,
Kaloistas,

wie im 2fen
Kaloihis,

Itänen, seili.
Kalansa,- lase,

wie im isien.
Kalallensa,- lese.

wie im isien
wie im 1 sten,

FUlaldansa,- dase
Kalallansa,- lase,
Kalaxensa,- xese.
Kalanansa,- nase,
Kalatansa,- tase.
Kalassansa,-sase.
Kalastansa,- tase.
Kalaansa,-laase,
Kalahansa,-hase.

/

[Kalansa,- lase.
Kaloinsa,- loise.
Kaloillensa,- lese.

wie im isien
wie im isien

Kaloildansa,- dase.
Kaloillansa,- lase,
Kaloixensa,-xese.
Kaloinansa,-nase.
Katoitansa,- tase.
Kaloissansa, -sase.
Kaloistansa, tase

wie im 2ten
Kaloihinsa,. hise.

Wief, Kalolneni,. nein, Kaloines, Kaloinensa,-nese.
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Einfach.
SJgetf. Leipäni,- pain, Leipäs, beltlf Leipänsä,-

päse, |ein Brod.
mein-

wie im i|l.| wie im «sien.
Lehvälles, Lehvållensä.-lese.

Wctzf. wie im 1 sien.
Wemf. Lehvälleni,- lein,
Wenf. wie im iste».
Ruff, wie im isien.

wie im ljt. wie im i sten.
wie im >st. wie im isien.
Lehväldäs.Leiwäldänsä.-däseSSottf Leiwäldäni,- däin.

Womitf, Leiwälläni,-läin
Wojuf. Leiwäxeni,. xein
Wofulf. Leipänäni,- näin.
fthtttf. Leiwätäni,-täin,
Wof. Lehvässäni,- säin,
Woherf. Leiwästäni,-täin
Wohittf. Leipääni,- päin.

Leipänäni,» hain,

Lehvälläs, Lehvällänsä,- läse.
Leivväxcs, Lehväxensä, xese
Leipänäs. Leipänänsä,- näse,
Leiwätäs, Leivyätänsä,- tase.
Leiwässäs Leiwässänsä,-säse
Leiwästäs, Lehvästänsä,-tase.
Leipää». Leipäänsä,. ase.
Leipänäs, Leipähänsä,-häse.

: lfach.
Leipäs,
Leipiis,
Leiwilles,
wiei M »st
wie im i si.
Lehvildäs,
Lehvilläs,
Lehvixes,
Leipinäs,'
Leiwitäs,
Lehvissäs.
Leiwistäs.
wie im 2t
Leipihis.

Vie
Wttf. Leipäni,- päin.
Wttzf. Leipiini,
Wemf. Lehvilleni, -lein.
Wenf. wie im isien.
Ruff. wie im rsten.
Vonf Leihviidäni,-däin,
Womitf. Lehvilläni,-lain,
Wozuf. Lehvixeni,- xein.
Woftllf. Leipinäni, nein,
OHttef. Lehvitäni,- täin,
Wof. Leiwissäni,-säin,
Wohttf. Lehvistäni,-täin.
Wohinf. wie im 2ten.

Leipihini,- hiin,

Wief. Leipineni,-nein, I

Leipänsä,- päse.
Leipiinsä,- piise.
Lei willensä,-lese.

wie im i sien.
wie im isien.

Lehväldänsä,-däse
Leikillänsä,-läse,
Leiwixen ä. -xese.
Leipinänsä,, näse.
Lehväänsä,-tase.
Lehvissänsä,, säse
Lehvistänsä,, tase

wie im 2tcn,
Leipihinsä.- hiae.

Leipinensä,- nese,Leipines,

Wirsi,-ien, iied; Käsi,-den , Hand;id; Härfcä.-iiin,
angefuhrten Ne»Ochs, fulgcn eben so der oben

gel, als:
Einfach.

Werf VVirteni,- tein, JWirtes, |Wirtensä,. tese.
5 *
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Wesif. wie ini isien.
Wemf. YVhrelleni,- lein,
Wenf. wie im isien.
Ruff. wie im isien.
Vonf» Wirreldäni,-däin,
Womitf. Wirrelläni.-läin.
Wozuf. Wirexeni,- xein.
Wofurf. Wirtenäni,- näin,
Ohnef. Wirret.ani,- täin,
Wof. Wirressäni,- säin,
Woherf. Wirrestäni,- täin,
Wohinf- Wirteeni,- tein,

Wirteneni,- hein.

wie »M isi.
Wirrelles.
wie im isi.
wie im rsi.
Wirreldäs,
Wirrelläs,
Wirrexes,
Wirtenäs,
Wirretäs,
Wirresääs,
Wirrestäs,
Wirtees,
Wirtehes;

wie im isien.
Wirrellensä,- lese.

wie im i sten.
wie im isien.

Wirreldänsä,-däse
Wirrellänsä,- läse.
Wirrexensa,-xese.
Wirtenänsä,- näse
Wirretänsä,- tase.
Wirressänsä,-säse.
Wirrestänsä, tase,
Wirteensa,- teese,
Wirtehensa,-hese.

Vielfach.
Werf. Wirteni,- tein,
We§f. Wirsiini,
Wemf. Wirsilleni.
Wenf. wie im isien,
Ruff. wie im isten.
Vonf. Wirsildäni,- däin,
Womitf. Wirsilläni,- lain,
Wozuf. Wirsixeni,-xein,
Wofurf. Wirsinäni,- näin,
OHnef. Wirsitäni,- täin,
Wof. Wirsissäni,- säin.
Woherf- Wirsisläni,-täin.
Wohinf. wie im 2ten.

Wirsihini,- niin,
Wief. Wirsineni,- nein,

Wirtes, iWirteiisä,- tese.
Wirsiis, Wirsiinsä,- siise.
Wirsilles, ,Wirsillensä,- lese.
wie im »sten wie im isten.
wieim isten wie im isien.
Wirsilläin, Wirsildänsä,-däse,
Wirsilläs, IWirsillänsä,- läse.
Wirsixes, Wirsixensä,- xese.
Wirsinäs, Wirsinänsä,- näse
Wirsitäs, I Wirsitänsä,-tase,
Wirsissäs, i Wirsissänsä,-säse.
Wirsistäs. )Wirsistäii6ä,-täse,
jnite tm 2f. wic tm 2teti.
'Wireihis, | Wirsihinsä,-hise,
Wirsines. Wirsinensä,-nese,

Einfach
Welf. käteni,- tein,
Wetzf. wie im isien.
Wemf. Kädelleni,- lein,
Wenf. wie im isten.
Ruff. wie im »sien.
Vonf. Kädeldäni,- däin,
Womitf. Kädelläni,-lain.
Wojuf, Kädexeni,- xein,

Kätes,
wie im ist.
Kädelles,
|tt>ieim lsten
wieim isten
Kädeldäs, I
kädellä».
Kädexes,

Kätensä,- tese.
Wie im isien.

Kädellensä,- lese,
wie im isten.
wie im isten.

Kädeldänsä,-däse.
Kädellänsä, -läse»
Kädexänsä,- xese.
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Wofärf. Kätenäni,-näin,
OHNkf. Kädetäni,- täin,
Wof Kädessäni,- säin.
Woherf. Kädestäni,- täin,
Wohinf. Käteeni,-tein.

Käteheni,- hein.

Kätenas, Kätenänsä,- näse.
Kädetäs, Kädetänsä,- tase.
Kädessäs, Kädessänsä,-säse,
Kädestäs, Kädestänsä,, tase.
Kätees, Käteensä,- ese.

KäteheSjlKätehensä,- hese.

Viclfach
Werf. Käteni, -tein , Kiites, Kätensä ,

-tese.

Wesif. Käsiini, Käsiis, Käsiinsä,
-siise.

Wemf. Käsilleni, - lein, Käsilles, Käsillensä,
-lese.

Wenf. wie im isien
Ruff. wie im »sien
Vonf. Käsilläni ,

- däin , Käsildäs, Käsildänsä,
- däse.

Käsillänsä,Womitf. Kassillani, - lain , Käsilläs,
-läse.

Wozuf. Käsixeni, -xein, Käsixes, Käsixensä,
-xese.

Wofurf. Käsinäni, > näin , Käsinäs, Käsinänsä,
»näse.

Ohnef. Käsitäni ,
- täin , Käsitä s, Käsitänsä,

tase.
Wof. Käsissäni, »säin. Käsissäs, Käsissänsä,

-säse.

Woherf. Kassistani, täin, Käsistäs, Käsistänsä,
-tase.

Wohnif. wie im 2ten,
Käsihini, -niin, Käsihis. iKäsihinsä,

- hise.

Wief. Käsineni, - nein , Käsines, Käsinensä,
-nese.

Einfach.
Wcrf. Härkäni, -käin, |Harikäs, |Härkänsä, -lsäse.
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Wetzf. Härkäni, -käin,

Wemf. Haralleni, lein,

W»nf. »ie im isicn.
Ruff. »ie im > sten
Vonf. Häräldäni, -däin.

Womitf. Harallani, lain,

Wozuf. Häräxeni, -xein.

Wofurf. Härkänäni,-näin,

.Ohnef. Härätäni, täin,

Wof. Harassani, -säin,

Woherf. Harastani, -täin,

Wohinf. Härkääni, -käin,

Härkähäni, -hain,

Härkäs,

Härälles,

wie im isi.
wie im i st.
Haräldäs.

Härälläs.

Häräxes,

Härkänäs

Härätäs,

Härässäs,

Härästäs,

Härkääs,

Härkähäs

!Härkänsä ,

-k ase.
Harallensa,

-lese.
wie im isten
wie im isien

Häräldänsä,
-däse.

Harallansa,
-läse»

Häräxensä,
-xese.

Härkänänsä,
-näse.

Härätänsä,
-tase.

Harassansa,
-sase.

Harastansa,
-tase.

Härkäänsä,
-äse.

Härkänänsä,
häse.

Vielfach

Werf. Härkäni ,
- käin,

Westf. Härkäni,

Härkä. Härkänsä ,

-käse.
Härkiis,

Härillcs,

Härkiinsä,
-kiise..

Wemf. Härilleni , -lein, Härillensä,
-lese.

Wenf. wie im 2ten
Ruff. wie.i>N2ten

wie im 2t. wie im 2ten
wie im 2tenwie im at.

Härildäs,Vonf. Härildäni, däin, Härildänsä,
-däse.
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Womitf. Häiilläni, -lain, Härilläs, Härillänsä,
-läse»

Wozuf. Härixeni. -xe-n, Härixensä,Härixes,
xese.

Wofurf. Härkinäni, -näin, Härkinäs, Härkinänsä,
-näse,

Dhncf. Häritäni, -täin, Häritäs, Häritänsä,
-tase.

Wof. Härissäni, -säin. Härissäs, Härissansä,
-säse.

Wohcrf. Häristäni, -täin, Haris täs, Häristänsä,
-tase.

Wohinf. wie im 2ten
Härkihini, -hiin, Härkihis, Härkihinsä,

-hise.

Wiefall.
Härkineni, -nein, Häikines , Härkinensä, -nese.

Bei den drei folgenden
bemerkcn,

Abanderungen ist nur
dercn Charakteruchsta»die 2te Endung zu

Ben, wie gewöhnlich, beybleiben; demnach haben
Lammas das Schaf; Sei\yäs, der Zaunstecken; Mor-
sian, die Braut; Tytär

, die Tochter; Wemmel
das Krummholz; Ihminen, der Mensch:

In der 2ten Abänderung/
iste und 2te End. Lambaani, Lambaas, Lambaansa.

Seipääni, Seipääs, Seipäänsä.
Zte Endung, Lambaalleni, Lambaalles, Lambaa-

lensä.
Seipäälleni, Seipäälles, Seipäällensä u. s. w.

In der 3ten Abänderung,
i. u. 2«(£nfo.Morsiameni,Morsiames,Morsiamensa.

Tyttäreni, Tyttäres, Tyttärensä.
Wembeleni, Wembeles, Wembelensä.
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5, End. Morsiamelleni, Morsiamelles, Morsiamet
lensa,

Tyttärelleni, Tyttarelles, Tyttärellensä,
Wembelelleni, Wembelelles, Wembelellensä.

u. s. w.

In der 4ten Abänderung,
I, U. 2. End. Ihmiseni, Ismises, Ihmistellensä,
3, End. Ihmiselleni, Ihmiselles, Ihmisellensä u.f.w.

Unbeschranktt Abänderung.
Sie verlängert diese Abänderung mit den An»

Hangsbuchstaben; rnir fchiebt sie gerne zwischen den
doppelten, aa, ää ein j ein, und endigt sich gemei-
niglich mit den Buchsiaben a, ä. Z. P.

Minun, mein,
Kalajani, -jäin,
Isäjäni, -jäin,
Lappeani, -ain,
Pappiani, -ain,
Lamrnastani, -tain

Morsiandani, dain

Ihmistäni, -täin,

Ein f ach.
Sinun, dein,

Kalajas,
Isäjäs,
Sappeas,
Pappias,
Larnrnastas,

Morsiandas,

Ihmistäs,

Hänen, sein.
Kalajansa, -jase,
Isäjänsä, jäse.
Lappeansa, -ase.
Pappiansa, -ase.
Larnrnastansa,

-tase.
Morsiandansa ,

-dase.
Ihmistänsä, tase.

Vielfach.
Kalojani, -jäin, Kalojas, Kalojansa, -jase,
Jsijänj, -jäin, Isijäs, Isijänsä, -jäse.
Säppiäni, -»in, Sappias, Säppiänsä, -ase.
Pappeani, -ain, Pappeas, Pappeansa, -ase. >
Lambaitani, -tain, Lambaitas, Lambaitansa, -tase.
Morsiamiani,-ain, Morsia- Morsiamiansa *ase.

mias,
Ihmisiäni, -äin, Ihmisiäs, Ihmisiänsä, -äse.
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Wörker, die in der vielf. Zahl die Endnng loi,
löi, annehmen, bekommen vor den Anhangsbuchsta»
ben die Verlängerung von ta und ta, als Pappiloi,
Kiwilöi.
Pappiloitani,.tain pappiloitasi Pappiloitansa, -tasa,
Kiwilöitäni, -täin|Ki\vilöitäs,lKiwilöitänsä, -tase.

Muster der zueignmden Abanderung
vun dem, was vielen gemein ist.

Meidän, unser,
Werf. Kalamme,
Westf. wie jm <sien,
Wemf.Kalallernme
Wenf. wieim isten.
Ruff. wie im isten.
Vonf. Kalallamme
Womitf. lialallam-

me.
Wozuf. Kalaxem-

me,
Wofurf. Kalanam-

me,
Dhnef. Kalatamme,
Wof. Kalassamme,
Woherf. Kalastam-

me.
Wohinf. Kalaamme

Kalanamme.

§. 66.
Einfach.
Teidän, euer,

Kalanne,
wie im lsten.
Kala,! enne,
wie im i sten.
wieim isten.
Kalaldanne,
Kalallanne,

Kalaxenne,

Kalananne,

Kalatanne,
Kalassanne,
Kalastanne,

Kalaanne,
Kalananne

Vielfach.

I Heidän, ihr»
Kalansa, -lase.
wie im isien. >

Kalallensa, -lese.
wieim isten.
wie im isten
Kalaldansa, dase.
Kalallansa, -lase.

Kalaxensa, -xese.

Kalanansa, -nase.

Kalatansa, -tase,
Kalassansa, -sase.
Kalastansa, -tase.

Kalaansa, ase.
Kalahanse,hase«

Werf. Kalamme, |Kalanne, | Kalansa, -lase,
Wetzf. Kaloimme, jKaloinne, |Kaloinsa, -loise.
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Wemf. Katoilemme,
Wenf. wie tm isien.
Ruff. wie im isien.
Vonf. Kaloildarnme

Womitf. Kaloillani
me.

Wozuf. Kaloixemme,

SBofurf.Kaloinamme

Ohnef. Haloltamme,

Wof. Kaloissamme,

Wohcrf. Kaloistani
me,

Wvhinf. Kaloimme,
Kaloihimme,

Kaloinemme,

Kalöil erine,
wie im i stcn.
wie im >sten,
kaloildanne

kaloillanne,

kaloixenne,

kaloinanne,

kaloitanne,

kaloissanne,

kaloistanne,

haloinne,
kaloihinne,

Wiefall.
|]talomerme,

Kaloilensa,lese,
wie im isien,
wie im > Ilen.

kaloildansa,
daBe.

kaloillansa ,

-lase.
kaloixensa,

- xese.
kaloinansa ,

-n a s e.
kaloitansa ,

-tase.
kaloissansa ,

-sase.
kaloistansa ,

-tase.
kaloinsa, loise.
Ikaloihinsahise.

jkaloinensa, -nese.

Die unbeschränkte Abänderung

unterscheidet sich auch nur durch die AnHangsbuch»
staben von der vorhergehenden in der isien und 2ten
Person. Die Zte ist in beiden gleich; als:

Einfach.
Meidän, unser, Teidän, cuer, Heidän, ihr.

Kalajamme, kalajanne, kalajansa, -jase.
kammastamme, lammastanne, lammastansa,-tase
Morsiandamme morsiandanne morsiandansa,

- dase.
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Vielfach.
Kalojamme, |fcalojarme, |kal ojansa, -jase.
Lambaitamme, jlambaitanne, |lambaitansa, -tase.

u. s. w.

§. 67.
Auzeigende Furwbrtersonen oder Sachen; als:

Einfach.
Werf. Tämä, dieser, ISe, der,
Westf. Tämän, dieses, Sen, des,
Wemf. Tälle, diesem, Sille, dem.
Wenf. wie im 2ten,
Ruff. fehlt. ,
Vonf. Tälcla,von diesem,. Sildä, von dem,
Womitf. Tällä, mit diesem, Sillä, mit dem,
Wozuf. Taxi, zu diesem, Sixi, zu dem,
Wofurf. Tänä, fur diesen Sinä, fur den,
Ohnef. Tätä, ohne diesen, Sitä, ohne den,
Wos. TäBBä, in diesem, Siinnä, in dem,
Woherf. Tästä, ane diesem, Siintä, aus dem
Wohinf.Tgb3i),in diesen »Siiben, in den

Vielfach.
Werf. Nämät, diese,
Wetzf. Näiden, dieser,
Wemf. Näilen, diesen,
Wenf. wie im isien.
Ruff. fehlt.
Vonf. Näildä, von diesen,
Womitf. Näillä, mit diesen
Wozuf. Näixi, zu diesen,
Wofurf. Näinä, fur diese,
Ohnef. Näitä, ohne diese,

Ne, die,
Niiden, der,
Niilien, den,

Niildä.vonden
Niniä, mit den
Niixi, zu den,
Niinä, fur die,
Niitä, ohne die,

deuten auf gcwiffe Per»

Tuo, jener.
Tuon,jenes.
ruoiie.jenern.

Tuolda.
Tuolla.
Tuoxi.
Tuona.
Tuota. .

Tuossa.
Tuosta.
Tuohon.

Nuo, jene»
Noiden.
Noillen.

Noilda.
Noilla.
Noixi»
Noina.
[Noita.
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X.
l
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Wof. Näissä, in diefen, Niissä, in den, Noissa.
Woherf. Näistä, ausdiesen Niistä, auå den, Noista.
Wohinf. Näihin, in diese, Niihin, in die, Noihin.

Wiefall.
Näin, auf t>tefe»,|Niin, cuf jtlie Weise.

Anmerkung.
Aus Tämä, Se, Tuo, entstehen die Beiwörter:

Tämmöinen, wie diefer; semmoinen, wie der;
Tommoinen, wie jener. Eben so, Tällainen, die»
ser Art; sellainen, der, Tuollainen, jener Art:
Tåänhaldainen, diesem, -Senhaldainen, deM/ Tu-
onkaldainen, jenem gleich.

Lama, -man, selbiger, in vielfacher Zahl: samat,
-moin, unt> Itze,-zen, felbst, gehen nach der Regcl;
»vird nur daS letztere in der einfachen Zahl ge»
braucht»

Unbeschrankte Abänderung.

Einfa ch.
Tätä, Sitä, Tuota, Lamaa, Ilziä.

Vielfach.
Näitä, Niitä, Noita, Samoi, moja.

5. 63. Fragende Furwörter beziehen sich gleich.
fallS auf Personen und Sachen. Solche sind!

Einfach.
Werf. Kuha? Wer? welcher? |Mihä? was?
Westf. Kungan 1? Mennen? JMingän 1? weffen ?

Wcmf. Kulle? helle? hennelle?|Mille? wem?
Wenf. wie im 2ten. 1



77

Nuff. fehlt. !
Vonf. Kulda?keldä? kenneldä?
Womilf. Kulia? kellä? kenneliä?
Wozuf. Kuxi? kexi? ju welchem?
Woflirf. Kuna?kenä?fik welchen?
Ohncf. Kuta? ketä? ohne welchen?
Wof. Kussa? kessä? in welchem?
Woherf. Kusta? kestä? von wel.

chem?
Wohitif. Kukun? Keken? in

welchen?
Vielfach.

Mildä? VON wem?
Millä? womit?
Mixi? wozu?
Minä? wofur?
Mitä? ohne was?
Missä? wo?
Mistä? woher?
Mikin? wohin?

Werf. Kutka? Mitkä? welche?
Wesif. kuiden? welcher?
Wemf. kuilen? welchen?
Wenf. wie im isten.
Ruff. fehlt.
Vonf. kuilda? von welchen?
Womitf. kuilla? mit welchen?
Woznf. kuixi? zu welchen?
Wofurf. kuina? str welche?
Ohncf, kuita? ohne welche?
Wof. kuissa? in welchen?
Woherf. kuista? aus welchen?
Wohinf. kuihin? in welche ?

Wiefall.
Kuin? kuten? Miten? wie? Miten kuten, wie

es styn kann.

Anmer k n n g.
Von den doppelten Veugefällen, welche das

Wort kuka, von der 2ten Endung an, durch die
ganze einfache ZaHl bekömmt, gehet der ersie gemei-
niglich auf eine Sache, der andere aber auf eine
Person. Die »sie Endung in bciden Zahlen ist
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beiden gemein, u»d hat die Eodung niitin? nur in der
vieifachen Zahl. Mikä? cntspricht dem deutschen Fra->
geworre: waS? Es wird von unbekanntcn Dingen
gcbraucht, aIS; mikä Mies ? ioas fur ein Kerl ?
kuka dagegen von berannten. Z. B. kulia Mies ?

wclchcr Kerl? *)

Kurnbanen ? - basen? welcher von beiden?
gehet nach der Regcl.

Unbeschränckie Abänderung.

Einfach.
/

Kuta? Ketä? Mitä? Kuminasta?
Vielfach.

Kuita % fehlt, fehlt, Kumbäisii? - sia ?

§• f>Q> Beziehende Furwörter nennt man die,
welche auf ein im selbigen Satze vorhergehendes
Wort Bezug haben. In der finnischen Sprache
giebt es nur ein eigentlches beziehendes Furwort:
Joka, welcher.

Einfach. Vielfach.
Wcrf Joka, welcher.
Westf. Jongan, wessen. jolka, welche,

Joiden, Joidenga.
welcher.

Wemf. Jolle, welchem,
Wehnf. wie im Hten.
-Ruff. fehlt,

Joilen, wclchcn.

Vonf. Jolda, von welchem.
Womitf. Jolla, mit welchem,

Joilda, von welcheil.
Joila, mit welchen.

*) So unterscheioen die Ungarn R
indem sie dieses von Personen,
Dingen gebrauchen, a!s: Khzol,

Mi? Melly? und Ki?
, uud jenes von andern

wer spricht; Mieset,
waö fi?l.
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Wozuf. joxi, zu welchem. Joixi, zu wel chen.
Wofurf. Jona, fur welche», Joina, fur mltye.
Ohnef. ota, ohne welchen. Joita, ohne welche.
W»f. Jossa, in welchem, Joissa, in welchen.
Woherf. Josta, aus welchem, Joista, aus welchen.
Wohinf. Johon, in welchen, Joihin, tn welche.
Unbeschr. Abandg. Jota, Joita.

§. 70. Als zuruckkehrende werden die persön»
lichen Furwörter in gewissen Endungen mit den An-
hangsbuchstaben versehen gebraucht, als:

Einfach.
Werf. Minimi, Sinus, Hänensä.
Wemf. Minulleni, Sinulles, Hänellensä.
Wohinf. Minuhunni, Sinuhus, Hänehensä.

Vielfach.
Wemf. Meillenime, Teillenne, Heiliensä.

Unbeschränkt
Einfach. Sinuas. SSielfach, Meitämme, Teitänne,

Heitänsä.

In solchen Fällen wird Itze, selbsi, in allen
Personen, Beugefallen und beiden Zahlen abge-
ändert.

Ei n fa ch.
Werf. Itzeni, mich selbsi, Itzes

ihn selbsi.
Westf. wie im 1 sien
Wemf. Itzelleni, Itzelles,
Wenf. wie im isien.

, dich selbsi; Itzensä,

Itzellensä, -lese.

Ruff. fehlt,
Vonf. Itzeldäni, Itzeldäs,
Womitf. Itzelläni, Itzelläs,

Itzeldänsii, -dase.
Itzeliänsä, -liise
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Wozuf. Itzexeni, Itzexes, Itzexensä, -xese,

Wofurf. Itzenäni, Itzenäs, li:zen,insä, -nise
Dhnef» Itzetani, Itzetäs, Itzetänsä, -tase*
Wof. Uzessäni, Itzessäs, Itzessäns * -säse.
Woherf. Itzestäni, Itzestäs, iltzestänsä, *täse.
Wohmf. Itzehini, Itzehes. jltzehensä, -hese.

Vielf ach.
Werf. Itzemme, uns selbst; Itzenue.

Itzensä, sich selbst:
i, euch stlbst;

Wetzf. wie im isten»
N3e>nf. Itzellemme, Itzelienne,
Wcnf. wie im > sien.

wie in der einf.
ZaHl.

Ruff. fehlt.
Vonf. Itzeldämrne. Itzeldänne,
Womitf. Itzellärnrne, Itzell inne,
Wozuf. Itzexemme, Itzexenne,
Wofurf. Itzenämme, Itzenänne,
Ohnef. Itzetämme, Itzetänne,
Wof. Itzessämme, iltzessänne,
Woherf. Itzestämme, lltzestänne,
Wohinf. Itzehemme, \ltzehenne.

Uubefchränkt.
Itziäs, Itziänsä, -äse«Einfach, Itziäni,

Vielfach, Itziämme, Itziänne. '. Itziänsä,

§. 71. Zu den
Hören.

uneigentlichen Furwörtern ge<

Einfach:
Werf. Muutamakin gewisser. Monjahta, einiger.
Wetzf. Muutaman, Mönjähän.
2Bemf.. Muutamalle, u. s.w. Monjahalle, u. s* w»

Werf. Jokainen, ein jeder. (Itukin, jeder, (uti*
j grifch, kiki)
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We§f. Jokaitzen, eines jeden/
Wemf. Jokaitzellenj eineM jeden,

Kunganldtii,
u. f, w.

Fdlgende weicheii von Den andern ab;

Einfach<
Werf« Joku, jemand, Jombi kumbii eitin

von beiden.
Wesif. Jongun, jemandes, Joiriman kumman,

eines von beiden.
Jömmalle kummalleWemf. Jolle kulle, jemandeM,

Wenf. wie im 2 ien. Rf°
Stuff. fehlt,
Vonf. Jolda kuldä, von je- Jömrnälda kummäl-

danrandein,
Womitf. Jolla kulia, mit et JONimalla kuittmal-'

was,
Wozuf. Joxi knxi, zn etwas, Jo
Wofätf. Jonakuna, fur etwas Jo
Ohnef. Jotakuta, ohneetwaS Jo
5Bof; Josäa kussa, irgeiidwo, Jo
Woherf. Josta kusta, von tr-- Jo

gendwo>
Wohinf. Johon kuhun, tt> Jo

geitd wohin.
Wief. Joten käteni,' ouf irgeiid

niin kummin, so oi

la.
Jommaxi kunimaxij
Jombanakumbana.
Jombata kumbata.
Jommassa hummassa
Jommastä kommasta

Jombaan kumbaan.

id eine Jam-
oder so.

Den Wörtern linkin, Joku und Jombi kumbi
sehlr die vielfache Zahl^

Unbeschränkt
Elnfach. Vielfach.

IVfuutamii, -ihiå'.Muutamaa, -mata.-
Mon jahtaa,- Monjahii,-hia, Mohjafe*

toii
Jokaista,' Jokaitziiy -zia.

6
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Kutakin.
Jota kuta,

Kuitakin,
Joita kuita.

Jombaa Itumbaa, Jombii kumbii, Jombia
kumbia.

Des n. Hauptstkcks 3te Abtheilung,
Von den Zeitwörtern.

§. 72.
Die Zeitwörter zeigen ein Daftin, eincn Zusiand,

ein Wirken und ieiden an, und verbinden die Per»
fonen mit den Sachen und Zeitcn, deren gedacht wird.
S«e können in gemeine Zeitwörter (Verba com-
rnunia), und Hulfswörter (Verba auxiliaria), ein*
getheilt werden. Die gemeinen Zeitwörter haben nebst
der Zeit einen Vezug auf Thun und ieiden; die
Hulfswörter aber auf ein Dasein, wenn etwas ge»wesen ist und sein wird.

§. Den Zeitwörtern hat man auf fol,
gende Umsiände zu sehen:

I. Die Zahl. (Numerus). 2. die Person, (Per-
sona), z. die Zeit, (Tempus), 4. die Art,
(Modus). 5, die Gattung, (Genus). 6. die
Form, (Foraia). 7. die Abwandelung, (Con-
jugatio).

§. 74. Die Zahl itiset %m, fo wie in den
Nennwörtern, die Perfonen Wer, und wie viele, an.
Sie ist daher entweder einfach (Singularis), wenn
von einer Person, und vielfach (Pluralis), wenn
von mehrern die Rede ist.

.§♦ 75. Der Personen sind drei in beiden
Zahlen-

Einfach: 1. P. Minä, ,'ch; 2. P. Sinä, du; 3. P.Hän, er, sie.
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Vielfach. l. P. wirj 2P.'le, ihr; 3P.
He, sie; z. B. Minä teen, ich thue; Sinä
teet* du thust; Hän teke, er thut, u. s. w.

Die Zeitwörter / die nicht in allen Personen,
sondern nur in der zten gebraucht werbtn, heisien
unpersönliche (Imperionälia); solche hingegen, die
nur in gewiffen Zeiten und Arcen vorkmnmen, nennt
man mangelhafte (Defecäva).

Anmerkuttgen< i< Die persöntiche Äbwande-
lung der Zeitwörter bildet sich aus jeder zten
Person der einf. Zahl des Zeitworts, wenn man
sie mit den aus vorstehenden Fiirwörtetn genömme-
»ien Anhangsbuchstaben vcrlängert. In der ge-
genwärt. Zeit z. B. nimmt die Ite Person Ra-
'kastu in der isien Person von Minä, ich, das
n; in der 2ten von Sinä, du, statt s ein t,
(welche Buchstaben öft abwechseln) an, da eS
denn heitzt Minä rakastan, ich liebe; Sinä ra-
kastat, du liebst. In der vielf. Zahl werden
die versönlichen Furwörter setbiger Zahl zu den
Personen der einf. Zahl zugefugt; als zu der
isien Person Rahastan das Mey wir, wobei
das n der einf. Zahl vor m in m übergehet;
zu der 2ten P. Rakastat das Te, ihr; und zur
Itcn P. Rakasta das He, sie, welches nach dem
fawolarschen Dialekte Hewat lautet i (vergl.
Vhäels Grarn. Feri. Sect. l, C. 1 §, 3. n. 5.) s»
entstehet: Me rakastamme, wir lieden; Te
rakastatte, ihr liebet; He takastawat, sie
lieben.

Ä. Die Zte Person der einf. Zahl, gegenwart.
Zeit. Anzeigeart thätiger Form, nimmt gerne,
insonderheit wenn sie einsylbig ist,- in allen Ab«
wandelungen die Sylbe bi, pi am Ende an,

2 *
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als Hän ombi, (ff<tff on) , er ifl: - rakastapi,
er liebt. Auch von ihr lassen sich die Per.sone» der andern einf. Zeiren leicht herleite»,
und aus denfelben ihre anderen Pcrsonen in glei»
cher Art, wie IV. i. bilden, wie in den Abwan»
delungsmustern zu ersehen ist. *)

§» 76. Die Zeit beziehet sich auf das Gegen»
wariige, Vcrgangene unv Zukunftige. Die gegen»
wartige und zukunftige Zeit hat nnr eine, hie ver«
gangcne aber drei Zeitbestimmungen.

». Die gegenwarrige Zeit (Praesens), zeigt
an: was eben geschiehet, aIS Minä Leeiy, ich thue,
tehdään, werde gemacht.

2. Unlaoqst vcrgangene, (Irnperfecturn), was
kurzlich geschehen ist, aIS Minä toin, ich that,
tehtiin wurde gemacht.

Z. Völligvergangene, (Perfectum) , was völ-
lig geschehen ist, als Minä olen tehnyt, ich tjabe
gemacht, olen tehty, bin gemacht worden.

4. iangstvergangene, (.Plusquamperfectum),
was vor längst geschehen ist, als Minä olin teh-
nyt, ich Hatte gemacht, -olin tehty,-war gemacht
wordett<

Im Ungrifchen ist die namltche Zte Person die' Wun
zeloer Herleitung der andern Personen, aus der sie durchZuthu» der Enobuchstaben der persönllchen Färwörtergebildet werden; als. Juuudom, jch weitz es; Te tu-
dod, du welhl eS ; Ö mdja, er weih es; Mi tud juk,
«ir witzen es; Ti tudjätok, ihr witzet es; Ok tud-
jäk, sie witzen es. Im Finnischen heitzt das Wort:Minä tiedän, Sii>ä tiedät, hän tietä, Me tiedämme.
Te tiedätte. He tietäwät. Sl> fthr NllherN fich die
sinnifchen und ungrischcn Abänderungen einander.
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5. Zukunftige (Futiirum), was gefchehen wird,
als: Minä olen tekewä, ich werde machen.

Alimerku ngen» t. Diefe Z<'itbestimmungen glei»
chcn der Zahl und dcn Bessandtheilen nach de»
nen der deutschcn und schwedischcn Sprache»
So wie in diesen ist die ijle und 2te Zeit dm
sach (Simplex); die übrigen aber sind von dcn
Mittelwörtern CParticipia) des Zeitworts mit
dem Hulfsworte olen zusammengesetzt, (Corn-
posita), welches letztere hler die Srelle des ha»
be und bin im Deutschen verrritt, und mit dem
Mittelworte sich in der Zahl nach der Person
richtet, als: Minä «len rakastanut, ich habe
geliebt; Me olemme rakastanet, wir haben
geliebt; Minä olen rakastettu , ich bin geliebt
worden; Me olimme rakastetut, tpttr waren
geliebt worden.

%, Die zukunftige Zeit wird auch nach den Umstan-
den, die im deutschen mit solien, obligen, und mus»sen angezeigt werden, unterschieden; in welchen
Faiien das Zeitwort mit den unpersönlichen
Zeitwörtern pitä, tule, täyty und den zueig»
nenden Furwörtern zusammen stehet, als:
Minun pitä tekemän, ich soll thun.
Sinun tnle tehdä* dir obliegt zu thun
Hänen täyty tehdä, er mutz thun.

Diese bestimmenden Zeitwörter bilden, so wie
im Deutschen, eine zusammengesetzte Abanderung,
welche mit dem lateinischen me opertet, te oporte-
bat, u. s. w. eintrift,

§. 77. Die Art, (Modus) wie etwas gefchie»
het, ist viererlei.

1. Die anzeigende (Indicativus) bezeichnet, dast
etwas schlechthin und bestimmt gefchiehet, als
Minä teen, ich thue.
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2. Gebietcndc (Imperativus) cnthalt einen B?fehf,
oder eine Bicte, ctwas zu thun, oder zu untcr»
lassen, als,: Tee tämä, thue diefes; älä tee,
thue nicht.

3. Verbindende (Conjunptiyus) zeiget einen Zlyei-
fel oder Wunfch an, etwas zu thun, oder zu
unterlaffen. als: Jos minä sen tehnen, ich
mag es thun.

4. Unbestimmte (Infinitivus) hat keine Pestim-
mung der Zahl und der Person, als: Tehdä,
thun. Diefe Bestimmung erhält man im Fin»
nifchen durch Anhangung der Anhqngsbuchstq-
ben. Der gegenwartigen Zeit der thatigen Form
hangt man die Sylbe xe mu den Anhangs?
buchstaben, und der vergangenen und zukunf?
tigen Zeit nur diefe an, so erfolgt diefe Be-
stimmung, z. B. aus Rakastaa, lieden, Rakas-?
taneen , geliebt haben; Rakastawan, lieben
werden, bildet sich diefe Abänderung:

G.z. Rakastaaxeni, Rakastaaxes, Rakastaaxensa,
Rakastaaxemine, Rakastaaxenne, bem obigen

gleich.
V. z. Rakastaneeni, Rakastanees, Rakastaneensa,

Rakastaneemme, Rakastaneenne.
Z. z. Rakastawani, Rakastawas, Rakastawansa.

Rakastawaimne., Rakastajanne.

Der Gebrauch istl Minä qfan känää Rakas-
taxeni, ich nehme sie, um sie zu lieben. Sinun sa-
nottin känää Rakastanees, man fagt, du habestsie geliebet. Rakastawas, datz du sie liebest. Die
gegenlyartige Zeit »yird vorzuglich in diefer Bestim-
mung gebraucht; die übrigen nicht fo, und in der
leidcnden Form gar keine.

§• 78- Die Handlungen, welche die Zeitwör-°
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ter andeuren, sind entweder naturliche und solche,
dercn Wirkuttg in rniö bleibt, (Immanentesj, als:
Isota, hungern; oder übergehende (Tramitivae),
als: Tehdä, machen. Dieser Unterschied mit den
verschiedenen Wirkiingsweisen unmiccelbar/ odcr mit»
telbar, schlechtweg oder fortsetzend, wird in der finni»
schen Sprache durch die Gattungen der Zeitwörter
(Genera verborum) genau besiimmt, welcke sinnrei»
che Eigenschaft das Ungrische mit dem Finnischen,
gemein hat. *)

Die Zeitwörter zerfallen dahcr in fänf Gat»
tungen:

i. Einbleibende (Immanentia), beschränken sich
auf die persönlichen Handlungen des Subjeccs,
als : Makalma, sich perschlafen; Rakastua, sich
verlieben.

2. Thuende (Faetiva), wo der Handelnde etwas
unmittelbar thut, als: Rakastaa, lieben; Teh-
dä, thun.

Z. Wicderholende (Frequentativa), wo der
delnde fortsetzend dieselbige Handlung, begehet,
als: Rakastella, liebschaft treiben; Teeskellä,
oft thun.

4, Verursachende (Causativa), wo der Handeln»
de andere was thun lätzt, oder mittelbar thut,
als.' Rakastuttaa, veliebt machen; Teettää,
machen lalfen.

*) Ein Beispiel wird diese Gleichhelt behellen; das Fac-
tivurn Tehdä Hat im UnglischtN Teszni; Fre-
quentatro Teeskellä,- Teddegelni; Caussatm. Teet-
tää , Tetetni; Minutivum . Teetellä , Tetetgetni.
Selbst die Abwandelungen dieser Wörter gleichen sehr
einander. und eben so in den andern.
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5. Vcrkleinende (Mimitiva), wo der Handelnde
etwas öftcr und allmählig thlin lasit, als: Ra-erwas osccr uno oumaipitg ryun iapr, ois; i\a-

kastutella, allmahlig verliebt mqchen ; Teetellä,
bei wenigem thun lassey.

Anmerkung.
Alle Zeitwörter sind nicht geeignet in allen diefei,

Gattungen gehraucht zu werden; doch ist der
Gebralich vieler jn allen Gattungen, z. B.

iste, 2te, ;te, 4te, ;te Gattung.
Mafcahna, Maata, I Malsoila, Majoittaa, Makoitella)
sich bcrMa- schlaftn [ pft schlaftn. cinschlaftrn. bftcr «nschlä-

ftn. '! ftrn.
Knlexia,ficf) Kulkea, Kulexen- Kulettaa, | Kuletella.
hcrumtrnbcn wandcrn. nella. hin u. schlcppcn. bci wcnigcm

hcr gchcn. schlcppcn,
Plirexia, Purra, Parexen- Purettaa, Purennella

nella.
sich bcisscn. bcisicn. stchoftbciffcn. bciffcnlasscn cinpragcn,

Sylexiä, Sylkeä. Sylexennel- Sylettää, Sylkeilä.
lä.

hcspncn. speicn. sich widerho- den Spuck oft sp«m,
Icnd bespcien. errcgc».

Kurnarraia Kumar- Kumarrel- Ramar- Kumarrut-
taa, la, ruttaa. telia,

sich buckcn. buckcfi. oft bucken. buckcn lass. oftbuckcn lasscn
Kewendyä. Kewen- Kewennel- Kewen- Kew«nny-

dää, lä, nyttä, teliä.
fich echichtcm erlnchteru oftcrleichtcm. erl.lassm. oft crl. laffen.

Oppia, Opettaa Opetella, Opetuttaa Opefeila,
lernm. lchren. oft lchnn. Ichrmlassm sicherlemm,

§. 79, Weil die Gattungen der Zeitwörter ei»
ne boppelfe Bedeutung, eine thätige und leidende,
(Significatio activa & Passiva) habe»/ so zerfqllen
sie in zwei Formen.

>. Die thätige, (Activurri) deutet ein Thun an,
als: Tehdä, rhun; Teeskellä, oft thun, u, s. w.

2. ieidende (Passivurn), die ein ieiden anzeiget,
als: Tehtä, gemacht, Teeskeltä, öfter ge«
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macht werden; Teetettä, bejMf, Teeteltää,
bej wenigem bestellt werden»

Anmer k « n g. Die einbleibenden Zeitwörter, und
die der mittlern Gattung (Verba neuixa) wer-
Den in der leidenden Form nur in der Zten
Person unpersönlich gebraucht, als: Isotaan,
man ist hungrig; Isottiin, man war hungrig.

§, 80. Die Veränderungen der Zeitwörter durch
alle vorhergehende Bestimmungen, nennt man %b*
wandelung (Conjugatio). Dieser sind vier, welche
durch die unbestimmte Art (Infinitivum) der gegcn«>
wartig. Zeit unperschieden, und an 6 denen die an-
dern gebildet werden.

§> Li. Die ersie Abänderung hat jn der unbe°
siimmten Art abgetheilte Selbstlauter am Ende; ver,
andcrt das a, ä, in der i sten Person der gegenwärt,
Z. in n, und bekömmt yor diescm n in der
verg. Zeit ein i, falls eS nicht fchon vorhanden ist;
das e abev der gegenwärt. Zeit gehet in i «ber.

Borbild der ersten Abwandelung^
Unbest. Art.

Seisoa, stehen.
Rakastua, sich

verlieben.
Purexia, sich

beisten.
Itkeä, weilien,

Gegenwärt. Z,
seison, stehe,
Rakastun,

purexin,

jitken,

lungstverg. Z.
seisoin, stand.
Rakastuin,

purexin.

itkin,

An merkungen.
i t Das t der vorletzten Sylbe der unbest. Art

wechselt in der gegenwärt. und jungstverg. Z. der
anzeigenden Art, mitä; das ä nach n mit n;
b nach m mit m, ab. Von doppclten kk, pp,
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Tt, verliert sich das andere; das einfache k ve»
andert sich nach 1 und r in j, oder fällt ganz
weg; sonst wie p nach 1, i, o, u, y, in w ;

und das t nach r in >, z. B.
Unbest. Art.

Tytyäjfichbcgnugen.
Hyötyä, Vortheil

ziehen.
Parandua, sich ver»

bessern,
Palendua, sich ver-

frieren,
Kambia, kletlern,
Rikkoa, in zwei ma

Chen,
Oppia, tenien,
Syttyä, anzuden,
Kulkea, wandern.
Särkeä, zerschlagen,
Lukea, lesen,
Huokua, athmen,
Kylpeä, baden,
Leipoa, backen,
Luopua, abfallen.
Rypeä, sich wälzen,
Pyörtyä, schwind-

lich werden,
Läkteä, sich bege-

ben.

Gegenwart. Z.
Tydyn.
Hyödyn,

Parannun,

Palennun,

Kammin,
Rikon.

Opin,
Sytyn,
Kuljen, -len,
Särjen, -ren,
Luwen,
Huowun.
Kylwen,
Leiwon.
Luowuc,
Rywen,
Pyörryn,

Läkden,

lungstverg. Z.
Tydyin,
Hyödyin.

paiannum.

Palennuin

Piikoin,

Opin.
Svtyin.
Kuljin, -lin,
Särjin, -rin.
Ltiwiri.
Huowuin»
Kylwin.
Leiwoin.
Luowuin,
Rywin,
Pyörryin.

Läxin,

i, Zu dieser Abwandelung gehören ferner die Zeit-
wörter, welche sich nach doppelten Selbstlautern
auf da, dä, endigen, und deren gegenwart. und
jungstverg. Zeit einsilbig ist. Diese werfen das
d der unbest. 2lrt in der anzeigenden weg, und
verändern von den davorstehenden Selbstlautern
das aa, der gegenwart. in der jungst vergang.
Zeit in ai, ää in äi, UO in oi, yö, in
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öi. Lind ie in ei; ai, oi, ui aber bleiben un?
vcrändert,

U,',best. Art.
Saada, bekommen.
Jäädä, bleiben,
Juoda, trmken,
Luoda, schdpfen.
Suoda, göinien.
Tlioda, bringen,
Lyödä, schlagen.
Myödä, verkaufen,
Syödä, ejsen,
Wieciä, fuhren,
Naida, heirathen,
Woida, vermögen,
Puida, dreschen,
Uida, schwimmen,

§. 82. Die
cin doppeltes aa, ää,
diefen Buchstaben in
Z< in n, welches dar
jungstverg. Z. in in
hende d, oder ans d
s verwandelt wird.

Vorbild
Unbest. Art.

Rakastaa, lieben.
Säästää, schonen,
Auttaa, helfen,
Jättää, verlaffen,
Kaataa, umstostcn,
Löyiää, fmden,
Parandaa,
Wäändää, biegen.
Kiertää, winden,

gegenwärt. Z.
Blll»n,bekon!Me
Jään,
Juon,
Luon,
Suon,
Tuon,
Lyön.
Myön,
Syön,
Wien,
Nain.

zweite

daraus

der

jungstverg. Z.
Sain, bekqm»
iäin.
Join.
Loin,
Soin.
Toin.
Löinf

Möin,
Söin.
Wein*
Nain,
Woin.
Puin;
Uin,

Woin,
Puin.
Uin.

ite Abanverung endiget sich auf
und verändert das lehtere von
der l jien Person der gegenwärt.

entstandene, an, än, in der
übergehet, wobei das davorste»

und t entstandene n und r in

2ten Abwandelung.
Gegenwar. Z. I Jungstverg. Z.
Rakastan, Rakastin.
Säästän, Säästin.
Autan. Autin,
Jäiän, I Jätin.
Kaadan. I Kaasin.
Löydän, | Löysin.
Parannan, Paransin,
Wäännän. I Wäänsin.
Kierrän, Kiersin.
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Murtaa, brechen, J Murran, j Mursin.
Wetää, ziehen, hat Wedän, Wedin.
Armahtaa, sich erbarmen, armahdan, Armahdin.

Folgende auf jaa, haa, laa, paa, raa, hraa,
ttaa, waa, und xaa sich endigendcn Wörtr nehmen
por dem in der jungstverg. Z» ein o, an.

Ajaa, fahren, treiben,
Alkaa, begiimen/
Mahtaa, möge n, ver

mögen,
Jakaa, theilcn,
Lautaa, singen,
Palaa, brennen,
Waba, giefien,
Tappaa, tödten,
Nauraa, lachen,
Kattaa, decken,
Jaxaa, vermögen,
Maxaa, bezahlen,
Kaiwaa, graben,

Asan,
Aijan, -lan,
Mahdan,

Jaan
Laulan,
Palan,
Walan,
Tapan,
Nauran,
Katan,
Jaxan,
Maxan,
Kaiwan,

Asoin,
Aloin,
Mahdoin.

Jaoin.
Lauloin.
Paloin.
Waloin.
Tapoin.
Nmroin,
Katoin.
Jaxoin.
Maxoin.
Kaiwoin»

Mit diesen stimmen äberein:
Andaa, geben, Annan, Annoin-
Kandaa, tragen, Kannan, Kannoin,

§. 83. Die drite Übwandelung endiget sich auf
ein einfaches a, ä, nach einem oder rnehrern Mitlau»
tern; verwandelt in der gegenwärt. Z. das a, ä,
der unbest. Z. in en, und lasit von den davorstehen-
den dopvelten Mitlautern den letztern aus. Die
Zeicwörter auf ta, tä, aher verwandeln diese V>)lbe
in nen, wobei das davor befindliche e nach 1, oder
einem Selbstlauter, und si nach 1, ein \ annimmt;
w abep in p übergehet. Die jungstverg. Z< verän»
dert das en der gegenwärt. Z. in in.
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Borbild der
Unbest. Art.

Kuolla, sterben,
Ruikulla, beten,
Tulla, kommen,
Juoxennella, heruM,'

laufen.
Wietellä, verfuhren,
Mennä, gehen,
Purra, beigen,
Napista, murreri,
Häwaistä, ausscha»

men,
Parata, genefen,
Paheta, schlechter

werden,
Seletä, sich aufklären,
Paeta fiiehen.
Waleta, weisi werden,
Soeta, blmd werden/
Kalaista, spalten,
Halweta, geringschä»!

tzig werden.

Wenn von dem ta
Zen veränderr;
fallt weg; sd aber

Hangita, tn Zaum tzalteN,
Hawaita, aufwachen,
Tarita, bieten,

"iHähclä, sehen,
Tehdä, machen,
Juosda, laufen,
Piesdä, peitschen,

Piexää, peitschen hat

Selkenen,
Pakenen,
Walkenen?
Sokenen.
Halkaisen.
Halpenen,

öin i stehet, fo
Hä vor dem

Piöxän, Piexin.

dritten Abwandelung.
geqenwart. Z. jungstverg. Z.
Kuolen, Kuolin.
Rukoilen, Rukoilin^
Tulen, Tulin.
Juoxendelen. I Juoxendelin.

Wietelen,
Menen.
Puren,

Wietelin*
Menin.
Purin.

Na ; isen,
Häwäisen,

Napisin,
Häwäisin.

Paranen,
Pahenen,

Paranin.
Pahenin.

Selkenin.
Pakenin.
Walkenin*
Sokenin*
Halkaisin.
Halpenin.

wird das a in
Endselbstlauter

gehet in x über. z. B.
Hangitzin,.
Hawaitzin,

Hangitzen,
Hawaitzen.

Taritzin.Taritzen,
Hain.
Tein.

Haen,
Teen,

Juoxhru
Piexin.

Juoxeri,
Piexen,

Abwandelung,nach der 2ten
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§. 84« Die vierte Abwandelung bilden diejeni°
gci, Zeilwörter, welche das zwischen

t der unbest. Art in der gegenwärt. Z,
wegwcrfen, und ebeiifalls ein n am Ende annehmen.

Die doppelten Buchstaben ää, bl iben bey,
wenn abet vor dem Ende a, ä, das e, i, und o
siehet, fo gehen sie in selbige Selbstlauter über, wo-
bei das davorstehenoe k nnd p sich verdoppelt, und
d iii t; minb;w in p verandcrr wird; das k
aber nach h, 1, r, und mchrern andcrn Selbstlautern
eintritt/ (§. 83-)< Die jungstvergang. Z. veran-
dert die Endungen der gegenwärt. Z. an, än,-
in , in siiiw

Vorbild er tiitiim Abwandelung
lungsiverg.Z.

Arwasiiu
Unbest. Art. Gegenwari. Z,

I Arwaan,Arwata, errarhen,
Nojata, sich lchncn,
Äkäj-äLi gewahr werden,
Hakata, hauen,

Nojaan,
Ähk ään,
Hakkaan,
Karkaan,
Pelkään^
Paikkaan,
Hyppään,
Kelpaan,
Lepään,'

Nojasin.
Äkkäsin.
Hakkasin.
Karkasin*
Pelkäsin.
Paikkasin.
Hyppäsin.
Kelpasin.
Lepäsin.
Hautasin.
Putosin.

Karata, entlaufen,
Pelätä, furchten,

fiicken,
Hypätä* springen,
Kelwata, raugen,
Lewatä, ruhen,

begraben.
Pudota, fallen,

Hautaan,
Putoon.
Länibiin,' LämbisincLammit.;, warm wer-

Den,
Kengitä', sich befchu,

hen,
Siitä, empfangen,
Häwetä, sich fcha»

Kengiin, Kengisin.

Sikiinj Sikisin,
Häpesin.Häpeen,

mcn,
Halkesin.-
Julkesin.

Haleta, bersten, Halkeen.
Julken,suleta, fich erdreisten.
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Puheta* ausbrechen,
Rewetä, reisien,
Maata, schlafcn,
Haeta, holen,

Laueta, losgehen.
Raueta, zerfallen,
Huoata seufzen,
Käetä, versprechen,

Puhteen,
Hepeen.
Makaan,
Hakeen,

Haen,
Laukeen.
Raukeen,
Huokaan,
Käkeen,

Puhkesm.
Repesin.
Makasin.-
Hakesin,

Hain,
Laukesin»
Raukesin,
Huokasin.
Kikestn.

Von dm Supinen, Gerundien und Mittel-
wörtern<

Mit dett Zeitwörtern sind die Supinen, Ge,
rnndien und Mittelwörter (Participia) nahe verwandt.
Sie behalten namlich den Hauptbegriff von den Zeit»
wörter» ihrer Ablcitung, zeigen das Thun und ieiden
in verschiedcnen Zeiten und Drten an, und lassen sich
nur durch gewisse, oder auch alle Beugefälle, gleich
den Nennwörtern, abändern. So wie die Zeitwör»
ter, haben auch sie eine thatige und leidende Form.

Thätige Form.
§, 86. Das SupinuM hat vier Endungen i

rnan, roaan, massa, masta, oder die damit analo»
gen- män, mään, rnässä, rnastä, mit welchen die
3te Person der gegcnwärt. Zeit verlängert wird. *)
Z. B<

i. Rakastaman, liebcn; Tekemän, thun.
2. Rakastamaan, «m jit lieben, Tekemään* «M

zu thutt.
3. Rakastamassa, im lieben, Tekemässä, im Thlitt.
4. Rakastamasta, vom Thun.
*) Das erste Supinum entspricht dem ungrischen Infini-

ti™ determinato. Die Unczarn haben namlich autzer
dem Infinit. Indeterminato, das den allgemeinen
Begliss von THUN enthält, has Detetminamm, mU
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sDie isie Endung zeigt an: was ju ttzun ist, 81»
mrh pitä rakastaman, du soll st licbcn; Te*
kemän, thun.

Die 2te den Anfang bet HandluNg. Minä ru-
peen rakastamaan,- id) fange an zu liebeN/ —!
Tekemään, zu thlM.

Die Zte. Die That felbst, Hän on Rakastamassa,
er ist im iieben begriffen, Tekemässä, im Thun.

Die 4te, Kie Vollendung der Handlung, Minä
tulen rakastamasta, id) komme vom ikbmf
Tekemästä, vom ThulU

K. 8?» Das Geruiitzium hat eben fo vier En-
Endungen: mallaa,' maldaa, mata, odee
mällää, mäldiiä, mätä.* wiiiä, die gleichfalls zll der
Zten Person der gegenw. Z. zugelegt werden i

l. Rakastamallaa, heitzt: auf dem Punkt zu lie»
ben; Tekemällä», zu thun< Franz, au, point
d'aimer/ de faire^

2. Rakästamaldaai, Nach eben gepflogenem tiehen,
Tekemäldää, nach eben verrichteter Fr.
apres avoir aiiiie', fait.

f. ohne zu lieben. Tekemätä, zu
thun. Fr. sans aimerj faire«

ches die Person und die Nothwendigkelt der Hand>
lung besiiwMt. & B. Menni feeli, yeifft unbesiimmt,
Man soll gehen, finnisch: P"ä mennä, mennem, men-
nee! u s. w. Keli. dagegett bestimmt, ich soll, du sollli
Ui s. w. gehen, finnisch: Minun,- Sinun pitä mene-
män. Der einzige Unterschied bestehet barin, dass die
Abwandelung im Umgrischen perssnlich, und im Fin»

nischen unpersönlich ist.
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4. Rakasta wina, sich anstellcnd zu lieben; Teke-
zu thlin. Fr. Faiie semblant cTaimer,

de faire.

Die Supinen lind Gerundien neh»
men, auffer dem letzcei,, keine Anhangsbuchstaben
an, als: Einfach in der gegenwärt. Zeit.

Minä olen rakastawinani, id) stelle mich an, als
liebte ich;

Sinä olet raliastawinas, dll siellst dich an, als
liebtest du;

Hän on rakastawinansa , er stellt sich an, als
liebte er»

Vielfach in der jungstverg. Zeit.
Me olimme rakastawinamme, wir stellten uns

an, als llebten wir;
Te olitte rakastawinanne , ihr stelltet euch an,

als liebtet ihr;
He «lit rakastawinansa, sie stellten sich an, als

liebten sie.
§. 88« Das Mittelwort isi dreifach, i. das

hauptwörtliche (Pafticipium Substantivum,) 2.
zeitbestimmende (Ternporale), und 3. das beiwört«
llche (Adjectivurn.)

Das hauptwörtliche enthalt einen abgesonderten
Begriff von dem Zeitworte, als Rakastaminen, das
iieben; Tekeminen , das Thun. Es entspricht
also der unbesi. Art der Zeitwörter iin Deutschen,
wenn sie als ein Hauptwort gebraucht wird, *) und

7

*5 Es iii auch der unglifchen Sprache eigen. Z. B.
von Tenni, thun, haben sie Tcte minz; das finnit
fche Tekeminen, von Tepni, zauken, Tepleminyg,
finllisch. Tappeleminen, das ZanktN, von Tapella,
zanken.



98

\

verhalt sich ganz wie ein solches in Ver Abänderung
und Annehmi,ng,der Anhansbuchstaben. Es gehet
nach der 4ten Abänderung, als:

Besclir. Unbeschr,
Rakastaminen, das iirben »»en. | Rakastamista.
Tekeminen, das Thun, -sen. j Tekemistä.

Mit Anhangsbuchsiaben,
Rakastamisi-ni, -ses, -sensä. | Rahastamistani.
Tekemiseni, ses, -sensä. Tekemistäni.

In der vielf. Zahl ist dies nur in figurlichcr
Deutunss anwendbar, als: Tekemiset, heisien Be»
schafcigiingen.

K. 8Y« Das zeitbestimniende Mittclwort deu-
tet auf die Znt> in der waS gethan wird, oder ge-
than isi, und hat drei Endungen, als:

i. Rakastain, liebend; Tehden, thuend, als:
Händä rakasiain, ihn liebend; Sitä tehden, das
tHucnV; Fr. I'aimant, le faisant.

2. Kalastaissa, tm währenden iieben; Teh-
dessä, indcm er that; I Frz. en aimanr, en
faisant. *)

5. Rakastettua
, nachdem er geliebt hatte;

Tehtyä, es gethan hatte. Frz. ayant aime, -lait.

Bei Bestimmung der Person legt man zu den
zwei letztern Enbungen die Anhangsbuchsiaben der
zueignenden Abänderung hinzu.

*) Dem Rakastain elttsplicht im Szefetve,
UNd dtM Rakastaissa, Szeretvdn.
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Eiilfach Vielfach.
Teh<3esiu»iy ~sä's, -sähsa, Tehdessämme, -särme,

sänsä,
Inbem td), du, ci* es that.

Tehtyäni, -lyäs, -tyänsä,
Wir, ihr, (te es thatcn.
[Tehtyämme, -anne,

ansa,
Nachdcm td), fcti, cr es ge- Wir, ihr, sie es gethan

than hatte. | hatten.
Keine weitereN Abanderungen nimmt es an.

§. 90. Das beiwörtlid)e Mittelwort ist cin
von dem Zcitworte abgcleiretes Beiwort, weld)cs die
Bcsd)affenheit des Subjects/ mit Bcziehung auf die
Zeit, anzeigct,

i. Die gegcnwart. Zeit (Praefens) von Rakas-
tawainen , ei» iiebender, Tekewäinen, Thuender,
ist von der 4ten Abanderung, und wird in den drci
Vergleid)ungsstufen gcbra»d)tj

2. Die vergang. Zeit (Praeteritum) hat im
Fi»Nisd)en dieselbe Deutung mit dem Participiurn
Praeteritum Deponentis tm aU Rakas-
tunut, feetf sich verliebt hat, hat in der 2leN En*
dung neen. Vergl. §. 55» No; 1.

5, Die zukunftig. Zeit (Futurum) ist ebenfalls
mit dem iateinisd)en gleicher Deutung, als Rahasta-
ja, einer der lieben wird (Amatums); Tekewä,
der thun wird (Facturiis), gehört zn der isien Ab°
änderung, hat die Vergleichungsstufel,, und nimmt
die zueignenden Anhangsbuchstaben, gleich dem Ge«
rtindium der 4ten Endung ( §, L?» AnMerk,) an.

§< 91. Das Supinum hat die Endltng rnan,
män, weld)e zu der gegenwart. Zeit der un-
best. Art leidender Form geftZt wird. Es ist, mit

* 7
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Dem Unterschicde der Form, in der Deutung dem
Supinum der isten Endllng des Thätigen gleich, als:

Sinua pitä Rakastettaman, man soll dich lieben.
Sitä pitä tehtärnän, man soll es machen, oder eS
soll gemacht werden.

§. 92. Das Mittelwort isi zweifach, das Haupt-
wörtliche und beiwörriiche (Subatantivurn et Ad-
jectivum).

Das hauptwörtliche zeigt den Gegensiand der
Handlung in der Veschaffenheit eines Hauptwortes
a»/ als Rakastama, der, die, das Geliebce, was
man liebet. Teliemä, das Gemach te, oder was man
gemacht hat.

Es isi der ,sten Abandernng, und nimmt die zu.
eignenden Anhangsbuchstaben, gleich andern Haupt-
wörtern, an. Durch ängung der Vereinigungs»
sylben toin, töin, wir? es, ein vereinendes Bei-
wort, als: Rakastamatoin, der nicht liebet, oder
geliebt wird. ein Unthätiger. In der
leidenden Form braucht man lieber das Gerundium
in ta, tä, als Se on tekemätä, das ist ungemacht.
(§. 8?< No. 1.)

K. 93. Das beiwörtliche Mittelwort ist zwei»
fach: das

1. vergangene druckt auå, was gethan ist; Ra-
kastetia geliebt, Tehty, gemacht, ist der »sienAbanderung.

2. zukunftige deutet auf das, was gethan werden
foll, als Rakasiettawa, was da soll geliebet werden,
(lat. Arnandus). In der Abanderung und den,
Uebrigen gleicht es der zukunftige» Zeit der thäti-
gett Form (§♦ 90. No, 3,)
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Des 11. Hauptstucks ste Abtheilung.

Von der Abwandelung der Zeitwörter.
§. 94.

Unter den Hulfswörtern «st das olen, id) bin,
das vornehmste. Es wird als ein Hulfswort zu den am
vern Zeitwörtcrn in den zllsammengefttzten Zeiten
der tharigen nnd lcidenden Form gcsetzt. (Vergl.
§. 76). Es ist der 3fen Abwandelung (§. 83).

In der Abwandesung untcrschcidet man die ver-
neinende (Negativa) von der bejahcnden (Affirina-
tiva). Dcnn, weil das verneinende Nebenwor». (Ad-
verbiani Negativum) ei, nicht, dem Zeitworte vor»
gesttzt sich nach den Personen abändcrt, so fällt bei dem
Zeitworte die persönliche 2lbwandelung wcg. Dem»
nach wirft die i sie Person der gegcnwärt. Zeit das
n weg, und bleibt in beiden Zahlen unverändert.
Die unlängstvergang. Zeit wird durch das Mittel»
wort der verg. Zeit allein ansgedruckt. In der völ»
ligverg. Zeit tritt die gegenwärtige bei dem Mjttel-
worte der verg. Zeit wieder ein. Die völligverg.
Zeit fehlt, und die zukunftige wird von der ge°
genwärt. Zeit mit dem Mittelworte der zukunft.
Zeit gebildet. In der verbindcndcn Art wird die
gegenwärtige und jungsiverg. Zeit eben so aus der
isien Person selbiger Zeiten, die völligverg. Zeit
aus der gegenwärtige» und die längstverg. Zeit aus
der jungstvergangenen mit dem Mittelworte der
verg. Zeit, und die zukunft. Zeit wie in der anzei-
genden Art gemacht. In der gebietenden Art be-
stimmt das verneinende Hulfswort (Verbiini auxi-
liare Negativiim) älä, das dem latcinischcn Noli
entspricht, die Person.
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Musier der Abwandelung des Hulfsworts Olen,

Die anzeigende Art.

Vejahend. Gegenwärf. Zeit Verneinend.

Einfach.
Minä olen, ich bin, |En niinä ich bin nicht.
Sinä olet, du bist, |Et sinä ! ole du blst
Hän on od. ombi, er ist, |Ei hän j er ist

Vielfach.
Me olemme/ wir sind, I Emme
Te olette, ihr seid, 1 Ette

,wir sind nicht.
sole,ihr seid-

He owat, ftc sind. |Ei ob.eiwäthefte ftnD —,

Ilmgsiverg. Zeit.
Ein f ach.

Minä olin, ich war, |En minä j ich war nicht,
Sinä olit, du warst, lEt sinä du warst
Hän oli, er war, | Ei hän ) er war —.

Vielfach.
Me olimme, wir wareu
Te olitte, ihr warct,
He olit od. oliwat, (te

Emme ?>wirwaren nicht
Ette /ollet ihr waret
Eiob. eiwät? siewaren —.

waren. he

Völligverg. Zeit.
Einfach.

Minä olen ) ich bin En minä ich bin nicht
sinä olet (hikoilut, du bist Et sinä ( gcwefen
Hän on od. om-) er ist gewefen, Ei hän )ole ollut.

Vielfach.
Me olemme \ wir sind Emme } \ wir sind

( (nicht getp.
Te olette ?olleet, ihr seyd Ette (he( ole ol-
He owat j (te sind gewescn. Eiod.eiwät) leet.
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iangstverg. Zeit.
Ein f ach.

Minä olin ) id) war fehlt.
Sinä olit ( ollut.
Hän oli J

Vielfach.
Me olimme ) wir waren fehlt.
Te olitte ! olleet,
He olit ofc.oliwat > gewescn.

Zukunft. Zeit.
Ein f ach.

Minä olen \ ich werde

Sinä olet I olewa,
Hän on od. ombr sein.

En minä > ich werde

■ { nicht se»n.
Et sinä j ole olewa
Ei hän

Vielfach.
Me olemme i wir werden Emme] wir werden nicht
Te olette > olewat. Ette > ole olewat
He owat ) sein. Ei he J sein.

Gebietende Art.
Einfach.

Ole sinä, oles, sei tm,| Älä ole, sei nicht.
Olkon hän, sei er, | Älkän olko, sei er nicht.

Vielfach.
Olkamme, lasset uns sein,!lihamme >lasset uns nicht

/ sein.
Olkatte, seid ihr, Älkätte )oll<o, scid nicht
Olkot -kohot, sie Älköt Iftc mögen nicht

sein. / sein.
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Verbindende Art.
Gegenwart. Zeit.

Einfach.
sei, I En minä\ i<

I TTj- eiT-iä «li
Minä lienen, ich sei, En minä\ ich sei yicht,
Sinä lienet, du seist, Et sinä ) liene.
Hän liene, er sei, Ei hän J

Vielfach.
Me lienemme, wir sein, |Emme j wir sein nicht
Te lienette, ihr seid, Ettte ' liene.
He lienewät, (te sein. Ei he >

lungstverg. Zeit,
Einfach.

Minä olisin, ich wäre, En minä > ich wäre nicht.
Sinä olisit, du wärest, Et sinä (olisi.
Ilän olisi, er wäre, Eihän j

Vielfach.
Me olisimme, wir waren, Emme \ wir waren nicht
Te olisitte, ihr wäret, Ette [olisi.
He olisit, sie wären, Ei he )

Völligverg.
Einfach.

Minä lienen ich sei En minä\ ich sei nicht
Sinä lienet > ollut Et sinä l liene ollut.
Hän liene gcwesen Ei hän / gewesen.

Vielfach.
Me lienemme! wlr sein l Emme] wir sein nicht
Te lienette / olleet, j Ette < liene olleet.
He lienewät ) gewescn, ,' Ei he > gewescn.
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iäugstvcrg. Zeit.
Ein fa ch.

Minä olisin ) ich wäre En wäre nicht
Sinä olisit i ollut Etsinä #■ olisi ollut.
Hän olisi > gewesen Ei hän ) gewcsen.

Vielfach.
Me olisimme )wir wären Emme nicht
Te olisitte > olleet Ette /olisi olleet
He olisit, -siwat ) gewcsen, Ei he

Zukunft. Zeit.
Einfach.

Minä lienen > ich | En minä \ ich nicht
Sinä lienet > olewa, jEt sinä >lieneolewa.
Hän liene ' sein werde, jEi hän ) sein werde.

Vielfach.
Me lienemme \ wic 1 Emmej)n>tr nicht
Te lienette jolewat • Ette /liene olewat,
He lienewät )sein werden! Ei he ■> sein werden.

Unbestimmte Art
Gegenwart. Z. olla, sein,

Mittelwörter.
Hauptw. oleminen, das

Sein.
Vergang. Z. olleen, ge*

wesen sein,
Zukunft. Z. olevaan, sein

Zeitbest. ollen, seiend.
ollessa, während des

Seins.werden.
Supinum, oleman, sein,

Olemaan, zu sein,
oltua, nach dem Sein.

Beiwörtl. olewainen, der
da ist.

Olemassa, im Sein,
Olemasta, vym Sein.

ollut, gewefener.
olewa, blcibender.

Gerund. Olernallaa, tm Begriffc zu sein.
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v

Olemaldaa, kurz nach dem Sein,
Olemata, ohne zu sein, was nicht ist.
Olevain», dem Anscheine nach sein.

§. 9v Es wird das Hnlfswort olen in der
Bedcutung: man ist, unpersönlich gebraucht, (§. 79.
Anmerk.) «Halin.

Abwandelung des unpersönlichen ollaan, man ist.
Anzeigende 2lrt.

Bejahend. Gegenwärt. Zeit. Verneinend.
Ollaan, man ist. | Ei olla, man ist nicht.

lungstverg. Zeit.
Oltiin, man war. | Ei oltu, man war nicht.

Vdlligverg. Zeit.
On od. ollaan oltu, manj Ei ole oltu, man ist nicht

ist gewesen. | gewesen.
iangstvcrg. Zeit.

Oli yd. oltiin oltu, man I fehlt.
nigr gewesen. |

Zukunft. Zeit.
On oltawa, man must sein Ei ole oltava,-nicht sein.
Ollaan olemat, man wird Ei ollaolexvat, »nicht sein.

sein.
Perbindende Art.
Gegenwärt. Zeit.

Oltaneen, man sei, ? | Ei oltane, man sei nicht.
lungstverg. Zeit.

Oltaisiin, man ware, |Ei oltaisi, man wäre nicht.
Völligverg. Zeit.

Liene oltu, man sei ge» Ei liene oltu, -nicht ge»wesen. wesen.
längstverg. Zeit.

Olisi olm, man wäre gewesen.
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SsuFunft. Zeit.
Liene oltawa, man rnuffc sein.

Unbesi. Art. Mittelmörter.
Zukunft. Z. Okawan, jein mufleH. oltu, gewesen. *'

Supin. Oltamaii, sein mussen. oltawa, bleibenmussen.
An m erkun g en. i. Der Unterschied in

gang. zwischen on und ollaan, oli und
oltiin oltu, bestehet darin, datz on und oli
oltu, daS im Allgemeine» ausdruckt, wag in
ollaan, oltiin oltu eine Veziehung auf einen
felbst fyat ; z. B- man sagt: Täällä on oltu,
man ist hier gewesen; -ollaan oltu, man ist,
ich darunter, hier gewesen.

2. das Hulfswort olen, in der Zten Person bei"
der Zahlen mit dem Womitf. der Person und dem
Werfalle der Sache vcrbunden, beveutct (gleich
loem lateinlschen Sum, ich bin, mir dem Datiy
der Person und dem Nominariv der Sache) ich
habe. Die Zahl des Hulfsworts richret sich nach
der Sache, und »icht nach der Person. Ist aber
das Nennwort unbefchrankter Abänderung, so
stehet es auck in der vielf. Zahl mit dem Hulfs-
worte der einf. Zahl zusammen. z. B. Minul-
l» owat hywat hewoiset, ich habe gute Pfer-
de, d. h. sie sind alle gut ; Minulla on hywii
hewoisii, ich ijabe auch gute Pferde, namlich
gute unter dcn übrigen. *)

3. Von olen hat man die wiederholende Gat»
tung Oleskella, oft sein, gleicher Abwandelung
mit olen.

*) Die buchstclbliche Äehnlichkeit des ungarischen Vagy-ok,
ich bin, tn seiner Abwandelung mit dem finnifchen olen
istauffallend grotz. Es bildet auch wie dieses die zusaml
mengesetzten Zeiten der Zeltwörter in beiden Formen,
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§. y6. Die verschiedenen Vedeutungen von soll
und mutz ausziidrucken, (tz. 76. Anmerk. 2.) braxcht
man diczte Person der einf. Zah! von den Zcitwör-
tern, Pitää, halten; Tulla , kommen; Täytyä, voll
werden, welche miv dem Werfalle verbnnden ein un*
persönlichss Zeitwort in der anzeigenden und verbin»
denden Art bildet.

Muster der unpersönlichen Hulfswörter
Pitä, Tule, Täyty.

Anzeigende! Art.
Zeit.Bejahend. Gegenwärt.

Minun pitä tehemjn, id)
Sinun, soll rh un.

Verneincnd.
Ei pidä tekemän,

ich soll nicht thun.
Hänen Tule tehdä, Ei tule tehdä,
Meidän, mir liegt ob zu (§iin ;

TeidänTTäyty tehdä,
liegt nicht ob zu thun.

Ei täydy tehdä,
musi nicht thun.Heidän ich tnitf thun.

lungsiverg. Zeit.
Piti tekemän, ich musire Ei pitänyt tekemän.
Tuli ? tekä» mir lag ob zu thun, Ei tullut, >

, ~.

ich war gezwungen zu Ei täytynyt, y p a*

thun.
Völligvcrg. %eit

On pitänyt tekemän, habe Ei ole pitänyt teke-
] thun solien. män.

Tullut jtehdä, Hat obgele- tullut ?
. ~,

Täytynyt) gcn zu thun. Täytynyt $

und hat also die Bedeutung von: ich habeund ich bin.
Die Zte Person mit dem Wemfalle der persönlichen
Furwörter verbunden, bedeutet, gleich dem finnischen
olen, haben, als: Nekem Vagyon könyvem, lch
habe ein Buch; fin. Minulla 0,1 Kirja.
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/

iaugsivcrg. Z.
Oli pitänyt tekemän, ftdfte thun föttcJl.

tullut ? tehdä, Hat obgelegen zu thun.
täytynyt $ hätte mussen thun.

Verbindende Art.
Gegenwärt. Z<?it.

Pitäne tekemän, solle thun. Ei pitäne tekemän
Tulle, ? tehdä, fageob gu thun, glcich dcr Bejah.
Täytyne $ muffe thun.

lungstverg. Zeit.
Pitäisi tekemän, follte thun. | gleich der
Tulisi ) tehdä wurde obliegen zu thun, Bejah.
Täytyisi $ mupte thun.

Völligverg. Jeit.
Liene pitänyt tekemän. möge thun sollcn.l gleich der

Tullut ) tehdä, möge obgelegen, BejaH.
Täytynyt $ möge thun musien, [i

langsiverg. Zeit.
Olisi pitänyt tekemän, hätte thun sollen. gleich der

tullut ) tehdä, obgelegen zu thun, Bejah.
täytynyt, $ hätte thun mussen.
2l nmer k u n gen. i. Die zukunft. Zeit fehlet,

weil die gegenwärt. Zeit schon die Bedeutung der»
sclben hat. Die verneinende Abwandelung macht
hier keine» andern Unterschied, als dasi der har»
tere Buchstabe t von pitä m der gegenwärt.
Zeit in den weichen d übergehet, und die vergan»
genen Zeiten der anzeigenden Art sich nach §. 94,
ausbilden. In dcr verbind. Art sind beide Abwau»
delungcn völlig gleich. Das Mittelwort der vcrg.
Zeiten ändert sich auch nicht in den Zahlen, wie es
bei den persönlichen Zeitwörtern der Fall ist.

2. Das unpersvnliche Wort Pitä fordert 'jjjtätt
der unbesi. Art das Supinum/ als: Sinun pitä
tekemän, du follst thnn, und in dcr leiden)?,.
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Form t Se pitä tehtämän, das soll gemacht
werdeli. Tule und 'täyty fordcrn Hingegen
die unbest. Art.

Z. Pitä mit dem Wemfalle der Person und Wcr»
falle der Sache zusammenstehend, bedeutet bra»»
chen, haben wollen; als: iYlinulle pitä sitä,
ich brauche das. *)

<Von der Abwandelung der gemeinen Zeitwörter/
i. In der thätigen Form.

Musicr der ersien Abwandelung. (§, 80*
K. 97<

Anzeigende Art.
Gegenwartige Zeit.

Einfach.
Minä rakastun, ich verliebe mich, tahdon, ich will.
Sinä rakastut, du verliebst dich, tahdot, du willsi.
Hän rakastu* er verliebt fich, tanto-topi,erwiii.

Vielfach.
uns,lt2näoinin6 , wir

wollen.
Te rakastutte, ihr verliebt euch, tahdotte, ihr wol»

let.
He rakastuat, sie verlieben sich. tahtowat, sie wol-

len.

*) Wie das UNgrische keli, z. B. Mikell å nenednek?
was will beine Hchwester yaben? f. Mitä pitä 81.
nun sisärelles? Nfcltem tars keli, icy brauche eitlClt
Gesellschafter; fitt. minulle pitä toweritza. Im
Fin?!»schen heitzm Ncyvat, Geschwisterkinder, tn der
einf. 3# Ncr a - »'
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lungstverg. Zeit.
Ein f ach.

Minä rakastuin,td) verliebte mich,
Sinä rakastuit, Cu verliebtest dlch,
Hän rakastui, er verliebte sich,

Vielfach.
Me rakastuimme , wir verlicb»

ten lins,
Te rakastuitte, ihr verliebtet

euch,
He rakastuiwat, sie verliebten

sich-

t ahdoin, id) WoUie.
tahdoic,butt>o(lfej!«
tahtoi er wollte.

tahdoimme, wir
wollten.

tahdoitte, ihr woll-
tet.

tahtoiwat, sie woll»
ten.

Völligvcrg. Zeit.
Einfach.

ich Habeltahtonut. ichHlnotlbi' «.ich verliebt l tzabe gewollt.

Vielfach.
Me olemme\ T ,

. ~f , T
. (rakastuneet, rotr nöDen tahtoneet, tutr

He owat
6 i umS ""liebt j haben gewollt.

iangstverg. Zeit.
Einfach.

Minä olin) T
Sinä olit ."astunut
Hän oli )"h war verkebt,

tahtonut
ich hatte gewollt.

Vie'lfach.
Me olimme ) ■, , ,

Te olitt rakastuneet tahtoneet
He oliwat $ wir mnn ""liebt jwirhatten gewollt.
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gufunft. Zeit.
Einfach.

Minä olen | raliaBtuwa id) mt.i uhtovva, ichSma olet , wtl^cl)( j wollen.Han on,ombi;
Vielfach.

Me olemme ) r<Tfc astuwat wer" taklowat, toitle olette j nms vcrlieben. werden wvllen.He owat )

Gebietende Art.
Gegenwartige Zeit.

E i n fa ch.
Rakastu sinä, werde du verliebt wolle du.
Rakastukon Kän.werdeer »erlieDtjTakdokonet: wolle.

Vielfach.
Rakastukaamme, lassct uns vedtebflTaktokaamme

werden
Rakasmkaatte, werdet ihr verliebt jTaktokaatte
Rakastukot, werden sie verliebt JTaktokoL

Verbindende Art.
Gegenwärtige Zeit.

Einfach.
Minä rakastunen,'ob ich Nlich ver-I tahtonen, o&

liebe, ich wolle.
sinä rakastunet, ob dll dich vet> tahtonet, »du

liebest, | wollest.
Hän rakastune, ob er sich verliebe. j taktone, >er

wolle.

Vielfach.
Merakastunemme, ob wir uns verlieb.l tahtonemme,
Te rakastanette, »ihr euch verliebet, | taktonette.
He rakastunewat, -|Te sich verlieben. j taktonewafc
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luiigstverg. Zeit,
Ei n fach.

Minärakastuisin, id) wurdemich verlicben/ tahtoisin*
Sinä rakastuisit, 6u wurdest dich verlicben, tahtoisit*
Hän rakastuisin er touvi e sich verlicben, tahtoisi,

ivvllen.

H i e l f a ch.
Me rakastuisimme* wir Wurden UNs tahtoisimme;

verlicben.
le rakastuisitte, ihr wurder euch ver»

tieben,
lie rakastuisit* sie wurden sich ver»

lieben<

tahtoisitte*
tahtoisit,

wollen<

Dölligvergangene Zeikj

Einfach.
Minä lienen .

Sinä lienet ( rakastunut*
Hän liene ) ich fti vcrliebt,

tahtonut*
habe gewollt,

Vielfach^
Me lienemmex
Te lienette \ rakastuneet, tahtoneet,
He lienewät j wir wärcn verliebt. haben gewoltk<i

iängstvergangene Zeit.-
Einfach<

Minä olisin \

Sinä olisit \ raikastanut* tahtonut^
Hän olisi / ich wäre verliebt hätte gewollt.

worden^
$
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Vielfach.
Me olisimme
Te olisitte (rakastuneet, tahtoneet,
He olisiwat j wir wären verlicbt | hätten gewollt.

worden.

ZukunftigeZeit.

Einfach.
Minä lienen \

Sinä lienet ( rakastuwa, tahtowa,
Hän liene / möge • verlieben, J möge wollen.

Vielfach.
Me lienemme >

Te lienette / rahastuwat, tahtowat,
He lienewät J mögen -verlieben. mögen wollen.

Unbestimmte Art.
Gegenwart. Z. lakastua, sich ver

lieben,
Vergang.Z. Rakastuneen, -«erltebt

haben,
Zuk.Z.Rakastuman, »verlieben werd.
Supin. Rakastuman, -verlieben,

Pakastumaan, -ju verlieben,
Rakastumassaa, im Verlieben
Rakastumasta, vom Verlieb.

Gerund. Rakasturnallaa, im Be-
Griff sich zu verl.

Rakastumaldaa, kurz nach
Dem Verlieben

Rakasturnata, ohne sich zu
verlieben,

Rakastukina, sich verlicbt an-
sicllen.

Tahtoa, wollen.

Tahtoneen.

Tahtoaan.
Tahtoman.
Tahtomaan
Tahtomassa. ,

Tahtomasta.
Tahtomallaa,

Tahtomainaan

Tahtomata,

Tahtowina.
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Mittelwörter.
Hauptwörtl. Rakastuminen, das

Verlieben.
Zeitbest. Rakastain, sich verliebend.

Rakastaissaj während demVer»
lieben.

Rakastun ua, nach dem Verlie-
ben.

Veiwörtl. Rakastawainen, der sich
verliebt.

Rakastunut* der sich verliebt
Hat. |

Rakastuwa, der sich verlieben
wird.

Tahtominen.

Tahtoin.
Tahtoissa.

Tahtohua.

Tahtonainen.

Tahtonut.

Tahtowa.

Muster der ersien AbwandelunZ<
Anzeigende 21"rf.

Gegenwärtige Zeit^
Einfach.

Minä sären, ich zerschlage.
Sinä säret, du zerschlägsi.
Hän särke.j er zerfchlägt.

Vielfach.
Me säiernrne, wir zerschlagcn.
Te särette, ihr zerschlaget.
He särkewät, (Ie zerschlagcn»

lungsiverg. Zeit.
Einfach.

Minä sätin, id) zerschlug.
Sinä särit, du zerschlugst.
Hän särki, er zerschlug.

Syön, ich esse.
Syöt, du issest.
Syöp »ni, er ist<

Syömme, wir essen»
Syötte, ihr esset.
Syöwät, sie essen»

Söin, ich atz.
Söit, du asit.
Söy, er ap«
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Vielfach
Me särimtiie, wir zerschlugen, Söimme, wir asictt.
Te sätitte, ihr zcrschluget. Söitte, ihr aset.
He särldwät, sie zerschlugen. Söiwät, sie apen» ,

Völligvcrg. Zeit.
Elnfach.

Minä olen }
Sinä olet *■ särkenyt.
Hän on, ombi-1 ich fyabe zerschlagen

Syönyt,
ich habe gegejfen.

Vielfach.
Me olemme )

Te olette , särkeneet. Syöneet,
wir haben gegejsen<He owat ich fyabe zerschlagen

iängstverg. Zeit.
Einfach.

MmS olin ]
Sinä olit {Särkenyt, Syönyt,
Hän oli ich hatte zerschlagen/ ich hatte gegesseN,

Vielfach.
Me olimme ■> [
Te olitte (särkeneet, JSyöneet^
He owat /wir hatten zerschla» iwir hattcn gegess»

gen.

Zukunft. Zeit.
Einfach»

Minä olen ) I
Sinä olet Särkewä, I Syöwä,
Hän on, ombi ichwerdezerschlagen> ich werde e<fen
Me olemme \

Te olette /Särkewät, Syöwät
He owat / wir werden' zer« wir werde» essen

schlagcii,
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i

Gebietende Art.
Gcgeuwärt. Zeit,

E i n f a ch.
Säre sinä, säres, zerschlage du. j Syö, itz du.
Särkekön hän, zerschlage er. | Syökön hän, ese er.

Vielfach.
Särkekäämme, lasset uns zer« I syökäämme, -effen*

schlagen.
Särkekäätte, zerschlaget ihr. Syökäätte, effet ifpr»
Särkeköt he,sie mögcn zcrschla- Syököt he, -essen.

gen.

Verbindende Att.
Gegenwart. Zeit»

E i n f a ch.
Minä särkenen, obicl) zerschlage,| Syönen, ob ich esse.
Sinä säkenet, -du zerschlägst. | Syönen, -du essest.
Ilän zärkene, -er zerschtägl,. | Syöne, -er esse.

Vielfach.
Me särkenemme, -wir zcr- Syönemme, »wir essen.

schlagen.
Te särkenette, -ihr zerschla° Syönette, -ihr esset.

ger-
He särkenäwät, .sie zerschla» Syönewät, -sie essen.

gen.

längstverg. Zeit.
Einfach,

h wurde zcr° Söisi
schlagen.
wärdest zer- Söisi
schlagen.
wurde set>.Söisi,
schlagen. I

Nina särkisin, ich wurde zer° Söisin, essen.
schlagen.

Sinä särkisit, du wurdest zer-
schlagen.

Hän särkisi, er wurde zer-
Söisit, essen.

Söisi, essen.



118

Söisimme, esscn.Me särkisimme, wir wurden
zerschlageii.

Te särkisitte, ihr wurdet zer« Söisitte, essen.
schlagen.

Söisiwät, essen.He särkisit, (ie wurden zer-
schlagen.

Völligverg. Zeit.
Einfach.

Minä lienen |
Sinä lienet /särkenyt, Syönyt,
Hän liene J ich möge zerschlagen gegessen habey.

haben.
Vielfach.

Me lienemme\

Te lienette j Särkeneet Syöneetj
He lienewät )wir mögen zerfchla- gegessen haben,

gen haben.
längsiverg. Zeit.

Einfach.
Minä olisin )

Sinä olisit /'särkenyt, Syönyt,
olisi )ich hatte zerschlagen. gegessen.

Vielfach.
Me olisimme )
Te olisitte / särkeneet, Syöneet,
He olisivat zerschlagen. gegessen.

Zukunft. Zeit.
Einfach.

Minä lienen ]
Sinä lienet isärkewä, Syöwä,
Wån liene )ich möge zerschlagen. esscn,
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Vielfach.
Me lienemme)

Te lienette ) Särkewät,
He lienewä wir mögcn zerschlagen

Unbesiimmte Art.
Gegonwart. Z. Särkeä, zerschlagen.
Vergang. Z. särkeneen, zerschla-

gen haben.
Zukunfr. Z. Särkewän, zerschlagen

werden.
Supin, särkemän, zerschlagen.

särkemään, zu zerschlagen.
Särkemässä, im Zerschlagen.
Särkemästä,x«om Zerschlagen.

Gerund. Särkemällää, im Zerschlag.
Särkernäldää, nach dem zer^

schlagen
Säkemätä, ohne zu ze
särkevinä, sich anstellen, als

wenn man zerschluge.

Mittelwörter.
Hauptwörtl. särkeminen, das Zer-

schlagen.
Zeitbest. Särkein, zerschlagend.

Särkeissä, im währenden Zer»
schlagen.

Lärettyä, nach dem Zerschlagen
haben

Bciwörtl. Särkewäinen, zerschla-
gender.

Särkenyt, der zerschlagen hat.
Särkewä, der zerschlagen wird.

Anmerkung. Die Zeitwörter,
terbuchstaben der gegcnwärt.

Syöwat,
essen.

Syödä, essen,
syöneen.

Svöwän.

syöneen,
syömään.
Syömässä.
Syömästä.
Syömällää.
Syömäldää.

Syämätä,
syöviin».

syöminen,

Syöden.
Syödessä.

syötyä.

Syöwäinen,

Syönyt,
Syöwä.

wclche die Charak»
Zeit der unbcst. Art
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in der gegenwärl. inid jungstverg. Zeit der an--
zeigenden Art (nacl) K. B'. Anmerk. i.) verwech-^
seln oder verringern, nehmen sie daselbst in der
3ten Person beider Zahlen wieder quf, iind he-
halten sie dann auch in der ganzen Abwandelung,
wie die B ispiele in den vorstehenden Mnstern
von Tahdon, ich wil!, nnd Sären, ich zerschla>
qc, belehren. Dem zufolge hat Kammin, ich
kletrere, Kainbi, er klettert; Rikon -Rikko;
Opin-Oppi; Luwen -Liike : Hnownn -Huo-
kti ; Kylwen - Kylpe; Pyörryn ?Py örty, und
a. m. vcrgl. die angez. Stelle. Mustcr der
zwcjten Ablvandcluncz, (§. 32.)

§♦ 99-
Anzeigende Ark.

Gegeuwärt. Z<?it>
E i nf a ch.

Minä rakastan, ich licbe. Kierrän, 'ick/ winde.
Sinä rakastat, tm licbest, Kierrät, jtui windest.
Hän rakasta, er liedet. Kieitä, er windct.

Vielfach.
Me rakaltamme, wir licbcn. Kierrämme, wir winden.
Te rakastatte, ihr licbct. Kierrätte, ihr windct.
He rakastawat, sie liebc». Kiertäwät, s(e winden.

Inngsivcrg. Zeit.
Einfach.

Minä rakastin, ich liebte. | Kiersin, ich wund.
Sinä rakastit, t>U liebtest. j Kiersit, t)U WUNvsi.
Hän rakasti, er liebte, | Kiersi, er »pund.

Vielfach,
Merakastimme, n>ir tiebtcn.|Kiersimme, wirwunden.
Te rakastitte, i^t'licbfet. ]Kiersitte, ihr wundet.
He takastiwat, sie liehtcn, [Kiersiwät, sie wlindcn.
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Völligverg. Zeit.
Einfclch.

Minä olenrakastanut;, td) habe gcliebt.l Kieltänyt*
Vielfach.

Me olemme rakastaneet, wir tjöben]Kiertäneet,
gcliebt. j

längsiverq. Zcit.
Einfach.

Minä olin rakastann! hatte Kiertänet,
Vielfach.

Me olimme rakastaneet, wir Kiertäneet.
~-i gelicht. |

Zukunft. Zeit.
Einfach.

Minä olen rakastawa, ich werde liebcn-I Kiertäjä,
Vielfach.

Me olemme rafcastawat, wir tt)ert>en| Kiertäwät,
lieben.

Gebietende Att.
Gegenwart. Zeit,

Einfach.
kakasta sinä, liebe du. | Kierrä sinä
Rakastakon hän, ltebe er. \ Kiertäkön hän,

Vielfach.
Rakastakamme, uns> Kiertäkämme»

liebcn.
Rakastakaatte, liebet ihr. j Kiertäkäätte.
Rakastakat, sie mögen liebcn. l Kiertäköt.

Verbindende Art.
Gegenwärt. Zeit

Ein f ach.
Minä rakastanen, ob ich licbez Kiertänen.
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Sinä rakastanet, -t>U liebesi»
Hän rakastane, -cr liebe.

Vielfach.
Me rakastanemme, -wir lieben»
Te rakastanette, -ihr liedet.
He rakastanewat, -jte lieden.

Kiertänet.
Kiertäne.

i;

Kiertänemme
Kiertänette.
Kiertänewät.

lungstverg. Zeit.
Einfach.

Minä rakastaisin, ich wärde lieben. I Kiertäisin.
Sinä rakastaisit dll wurdest lieben» | Kiertäisit.
Hän rakastaisi, cc wurde lieben. I Kiertäisi.

Vielfach.
Me rakastaisimme, wirwurden lie°! Kiertäisimme.

ben.
Te rakastaisitte, ihr wurdet lieben.| Kiertäisitte.
He rakastaisit, (Ie wurden lieden, j Kiertäisit.

Völligverg. Zeit.
Ein fach.

Minä lienen rakastanut, ich m&ge| Kiertänet,
geliedt haben. |

Vielfach.
Me lienemme rakastaneet, wir | Kiertäneet.

mögen. |

iängsiverg. Z.
Einfach.

Minä olisin rakastanut, ich hätte | Kiertänyt.
geliebt. |

Vielfach.
Me olisimme rakastaneet, wir IKiertäneet.

hätten geliebt.
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Zi-kunft. Zeit.
Einfach.

Minä lienen ralsastawa, ich mögc j Kiertäwä.
liebcn. |

Vielfach.
Me lienemme raliastawat, wir | Kifirtäwät,

mögen lieben. |

In den zusammengefetzten Zeiten der anzeigenden
und vcrb. Art wird blos das Hulfsworl olen
abgcwandelt.

Unbestimmte Art.
Gegcnwärt, Z. Rakastaa,» lieben. kiertää,
Vcrgang. J. Rakastaneen, gcliebt kiertäneen.

haben.
Zukunft. Z. Rakastawan, lieben wer>

den.
Snpin. Rakastaman, lieben.

Rakastamaan, zll lieben.
Rakastamassa, im iieben.
Rakastamasta, vom iieben.

Gerund. Rakastamallaa, im iieben.
Rakastamalda, nach dem iieben.
Rakastamata, ohne zu lieben.
Rakastajina, anstellettd zu lieben.

Mittelwörter.
Hauptwötl. Rakastaminen, das iic

ben.
Zeitbesi. Rakastain, liebend.

Rakastaissa, imwährendcn iieben
Rakastettaa, nach dem iieben.

Veiwörtl. Rakastavainen, liebender.
Rakastanut, der gelieht hat.
Rakastawa, der lieben wird.

Kiertäwän.

Kiertämän.
Kiertämään,
Kiertämässä
Kiertämästä,
Kiertämällä»
Kiertämäldä.
Kiertärnätä,
Kiertäwinä,

Kiertäminen.

Klertäin.
Kiertäissä.
Kierettyä.
Iliertawäinen
Kiertänyt.
Kiertäwinä.
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Muster der dritten Abwandelung. (§. 83.)

§♦ 99»

Vnzeigende Art.
Gogenwärcige Zeit.

E i n fa ch.
Minä pakenen, ich fiiehe.
Sinä pakenet, tm, fiichest.
Hän pakene, er fiiehet.

Vielfach.
Me pakenemme, wir fiiehe».
Te pakenette, ihr fiiehet.
He pakenewat, sie fiiehe».

lungstverg. Zeit.
Einfa d>

Minä pakenin, ich fioh.
Sinä pakenit, du stohsi.
-—•" l

i ■ rt. f.
'

Hän pakeni, er ftoh,.

teen, ich thue, oder
mache.

teet, du thufi.
tehe, er thut.

teemme, wir thun
teette, ihr thuet.
tekewät, sie thun.

tein, ich that.
teit, du thatfi.
teki, er fyat.

Vielfach.
Me pakenimme, wir fiohen. ! teimme, wir thaten
Te pakenitte, ihr fiohet.
He pakenit, sie fiohen.

teitte, ihr thatet.
tekijät, sie thaten

Pölligverg, Zeit.
Einfach.

Minä olen paennut, ich bin ge» tehnyt, ich \^<xhi
fiohen. gethan.

Vielfach.
Me olemme Paenneet, wir sind! tehneet

gefiohcn.
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iangstverg. Zeit.
Einfach.

Minä «lin paennut, id) war gcstohctt. j tehnyt*
Vietfach.

Me olimme paenneet, wir waren ge» I tehneet
fiohcn.

Zufunff. Zeit.
Einfach.

Mifi'å olen palienewa, ich werde ftie- J teiiewa*
he». |

Vielfach.
Me olemme pakenewat, wir wer- | teliswä^

den siiehen. |

Gebietende Art.
Gegenwärt. Zeit.

Einfach.
Pahene sinä, stiehe du.
Paetkon hän, siiehe er.

Tee sinä.
Tehhön häm

Vielfach.
Paetkaamme, lafset uns stiehen. | Tehkäämme*
Paetkaatte, fiiehet ihr. Tehkäätte*
Paetkot, sie' mögen fiiehen. ! Tehköt.

Berbindende' Art.
Gegenwärtige Zeit.-

Einfach.
Minä paennen, ob ich stiehe
Binä paennet, -fcu fliehest.
Hän paenne, -er siiehe.

tehnen,
tehnet.
tehne.
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Vielfach.
Me paennemme, -wir fiiehen. [ tehnemme»
Te paennette, ihr | tehnette,
He paennewat, sie »stiehen. j tehnewät,

lungsiverg. Zeit.
Ein f ach.

Min» pahenisin, ich wurde stiehen. | tekisin.
Sinä pakenisit, dli nmrdesi stiehen. | tekisit.
Hän pakenisi, er wurve stiehen. j tekisi.

Vielfach.
Me pakenisimme, wir wurdcn stiehen.! tekisimme*
Te pakenisitte, ihr wllrdet stiehen. I tekisitte.
He pakenisit, fte wurdcn stiehen. J tekisiwäti

Völligverg. Zeir<
Einfach. »

Minä lienen paennut, ich fci gefiohen.j tehnyt"

Vielfach.
Me lienemme paenneet, wir sein | tehneet,

gestohen. j

iängsiverg. Zeit.
Einfach.

Minä «lisin paennut, ich ware ge« |
fiohen» | tehnyt.

Vielfach.
Me olisimme paenneet, wir wärettl tehneeni

gcfiohen.
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yufönff. Zeit.
Einfach.

Minä lienen pakenewa, ich werde | tekewä.
stiehen.

Vielfach.
Me lienemme pakenewat, wir tt»er-j tekewät,

dcn fiiehen. |

Unbestimmte Art.
Gegenwärt. Z. Paeta, fliehen.
Verg. 3= Paenneen, geflohen sein.
Zuk Z. Pakenevaan, stiehen werden. ,
Sup. Pakeneman, stiehen.

Pakenemaan, zu stiehen.
Pakenemassa im Fliehen.
Pakenemasta, vom Fliehen.

Gerund. Pakenernallaa, im Begriff
zu stiehen.

Pakenemaldaa, gleich nach der
Flucht.

Pakenemata, ohne zu stiehen.
Pakenemina, sich anstellend zu

stiehen.
Mittelwörter.

Hauptw. Pakeneminen, das Fliehen.
Zeitbest. Paeten, fiiehend^

Paetessa, im Fliehen.
Paetna, nach der Flucht

Beiwarl. Pakenewainen, fiiehendcr.

Tehdä,
Tehneen.
Tefcewän."
Tekemän.
Tekemään.
Tekemässä.
Tekemästä.
Tekemäldää.

Tekemäldää.

Tekemätä.
Tekeminä.

Tekeminen,
das Thun.Tehden, thu°

cnd-
Tehdessä, im

THun.
Tekewäinen,
nachderThat.

Teliewäinen,
thätiger.
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Paennut, der geflchcn ist. I Tehnyt, b^
| gethan hat.

Pakenewa, der gerne I Tekewä, wirk?
I samer.

An m erkun g. In den Zeitwörtern ISTähdä, s«
hen, Tehdä, thun, wird iti der 3ten Person
der gegenwärtigen und jungstvergang. Zeit bei-
der Zahlcn zwischen den Selbstlautern äet ee,
ein k ivegen des Wohlklanges unrerfchobe»,
wclches auch in der von hergcleiteten zu°
kunfugcN und jungstverg. Zeit der verb. Art.
beybleibt, wie in dem vorstetzendcn Muster zu
ersehen isi.

Mnsier der vierten Abwandelnng. (K. 34.)
(§./ ioo.

Anzeigende
Gegenwart. Zeit<

Einfach.
Minä karkaan, ich etttlaufe. I Häpeen i ich scha°

me mich.
sinä karkaat, du entläuft. Eläneet,
Hän karkaa, er entläuft. Häpee,

Vielfach.
Me kakaarnrne, wir entlaufen. Häpeemme,
Te karkaatte, ihr entlauftt.
He karkaawat, (te entlaufen. Häpewär,,

Jungstverg. Zeit.
Einfach^

Min» karkasin, id) entlief. I Häpesin, fchämte
Sinä karkasit, du entliefst. I Häpesit, (mich<
Hiin karkasi, er entlief. j Häpesi,
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Vielfach.
Me karkasimme, wir cntliefen.
Te Frarkasjtte ihr enfliefet.
He karkasit, fte entliefen.

Völligverg. Zeit.
Ein f a ch.

Häpesimme.
•Hapeskte.
Hapesit.

Nina olen karannut, ich bin käwennyt.

Vielfach.
Me olemme karanneet, wir sind I liäwenneet.

entlauftn. |

iangsiverg. Zeit.
Einfach^

Minä" «Un karannut, ich war entlau»! käwennvu
ken.

Vieli/ach.
Me olimme karanneet, wir waren i kavenneet.

entlaufen.
Zeit.

Ei n fach.
Minä olen karkawa, ich werde entt j fläpewäi

laufen. |

Vielfach.
Me olemme karkawar, wir liapewäi.

entlaufen.

Gebietende Art.
Gegenwart.

Einfach.
Karkaa sinä, cntlaufe du<
Karatkon kän, enttaufe cr.

Il äp ee äin ii.
Häwetkön,

D
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Vi el fach.
Karatkaamme, laffet uus Häwätkäämme,

ftn. |
Karatkaatte, entlaufet ihr. j Häwetkäåtte.
Kaiatkot he, ftc mogen entlaufen.| Häwetköt he.

Verbindende A rt.
Gegenwärtige Zeit.

Ei n fach,
Minä karannen, ob ich entlaufe. hawennerij
sinä karannet, -dll entlällfst. halvennet.
Hän karanne, -cr enclauft. häwenne.

Vielfach.
Me karannemme, -wir entfan häwenemme.

fen.
Te karannette, -ihr entlaufet.
He karannewat, -sie entlaufen.

harvenette,
häwenewår.

lungstverg. Zeit.
Minä karkaisisin, ich wurde häpeisisin.

entlaufen.
Sinä karkaisisit, du wurdest entt häpeisisit.

laufen.
Hän karkaisisi, er wurde ent> häpeisisi.

la ufen.
Vielfach.

Me karkaisisimme, wir wur»! käpeisisimme.
Den entlaufen.

Te karkaisisitte, «hr wurdet häpeisisitte.
entlaufen.

He karkaisisit, sie wurden ent-. häpeisisit..
laufen. \

Ei n fach.
Minä lienen karannut, ich sei I

entlaufen. 1
hawennyt.

i
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Vielfach.
Me lienemme haranneet, wir i häwenneet.

sein entlaufen.
iangstverg. Zcit.

Einfach.
Minä olisin karannut, ich l»ä» häwennyr.

re entlaufen..
Vielfach.

Me olisimme haranneet, jtnr| hälvenneet,
wären entlaufen. |

Zukunft. Zeit.
Ei nfach.

Minä lienen harkawa, id)\ häpewä.
werde entlaufen. |

Vielfach.
Me lienemme harkawat, wir j häpewaij

werdcn entlaufen. |

llnbe stim mte A rt.
Gcgenw. Z. Karata, entlaufen
Verg. I. Karanneen, entlaufen

sein.

Häwetä.
Häwenneen.

Zukunft. Z. Karliawan, ent-! Häpewän
laufen wcrden.

Supin. Karkaman, entlaufen.
Harhamaan, zu entlaufen.
Karkarnassa, im Entlauf.,
Karkamasta, vom Ent°

laufen.
Genmd. karkamallaa , tm Be°

Griff zu entlaufen.
karkamaldaa, nach dem

Entlaufen.

Häpernän.
Häpeniään.
Häpernässii.
Häperniistä.

Häpemällä;: i.

Häpemäldäii.
* 9
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Karkamata, ohuc zu enflattfcti.] Häp.Bmä.tä,
Karkawina, sich ansiellend zu } Häpewinä.

entlaufcn*

Mittelwörter.
Hauptw. Karkaminen, das Entlau

fen.
Häpeminen.

Zeitbest. Karaten, cntfaufent).
Karatessa, im Entlaufen.
Karattua,, nach dem Entlaufen

Häweten,
Häwetessä.
Häwettyä.

Bciwört. Karkawainen, entlau- Häpewäinen/
fenber»

Karannut, der enffotifcn -tsi. Häwennyt.
Häpewä.Karkawä, fcgr eullaufen.l^ird.

Bon der Blldung der Zeiten nenach versthiedenen
Adwande.ullgen.

§. «Of.

Die Bildling der gegenwart. und jungsiverg.
Zeit der anzeig. Art aus der unbestimmten ist oben
(§• §• 8 1 84-0 angemerkt. Hier wird die Her-
teitung der llbrigen Zeiren angezeigt.

Das Mittelwort der verg. Zeit in der »sten
und 2ten Abwandelung entstehet aus der gegenwart.
Zeit llttbest. Art durch Veranderung des a, a, am
Ende in nut* nyt, als von Rakastua, Rakastunut;
Rakastaa, Rakastanut; -Kiertää, Kiertänyt. Die
sich nach mchrern Selbstlauteri', auf da, dä, en»
digen, verändern gleichfalls diese in nut, nyt, als
Juoda , trinken , tyat Juonut; Syödä, essen.

% Syöny.

In der Zten Abwandelung gehet das a, ä, in
den Wörtern auf la, lä, na, nä, ra, rä, in ut, yt;
das ta, tä, nach einem Selbstlauter, in nnut, nnyt;
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nach mehrern Selbstlautern aber, oder dcm Mitlau-
ter s, fo wie die Endungen da, dii, in mu, nyt,
über, als von Kuolla, stcrben, kuollut; Pa ,

stichen, Paennut ; Häwäistä, ausschamen, Häwäis-
nvt; Nähdä ,- fetjon, Nähnyt. Das ta, tä der
4*cn Abwandelung bekdmmt gleich der ztcn Abwaud.
nnut, nnyt; als von Arwata, erratticti, Arwannut;
Häwetä, sich Häwennyt,

Das Mittelwort der zukunftigen Zeit vcrlan»
gert in allen Abwandelungen die Ite Person der ge»
gcnwart. Zeit mit w% wä; als von Rakastuu,
hakastuwa; Kuole, kuolewa; Karkaa, karkaawa.

Die gebietende Art ro trff. in der 2ten Person
das n der isien Person der einf. Zahl gegenivart.
Zeit wcg, und verlangert sie in dcn folgcndcn mit
persönlichcn Endungen.

In der verbindenden Art verandert die gegen-
wart. Zeit in der isien, und 2ten Abwandelung den
Endbuchstaben a, ä, der unbcst. Art in nen, als
pon Rahastua, rakastunen, imgleichcn die Endung
da, dä, als von Juoda, juonen ; Syödä, syönen.
In der sten Abwandelung vcrwandeln die Zcitwör-
ter auf la, na, ra, mit ihren Analogen lä, nä, rä,
das a, ä, der unbest. Art in en; die Sylben ta,
tä, nach einem Selbstlauter in nnen, nach mehrern
aber, oder dem Mitlauter s, so wie die Endungen
da, dä, in nen; als von kuulla kömmt kuollen;
Paeta, paennen; Hawaita , hawainen; Tehdä,
tehnen. In der 4ten Abwandelung gchet das ta,
tä, der. unbest, Art in nnen über; als Karata hat
karannen , Häwetä, häwennen.

Die jungsiverg. Zeit verlängcrt in der isien
und 2ten Abwandelung die 3tc Person der gegen»
wart. Zeit mit isin; in der Zten und 4ten Abwan-
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delung aber die Ite Person der juugsivcrg. Zeit an;
zcig. Art mit sin;x als von Rakasta , rakastaisin;
Kiertä, kiertäisin; -Teki, tekikin; -Hawaitzi,
hawaitzisin ; Karkasi, karkaisisin; Häpesi, häpesin
wobei die 4teAbwandelung vor dieses sin ein i schiebt.

Die unbesiimmte Art der verg. Zeit entsiehet in
allen Abwandelungen aus dem Mittelworte selbigcr
Zeit durch Veranderinig des nt, yt, in een; als
aus Rakastunut, rakastuneen; -Tehnyt, -tehneen.

Die Supinen, Gerundien mit den übrigen nicht
beröhrten Mittelwörtern bilden sich aus der ztcn
Person der gegcinvart. Z. anzeig. Art,, wie aus den
Abwandclungsmustern zu ersehen ist. Nur von dem
zeitbestimmenden Mittelworte ist zu bemerken, datz
die gegenwart. Zeiten deffelben in der Ztcn und 4ten
Abwandclung von der unbest. Art der gegenwart.
Zeit durch die Veranderung des a, ä, in en ge»
macht werden; als von Paeta, stiehen, Paeten, stie-
hcnd/ Paetessa, im Fliehen ; Tehdä, Tehden, Teh-
dessä, dcnen auch die sonstigen Zeitwörtcr der isien
Abwandelung aus 6a, dä, folgen, als von Juoda,
Juoden; Syödä, Syöden. Die vergang. Zeit die-
ses zeitbestimmenden Mittelworts aber kömmt in
allen Abwandelungen aus dem Mittelworte der verg.
Zeit leidender Form durch AnHangung des a, ä, zu
demselben; als von Rakastettu, geliebt, Rakastet-
tua, nach gefiogencr iiebe, -Tehty, gemacht, Teh-
tyä, nach der THat.

Muster der verneinenden Abwandelung (§. 94.)
§. 102.

Anzcigende Art.
2te, zte Gcgenwärt. Zeit. 4te Abwandelung.

E i n f a ch.
Un minä )

Et minä / rakasta, tee, Karkaa,
Ei hän ' ich licbe thue entlaufe nicht.
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Vielfach.
Emme \

Ette ! rakasta, tee,
Ei he J wir liebcn thun

Karkaa,
entlaufen nicht.

Ilmgsiverg. Zeit.
Ein fach.

En minä rakastanut, • [ tehnyt. | karannut.

Vielfach.
Emme rakastaneet. I tehneet. I karanneet.

Völligverg. Zeit.
Einfach.

En minä ole rakastanut.| tehnyt. | karannut.

Vielfach.
Emme ole rakastaneet. | tehneet, j karanneet.

Zukunft. Zeit.
Einfach.

En minä ole rakastawa.l tekewä. I karkawa.

Vielfach.
Emme ole rakastawat, | tekewät. | karkawat.

Gcbietende Art.

Einfach.
Älä rakasta, \ tee. | karkaa.
Älkön hän. rakastako. [tehkö. | karatko.)
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Viclfach.'
Älliämme > I
ÄlUätte 'rakastako, tehkö* Karatko,
Älköt ) ' '

Verbindcnde Art,
Gegenwärtige Zeit.

Einfach.
En minä rakastane, | tehne. | karanne,

Viclfach.
Emme rakastane. | tehne. | karanne.

lungsiverg. Zeit.
Einfach.

En minä rakastaisi. j tekisi, | karkaisisi.
Viclfach.

Emme rakastaisi, j tekisi, [ karkaisisi.

Völligverg. Zeit.
Einfach..

En minä lienerakastanut,| tehnyt, [karannut.

Viclfach.
Emme liene rakastaneet, j tehneet, | karanneet.

iängstverg. Zeit.
Einfach.

En minä olisi tehnyt. | karannut.

Viclfach.
Emme olisirakastaneet, j jtehneet, | karanneet.
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Zulunft. Zeit.
Ein f a ch.

En minä lienerakastawa,| tekewä,| karkawa.

Viclfach.
Emme liene rakastawat, jtekewät,! karkawat,

Die unbcst. Art macht feinen Unterfchied der
Abwandelung.

§. iö'3, Unpersönlich wcrden folgende Zeitwör»
ter gebraucht:

Unbesi. Art.

Tapahtua, gefchehen,
Janottaa, dursten,
Palendaa, frieren,
Wilustaa, schauern,
Kylmää, frieren,
Sataa, rcgnen.
Suweta, thauen, , '

Koittaa, anbrechen,
Ruskoittaa, rörhen.
Sejesiää,jtd) aufklaren
Kajastaa, aufhellen.
Hämärtää, dämmern,

Die cmdern
diesen gebraucht.

Gcgenwärt. Zeit
tapahtu,
janotta,

palenda,
wilusta,
kylmä,
sata,
suwe, -wepi,
koitta,
ruskoitta,
sejestä,
kajasta,
hämärtä,

und ArtenZeiten

lungsiverg.
Zeir.

tapahtui.]
janotti,
pai ensi.
wihisti.
ky Imi.
satoi.
suwesi.
koitti.
ruskotti.
sejesti.
kajasti.
hämärsi.

wcrden gleich

Von der Bildung der verschiedenen Gattungen
der Zeitwörter. (§. 78).

§. 104.
Die zuruckkchrendewZeitwörtcr (Reciproca) <nif

dua, tua, dya, tyä machen die unbest. Art der 2ten
Gattung durch Veranderung dieser Sclbstlauter in
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doppeltes aa, 33; Die unbest. Art der Sten ©af»
tung abc? aus der isien Person der gegcnwärt. Zeit
anzcig. Art durch Vetänderung des un, yn, in
elia, ellä; die der 4ten Guttung durch Verände»

Vorbild der Ableitnng der Gattungen in der

isie, 2 te, 3te,
Paran dua, -nun.,
sich bcffern, genesen,
Kändyä, -nyn,

parandaa,
verbejfern.

kiändää,
umwenden,
sehlt,

parannella,
allmählig verbessern
käännellä,

hinundher wenden.
Rikastella,

sichrcichbenehmen.
sich bekehren,
Rikastua,
reich werdcn»
Pyörtyä, pyörtää,

wirbeln,
pyörellä,

hin utit) her drehen,schwindlich werden,
Syttyä, Feuer fass.

puhella»
erwähnen,

Tytya,
zufrieden sein,
Kiehua,
siedcn, prahlen
Puhua,
sprcchen,

Tahtoa, ttoKeil; Tohtia durftn, Haben nurdie iste Gattung.

Die Zeitwörter der isien Abwandelung (§. gi),
die sich in der unbest. Art auf ea, eä, oa, ua, cn-
digen, nchmen zwischen diesen Selbstlautern in der
unbest. Art. der Ztcn Gattung die Buchsiaben il an,
und die auf iä verandern dafur ihr voriges i in e.
Die Bildung der folgenden Gattungen entstehet aus
der istcn Person der 2ten Gattung der vor»
hcrgehenden Regel.
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rung selbiger Endungcn in uttaa, yttää, llnd die
der Zten Gattung tri telia. Die Habcn
die zweite Gattung nicht: sind aber im Übrigen dcn
Vorbenannten gleich.

isten Abwandelung.

4te.
Parannuttaa,
verbesscn, laffen.
käännyttää,
umroendin lassen.
Rikastuttaa,

bercichern.
•Pyörryttää,
schwindlich machen.
Sutyttää,
anstecken.
Tydyttää,
zufricden stellen.
Kiehuttaa,
siedcn laffen.
puhuttaa,
ansprechen.

ste Gattung.
Parannutella,
allmahlig verbeffern laffen.
Käännytellä,
hin und her wenden laffen.
Rikastutella,
bei wenigcm bercichern.
Pyörrytellä,
forr umdrehen.
Sytytellä,
Hie und da anstecken.
Tydytellä,
zu befriedigcn suchen.
Kiehutella.
bei wenigem sieden laffen.
Puhutella,
oft ansprechen.

Vorbild dieser Ableitung.
ste Gatt.

Luwetella,
oft verhören,

verzählen.
Ilketellä

offtzumWei-

2te. Zte.
lukeila,
oft lesen.

4te.
Lukea, -weft luwettaa,

lese n. verhören,
Itkeä, -ken,

weincn.
ItkettäS,

,znmWeinen
fehlt.

bringen. nen bringen.
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Lähteä-hen,
hden,

sich bcgebcn.

Seisoa, -son,
stehen.

Huokua, wun
athmen.

Särkeä, -ren,
zerschlagen.

Sylkeä, -len,
speien.

Kylpeä,-wen
sich baden.

Rypeä, -wen,
sich wälzen.

Leipoa, won,
backen.

Pyöriä, -rin
umgehen.

Die zuruckkehrenden

lähetellä,

oft schicken.
seisotella,
oft stehen

laffen.
huowutella,
oft athmen

laffen.
Säretell.i,
allmähl. zer«

schlagen laffen
syletellä,
den Spnck
oft erregen.

kylwetellä,
ein. oft baden
rywetellä,
oft beschmier.
leivuotelia,

oft vt. wenig
backen laffen.
pyöritellä,
oft hermn»

drehen.
aia, eia, 01a,

lähteiUi, lähettää,

sich aufmit» schicken.
chen.

seisoila, seisottaa,
stehen blei- stehen laffen.

ben>
huokui!a, huowuttaa,

wenig ath> athmen laf=
Mtn. sen.

Särkeilä, särettää,
zerstuckeln. zerschlagen

laffen.
sylkeilä, sylettää,
viel speien den Spuck

errcgcn.
kylpeilä, kylwettää
oft badcn. etnen badcn.
rypeilä, rywettää,
oft wälzen beschmieren.
leipoila leiwottaa
oft backen. backen laff.
•pyöreilä, pyörittää, J
fort umge- herumdre- |

hen.j hcn. ]

ckkehrenden Zeitwörter auf
der isien Person der :

Leranderuna theils We,
entsiehcn aus der isien Person der 2ten Gattung
theils durck Veranderung theils Wegwerfung des
letztern Mitlauters vor den Endselbstlautcrn, als:
Kumartaa (2ten Gattung) bucken, verandert das r
vor aa in r und niinmt zwischcn jenen ein i an,
und hcif)t also in der isien Gattung Kumarraia,Kumarraia,
sich niederbticken. Nach s fallt k weg; als von
laskea, laffen, laseia, sich niederlaffen. Zwischen
1 und k tritr ein e, und das k gehet in x, e abet
in i über, als von kulkea, wandern, kulexia, sich
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hesUlMeibev; sylkeä, fpeien, sylexiä sich bespeien.
Die sich auf rra endigen, vcrandern das letztere r
in exi, als von purra, beigen, könnnt pmexia,. sich
beigen. (Vcrgl. K. 73. Anmerk).

Den Zcitwörtern, die sich in diescr 2lbwande-
liing auf da, dä, endigen, fehlt gemeiniglich die zte
Gattung, ansgenommen Käydä, gehen, Myödä, ver»
kaufen, Uit>a, schwimmen, wclche diese Endungen in
xennella, -lä verwandcln. .

V 0 rbild der A b le,it u ng der Zeit-
wor t e r all f da, dä*

2te.
Saaria, saan,

bekommcn.
Naida,-nain,
heirathen.

Juoda,«juon,
trinken.

Syödä,-syön,
effcn.

Käydä,-käyn,
gehen.

Myödä,-myön
verkaufen.

Uida, -uin,
schwimmen.

Saatella,
Naitella,
Justella,

3te.
fthlt.

kyyxennellä,
oft gehen.

vjyöxennellä, zum
Verkaufausbieten

Uixennella
hin undherschwimme»

ste Gattung.
i, allmahlig verschaffen.
n, an Mann bringen.
1, oft treken.

4te. Gattung.
[saattaa,
verfchassen.
naittaa,
verheirath.
Juottaa,
Trinkengeben.
syöttää,

Essen geben.
käyttää,

gehen lassen.
Myöttaä,
oerkaufen lass»
Uittaa,
fchmemmen.

Syö teliä, oft Essen geben.
Käytellä, oft gehen lassen.
fehlt.
liiteli», oft schwemmen.
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Luoda, schaffen (creare), suo ""a , gönnen;
wiedä, fthrcn; woida vcrmögen, habcn die an>
dern Gatcungen nicht. (Vergl. §. 8*)» Käydä ge-
hen, hat »ach Kii-vvellä, hcrnmgehen.

An m erk nn g. In der 4ten Gattliug macht
es noch einen Unterschicd in der Abwandelnng
was unmitclbar und was mittclbar
wird. Sie bekömmt daher eine doppelte Form.
Die unmittelbare ist dievorstehende. Dic mitcel-
bare Form vcrandert das aa, ttä, der nnbest.
Art der unmitreibarcn in tettaa, tättää, und
bekömmt'wie diese cin eigenes Frequentativ.

Borbild der doppellen Form der 4ten Gattung.

Unmittelbar.
Luwettaa, lluwetattaa,

verhören. verhören lassen.
Kylwettää, , kylwetätiää,
einen baden baden lassen.
Rywettä;i, irywetättäa,
beschmieren. beschmieren lass
Sytyttää, Sytytättää,

anzunden. anstecken lassen.
Juottaa, Juotattaa,
frdnfen. tränkcn lasscn.

Syöttää, Syotättää,
futtern. futtern lasseu.

Juovuttaa, Juowutattaa,
bctrunken ma- bctrunken ma*

chen. ch cn lassen.
Juoxuttaa, Juoxutattaa,
laufen lassen. I zum iauf. bring.

Doch wird das mittelbare
nig gebraucht.

Mittelbar.
luwetatella,

oft verhören lassen.
kylwetatellä,

ost baden lassen.
rywetätellä,

oft beschmieren lass.
SytytätelJä,

oft ansteckeil lassen.
Juotatella,
oft tranken lassen.

Syölätellä,
oft flittern lassen.
Juowutatellaa,
oft betrunken machen

lassen.
Juoxutatella,
oft laufen lassen.

Frequentatiwum we«

§. 105, Abwalidelung, (§. 32.) verän»
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dert die Endung der isien Person gegetiwärt. Zeit
2tcr Gattling an, än, in der unbest. Art der zten
Gattung il, elia, ellä, „nd in den andern Gattun»
gen wie n, der isien Abwandelung. (§. 104). ■
Vorbild der Ableitung in der 2ten Adwandelung,

2 te
Rakastaa,
lieben.

Säästää,
schonen.

Löytää,
sinden.

Aloittaa,
beginncn. bei wenigem anfang.

autella,
bei wenigem helfen.

laulella,

Auttaa,
helfen.

Laulaa,
singen. fortsingen.

ste Gattung.
Rakastatella, oft iiebe erwecken.
Säästätellä, bei wenigem schonen las
Löydatellä, sich oft einsinden.
Aloitatella, bei wenigem bcginnen l<
Autatella, bei wenigem helfen lassen.
Laulatella, oft singen lassen.

3te.
Rakastella,
iiebfchafr treibcn,

Säästellä,
sparen.

löydellä,
oft fiziden.
aloitella,

4te.
rakastatra,
iiebe erwecken.
läästättää,
schonen lassen.
löydättää,
sich einfinden»
aloitattaa,
beginncn lassen.
autattaa,
helfen lassen.
laulatta,

singen lassen.

tassein
lassen.

K. 105. Der Zten Abwandelung (K. 83-) fehlt
mcistentheils die ste Gattung, auster in einigen Zeit-
wörtern auf ra und sta, welche die iste Person der
gegenwärtigen Zeit 2ter Gattung in ren, und xeri
bildcn, und diese Endungen in der unbesiimmten 2lrt
der zten Gattung mit nella verlangern. Die
und zte Gattung abcr folgcn der Regel; diese fchlenden meisien. Die in der unbestinlmten Art, sta,
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siä haben, verwandeln dicse Enduug in der 4te»
Ga'tung in suttaa, syttää. Die ouf la gehen nach
der R gcl.

in der zten Adwandelung.Borbild der,Ableitung
2te. 3 te. 4te.

Purra, -ren,
beisien.

purennella,
off beisien.

Juoxennella,

Purettaa,
beigen lassen.

Juoxuttaa,Juosda,-xen,
lalifeN. herumlaufen.

Piexennellä,
laufen lassen.

Piexetlää,Piexä, -xen,
pGiCJU; N- ofr peitschen.

fthlt.
peitschen lassen.

Njepisutta-å',N !plBla, -SCn

m irren. znmMnrrenbring.
Halliaisuttaa,kalaista, -liai

«en,
spalte» lassen.

Teesfcellä, Teettää,
fpalten.

Tehdä, Teen,
machen. ofc machen. machen lassen.

Peseskellä; P \s< tu.ä,Pesdä, -sen,
waschen. oft waschen» i waschen lasseniKuoleUaa,Kuolla, -len,
sierben. toti machen»

Mennä, .nen,
gchen.

Menettää,
| verthun.

zte Gattung.
, oft beiften la^en.Puretella,

Juöxutella, oft laufen
Piexetellä, oft peitschen
fehlt.

lassen.
lassen.

Teetellä, bei wenigem machen lassen.
Pesetellä, oft waschen lassen.
fehlt.
Menetellä, bei wenig. verthun.

§. 106. In der 4tcn Abwandelung wird die
Elldling der 3tcn Person 2ter Gattung aa, ää, in
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«o

,

der liubcst. Art der Zten Gattung in aila, äilä; ee, ii,
in eila, eilä; po in oila verwandelt. Aus der i \~icnin oila verwandelt. Aus der isien
Person abcr entstehet wie qewöhnlich die unbest. Art der
4ten Gattung durch Veränderung des aan, ään in oiu
taa, öittää; een in et
oon tn ottaa, wobei
Gattung bildet sich w

Vorbild der
2te.

Arwata, waan,
errathen, fchatzen.

Hakata, -kkaan.
Hauen.

Maata, -kaan,
scklafen

Hypätä, -ppään,
springen.

Huoata ,
-Hlio -

seufzen. (kaan,
Janota, -noon,
dursten.

Haeta, haen-kee
holen.

Kengitä, -giin,
sich bcschuhen.

Liitä, -sikiin,
empfangen werden

arwoitella, l
hakkoitella,
makoitella,
hyppöitelJä,
huokoitella,

fehlt.

ettää; iin in iltaa, ittää ; imö
»ei das k nach 1 wegfallr. Die ste

'ich wie in den andern Abwandclungen.
Ableitung der 4ten Abwandelung.der 4ten Abwandelung.

Itc. 4te.
arwaila, larwoittaa,
ot crrathen. | errarhen laffen.

hakkaila, Ihakkoittaa,
oft Hauen. Hauen, laffen.

niakaila, imaköittaa,
oft schlafen. einschlafern.

hyppäilä, hyppöittää,
oft springen. springen laffen,

huokaila, Jhuokoitlaa,
oft seufzen. seufzen laffen.
fehlt. Janottaa,

Den Durst erreg<
hakeila, [haettaa,

oft holen. holen laffen.
kengeilä, kengittää,

-anfangen. | einen beschuhen,
fehlt. [Siittää^

empfangcn.
ste Gattung.
>, oft errathen laffen.

, oft hauen laffen<
oft einschlafern.
oft springen laffen.
oft seufzen laffen.

haetella, oft holen laffen.
kengkellå, oft beschuhen.
sifffcllä, oft empfangen.
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Bon der Adwandelung verschiedener >Gattungen
der Zeitwörter.

§. 107.
In der Abwandelung macht die Verschiedenhcit

der Gattungeni teinen Unterschicd. Die Zeitwörter
der 4ten Gattnng, gehen nach der zweicen, und di«
der 3ten und Iten nach der dritten Abwandelung,
(§. $. 82. L3).

Muster dieser Abwandelung.
Anzeigende Art.

Gegenwart. Zeit.
E i n f a ch.

Rakastutän. Paråndelem
Rakastutat, Parandelet*
Rakastutta. Parandele.

Vielfach.
Rakastutanirne. [Parandelemme.
Rakastutatte. Parandelette.
Rakastuttawat. Parandelewat,

lungstverg. Zeit.
Ein f ach.

Rakastutin.
Rakastutit.
Rakastutte

Vielfach.
Rakastutimme.
Rak astutitte.
Rakastuttiwat.

Völligverg. Zeit.
Einfach.

Teetleleiu
TeetleJet.
Teettele.

Teettelemme^
Teeftelette.
Teettelewät*

Parandelin.- iTeetteliri*
Parandelit. Teettelit.
Parandeli. Teetteli.

[Parandelimme. Teettf limme*
[Parandelitte. reetulitte.
Parandeliwat. Teettelit*

Rak astuttanut. (Parannellut. [Teetellyt.
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Vielfach.
Rakastuttaneet. [Parannelleet* iTeetelleet.

iängstvergangene Zciti
Einfach^

Rakastuttahut; .jTeeteilyti

Rakastuttaneet. (Parannelleet. jTeetelleeu

Zukunft. Zeit.
Einfach.

PakäStuttäwa; |Parandelewå. |Teettäwä;
Vielfach.

Rakastuttawat. jParandelewat. |Teettäwät.

Gebietende Art^
Gegenwärt.

Einf a.ch^
Rakastuta. Parandele. Teette!e.-
Rakastuttakon. Parandelkon. Teetelköri.

Vielfach.
Rakastuttakaam- IParandelkaam- I Teetelkääm-

me, I me. me.
Rakastuttakaatte. JParändelkaatte. Teetelliäätte.'
Rakastuttakot. IParandelkot. Teetelköt.

Berbindende A rt.
Gegenwärtige Zeit.

Einfach.
Rakastuttanen. Parannellen. Teetellen.'
Rakastuttane!;. Parannellet. Teetellet.
Rakastuttane. [ Parannellee Teetelle.
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/

Vielfach.
Rahastuttanemme Parannellemme.|Teetellemme.
Rakastuttanette. Parannellette. JTeetellette.
Rakastuttanewaf. Parannellewat. Teetellewät.

Rakastuttaisin
Rakastuttaisit.
RakastutLaisi.

Rakastuttaisimme,
Rahastuttaisitte.
Rakastuttaisiwat,

längsivcrg. Zeit.
Ei n fach.

Paran delisin.
Parandelisit.
Paran delisi*

Vielfach.
Parantelisimme
Parandelisitte.
Parandelisiwat.

Teettelisin.
Töettelisit.
Teettelisi.

Teettelisimme
Teettelisitte.

Teettelisiwät.

Die völligvergangene, langstvergangene und zu»
kunft. Zeit gehet wie in der anzeigenden Art mit
dem Unterschiede des Hulfsworts olen, welches hier
in der vcrbindendcn Art eintrift. (Vergl. §§. 98- 99).

Unbestimmte A
s-| Parannella.

Ärt.
Gegenw. Z. Rakas Teetellä

tnttaa,
Velg. Z. Rakastut Parannelleen. Teetelleen.

taneen.

Zukunft. Z. Rakas Parandelewan Teettelewän,
tnttawan.

S up. Rakastui ta Parandelenian Teettelernän.
rnan,

Rakastuttamaan, \

Rakastuttamassa. (
Rakas tuttamas ta. I

Gcrund. Rakastut*/;
lamallaa. '

1 Parandelemaan.
[Parandelernassa.
Paraiidelemasta,
ParandelemalJa.

Teeitelemään,
Teetlelemassä
Teettelemästä.
Teettelemäl-

lää.
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Rakastuttamaldaa. Parandelemaldaa/Teettelemäl-
I dää.

Rakastuttamatä. |Parandelemata. Teettelemätä
Rakastuttawina. |Parandelewina.|Teettele\vinä.

Mittelwörter.

Hauptw. Rakastut
taminen.

Parandelemi- Teettelemi-
nen. nen.

Zettbest. Rakastut*
tain.

Parannellen. Teetellen.

Parannellessa.
Paranneldua.
Parandelewai-

Teetellessä.
Teeteldyä.
Feeltelewäi-

Rakastuttaissa
Rakastuttua.

Bciw. Rakastut- r
tawainen. nen. nen.

Teetellyt.Rakastuttanut. j
Raliastuttawa.

.Parannellut.
Parandelewa. Teettelewä.

Die verneinende 2lbwandelung «st
gleich.

der angezcig»
ten (§. 102) völlig

Von der Bildung der Zeitwörter in der. lei°
dendcn Form.

(§. >c>B.
Airs der unbest. Art der thätigen Form wird

die unbest. Art der leidenden Form in jeder Abwan»
delung, und aus dieser die Zeiten anderer Artcn ge»
bildet, welcher Ableitung auch die unpersönlichen
Zeitwörter folgcn.

In der isien Abwandelung wird zwischen den
Endselbsilautern der unbest. Art mit Beobachtung
der eigeuthumlichen Buchstaben der i sten Person ge°
genwärt. Zeit anz. Art ein doppelteS tt eingeschoben,
und der letzte Selbstlauter verdoppelt; das heitzt,
das n der lsten Person in ttaa, tää vcrändert,, wcl-
che Endung in der gcgenwärt. Zeit anzeig. Art in
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taan, tään; m der jungstverg. Zeit abcr in niin,
übergehet, ausgcnommcu, wenn ein Doppellaut.da-
vor stchct, da das t auch in der jungstverg. Zeit
einfach bleibt. Die zuruckkchrenden Zeirwbrrer haben
nicht die unbest. Art.

Borbild der »sten Abwandelung.

Unbest. Art thät. Unbest. Arc leid. Gegenwärt.
Form. Form.

kaskettua,
Zeit.

käsketään,Käskeä, -ken,
befehlen.

Kulkea, -jen,
befohlen werden

kuljettaa,
werde befohlen.

kuljetaan,
wandcln. gewandelt w.

opittaa,
Man wandelt.

«vitaan.Oppia, -opin,
lernen. gelernet w.

leiwollaa,
Man lernt.

leiwotaan,Leipoa, -won,
backen. gebacken w.

fehlt.
werde gebacken.
rakastutaanlakastua, -tun,

sich verlieben. manverliebtsich.
tydytään,Tytyä, -dyn,

fid) begnugen.
Laseia, sein ,

sich heruntcr lassen.
Man begnugt sich
laseitaan,

man läsit sich
heruntcr.

Jungstverg. Zeit.
Käskettiin, wurde befohlen.
Kuljettiin, ma n wandelte.
Opittiin , man lernte.
Leiwottiin, wurde gebacken.
Rakastuttiin, man verliebte sich.
Tydyttiin, man begnugte sich.
Laseitiin, man liesi sich heruntcr.

§« 'O9. Die 2te Abwandelung verandert das
aa, ää, der unbest. Art mit Beobachtung der Cha°raktcre der gegenwärt. Zeit wie in der 1 sieti Ab»
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wandclung in ettaa, ettää, und die Ablcitung der
andcrn Zeiten ist die vorhergehende.

Vorbild der 2ten Abwandelung.
Unbest'Artth.Form.!„nb. Art, leid. F. Gcgenw. Zeit.
Rakast sa, -tan, jrakasiettaa, rakastetaan,

liebcn. gelicbt wcrden. wcrde geliebet.
Säästää, -tän,

schonen.
säästettää,

geschont werdcn
Auttaa, autan,
hclfen.

autettaa,
geholfen W.

Kiertää, -rän,
winden.

kierrettää,
gewunden w.

Kaataa, =dan, kaadettaa,
umstosicn. llmgestosien w.

Löytää, dän,
sinden.

Löydettää,
gefunden w.

wedettää,Wetää, -dän,
zichen. gezogen w.

Andaa, -nan,
geben.

annettaa,
gegcben w.

längstverg. Zeit.
Rakastettiin, wurde gelie!
säästettiin,
intettiin,
Kierettiin,

geliebet,
geschonet»
geholfen.
gewunden.

I Säästetään,
geschonet.

autetaan,
-geholfen.

kierretään,
-gewunden.

kaadetaan,
-umgestotzen.

löydetään,
-gefunden.

wedetään,
.gezogen.

annetaan,
.gcgebcn.

Raadettiin, umgestotzen^
Löydettiin, —■ gefunden.
Wedettiin, gezogen.
Annettiin, gcgebcn.

§. iio. In der zten Abwandelung verandcrt
die unbestimmte Art die Endungen da, dä, la, lä,
na, nä, ra, rä, in taa, tää. Die in sta, stä, ver»
doppeln nur das a, ä, und die auf ta, tä, nack e
auch das t. Icne behalten das t in der
tigen und. jungstvergang. Zeit; in den ersien aber
treten die Mitlauter dcr gcgenw. Zeit wieder ein,
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und die lctzten verdoppcln das t in der jimgsiver-
gangenen Zeit.

Vorbild der 3ten Abwandelung.

Unb. Art that. F.
Kuolla, -len,

Unb. Art leid. F, Gegeuw. Zeit.
kuollaan,kuoltaa,

sterben. gestorben werd. Man sti bt.
mennään,Mennä, -nen,

gehen.
enentää

gegangen werd. Man gehet.
purraan,Purra, -ren,

beitzen. '

partaa,
gebiffen werd.

halaistaa,
werde gebiffen.

h laistaan,Kalaista, -kaisen
spalten. gespalcen w.

juosiaa,
werde gespalten.

juostaan,Juasda, -xen,
laufen. gelaufen w. Man läuft.

piestään,Piesdä, -xen,
peitschen.

i>iestää,
gepeitscht w. werde gepeitscht.

paetaan,Paeta, -kenen,
fiictzen.

paettaa.
I geflohen werd. j
lungsiverg. Zeit.

Man jxiet)et.

Kuoltiin, man starb.
Mentiin, man ging.
Purtiin, wurde gebiffen.
Halaistiin, wurde gespalten.
Juostiin, man lief.
Piestiin, wurde gepeitscht.
Paettiin, tllfln floh.

, K m. Die vierte Abwandelung verandert das
ra. tå, der unbest. Art in ttaa, ttää, deffen Bildung
in die gegenwärtige und jungstverg. Zeit der vorher»
gehenden in ta, tä, nach e, gleich ist.
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Vorbild der 4ten Abwandelung.

Unb. Art th. Form. Unb.Art leio. F. jGegeny). Zeit.
Arwata, -waan, ÅwMfp., arwataai,

errathen werden. >werde errathen.
Hakata, -likaan,

hauen.
Hakatta i, |hakat an,
gehauen wrd. werde gehauen.

Haudata, »taan,
bcgrabcn.

haudattaa, haudataan,
begraben werd. werde begraben

fehlt. iliäwetään,Häwetä, -peen,
sich schämen. Man schämt sich.

Mäataj -makaan
scklafen.

maataan,
Man schlaft.

Huoata, -kaan,
seufzen.

huoataan,
Man seufzet.

Haeta, haen, haettaa, haetaan,
'i holen. geholt werden. lwerde geholt.

lungstverg. Zeit.
Ar,wattiiri, wurde errathen
Hakattiin, -gehauen.
Haudattiin, begraben.
Häwettiin, tnon schämte sich.
Maattiin, man schlief.
Huoattiin, man seufzte.
Haettiin, wurde geholt.

Bon der Abwandelung der Zeitwörter.
11. in der leidenden Form.

§. 112.

Die Zeitwörter aller Gattungen und Abwandelun-
gen der rhätigen Form laffen sich in der leidenden in eine
zAbwandelung zusamrnenziehcn, weil sie sich alle dann in
der unbest. Art auf taa, tää, endigen. Die Abwandelung
gesckiehet enrweder rnit den PerConen beschränkter riibån-
fcening Minä, Sinä u< s.w., oder unbeschränkter Abande»
rung, Miuua, Sinua, u. s. w., daher eine zweifache Ab-
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wandelung, die persönliche tinb unpersönliche, entsiehet.
In keiden Abwandelungen blcibet das Zeitwort in alien
Perfonon beider Zahlen gleich, ausgenommen dieverbin»
dcnde Art der pcrsönlichcn Abwandelung, in der nicht
allein die verg. Zeiten, so wie in der chärigen Form, mit
dcm Hulfsworte olen zusammengesetzt, sondern auch
dieses fur sich durch alle Zeiten bejahend und ver-
neinend mit den Mittclwörtern des Zeitworts abge-
wandelt werden.

Muster der persönlichen Abwandelung.

Anzeigende Art.
Gegcnwartige Zeit.

Bejahend. In beiden Zahlen. Verneinend.
Minä rakastetaaji, Teh-J fehlt.

tään, Mir diese wird die unp. Ab»
ich werde geliebt, -gemacht.! wandel. gebraucht.

Inngsivcrg. Zeit.
Rakastettiin, Tehtiin, fehlt,
wurde geliebet, -gemacht.

Zusammengesetzte Abwandelung (Periphrastice,)
Anzeigende Art.
Gegenwärt. Zeit,

E in fa ch.
Olen, rakastettu, tehty, | En minä ole rakastettu,

tehty,
ich bin geliebt, -gemacht. ich bin nicht gelicbt -ge»

macht.
Vielfach.

Ollemme rahastetut, [Emme ole rahastetut,
tehdyt, tehdyt,

wir sind geliebet,-gemacht.' -nicht geliebet, -gemacht.
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Ilmgstverg. Zeit.
Einfach.

Olin rakastettu, tehty, | -ollutrakastettu, tehdy,
ich wargeliebt, -gemacht. j nicht geliebt, -gemacht.

Vielfach.
Olimme rakastetut, teh- olleet rakastetut, teh

dyt, dyt,
wirwaren geliebt, -gemacht. nicht geliebt/ -gemacht.

Völligverg. Zeit.
Einfach.

Olen ollut rakastettu, ole ollut rakastettu,
tehty,

ich bin geliebt, -gemacht
tehty,

nicht geliebt, -gcmacht ge»wesen.gewesen.
Vielfach.

Olemme olleet rakaste- öle olleet rakastetut,
tut, -tehdyt,

wir sind geliebt, -gemacht
tehdyt,

nicht geliebt, -gemacht
gewesen.gewesen.

iängsiverg. Zeit.
Einfach.

Olin, ollut rakastettu. fthlt,
tehty,

ich war geliebt,' -gemacht
gewesen.

Vielfach.
Olimme olleet rakaste-

tut, -tehdyt,
wir waren geliebt, -ge»

macht gewesen.
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Gebietende Art.
In beiden Zahlen.

Rakastettakon, tehtäkön, ihon rakastettako,-teli-
täkö,

werde ich geliebet, -gemachr.l werde nicht geliebet ge-
macht.

Verbindende Art.
Ggenwart. Zeit

E i n fa ch.
Rakastettanen, tehtänen, rakastettane, tehtäne,
Rakastettanet, tehtänet, ich möge nicht geliebet,
Rakastettane, tehtäne, -gemacht wcrden.

Vielfach.
Rakastettanemme, tehtä*] gleich dem Einfachen mit

nemme, dem Untcrschiede der
Personen.

Rakastettanette , tehtä-r |

nette,
Rakastettaneen, tehtä-

neen.

lungstverg. Zeit.
Einfa ch.

Rakastettaisiin, tehtäisiin, rakastettaisi, tehtäisi,
Rakastettaisit, tehtäisit. ich wurde nicht geliebet,
Rakastettaisi, tehtäisi. -gemacht werden.

Vielfach.
Rakastettaisimme, tehtäi- gleich dem Einfachen.

sinnne,
Rakastettaisitte, tehtäi

sille.
Rakastettaisitn,tehtäisiin
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Vcrbindends Art, zusammesehte Abwandelung.

Gegenwärt. Zeit.
Einfach.

Lienen rakastettu,
ich sei geliebet, -gemacht, |

lien'"1 rahastettu,tehty,
nicht geliebet, »gemcicht.

Vielfach
Lienemme rahastetut, lienerakastetut, tehdyt,

tehdyt,
wir sein geliebet, -gemacht. nicht geliebet,- gemacht.

Inngstverg. Zeit.
Einfach.

Olisin rakastettu, tehty,
ich wäre geliebet, -gemacht.

olisi rahastettu, tehty,
nicht geliebet, -gemacht.

Vielfach
Olisirnirie rahastetut, olisi rahastetut , teh-

tehdyt, dyt,
wir waren geliebet,-gemacht. nicht geliebet, -gemacht.

Völligverg. Zeit.
Einfach.

Lienen ollut rahastettu, liene ollut rahastettu.
tehty, tehty,

nicht geliebet, -gemacht
gewesen.

ich sei geliebet, -gemacht
gewesen.

Vielfach.
Lienemme oleet rahaste-j liene olleet rahastetut,,

tut, tehdyt, tehdyt,
Wir sein geliebet, -gemacht nicht geliebet, -gemacht

' , , gewesen. J gewesen.



158

iangstverg. Zeit.
Einfach.

Olisin ollut rakastettu, olisi ollut rakastettu,
tehty,

ich wäre geliebet, -gemacht.
tehty,

nicht gelicbt, -gemacht
worden. worden.

Vielfach
Olisimme olleet rakaste- olisi olleet rakastetut,

tut, tehdyt, tehdyt,
wir wären geliebet, -gemacht nicht geliebet, -gemacht

worden, worden.

Unbestimmte Art.
Gegenw. Z. Rakastettaa, geliebet, tehtää , gemacht

werdcn.
Verg. Z. Olla rakastettu, geliebet, tehty, gemacht

sein.
Zuk. Z. Rakastettawan , geliebet, tehtäwän, gtt

macht werdcn.
Supin» Rakastettaman, geliebet, tehtämän, ge-

macht werden.

Mittelwörter.
Hauptw. Rakastarua, Geliebtes, Tekemä, Ge»

machtes.
Beiw. Rakastettu, geliebtj Tehty, gemacht.

Rakastettava, was zn lieben ist, Tehtäwä,'
-ju machen ist.

Die verneinende Abwandelung macht in der un»
bcstimmten Art keinen Unterschied.

Anmerkung. Die zukunftige Zeitwird in den be»
stimmten Arten nach den Umständen entweder
durch das Hulfswort olen mit Vcm Mittelwor»
te der zukänft. Zeit des Zeitworts, wie in der
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thätigen Form, ausgedruckt, ui>d gleich dem vor»
stchendcn Muster durch alle Zelten abgrwandelt,
als; Minä olen Raliasiettawa, -tehtäwä, ich
soll geltebcf, gemacht wcrden;, oder mit dem
unpersönlicken Wortc Pkä, und dem Supi»
num der leidenden Form noch stärker gegeben,
als : Sn pitä tehtämän, das musi gemacht wer»
den; Minua pila rakastettaman, man musi
mich liebeli. Tulla tn der Bedeutung werden,
mit dem Wozufalle verblinden/ bildet gleichfalls
die zukunftige Zeit, als: Minä tulen rikkaxi,
tch werde reich: Se tule tehdyxi, das wird
gemacht.

/

§♦ H3* In der Uliperfönlichen Abwandelung
bedeutet das Hulfswort olen: ich habe; bei den
Zeitwörtern der mittlcrn Gattung (Neutra) aber:
ich btn. Es wird mit dem Mittelworte der verg.
Zeit in der 3ten Person einf. Zahl verbunden. Die
Zahlen sind gleich, und das Nebenwort Ei in allen
Personen unverändert.

Muster der unpersönlichen Abwandelung.
Anzeigende Art.

Bejahend. Gegenwart. Zeit. Verneinend.
Minua rakastetaan, teh- 1 Ei minua rakasteta,

tään, tehtä,
Man liebet, -macht mich. Man liebet, -macht mich

nicht.

lungstverg. Zeit.
Rakastettiin, tehtiin, Rakastettu, tehty,

man liebte, »machße mich. Man liebte, -machte mich
nicht.
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Völligverg. Zc'^
On rahastettu , tehty, j ole rakasteltu, tehty,
mon fyat mich geliebt, -ge- mcht geliebt, -gemacht.

macht. '

längstverg. Z.
Oli rahastettu, tehty, ollutrahastettu, tehty,
man Harte geliebt, gemacht. nicht geliebt, gemacht.

Gebietende Art.
Gegenwärt. Zeit.

Rahastettaho, tehtäkö, gleich der bejahenden
man' liebe, thue. Abwandelung.

Herbindende Art.
Gegenwartige Zeit.

Rahastettane, tehtäne, gleich der bejahenden Ab-
man möge lieden, rhun. wandelung auch in den

folgenden Zeiten.
lilngstverg. Zeit.

Rahastettaisi, tehtäisi, |
man wurde lieden, ttzun. |

Völligverg. Zeit.
Liene rahastettu, tehty, |

man möge geliebt, gechanl
haben. |

iangstvcrg. Zeit.
Olisi rahastettu, tehty,
man Hatte geliebc, gemacht.

Die zukunft. Zeit findet nicht statt, und die unbest.
Art ist so wie in der persönlichen Abwandelung»
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Muster der unpersönlichen Abwandelung der
Zeitwörter mittlerer Gattung.

Anjeigende Art.
Bcjahcnd. Gegeuwärtige Zeit. Verneinend.
Mennään, IEi mennä, Tiiliä,

ma» gehetj kömmt. I man gehet, kömmt nicht.
lungstverg. Zeit.

Mentiin, Tultiin,
man ging, -kam.

Völligverg
On menty, -Tultu,
inaii istgegangcn, -gekoin-

meri
iangstvcrg

Oli menty, -Tultu,
man war gcgangen, ge»

kommen.

Ei menty, tultu j

man ging, -kam nicht.
~ Zeit.

Ei ole menty, -tultu,
män »st nicht gegangen, ge-

kommen.
Zeit.

El ollut menty, -tultu,
man war nicht gcgangcn,

gckommen.
Zukänft. Zeit.

On mentävä, -tultapa, Eiolementawä,-tultawa,
mäti musi gehcn, -kom- man must nicht gehen,

men. -kommen.

Gebietende A rt.

Gegcnwart. Zeit.
Mentäkö, -Tultako, |Älltön mentäkö, tultako,
man gehe, -konnne. j man gehe, -komme nicht.

Verbin d e n d e 11 vu'

Gegenwartige Zeit.
Mentäne, -Tultane, man möge gehcn,
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lungsiverg. Zeit.
Mentäisi, -Tultaisi, man wärde gehen, »kommen.

Völligverg. Zeit.
Liene menty, tuku, man sei gegangen,

iangstvcrg. Zeit.
Olisi menty, -tuku, man ware gegangen, gekommen.

Zuku„ftigeZeit<
"Liene mentäwä, -tultawa, sei zu gehen, -kommen.

Die verneinende Abwandclung der verb. Ark
isi der obigen gleich.

Unbesiimmte Art.
GeZenw. Zeit. Mentää, Tullaa, gegangen, gekom<

men wcrden.
Verg. Z. Olla menty, Tultu; gegangen, gekommen

sein.
Znk. Z. Mentäwän, Tultawan, zu geheN, zu koM»

men sein.
Supin. Mentämän, Tultarnan, gegangen, gekom-

wcn werden.

Mittelwvrter,
Verg.,Z. Menty, Tultu, gegangen, gekommen.
Znk. Z. Mentäwä, Tultawa, zu gehen

sein.

Des il. Haup tstucks 6. Abth eilung<

Von den Nachsttzwörtern, (Postpositiones),
§. n*

Die Nachsetzwörter vertreten in der finnischett
Sprache die Stelle der Voovörter (Praepositiones)
in den meisten andern Sprachen. Sie sind
der in den Beugefällen selbst enthalten, wie aus den
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Übändeniiigs - Musiern zu ersehen ist; odcr sie wer-
dcn den Wörtern nachgesttzt, und dahcr
Nachsrhwörter genamit. Sie zcigeli/ wie die Vor-
wörrcr, ein gewiffes Verhältnist a», worin eine Per»
jon, oder (&adje mif einer andern stehet, und be°
stimmen ihre Beugefälle.

■§. 115. Von denen, die dis 2te Enbltng vor
sich haben, sind einige abanderlick), andere hingegen
unabänderlich. Die Abänderung bezichet sich auf
die Frage, Wo? Wovon? Wohin? z. B. Tygönä
bei, Minä «len Isän tygönä, id) bin bei dem Va»
ter; Minä tulen Isän lyköa, ich komin e von dem
Vater; Minä menen Isän tygöj ich gehe -jum Va-
ter. Beide iiehmen sie in der zueignendcn Deurung
die Anhangssylben der Personen und Zahlen an,
tzleich dem Ungrischen<

t. Abänderliche sind:
Wo? kussa?

Tygönäj bei.
bei.

Sisässä, ein (intus)'
Edessä, vor.
Edellä, voraus.
Takana, HinteN.
Ymbärillä, uni.
Waihella, dazwischen.
Wälillä, zwischen.
Jälellä, noch.
Keskellä, in der Mitte
Päällä, auf.
Alla, unrer, (sub.) ter)
Seassa, mit darunrer (in-

Wovon? hus
ta?

tygöä,
luonda^
sisästä,
edestäj
edeldä.
takaa.
ymbärildä
waihelda,
wälildä,
jäleldä.
keskeldä,

pääldä,
alda,
seasta,

Wohin? iit»
hiin?

tygö.
luoxi.
sisään^
eteen,
edelleni
taäxe.
ymbärin;
waihelleili

wäliin-lihiri
jälkeen.

keskeeri,
-kehen*

paalien,
alien.
sel;aan<
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Abänderung obigcr Nachsetzwörter mit
Anhangssylben.

Einfach.
Luonnani j bei mir.
Luornias , bei dir,
Luonnans, bei ihm.

Luoxeni,
Luoxes,
Luoxens,

Luondani, von mir,
Luondas, von dir.
Luondans, VON ihm.
zu mir.
zu dir.
zu ihm.

Vielfach.
Luomiamme, bei uns.- Luondamrne, von lins<
Luontianne, bei euch. Luondanne, von md)<
Luonnans, bei ihnen. Luondans, VON ihnen<

Luoxernme, zu uns.
Luoxenne, zu euch.
Luoxens, zu ihnen.

Einfach.
in mir. Sisästäni, aus mir.

Sisässäs, tn dir, aus dir.
Sisässäns, tn ihm. sisästäns, aus thttl*

Sisälläni, tn mich.
Sisähäs,- tn dich.
Sisähäns, tn ftd)-'

Vielfach.
Sisässämme* tri uns. Sisästärnrne, aus uns«
Sisässänne, in euch. Sisästänne, aus euch.
Sisässäne, tn ihnen. Sisästäns, aus ihnen»

Sisälumme, in uns»
Sisähänne, in euch.
Sisähäns, in sie.

\
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Einfach.
Ymbärilläni, uitt mir. Yrnbäiildäni, von mei«
Ymbärilläs, um dir. Ym >:-> i -r • mv y mf
Ymbärilläns, um ihm. Ymbärildäns, gebung.

Yrnbarini, um mich.
Ymbäris, urn dich<.
Yrnbärins, um ihll.

Vielfach.
Ynibänllärrime, um uns. YmbärillSmmQ,
Ymbärillänne, um euch. Ymbärildänne,
Ymbiirillens, um ihncn. Ymbärildäns.

Ymbärimme, um un s.
Ymbarin n e,

Yrnbärins,

2. Unabgeandert stehen:
Siwutze, ohitze, xtoxbei (praeter); Poikitze, in die

Quere.
Jälestcj, peräslä, perään, nad). Tähden, wcgen.
Läpi, läwitze, durch (peimedhinV); Puolesta, von

roegem
Yli, iibev. Ylitze, übcraus. Suhteen, tn AnseHung.
Keskitze, mittcn durch. Wastaan, entgcgen.
Editze, vorne an.
Alaitze, unten a us.
Päälitze, oben aus.
Taatze, hinten an.

Kautta, durch,
liansa, miU
keralla, mit zusammen.

Dicse nehmen auch die Anhangsbuchsiaben an,
ausgenommen Läpi, durch, und Yli, übcr.

Abänderung mit Anhangsbuchsiabcn.
Einfach.

Siwutzeni, mir )
Siwutzes, dir )vorbci.
Siwutzens, ihm)

Kauttani, durch mich.
Kauttas, durch dich.
Kauttans,-sa, durch ihn.
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Vielfach.
Siwutzemme, uns Kauttamme, durch uns.
Siwutzenne, euch ) vorbei. Kauttanne, durch citch.
Siwutzens, ihnen j Kauttans,-sa, durch si e.

§. ij6. Ganz unabanderlich sind:
i. Zwei eigentliche Vorwörrcr: Ilman, ohne;

Paitzi, ausier, welche dcn Ohnefall regieren, z. V»
Ilman leiwätä, oh Ne Brodt; Paizi minuta, au-
sicr mir.

2. Den Wohinfall erfordern : Hamaan, his zu;
Asti, bis; Saakka, bis dahin; als: Huomeneen
asti, bis Morgen ,* Tehän saakka, bis hierher. Ha-
maan wird beiden jum grötzern Nachdruck zugefugr;
als: Alustahamaan loppuun asti, volN Anfange
bis zum Ende.

3. Mit der unbeschrankten Adänderung siehen
folgende: biiuen, seit; kaxipäiw.iä siitten, vor
zwei Tagc.n zuruck; varten, wegen ; minua varten,
meinetwegen ; wasten

, fur; se on sinua wasten,
das ist fur dich; myöden, längst; Xietäi myöden,
langst dem Wege; kohtaan, gegen; Jurnalata
koktaan, gegen Gott; wastaan, wider; wihollista
wastaan, wider den Fcind.

Als Vorwörter werden gebraucht:
Ennen, vor, ehe; ennen minua, vor mir,

ehe ich war; ulkopuolen, sisälläpuo-
len, innerhalb, ulkopuolen hambaita, auherhalb
den Zähnen, d. h. nicht so gedacht, wie gesagt. Li»
sälläpuolen huonetta, innerhalb dem Hause.

Von den Nebenwörtern (adverbia)»
§« i» 7.

Die Nebenwörtcr zeigen die Nebenumstände ei»
einer Sache an: Wo? Wenn? Wie? sich etwas
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zugetragen h at, welche Umstande als Zusätze dazu
gchören. Sie sind, so wie die Nachsetzwörter, theils
abändcrlich, theils unabänderlich.

§. i iss. Die abänderlichen Nebenwörter veran-
dem ihre Endungen in gleicher Art mit den Nach-
sttzwörtern nach den Fragen: Wo? Wovon? Wo-
hin? sind:

i. Die Nebenwdrter des Orts, {adverbia.
loci).

i. Die fnrwörtlichen (Pronominalia), sind ei»
gentlich die namlichen Bengefalle der Färwbrter,
tämä, dieser; se, der; tuo, jener ; kuka, wer?
mikä, was? (§. §. 67. 68.)/ welche bei den Finnen
för Nebenwdrter gelte», als:

Wo? Woher? Wohin?
Tässä, hier- tästä, hiervon. tähän, hierher»
Siinä, da/ siintä, davon. siihen, dahin.
Tuossa, dorten. tuosta, von dorten. tuohon, dorthin

Kussa? missä? wo? kusta, mistä'? wovon?
kuhun? mihin? wohin?

Jossa kussa, lrgendwo. Josta kusta, irgend woher.
Johon kuhun, irgend wohin»

2. Die mit diesen verwandten Nebenwörter.
Täällä, hier. tääldä, hiervon. Tänne, hierher.
Siellä, da. sieldä, davon. sinne, dahin.
Tuolla, dorten. tuolda,von dorten. tuonne, dorthin.

Aus diesen entstehen die Beiwörter: Täkäläinen,
dieser hier; sekalainen, der da; Tuokalainen, jw
ner dorten^

Z. Andere Nebenwörter des Orts.
Ulkona, drausten. ulkoa, von ulos,

heraus.
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Sisällä, darinnen. sisäldä, von imien, sisällen
hinein.

Ylhållä, oben. ylhäldä, von oben. ylös,
auf.

Alhalla, unten. alhalda, von unten, alas,
untcr.

Liki, Hkeellä, nahe. läheeldä, von der NäHe.
]ähes, n a He.

Läkeellä, nahe. Likeeldä, von der Nahe.
liki, nahe.

Etäällä, weit. * etääldä, von weitcm. etääx,
weit.

Kaukana, ferne. kaukaa, von ferne. kauwas,
ferne.!■

——

Mualia, anderwcgcn. rnualda, von andcrwegen.
mitalle, andcrwegen.

Kotona, zu Haufe. kotoa, vom Hause. kotiin,
nach Hause.

kallella, im Verwahr. tallelda, vom Vcrwahr.
TalleHen, in Verwahr.

£)ie meisten nehmen die 2te Vergleichunssiufe an.
Sisernmin, mehr cinwarts. lähemmin, näher zu
alemmin, hohcr auf. etemmin, weiter hin.
Alemmin, nicdrigcr. kaukemmin, fernerhin.

Au s diesen bilden sich die Beiwörter:
Ulkonainen, der likeinen, der nahe.
sisällinen, der innere. etäinen, weit stehende.
Ylhäinen, der obere. kankainen, der entfernte.
Aikainen, der niedrige. Muukalainen, der Fremd»

ling.
Lakkinen, der Angehende.

11. Einige aus Zeitwörtern entspringende Ne»
benwörtcr, (adverbia verbalia), die einen gcwijsen
Zusiand anzeigcn, welche nicht allein die örtliche Be°
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tucgung (IVlolum localem) ausdritcken, fonbern and)
tie jucigncnfccn Anhangsbustaben amiehmen. Solche
sind von Istua, sitzen; Seisota, stchen; Nojata, sich
lehncn.
Istualla, im <SilpCt\; Islualda, vomSitzen; Istualleen,

sitzend.
Seisalla, -©totien; Seisalda, -Stchen ; Seisalleen,

stchend.
Nojalla, -iehnen. Nojalda, »iehnen. Nojalleen,

lehncnd.

§. u9. Die unabändcrlichen Nebcnwörter sind :

1. £>te Nebenwörter der Zeit, (adverbia temporis.)
Koslia? rnillon? vr-erni ? Silloin, bamafö.
Nyt, jetzt; äsken, neidid). Wiimein, leh/ens.
Taas, tuteöer ; kohta, balt), Mainoin, vormals.
IhäpääTiäns, ebcn jetzt» Muulloin,ein anderes mal.
TuonoT-, langstens. kiellä, noch; alati, immcr
Toisinansa, fcatin u.wanti. Wihdoin, endlich.
Ei millongan, niemals, Muutoin, fotijr.

Aikasin, zeitig.
Aina, ainiaan, allezeit.
Tästälähin, hinfuhro.
Lakkamata, unaufhörlich.

Tänäpänä, Hente»
Eilen, gcsiern.
Huomenna, morgell.
Usein, off. liarwoin,

selten.
Warhain, fru& ; Myöhään, Alinomattain, besiän»spät. dig.

Von dicsen Habcn die 2te Vergleichnligssiufe:
liarwoin, harwemmin, stltener; Warhain, hemmin
fruher; Myöhään, hemmin, fpåfcr; Aikaisin, -sem=
min, zeitiger; Usein aber Hat alle Stufen: useim-
min, öfter; usiarnrnast, am öftersten. Von Myö-
hään kömmt das Beiwort Myöhänen, ver sich ver»
spätet, Saumseliger.
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2. Die Nebenwötter der Zahlcn (sumeri.)
Monesti? wie viel mal?

Kerran,
' ein mal. Wiidesti, funf mal.

Kahdesti, zwei mal. Kuudesti, sechs mal.
Kolmasti, drei mal. Seitzernän kerta, fteben mal, u,

f. W.
Neljästi, vier mal. Monistelleri, <okk rnate.

Kuinga rnonda ? wie viele?
Yxinäär, allein. Kolmen, drei Mann Hoch.
Kahden, zwei Mann hoch. Wciter mit den Grund.

zahlcn
Monin miehin ? wie viel Mann Hoch?

Yxin, einzeln. Kymmensin, zu zehen.
Kaxin, zwei um zwei. Ladoin, zu hundert.
Kolmin, drei um drei. Tuhansin, zu faufend*

3. Die Nebmwörttr der Ordnung (Ordinis).
Miten? welchergestalt?

Yxittäin, ein nnd ein.
Kaxittain, zwei und zwei

u. s. w.
Parittain, paarweise.

Päiwitläin, tageweise.
Wiikausittain, wochen»

weise.
Kuukausittain, monat-

weise.
Osittain, siuckweise. vuosittain, jahrweise.
Wähittåin, allmählig. Kannuttain, kannenweise.

Mixi? wozu?
Ensirnäisexi, zum ersien. Reunimaisexi, zum äll»

stersien.
Toisexi, zum zweiten. Keskimäisexi, zum mit-

telstcn..
Kolrnannexi, zum dritten. Perimäisexi, zum hinter-

sten.
Neljännexi, zum vierten Wiirneisexi, zum letzten»

u. sw.
Dieses sind die Wozufalle der Ordnungszahlen
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»md dcr Vciwörter: Reunimainen, dcr äu§er»
ste: Keskirneinen, der mirtlere, u. s. w.

4. Die Nebenwörler des Beerages, (Quantitatis).
Kuinga paljo ? wie yiel.

Paljo, Äijä, viet. Ylenpaljo, se hr viet.
Liika, liiaxi, überflutzig. Sangenwähä, sehr wenig.
Kyllä , gernicj ; Avähä, Runsasti, reichlich.

wenig
Paljo, wähä, liika, hctben alle Vergleichungs-

siufen, als:
Paljo, viel. Enernbi, mehr. Enin, am meisten.
Wähä, roentg. Wähembi.roentger. Wähin, om we»

nigsten.
Liika, zu viel. Lijembi, mehr als Lijemmin, allzu»

zu viel. viel.
Miniän werran? zu wie viel?

Sen werran, so viel» Kolmen werran, drcifachso viel.
Yhden werran, gleich Kaxinkertaisesti, fcoppelf*

viel.
Kahden werran, Kolmenkertaisesti, tret*

pclt fo viel. doppelt,

5. Die Nebenwörler der BeschassenHeit,
(Qualitatis).

Killinen? wie beschaffen.
Näin, wie dieses; Niin,

nes, sind die Wiefälle
Tämäxi. (§, 67.)

Niin, näin, so und so.
Hywin, hyvästi, gut.
lahoin, pahasti, schlechr
suorin, gerade.

1, wie das; Noin, wie je-
e der anzeig. Furwörter,

Hiljan, sachte.
Kiiresti, geschwinde.
Edespäin, vorwärts.
Takasin, ruckwärtS.
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Wäärin, unrecht.
Toisin, anders.

Sild solu, verworren.

Jalosti, vortrestich.

Takaperin, limgekehrt.
Kokonan, ganz, Poikii,

ab, ti? zwei.
Kesen, abgebrochen, un»

vollendet.
Sillaan, wie es war u. a. m.

Aus den Vciwörtern entstehen gemeiniglich
Nebenwörter alier Stllfen. I» der isten Stufe
wird das n der 2ten Endung in sii verändcrt,
oder zur Verkurzung des Worts mit Veräliderung
des vorhcrgehcnden Selbstlauters behalte,,. I>, der
2ten Stufe an, än in in, und in der zren in asti
verwandelt. (Vergl. K. 5?).

V o r b i l d.

iste Stufe. 2te Stufe. 3te Stufe.
pahemman, I Pahimman.Paha,-lian,. schlecht.

pahasti, pahoin,
Hywä,-w'an, gut.

hywästi, hywin,
Tarkka,-kan, geuau.

tarkasti, tar-

Pahimman.
pahemmin, I pahimmasti.
Paremman. I parhaiman.
paremmin,! parhaimasti.

Tarkemman. 1 Tarkimman
tarkemmin tarkimmasti.

koin.
Rikas -kkaan, reich. Rikkkaam- Rikkaiman.

Man

rikkaimasti.
lloisimman.
iloisimmasti.
Pehmennän, ■

rikkasti, rikkammin.
Iloisemman.Iloinen-sen, fröhlich

iloisesti, iloisemmin
Pehmiämmän
pehmiämmin,

Pehmiä, -nriän, N)eich.
pehmiästi. pehmeimästi.

6. Die Nebenwörter der BejaHung.
(afnrmandi).

*. Toäellako? in Wahrheit %

Ja, ja. niin, fo, Niin wainen,Niin wainen, fo gewii).
Tosin, wahrlich. Jumi niin, just fo.
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Totisesti, gelvWch,
Niin totta, fo wahr.

Ratki niin, recht fo.
Epäilemätä, ohllk Zwelftl.

7. Die Nebenwötter des Leugnens, (Negandi.)
Eikö ? nicht?

En, et, ei, nicht ich u. s. W. Ei ensingän, gar tticht.
Emme, ette, ei, 00. eivväthe. Ei ollengan, gatij U. gar llicht,
Emoa, etpäj eipä, nicht ich. Ei milliin muoto. «N kein. Art.
Embä me, etpä te, eipähe- Ei mitengän, feinetroeife.
Ei waan, neiti wohl. Ei koskan, »iMMer.
Ei suingan, gewitz llicht. Ei millongan, Nlemals-

Die Sylbcn ba, bä, pa, pä, Wörtern ange»
hangt, deuten auf etwas unerwartetes, auf eine Ent-
schuldigung , oder Drohung ; Embä minä mennyt,
ich gieng nicht, (wie maN vermuthete); Minä päsen
tein, ich war es, der es that; sinä pä le olet,
du bisi es ja; Jopa hän tuli, er, kam doch schon.

8. Dle Nebenwörter des Fragens,
(Interrogancti).

EngÖ ? etkö ? Eikö? ich Nlcht ? U. s. W. Mix ? warum?
Niingö? Mixei? warum

nicht?
Kuinga? wie? Tottako? gewitz ? Sixikö? ist es darum?
Mingän tähden 7 weswegen? Mingän wuoxi ?in welcher

Hinsicht?
Mitä warten? tUOjU ? Millon ? WIINN?

oa, gö, ko, kö, sind unzertrennliche Frage-'
sylben, welche den Wörtern, wie im lateinischen das
ne, angehanget werden. Zu diesen.nimmt die 2fe
Person ein 8 an, als: Tuletkos? kömmst du?
Menetkö» ? gehest dll? *)

*) Dergleichen Fragesylben sind bei den Ungern e. Ek,
als : Ene. ich denn ? Minek ? wozu ? f. lVlixlkä?
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9> Erhohende Nebenwötter, (intensetiäi).
Saneen, aiwan, sehr. Peräti, allzusehr,
Kowin, sehr, Juuri, völlig. Ylön, übet sich.
Hywm, oikein, recht» Werraioin, unvcrgleichllch.

iQ. Verringernde Nebenwörter, (Remktendi),
Tuskin, kaum. Waivoin, zum wenigsten.
Ainoastan, tiur* Yhtä kaikki, gleich viel.

n. Nebenwötter des Zweifels, (Dubkandi).
Kukaties, (wer weisi) vielleicht. Mhärnax, etwan.

Die weitere Auseinandcrsetzung der
ter gehört nicht hierher, sondcrn zu einein Wörter/
buche.

V.on de n Bindewörtern, (Conjunctiones).
§. «20,

Die Bindewörter knupfen die Wörter «NR
Satze zusammen, ohne welche die Rede nicht zusam-
men" hängen wurde. Solche sind:

i< Verknupfende, (Copulaiivae)
Ja, unt); kuin, als.
Myös, myöskin, auch.
Ei myöskään, auch nicht.
Niin, fo; niinkuin, fowie
Niin hywin, fo wohl.
Kuin myös, als auch.
Sekä, fo wohl; että, als

auch.
Yhtä hywin, gleich wohl.

Nimittäin, nåmfich,
Seurawaisesti, folglich.
Ensin, furs erste.
Siitten, darnach.
Sitälikin, deMnächst.
Siinä siwussa, dabei.
Lawiamrnalda, weiterhitt.
Wiimein, zuletzt.

Gin, kin, am Ende der Worter heisit/ fo ttne
das lateinifche que, a u ch, und wird nur in der be»
jahenden Deutung gebraucht, als: Minäkin, ich
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auch ; Sinähin , vu auch In der verneinenden
Deutung setzt man dagegell gan, gän, han, kän,
als: Ei hangan, auch er »ucht; Ei iullutk'aii>
cr ka m auch nichf. *)

2. Absondernde, (Disjuiictivae).
Engä, eikä, eikä, weder ich u. s. w. gleich in bei»

den ZaHlen.
Eli, taikka, wain, oder.
Eli niin, eli näin, cntweder so, oder so.
(Mitä, je; sitä, desto.
Mitä rikkambi, sitä saiembi, je reicher, desto geiziger.

Z. ZUWiderlauftnde, (Adversativae).
Ehkä, waikka , obgleich. IKyllä, zwar.Kyllä, zwar.
Ehkä kuinga, obgleich.

Kuintengin, Tohi, doch.
Ei kuitengan, doch nicht.
Sitä wastan, dagegen.

Mutta, aber; waan,
sondern.

Mitä siitten, was denn.
Kummingin, endlich,
Eikummingan, mit nich-

te«.

4. Berursachende, (Causaks).
Ellen, ellet, ellei, wo ich Uicht Että, dap; Jos, ob.
Ellemme, ellette, elleihe. Sillä, denn; koska, weil.
Jollen, jollet, Jollei, teoich Sitä warten, zu Öerrt

Nicht. J Ende.
Jollemme, jollette, jollei- Sentehden, zu dem Ende,

he. deshalb.
Etten, Ettet, Ettei dasi Sen wuoxi, tn der %h*

ich nicht. sichr.
Ettemme-, ettette, Ettei he Sen suhten, in AnstHung

deffcn.

*) Die Ungern brauchcn dafär die Sylbe is auch, ange«
hängt. Ö-is, er auch. Felesige-mis, auch Meint
Frau; f. Waimönikin.
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5. Fortsetzende (Cötftinuativäe)
Silläwäliliä; unferbeffen. Päällepitäwäisesti, fort

wahrend»
6. Wunschende (Optaiivae).

O e«a! o datz! Jospa! wenn ! Poise ! cs sei ferne.

Des n. Hauptst'ucks 9. Ab th eilung<

Von den Empfindungswörtern, (Interjectiones).
§. 121.

Die Empsindungswörter drucken den oerfchiede-
nen Gemuthszusiand des Redenden ans, als:

i« Die Fröhlichkeit/ (laetiiia). Ha! haha!
he! eja!

2. VerwUliderung, (admhatio). Ai! aiai! o!
oi! ui! .

3. Traurigkeit, (moerur) mainiin! sogewitz! Ach!
och! woi!

4. Aufmunterung/ (excitatis) Katzo! sehe.' seh!
nehme! no! nono! noh!

5. Vefragung, (Intenogatio). Häh! hoi!
6. Nachlassungj (Remissio?. Älä] oles! last sti»!

pois! weg.
7. StillschweigeN, Silentium).- wait! schweige,

hilja! sachre!
g. Bestrafung, (Reprehensio). Hei! aha! pyri!

packe dich.
dri t t e HauP t st u ck.

Von der Wortfugung, (Syntaxis).
§. 122.

Die Wortfugung lehret die Wörter einer Spra-
che so zu veroineen, das daraus der Sinn des Re-
denden vetstanden werde. Einiges dahin Gehöriges
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isi ztvar im vorhergehe!,den Hauptstucke angemerkt
wordcy; allcili die ausfuhrlichere Abhandlung dirsts
Gegcnstandcs erfotget hier.

Des iii. Hauptstucks erste Abtheilung.
Von der FugunZ der Nenn- und Furwörter.

§« 123,

Die Frage und die Antwort stehen in Hitot und
derfelben Form, und demstlbcn Neugefalle, nicht
ader immer in derfelben Zahl, weil dicse nicht auf
der Frage beruht. z, V.
Kuka siellä un? Wer ist da % Antw. Me, wir.
Ketä lie etziwät? Wen suchen sie? Kinder^

Von der bcschränkten Form.
§. 124.

Diese Form zciget etwas bestimmtcs an (§. 42),
und es stehet:

1. der Werfall auf die Frage Kuka? Wer?
Mikä? Was? vor eincm pcrfönlichen Zeitworte der
thatigen und leidenden Form in gleicher Person und
Zahl damit z. B. Poika oppi, der Knabe lernet;
Linnut lendäwut, fcie- Vögcl siiegen; Mies tapet-
tiin, ein Kerl wurde getödtel.

2. Das Hulfswort «len hat den Werfall vör
«nd nach sich; den istcn als Sudject, und den 2ten
als Prädicat. z. B. Jumala un hywä, Gott ist gut;
Wanhuus on sairaus, das Alter ist eine KrankHeit.^

3. Die gcbietende Art der thatigen Form nimmt
den Werfall zu sich. z. V. kankaat pois IsailOs
pahuus, ja ottakaat sana siweydellä wastaan*
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leget ab alle Bosheit, und nehmet das Wort mit
Sanftmuth an.

§. 125» Der Wetzfall wird gebraucht auf die
Frage: Kennen? Mingän ? Weffen.

•i. Wenn zwei odcr mehrcre Hanptwörter, »"ie
unterschiedene Dinge andeuten, uinnittelbar auf ein-
ander folgen, so stchet das vorhergehende in diestm
Bellgefalle z. B. Jumalan pelko , die Gottes-
furcht; Taiwaan ja maan Luoja ; Schöpfer Him<
mels unv der Erde.

2. In den Eigennamen (Nomina propria)
der iändcr, Städte und Ströme, wenn das Wort,
iand, Stadt und Ström dabey steht. z. B.
Wenäjän maa, Rusiland; Wihurin Kaupungi, die
Stadt Wiburg; Wuoxen wirta, der Ström
Wuox.

3. lirn eine Angehörigkeit, Psticht, oder Noth-
wendigkeic anznzeigen, z. B.
Me olemme Jumalan, wir sind Gottes, gehöre»
Gott zu. *) Kaikkein tule Jumalala peljätä, es
licgt alien ob, Gott zu furchten; Minun on siellä
oltawa, ich musi da sein; Se on hänen tehtäwän*
8», er musi es thun.

4. Auf die Frage kuinpa wanha? wie alt?
Monen miehen? wie mannstark? Monen kes-
ken? wie viele? z. B. Kalleen wuoden Wanha,
zwei laHre alt; Me olimme kolmen miehen,
wir waren drey Mann Hoch; Kahden kesken, zwcy
Mann Hoch. Eoen so sagt inan: Kahden waihella,

*) Eo sagt der Ungar t Istene Taggmik minänyäjan»
wir alle siuo Gottes.
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im balanciren, d. h. unelitschieden; Kahden puolen,
IxiberfetcS. Alle vorstehende Wörter sind Hauptwör»
ter; als Keslri heitzt die Mitte; Waihe, der Wech>
felj Puoli, tik Seite»

5. Bei den Beiwörtern, die eine Gleichhcit,
Bcschaffenheis, Werth und Bedurfnist bezeichnen, z. B,
Hän on isänsä näköinen, er ist feinem Vater ahn-
lich; Hywän talitoinen, w>.ch!wollend; Pahan tapai-
nen, äbelgeärtet / d. h. untugendhafr; Sen taipel-
linen, desten bedurfrig.

6. Vor den §. 115. angczcigten Nachsctzwör»
tern.

§. 126. Wemfall gehet auf die Fragen:
I. Kelle ? wem ? als: Se on rninullen hyö-

dyllinen, es ist mir nutziich; Ihminen on ihmi-
selle susi, der Mensch ist dem Menschen ein Wolf.
Dazu gehören ferner die Zeitwörter anda, geben j
lainata, (etfpcn; kelwata, gefallen, u. a. m. melche,
wie im deutschen, diese EnVung zu sich nehmen. z B.
Jos se leilien heloa, wenn es euch gefällr; Li sti
kelpa minulle, das taugt fur mich nicht.

2. Mille? wornach? z. B. Mille se maista?
wornach fchmeckt es? An>w. hywälle, gut; pahal-
le, schlecht.

3. Zu wem? wozu? z< B. Minä menen
Ifälleni, ich gehe zu meinem Vater; merelle,
zur See; neliölle, aufs Fcld; *) Poika on
kowa opille, derlunge ist hartlehrig; Kuulolle,
harthörig.

') So heitzt im Ungrischen Falunak menni, nach &em
Dorft gehen, f. Kylälle meiinä j hegynek mem;i,
auf den Berg gehen.

'

12 *
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4- Worauf? z. B. Langeta polwillensa, auf
dieKnie hallen, d. h. mcfcerfnicn; Lyödä korwalle,
aufs Ohr schlage»; Karata silmille, auf die Augen
springcn, d. h, zu icibe gehen.

5* Mit dem Hulfsworte olen vcreinigt bcdeu-
tet cs, ich habe; mit Tule, es gebuhrt; -pitä,
brauchcn; -näkyä, dänken. Siche unten §♦

§. 127. Den Wcnfall fordcrn die Zeitwörter
der thätiqen Forin bcjahendcr Deutung in allcn Ar»
ten, anstcr der gcbietcndcn (§. 124. No, 3.) auf
die Fragen.' kennen ? men ? kungan ? welchen %

Mingän "? was ?

1. Wcnn eine gewiffe Sache oder Handlung
mit oder ohne die anzeigcuvcn Furwörter, Tämä.-, die-
fer; «e, dcr; tuo, jener, angedeutet wird. z. B»
Minä sain lrirjan, ich bekam das Buch , Hän otti
awaimet, er nahm die Schluffeln; Mingän wa-
langon sinä teit! welchen Schaden hast du gemacht.

2. lliri etwas als ein Ganzcs anzuzeigen, und
wo man im Deutschen das Zahlwort ein gebraucht,
oder es stehet, als: Minä. wiwyin koko päiwän,
ich zögerte den ganzcn Tag; Kynnin pellon , ich
pstugte den )lck<>r auf; Osiin hewoisen, ich kaufte
ein Pfcrd ; Yhden teistä ininä otan rnyötiini,
einen von euch nehme ich mit mir.

3. Eine volleudete, oder mit Nebenumständen
bcfchriebcne Handlung auszudruckcn, z. B.
Hän tappa minun, er fchlagt mich totit; Hän löi
minun waiwaisexi, er fchlug mich zum Kruppel.

§. T2B. Der Russall wird gebraucht, wenn
Man jemand zufpricht, rufet, grusit, oder bestraft.z. B.
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Isä, luuile! Vater, höre! Hywä päiwä, gufen
Tag! Woi te jumalattomat! o ihr Gottlofen!

§. 129. Der Vonfall beziehet sich ouf die wir-
kende Ursache, Arr, Zeit imö Veschaffcnheit einer
Sache auf die Fragen:

I. Imelää? von t»em? z. V< Kaikki on Jll-
- luotu, alles ijl von Gott erfchaffcn; Kel-
aa sinä sen sait? von wem bekamst du es;

2. IVlistä ? wovon? z. B. Mistäs tulet?
wovon kömmst d>> ? Isaldä, von dem Vater;
.kellolla, vom Fcldc< »

Z. Mildä ajalda? fur welcheZcit? z. B. Mitä
hän anda. wuodelda? was giebt er fur das lahr ?

-Päiwäldä, fur den Tag? Mikä jääpi ajalcUnsa,
se jääpiteoldansa, was nicht zu feiner Zeit gcschehen,
bkibt aud) ungethan.

4. Millinen? wie beschaffen? als fcaunis nä-
öldä, lihawa ruumilda, schön vom Geslchtt/ fett
vom icibe.

§. rzo. Der Womitfall dentet auf die Fragen:
1. Millä? womit? z. B. Millä hän löi sinua?

womit schlug er dich? KirwelSä, mit dem Bcile;
Millä se «n ansaittu? womit ist es verdient?
Työllä mit der Arbeit.

2. Kellä? bei wem? Missä? wo? z. B. Kel-
lä hän on? bei wem ist er? Isällä bci dem Va-
ter; pellolla, auf dcm §el&£ ; Järwellä, auf
der See.

3. Millä ajalla? zu welchcr Zeit? hesällä, im
Sommer; Talwella, im Winter. Ätan druckt auch
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ternit ctnen noch nidjt erfullten Zeitraum alis; als:
Millä iiällä tämä lapsi on? in welchem 'Alter i|l
dilfts Kind? Kolmannella wuodella, im dritten
lahre.

4. Millä tawalla ? auf welche Art ? ;. B.
Miten hän sieldä pääsi? wie kam er day0!1? Ka-
iulla, durch Entweichnng; Waleuxillä, mit iugen.

5. IVlilla osalla ? auf welchem AntHeile ? Kol-
mannella, auf' fcem dritten; Neljännellä, auf dem
vierten u. s. w.

6. Mingän päällä? nwauf? als kädellä lian-
elä , auf der Hand tragen; Maata polwillansa,
auf den Knien liegen.

7. Braucht man diefe Endung um den Zusiand
und die iaunen jemandes anzuzcigen, z. B.
Miten hän on? wie (ist) besindet er sick? yhdellä
hywällä, gleich gut, d. h. nicht fchlcchtcr nicht bes-
ser; Hän on mielillä,, er »st bei gutcr iaune; -Kie-
lillä, sehr gesprächig *)

§. 13f. Der Wozufall folget auf die Zeitwör»
ter: Tehdä, machen; Tuila, werden; Otta, nehmen;
Walita- wahlen: Luulla, meinen; Panna, ouöiegen;
Pääträä, beschuldigen; Nirnittä, nennen. 11. a. m. auf
die Frage: lVtixi ? die man sick in den meisten Fal-
len mit dem deutschen wozu? erklaren kann. z. H.
Se weika tehtiin waatteexi, das Tuch wurde zllM
Kleide gemacht; Sana tuli lihaxi, das Wort wurde
Fleifch; Ouafeaat hywäxi, nehmet fur gut; Äl-
kaät pango pahaxi, nehmet es nicht übel; Kiittä-
liäät parhaxi, lobet es, als das Beste; Saul wa-

*) Der Instrumental im Ungriscken ist diesem Beugefalle
der Endung und Qeutung nack gleich, als: Nappal;
f. Paiwälla, fcei Tage; Eijel, f. Yöllä, Hei Nacht.
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littiin: imuingaxi, Saul wurde zum Könige erwahlt;
Händä luultiin parernrnaxi, man hiclt ihn fur bes»
scr; Pelari päätetään warkaaxi, man beschuldiget
Pcrcr zum Diebe; Mixi lapsi nimitetään? Wie
(wozu) wird das Kind genannr; Pawalix, Paul;
Eän on juonut itien» sairaxi, er hat sich krank
gesuffen. *) Hän löi hänen fcuoliaxi, er schlug ihn
todt. Kuloiaxi ist e!n Ncbenwort mit der Endung
des Woznfalls, und ist verschieden von dem Mittei-
worie kuollut, gesiorben, toit, welches im obigen
Beligefalle kuolleexi hat. So «nterfcheidet man
auch von dcm Woh!'rfalle diescs Mittellvorrs kuol-
leesta, vielf. kuolleista, das Ncbenwort kuollu-
ista, welches sich, wie das obige kuoliaxi, auf den
Zustand und nicht auf die Beschaffenheit des Sub°
jccts bezichet. Mau sagt daher nicht ylösnousi
kuolemasta, oder, kuolleista, er stand auf vom
Tode, oder von den Todten, sondern kuolluista.

§. 132. Der Wofurfall giebt den Werth oder
die Beschaffenheit eines Dinges an, und stehet auf
die Fragen:

I. Minä? wofur? z» V. Hän .kawi hywänä
miehenä, er vastirte fur einen guten Mann. Hän
eli köyhänä, ja kuoli rikkana, er lebte arm, und
siarb reich; Minä olin sairana, ich war krank;
makaisin alastoina, fchlicf nackend; Mies löyt-
tiin kuolleena, der Mann wurde todt gefunden;
Pitäkät hyvänä, haltct es flir gut.

') Die Ungarn brauchen in den nieisten vorbenannten
Fallen den Dativ, der mit dem finmschen Wozufalle
eine grotze Ähnlichkeit hat, z. B. Kinek hinnak? f.
kexi sinä kirnutaan ? wie Nennt Man dich? jänosnåkj
f. Juhanaxi, Johannes. 0«kola mesternek walasta-
ni, f. Skoulumestarixi walita, z«M Schulmcister
wählen.
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2. Millon? wantt? als: Millon se tapahtui?
wann gefchahe es? Mennenä wuotena, im ver»
gangenen laHre; Eilisenä päiwänä, am gcstrigcn
Tage; Meidän aikanamme, zu unserer Zeit, als
wir da wareu. *)

§. 153» Der Ohnefail zcigt einen Mangel an,
lind stehet auf die Frage: Ilman mitä? ohne was?
tntt und ohne Vorwörter Ilman, paiui, oh-
ne. z. B.
Olla leiwåtä, ohne Brodt sein, d. h. kein Brodt ha»
ben; Paitzi minuta te olisitta kaikki hukassa,
ohne mich wäret jhr alle verlorcn, vergl. (§. 55.
Not. e, mit dem *

§. 154. Der Wofall beziehet sich auf die Fra
ge: Missä? worin?

1. Deittet er auf den Ort wo etwas ist, oder ge-
schiehet. z. B. Me olemme Jumalan kädessä, wir
sind in Gottes Hand; He owat metzässä, jte
sind im Walde; gleich dem franz. dans.

2, 2sl,f die Zeit, in welcher sich etwas zutragt.
z. B. Missä ajassa sinä käwit siellä? in welcher
Zeit warst du hingegangen? Kahdessa wiikossa, in
zwei Wochcn; sen teit ? machtcst du das? Kol-
messa päiwässä, in drei Tagen. Hiebei ist zu be»
merken, dast das ZaHlwort mit dem Hauptworte in
der cinfach. Zahl bleibt; die Zahl mag von einem
oder mehrern sein.

*) Auf dicse s<cast nchmen die Hauptwörter im Ungri«
schen die Sylben on, en, an, z. B. Mai napon f,
Tänäpäiwänä, a m heutigen Tage; kedden: f. Tiis-
taina, am Qienstage. Auch haben diese Endungen
im Ungrischen die Bedeutung: auf, a!s Illyen mö-
åon, f. Sillä muodolla, auf folche Weife. ,
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z. Auf eine gewiffe Person oder Sache, an der man
sich halt, und die vurch die Zcitwörtcr Pitää, hal-
ien; Kiini riippua, scsi halten; Elää, leben; Olla,
sein; werven, z. B. Pidä sinuas jumalas-
sa, fyalte dich zn Gort; Kimi riipu totndessa,
Ijaite dich an die Wahrheit; Ole rauhassa, sei ruhig.

Anmerkung. Zur genauern Kenntnisi der rich-
tigcn Beugcfäile in Betrcff der angefiihrten
Zeiten ist nochig zu wisscn, datz auf die Frage
w>nn? der Woftrfall gchört: bei welcher
Zeic? der Wonntfall: in welcher Zeit? der
Wofall, z. B. Minä sen tein mennenäwiik-
liona , päiwäisellä ajalla, kahdesti päiwäs-
sä; td) machte es in der vergangenen Woche,
bei Tageszeit, zweimal des Tages.

§. 135. Der WoHcrfall bezieht sich auf die
Frage Mistä*?

i. Woher? mit Inbegriff des Orts, als Stadt,
Haus, Wald u. d. g, z. B. Misiä hän tule? wo-
her kömmr er? Kaupunaisia, aus der Stadt; Met-
sästä, ans dem Walde; Pulma sydämmestä, vom
Herzen sprechen. Doch sagt man auch: ottaa lia-
tun päästä, den Hut vom Kopfe abnehmen; Ottaa.
liatun -pääldä, sollte heisien: fur einen jeden Kopf
cinen Hut nehmen..

2. Worans etwas bestehet, und wclche Eigcnschaft
es an siä) hat? z. B. Mistä se on? woraus be-
stehet es? Kullasta, aus Gold; Sawesta, aus
Thon ; Mies yrnrnärryxesiä , «N Maun
von scharfem Verstande.

3, Aus welcher Ursache? z. V. Mistä syystä si-
nä minua löit? wegen welcher Vergehung sd)lägst
du mich? Antw. Tästä, wegen dicscr; sjintä, wegen
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jener. Dcr Woherfall hat auch die Bedeutung des
deutschen vor und dcs lateinischen pr »e, als: Ilos-
ta itkeä; vor Frenden weinen; Pelwoota wapista,
vor Furcht zittern.

4. llm welchen Prns? z. B. Mistä hinnasta
sinä olet tämän hewoisen ostanut? fur n)t'lci)cn
Prcis Hast du diestS Pferd gckauft? Antw. Sadas-
ta rublasta, fur hundert Rubel.

5. Von welcher Zeit an? als: Mistä ajasta se
sinulla on? von welcher Jeir an hast du es? Tal-
westa, vom Winter an.

6. Wovon? z. B. Wahingosta tullaan wii-
saaxi, von Schaden wird man klug? Mistä niinä
Mini pidän; wovon halte td) fest? Sanasta mies-
tä; sarwesta härkää, vom Worte einen Mann, vom
Horne einen Ochfen.

7. Wovon dieRcde ist? das lateinifche de; schwe»
dische 0111; ungrische röl, röl, z. B. Kestä hän
puhu? von wem spricht er? Itsestänsä, von sich
selbst; Mistä ? wovon? Pelloistansa, von (ei-
nen Feldern.

8. Woran? Nach den Beiwörtern, die einen Ue-
berflutz odcr Mangel bedeuten, stehet die Sacke im
Woherfalle, z. B. Rikas rahasta; köyhä elosta,
reich am Gelde, arm an Gctreide; Woimakas kä-
estä, machtig an icuten; Wapaa orjuclesta, frei
von Sklaverey.

9. Wie viele? wenn die ZaHl einen Theil des
Ganzen enthalt. z. B. Yxi teista pettä minun,
einer von ench verräth mich; Monda heistä ei
uskoneet, viele von ihnen glaubten nicht.

10. Wie? Wenn ein Gutbesinden oder Misibilli-
gung angezeigt wird, so gebraucht man die Person in
diesem Beugefalle, z. B. Miten se on teistä? wie
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bcfmden sie es ? Ei se minusta näy oikiaxi , es
schcint mir nicht recht zu sein.

ii. Nach dcn Beiwörtern der dritten Stufe, als:
Parhain teisrä, der besie von euch ; Wiisain kai-
hista, der klugste von alien.

12. Die meisien Zeilwörter, welche in der deut-
fdjen Sprache dle 2te Endinig der Sache fordern,
Haden im Filiniscken den Woherfall; als o,la, sein;
Kiittää, sich ruhmen; Kerskata, sich prahlen/ Iloi-
ta, sich erfreuen; Waarin ottaa, wahrnehmcn;
syyttää, beschuldissen; Yliwoittaa, übcrfuhren;
nuhdella mir Worten strafen, z. B. Minä olen
siintä luulosta, ich bin der Meinung; Kiitän mi-
nuani wiattomudestani, ich ruhme intCt) meiner Un»
schuld; AVaarin otan wirastani , pftcge meines
Anttes,

§. 136. Der Wohinfall folget allf die Frage
niihin? ,

i. WoHin? z. B. Mihingäs menet? wo gehcst
du hin? Antw. Kylään, ins Dorf; Metzään, in
den Wald; Kiwi outo pohjaan, der Stein fällt
zn Boden. Diese Frage unterscheidet sich dadurch
von der oben (§. 126. Not. 3.) angezcigten, dasi in
jener auf die Öberfiache (Superficies), Hier aber auf
den Einschlusi (Inclnsio), gedeutet wird.

2. Zu welcher Zeit sich etwas ereignet hat? als:
siihen aikaan oli Puolan sota , damals war der
polnische Krieg.

3. Zu welchem Preise etwas gelassen wird? als:
Mihin hindaan sinä sen panet ? zu welchem Preise
lasit du es ab? kahteen rublan, zu zwei Rubcl. *)

*) Auf dlefe Frage setzm die Ungarn die Sylbe on. en.
zu dem Hauptworte, z. B. Ö tartia ä tynkot husz
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4. ttm eine Aehnlichkelt anzuzeigen, z. B. Poika
on isähänsä, der Sohn ähnclt seinem Vater.

5. Nach den Bei» und Mittelwörtern, die eine
Neigung, Fahigkcit, Gewohnheir, Schuld, einen
Werth u. d. g. Oder das Gcgentheil bezeichnen, z. B.
Hän «n wiinaan rnenewä, er hat ei »e Neigung
zllm Trunke; Sowelias työhön, jchicklich zur %<c>
beit; Syypä rikoxeen, des Verbrcchens schuldig;
IWahdotoin armohon, der Gnade unwurdig.

6. Eben so nach den leitwörtern dieser und ahn-
licher Bedeutling; als: rakastua, sich verlieben ; mie-
listyä, Ucb gcnminen ; Suostua, genehmigen; Tytyä,
zufrieden sein ; luottaa, sich vcrlajfen ; l 'skaidaa,
Ziwersichr haben ; Turwata, seine Zusiucht nehmen;
Suuttua, werdcn; Werrata, vergleichen;
Kuolla, sterben, u. a. m, z. B. Minä mielistyin
hänen, jch gewann ihn lieb; lurnalaan tule us-
kaldaa, ei ihmisiin, @ott musi man vertrauen, nicht
Menschcn; Taiwaan waldakirnda on kuningahan
werrattu, das Himmelreich wurde mit
reiche verglichen. *) Kuolla nälkään, on Hunger
sierben.

Anmerkung. Luuttua heisit auch böst werden,
und in dieser Bedeutung hat es die 2te En-
dung mit dem diest Endung regierendcn Nach-
fehworte päälle, au f, als»Minä suutun hänen

penzen , f, hän taritze kanat kahteen kymmeneen
peningiin, er bietet die HuHner zu zwanzig Pftnniw
ge aus.

*) Das Zeitwort hasonlkom, ich vergleiche, und das
Beiwort hasonld, glelch, erfordern im Ungrlschen, datz
die Cylbe hoz, hez, dcm Worte, worauf sie sich b«
ziehen. angfhängt werde/ z. B. Kihez hasornlitsam
e nemzet seg<'t? f, kehen minä -wertaan tämän
sugun? mit tDcm vergleiche ich diests Geschlecht? Hier
«rfcheint auffallend der finnische Wohinfall.
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päällensä, ich werde über ihn böse. Den Wo-
hinfall braucht inan auch in der Redensart:
Mennä kalaan, (in den Fisch) sischen gehen,
statt kalastamaan, zil sischen. Eben so sagt
man im Wohcrfalle: Tulla kalasta, statt ka-
lastamasta, vom Fisch e n kommen. Der @e?
branch der, den Wohinfall regierendcn Nachseh»
wörtcr ist §. 11C Not. 2, angezeigt worden.

§. 137. Der Wiefal! beschreibt den Zustand des
Subjects, oder die Art und Mcise, wie etwas ge»
schiehet. z. B. He owat käsin, sie sind im Hand»
gemenge; Langeta päin, mit dem Kopfe vor«<
wärts fallen; Minä pääsin omin neuloin, (ich
kam los dnrch eigenen Rath), ich half mir selbst
durch; Se 011 sen liansa toisin puolin, es ve»
hält sich damit ganz anders; "loisin käsin teil-
täpä, es soll auf eine andere Arr gemacht wcrden;
Olla päin asiaan, sich zu einer Sache lenken.

Von der unbeschränkten Form.
§. 138.

Die unbeschraukte Form deutct auf eine Sache
im Allgemeine», oder" nur theilweife, (K. 43) und
hat drci Beugcfalle, nämlich den Wcr und Wenfall
in bciden Zahlen gleich, und den Wesifall in der vielf.
Zahl (§. 43). Man braucht sie auf die Fragen:
Ketä ? wcr? wen? Kuta? welchen? Mitä? was?
mit dem Zeitworte der Zten Person, einf. Zahl.

1. Bei einer unbestimmten Angabe, z. B. Ketä
siellä 011? wer ist da? Talonpoikia, rehellisiä
miehiä, Bauern, redliche Manner; On wiisaita
niaalla, kuin walringo merellä tapailtu , cs giebt
kluge auf dem iande, wenn sich ein Schaden auf
der Sce ercignct.
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2. Wo Grundzahlen der mehrern Zahl vorkom-
men, ails die Frage: Wie »tele? da denn die Zahl
in der beschränkren, das Hanptwort aber in der un.
beschränkc. Form der einf. Zahl stehet. z. B Mon.
dako teitä on? wie viele seid ihr ? Kuusi hengeä:
kaxi miestä, neljä wairnoa, sechs Personcn: zwei
Kerle, vier Weiber; Kuinga kauwan sinä wiwyt
täällä? wie lange bleibft du hier? Kolme kuu-
kiuitta, drei Monare. Gehet aber cin Zeitwort da-
r,or, ooer ist der Satz verneinend, so siehcr auch das
Zahlwort in der unbeschrantt. Form, als Hän waa-
ti wiiitä miestä, er furdert fu»f Kerle; Ei siellä
ollut yhtäkän hengeä, da war keine einzige
Seele. *)

z. Nach den Nenn» und Nebenwörtern des Be»
trages (Quantitatis) einer S.ache, die im iateini»
schen gemeimglich in der 2ten Endung stehet, z. B.
Millä sain palan liilaa, ja käntyn leipää, ich be»
kam einen Bitzen Fleifch und ein Stuck Brodt;
Kyynärän werkaa, eine Elle Tuch; He owat täy-
näns rnakiata wiinaä, sie sind voll susien Weins;
Paljo ihmisiä, wähä wiisaita, viele Menfchen, we«
nig kluge. Die Nebenwörrer palju, viel; wähä,
wenig, sind abanderlich, z. B. Mitä se on niin
paljolle'? was ist das fur so viele? Wähällä pi-
lattu, mit wenigem verdorbcn.

4. Nach den Beiwörtern der 2ten Vergleichungs--
stufe (Giadus comparativus), welche die iateiner
mit dem Ablativ verbinden, die Deutschen aber mit
dem Verbindungsworte als umschreiben, z. B. Hän
on puerndi minua, er ist beffer, als ich; Rik-
kambi muita, reicher, als andere; Hywä nimi on

*) Die Nngarn verbinden eben so die mehlf. Zal)l rntt
dem Hauvtworle der einf. Zahl, z. B. Adom neked
neey könyvet; f. niinä annan sinulle neljä kirjaa,
ich gebe dir vier (Buch) Bucher.
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parembi. suurta rikkautta, em guter Name ist bes»
scs, als groster Reichrhum. Gehet aber die unbeschr.
Form vorher, so sekt man gerne das Verbindungs»
wort kuin, als, dazu. z. B. Heitä «n enembij
kuin meitä, ihrer sind niehr, als uns.

5. Diefer Form eignen sich ferner die Zeitwörter
der thatigen und leidenden Form in allgenrnner Deu»
tung, z. S3. Min» teen hywää, ja wältän pahaa,
ich thue Glites, und meide Böses; Kyndää peldoa,
den Acker psiugen; kirjoittaa kirjaa, einen Brief
fchreiben; Minna rakastetaan, man liebt mich;
sotaan vaanitaan urhollisia miehiä, zum Kriege
fordert man tapfere Manner.

6. Die Zoitwörter der thatigen Form moralischer
Deutung, als: Tahtoa, roolien; rakasta, lieben;
Wihata, Haffen; peljätä, furchten; Käskeä, be»
fehlen; Kieldää, verbieten; opettaa, lehren. Mit
einem Wvrte alle die Zeitwörter, die eine nicht vol»
lendete That anzeigcn, z. B. Händä wihawat
kaikki, ihn Hassen alle; Jnrnalata tule ylitzen
kaikkia rakastaa, Gott Mu§ man über ai\es lieben.
Hier stehet auch kaikkia, alles, in der unbeschränkten
Form, da das Vorwort ylitzen fonst die 2te Endung
erfordert. Die Ursache ist, dasi die Vestimmung
des zu licbenden alles, fehlt. Hingegcn wird es
im folgendcn Beispiele bestimmt, und stehet daher in
der 2ten Endung; ylitzen kaikkein luondokap-
palden , übev alle Kreaturen. (Jintge Zeitwörter
nehmen eine doppelte unbeschr. Endung, die eine der
Person, und die andere der Sache, oder die eine
der Sache, und die andere der Zeit, an. z. B.
Laiskuus opetta ihmisiä pahoja tapoja die Faul-
Hcit lehret die Menschen böse Sitten. Hän teki
työtä yötä ja päiwää, er arbeitete Nacht und Tag.

7. Alle Zeitwörter der thatigen und leidenden
Form in verncinender Deutung, z» B. Ei hän
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päättänyt sliä asin, er hat die ntcfif aßgf?
macht; Ala jyöhändä schlage ihn nicht
todt; Ei nii?uia panna työhön, man setzt mich
nicht zur Ardeit.

8- Die zuruckkehecnden Z?itwdrtcr: Janottaa,
dursten; pelottaa,; bange machen; wilustaa, v»r
Kälte schaudern; lunnitta, graueri! pakottaa,
schmcrzen, u. d. gl. haben die unbeschraickte Form
der Persun, z. B. Minua janotta, mich durstet;
Pelotta, macht mich bange; Jalkaa pakottaa, der
Fust schmerzt.

9. Das linpcrsönliche Zcitwort Lataa, rcgnen, das
sich auf eine naturliche Wirkung beziehet, erfordert
diese Form der Sache, weil das Wort an sich un-
bestimmt ist. Man sagt daher bcstimmt: Lataa
tä, es regnet;- Lunda, es fd)neiet;- rakeita, es
haqelt; salaa snmia pisaiita, es regnet
Sropfen,- Jäätä, Eis ; - Liettä, feines (£iö;- Hän-
tää, Schnee und Eis untcr einandcr.

to. Die Ausrufswörter der Bewunderung und
Bedaucrung, «ls: O sitä ihmettä! O, was ftir
ein Wunder! Moi minua waiwasta, o mich
Elcnden!

ii. Die mit diefcr Form stehenden Nachfetz- und
Vorwörtcr sind oden (§. n6, Kot. 3.) angejeigt.

Von den Veiwörtern.
§. 139.

Die Veiwörter stehen vor den Hauptwörtern,
anf welche sie sich beziehen, in gleicher Zahl und
Endung. *) Wenn sie aber die Fragen Mixi? wozu ?

*) Von den Ungarn, Ehsten und Lappttndernwerden die
Beiwörter, wenn sie nut den Hauptwörtern zusammen
sichcn, nicht abgeandert. z. B. Nagy köngo heM
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iilinä? rcofuc enthalten; sl) gehen sie in diese Beu-
gcfalle u.bcr, und werden de» Haupt» und Beiwör-
tern nachgestht, z. B. Pahat jaarituxet turmeie-
\vat hywät. tawat, bbfeß Geschwätz verdirbt gltte
Sitten; Wiisat miehet pitävyät wiisaita puhei-
ta, kluge halten kluge Reden ; Hän otti
sen hywäxi ,er hafym e 6 wohl auf; Älä pane
tätä paliaxi, nimm dieses nicht übel auf; Mi.nå
pidin hänen hywanä miehenä, ich Hielt ihn flir
einen guten Mann.

§. 140. Dieser Regel folgcn auch , die Hrd»
nungszahlen und die Mittelwörter der thatigen und
leidenden Form, z. B. Ensimäiset tulewät wii-
meisixi, die ersten werden die letzten; Rakastunut
ihminen 611 sohia, ein vetliebter Menfch ist blind;
Tulewa wuosi, das komniende (kunftige) laHr;
Minä luulin sen te h 6 y xi, ich meinte, es wäre ge-
macht ; Minä pidin Ben asian päätettynä, ich
Hielt die Sache fur abgcmacht.

§. Die GrundzaHlen werden mit dcn
nachstehenden Hauptwörtern in der einf. Zahl abge»
andert, und stehen mit denselben in gleicher Endung,
z. B. Se on kolmelle miehelle, das ist fur drei
Mant! ; Ei ole kahta ihmistä" yhden näköistä,
es sind nicht zwei Menschen einander gleich.

■'§. ,42. Das bezichende Furwort Joka, welcher,
richtet sich nach dem vorhergehenden Hauptworte
in der Zahl; der Beugefall desselben aber wird von dem
folgenden Veiworte bejlimmt, z. B. Jokainen,

das grose Buch; nagy köriyve, des grotzen Buches u.
s. w. Stehen sie aber allein, so werden die Beuge,
sille unterschieden, z. B. Alkalmas, fr alkia, bequem;
Älkalmase, Alkalrnasnak, u. s. w.

15
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lahja, jongan Jumala anda* on hywä, jeds Gabe,
die Gott giebt, ist gut; Jumala rakasta niitä,
joita händä pelkäwät, Gott licbet die, welche ihn
furchten.

§. 143. Die AnHangsbuchstaben werden nicht
zu den Beiwdrtern, wenn diefe nlckt als Hauptwdr»
ter gebraucht werden, nm die zueignende Deutung
auszudriicken, gesrtzt, z. B. Minun wanha äitini,
meine alte Mutter; Sinun nuorin sisares , teine
jUNgste Schwestel'/ Sinä saat hänestä hywäs näh-
däxes, du bekömmst von ihm dei» GuteS zu sehen.
Alisgenommen werden die Mittelwörcer, vie eine
Thätigkeit oder einen Besitz anzeigen. (§ ,§. Qg. 90.)

§. 14.4. Die persdnlichen Furwörter, minä,
sinä, han, imgleichen das anzeigende Furwort Itze
mir den AnHangsbuchstaben verlangert §. 70), be»
kommen eine zurnckkehrende Deutung. z. B.
Minä luen sen minnlleni woitoxi , ich rechne es
mir zum Gewinnst; Katzo sinua s, nchme tid) in
Acht; Parandakaat
tä itziäs, beschuldige dich selbst.

Des m. Hauptstucks 2te Abtheilung.
Von der Fugung der Zeitwörttr.

Das Hulfswort olen.
§• 145.

Diefes Zeiwort wird in verfchiedenen Bedeu-
tungen gebraucht, dahet man es wohl ternien mutz,
wenn man sich nicht gegen die sinnifche Sprache ver»
siosien will.

i< Ohne Verbindung lnit einem audetn Zeitworte
bedeutet es sein, gereichen, und nach der En-
dung eine Zugehorigkeit, z. B. Mikä yhdelle on
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]jy\vä, on (.öiselle paha, waö eincm giit i|l, ist
ei; etn attdern schlecht; Se on hänelle hunniaxi,
das gereicht ihm zur Ehre; Andal<aat Jumalalle,
luiin Jumalan owatj gebst Gott, waS Gvttes ist.
(§. 125. Not. 3.)

2. Die dritte Person dieses Hulfsworts mit dein
Womitfalle der Person und Werfalle der Sache
verbunden, hat die Bedeutung von haben (§ 95.3(nmccf. Not. 2.) Hieher gehört auch dießedensarr::
Mliä sinulla c»n? wa s ist (fehlt) dir? Antw.
Päätä kihistä, der Kopf schmerzt.

3, Die Anwendung dieses Hulfsworts, in Verbin»
dung mit andern Zeitwörtern der tharigen und lei»
denden Forin, ist aus den Abwandelungen bckannt.

Von öen perfönlichen und unpersönlichen
Zeitwörtern.

§. 146.
Persönlich gebraucht bedeutet Pitä, halten;

Tulla, kommen; Täytyä, voll werden; als Minä
pidän itzeni Jumalassa f ich halte mich zu Gott;
Hän pitä sen totena, er hält es fur wahr; Mi.
nä tulen matkasta, ich komme von der Reife; Mi-
kä sinulle tuli? was kam dir an? Astia täyty,
das Gefasi wird voll.

§• 14?» Im unpersönlichen Gebrauche unter-
scheidet sich die Bedeutung diescr Zeitwörter nach den
Endungen der Person, mit der sie zusammen stehen.

i. Mit der 2ten Endung verbunden bedeuten sie
solien, mussen, und bilden die zukunftige Zeit mit der
daraus entstehenden eigenen Abwandelung. (§< 96.)

2. Mit der zten Endung zusammen gefugt 8e«
deutet Pitä einen Gebrauch; Tulla, ein Zugchören,

II *
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als: Se hänelle Pitikin, das Hatte er auch nöthig;
andakoot wero, jollewero tule, gebet dem Schof),
terni Schost gebuhret.

§.. 148. Andaa, fur sich siehenb, heitzt geben;
aber einem andern Zeitworte vorgeseht, dicnt es dem-
j> ),urn HnlfSworte, und bedelitet laijert, als i
Andakaat, niin teille annetaan, gebet, so wird euch
gegebcn; anna hänen mennä, last ihn gehen;
Anna se olla, last das sein.

§. 149. Puuttua, persönlich gebraucht, bedeutet
fes'!en. aber unpersönlich mit der Zten Endung der
Person hat es die Bedeutung von erlangen, und
mir der oten Endung, oder dem Vonfalle, die von
ermangeln. z. B. Me puutumme moninaisissa,
wir fehlen in mancherlei; Hänelje puuttui hywää,
pahiia, er erlangte Gutes, »Böses ; Yhdeldä puuttu
viisautta, toiselda- rahaa, dem einen mangelt es
an WcisHeit , dem andern an Geld.

§. 150. Viele Zeitwörter, die im Deutschen
zuruckkehrend (Reciproca) sind, und daher die
son mit beigcsetzt haben, sind es nicht im Finnischen,
als: Iloita, sich erfreuen; Ihmetellä, sich verwundern;
Istua, sich sctzen; >Armahdaa, sich erbarmen, il. 0,
m. Diese werdett daher persönlich abgewandelt, als:
(Minä iloitsen, ich freue mich; Ihmettelen, ver-

mich. Dagegen sind andere im Finnischen zu-
ruckkchrend, die es nichk im Deutschen sind, als:
Minua warista, ich habe Hitze; rWilusta, ich' habe
Frost; Händä palenda, er friert; und einige sind
in beiden gleich. Vergl. £s* 133. Not. 8.)

§. 151. Ganz unpersönlich sind die Zeitwörter,
welched ie Bcfchaffenheit des Werters anzeigen, als:
sataa, regnen; dejestää, aufklären; Pimetä, dunkel
Mrden;> Hetnrnvtää, dammcrn; Ruskottaa, röthen;>
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Siiweta, thauen; Kylmää, frieren. z. 33. Tänä-
päiwänä suwea, huomenna kylmä, Heute thauct
es/ morgen frieret es.

§. 152. Ein Thcil der Zeitwörtcr, die im Deut»
schen die Zte Endung fordern, stehen im Finnischen
mit der unbesckr. Abänderung, als: Hyödyttää, nu-
tzen; Wahingoittaa, fdjabeii ; Käsheä , befthlen;
Kuulla, gehorchen; Auttaa, tzelfen; Kohdata, be-
gegnen,' .Palwella, dienen; Seurata, folgen; Edes-
Itäydä, vorgehen; Wastan seisoa, widerstehen;
z. B. Mitä se minua hyödyttä? was nutzr es
mir? Esiwaldaa tule kuulla, der Obrigkeit mui)
man gehorchen.

§. ,53. Uskoa mit der unbeschr. Abänderung
gefugr, bedentet glauben, trauen; aber mit der 3ten
Endung der Person und 4ten Endung der Sache,
anvertrauen, j. B. Minä uskon sinua, ich glau»
be dir; Hän uskoi sen minulle , er vertraute es
mir an.

§. 154. Kieldää, leugnen, verbieten, verhal-
ten, nimmt die 4te Endung der Sache und den
Vonfall der Person, z. B. Hän kielsi sen, er leug»
nete das; Älä kiellä,köyhildä oikeutta, yerhalte
dem Armen nicht das Recht.

§. 155. Unda nähdä Heitzt traumen; Unes-
sa näkyä, im Traume erscheinen, z. B. Minä näin
nnda, että minä olin pidossa, mir traumte, da§
ich in einem Gelage war; Minulle näkyi unessa,
yxi wanha mies, mir erschien im Traume ein al-
ter Mann. Näkyä mit dem WoHerfalle der Per-son bedeutet dunken, dafurhalten, als: Miten se
näky teistä? was hallen sie davon? Hywäxi, gut
zu sein.
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Von dm Arten und Zeiten der Zeitwörter.
§. «56

Die anzeiqende 2lrt wird gebraucht, wenn ma»
etwas und fcklechthin anzeigct, oder ausdruck»
lich ftagc, z. V. rakastan totuutta, ich lie»
be die Wahrhelt; IMitä sinä teet? was machst du?
Minä luen kirjaa, ich lese im Buche; Mitä si.
rntlla on ? was hast du ? Kaloja, Flsche. Statt
des sinä druckc tnan auch die 2te Person mit einem
dem Frageworre angehangtcn 8 aus, als: :Vlitäs
luulet, was meinst du? Mihingäs menet? wo
gehcst du hin? Ist die Fragc vcrneinend, so fordert
die iste Person En, die 2te Et, die zte Ei mit den
Fragcendungen go, gö, ko, kö, (K. 119. Not.
§.) in beiden Zahlen, als: Engö minä sanonut?
habe ich nicht gesaqt? Etkös kuullut? hast du
nicht gchdrt? Eikö hän tullut? kam er nicht?
Diese persönlichen Verneinungswörtcr en, et, ei, ver»
längert mit bä, pä, deuten in der isten Person auf
eine Entschuldigung, in der 2ten auf eine
fung, und in der Zten auf eine Verklagung, als:
Enibä minä kuullut, ich Hörte es nicht; Etpä
sinä tullut, du kamst nicht; Eipä hän totellut,
er gehorchte nicht; (§♦ 119. Not. 7.)

tz. 157. In der gebietenden Art wird etwas
befohlen oder vcrboter,; oder sie enthält eine Bittc,
oder Ermahnung etwas zu thun, oder zu uuterlassen.

In der thätigen Form hat die 2te Person der
einf. Zahl die Deutung eines Bef>'hls, oder Verbots;
die übrigey aber, und alle Perfonen der leidenden
Form sind ermahnend, wie das lateinifche Praesens
Conjupciivi', wie z. B< Tee tämä, thue dieses; si-
liät tehkö «itä, thut das nicht; Jumala autlakon!
Gott helfe! Tehkämme hywää ja wältäkäämme
pahaa, laffct uus Gutes thun, und Böses meiden.
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Tulhot, (te mögen kommen. Die gebietende Art
mif p a» pä, verlangert, bekömmt eine bittende oder
drohende Dcucung von dem Tone, womit sie ausge»
fprochcn wird, z. B. Teepäs thue, oder wage es
ju rhun ; Tehkönpähän , er mag, oder wage es
zu thim. Es cntspricht dem Denrschcn mal in der
geb. Art, als thue mal.

§. 158. Die verbindende Art druckt sich zwei-
felhaft, bedingimgswei , oder mit ien Bmdewörtern
nach dem iateinift»en aus, und wird im Deutschen
durch die Hulfswörter möchte, wurde, sollte, wollte,
ware und hatte, erklärt.

Die gegenwärtige Zeit zeiget etwas an:
1. Zweifelhaft, z. B. Lienekö hän siellä, mag

er wohl da feyn; Tietänewätkö he sitä, mögen
sie das wiffen.

2. Nachgebend mit dem Bindeworte Jos, ob, z. B.
Jos minä sen telinen , ich mag cs thun; Jos sen
kirjoittanet, du kanust es hinschrelbcn.

Die jungstvergangene Zeit enthält:
«. Einen Wunsch, als: O jospa Jumala meitä

auttaisi! o dast Gott uns helfen wollte.

2. Eine Bedingung, z. B. Minä sen tekisin,
jos hän olis minun ystäwäni, ich wurde es tHuN/
wcnn er mein Freund wäre<

In gleicher Deutung werden die andern Zeiten/
nur mit dem Unterschiede der Zeitbestimmung, ge-
braucht, als: vdlligverg. Zeit- Lienekö hän tul-
lut, ,nag er gekommen seyn; Jos hän liene sen
sarastanut, er mag es gesiohlen habcn.
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iängsiverg. Zeit. Händäoiis rahastettu , jos
hän olis rakastettawa, mnn hätte ihn geliebt, wenn
er liebenswerrh gewefen wäre.

Zllkunfrige Zeit- Jos minä lienen sitä te-
kewä, ob ich cs thun werde; Lienetkös sila nä-
kewä, wirst d» datz wohl sehen.

§. 159. Die gegenwartige Zeit der unbesiimm-
ten Art wird gebraucht:

l.» Wenn zwei Zeitwörter in einem Satze siehen,
von welchep das vorhergehende eines von diesen ist:
Mahtua, wollen; Mahtaa, mögen; Sallia, erlau»
ben; lahtia, durfen; Taitaa, f'snnen; Andaa,
laffen; Luwata , versprechen; Pyytää, suchen;
Toiwoa, Hoffen; Tietää, wiffcn; wic auch die
linpersönlichen Zeitwörter Tule, täyty, so stehet das
letztere in der unbest. Art, z.B. Minä tahdon sen
tehdä, ich will es machen; Lalli hänen sitä saa-
da, erlaube ihm das zu bekommen; Anna hä-
nen tulla, lasi ihn kommen; .Ei hän taida kir-
joittaa, er kann nicht fchreiben; Sinun tule oppia,
du musit lernen; Ei sitä tule häneldä kieldä,
nion darf es ihm nichc verweigern.

2. Nach den Hauptwörtern Paikka, der Ort;
Aika, die Zeit; Tila, die Gelegenheit; Tahto,
per Wille; Halu, die iust; Oikeus, das Recht;
Syy, die Ursache; Woima, die Kraft; Kunnia,
die Ebre; Häpiä , die Schande; u. a. m. die
im iateinischen mit dem Gerundium in di verbunden
werden, z. B. .Riikka, kuonetta asetiaa, eine ©tel*
le, ein Haus anfzufuhren; Aika oppia, ei elää,
die Zeit (ist) zum iernen, nicht zum ieben; Tila
kirjoittaa, die Gelegenheit zu fchreiben; Kunniaa
saada, Ehre zu erlangen; puhua, Schande
zn sprechep, (Turpe dictu).

Z. Wenn das Zeitwort sich auf ein Beiwort be-
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ziehet, das im iateinifchen mit dem Supinum in U
stehef» z. B. Hywjl"luwata , mutia aha p ää,
gut zu versprechen, aber schlecht zu Halten; Ihmel-
linen nähdä, wunderbar zu sehen; Uusi kiittää,
kypsi laittaa, neu zu loben, gar zn tadeln; Pa-
rembi , kuin paljon puhua, bejfer zu
schwcigcn, als viel zu reden.

K. 162. Wenn irgcnd ein Gcgensiand als Zweck
der Handlung einer Person anzusehen \\i, und der Be?
Griff des deutschen Bindeworts u m dabei sich a \ö-*
driickt, so nimmt die unbcst. Art der thätigen Form
die Verlängerung xe mit den Anhangsbuchstaoen
an, (§• 77« Not. 4.) z.. B. Hän andoi sen mi-
nun tehdäxeni, er Qab es mir zu machen, d.
dasi ich es machen sollce, (dabat id mihi facien-
duni). Hän otti kirjan lukeaxensa, er nahm ein
Bnch, um es zu lefen; Minä häpeen sitä kuul-
laxeni, sitä enemmin tehdexeni, ich fchntne mich
das zu Hdren, um so mehr es zu thnn; Minä toiwon
häiidä nähdäxeni, ich Hoffe ihn zu sehen. So sagt
man: Minun luullaxeni on se liywä, wie ich
meine, jst es gut; Meidän nähdäxernme ei 86
kelpa, wie wir es fehcn (finden), taugt es nicht;
Le on hänelle waikia saadaxensa, das ist ihm
sckwer zu erlangen. In diesen Redensarten liegt ei»
ne groste Zicrde der Sprache/ die von dem gemeinen
Manne sehr gcnau beobachtet wird. Dagegen lau»
tet die Umschreibung mit Että, datz, und andern
Wörtexn jn finrnschen fthren ganz fremd.

§. 161. £>ie unbesiimmte Art der vergangenen
und zukunftigen Zeit wird, statt der Verbindung des
Werfalls in bestimmter Art, (in finiio), mit dem
Wcnfalle, wie im iateinischen (Accusativus cum In-
nnitivo) nach den Zeitwörtern der Sinne und des
Sagens (verba sensuurn et dicendi) verbunden;
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cifö: Nähdä, sehen; Kuulla, hören; Ajatella,
denken; Ymmärtää, verstehen; Tietä, wiffen; Luul.
la, metnen; Toiwoa, hoffen; uskoa, glauben;
Peljätä, furchten; Epäilä, zweifeln; Sanoa, fagen;
Todistaa, z. B. Minä huulin hänen
miehen tappaneen, ich hörte, dasi er etncn Mann
erfchlagen habe; Hauen sanottin menewän kau-
punkiin, man sagt, er werde nach der Stadt gehen.
Dock) wird anch der Werfall von dem Zeitworre der
leidenden Form gebraucht, als: Hän uskotaan
tuLewan, man glaubt, er- werde kommen.

In diefer Verbindung hat auch die unbest. Art
der zukunft. Zeit die Deurung der gegenwart. Jcit
z. iH. Minä uskon Jumalan olewan, ich glaube,
datz ein Gott sei; Me näimme hänen tulewan,
wir sahen ihn kommen; Me tieclärnrne meidän
lunastajamme eläwän, wir wijfen, dasi unser Er>
löscr lcbr.

§. 162. Mit der leidenden Form verhalt es
sich eben so, z. B. Minä luulin «en olla tehdyn,
ich meinte, es sey gemacht; -tehtäwän, -es mutzte
gemacht werden; Minä huulin händä kaikilda
kiitettäwän , ich Horre ihn yon alien gclobt
werden.

Die nnbestimmte Art der verg. und zukunft. Zeit
der leidendenForm, als cigentlich Mittelwörter, lasit sich
noch zierlicher gebrauchen, wenn man das Hulfswort
oll.i (jVin) ausläsit, und das Mittelwort in den
Wozufall setzt, z. B. Minä luolin sen tehduxi—-
teluäwäxi, und mit dem Anhangsbuchstaben
tehiäwaxeni, tehläwäxes , tehiäwäxensä u.
s. w. es mustte "von mir, von dir, von ihm ge»
macht werden.
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D e s 111. Hauptstucks dritte Abth'eilung.

Von der Fugung der Gerundien und
Mttelwörter.

§. 163.
Das erste Supinum in man, män , bestimmt

die Person und die Nothwendigkeit der Sache in
belden Formen, und sichet fur das lacemische Ge-
rundiani necessitatis immer rntc dem unpersonli-
chen Pila zusammen, z. B. Hänen pitä sen hä-
winneen etzimän, er soll das V>'rlorne suchen;
Ei hänen pidä ennen sieldä tuleman, kuin hän
on sen löytänyt, er soll nicht eher Vapon kommen,
bis er es gefunden Hat; Heidän murherjsa pitä
mantettaroan iloxi, ihre Traurigkeir soll in Freude
verwandelr wzrden.

Das zweite auf maan, mään, wird
gebraucht;

1. Wo das vorhergehende Zettwort eine iehre,
Bitte, einen Wunsch, Rarh, Befehl, ten Anfang
und Endzweck einer Handlung anzeiget, in welckem
letzren Falle man im iateinischen das Supinum jn
um gebraucht, z. B Isä ovetta minua lukemaan,
der Varer lehrt mich zu lesen,- Tpitä rukoiltiin tu-
lemaan, man bar euch zu kommen; Hän rupeis
minua piexiimään , er fin g an mich zu prugeln;
Ne tulijat meitä katzomaan, ste kamen uns zu
sehen, (venerunt nos spectatu.m)t

2, Wenn Vei» oder Mittelwörter folgender Deu»
tung: Wälmis, fertig; Halullinen, begierig; tot-
tunut, gewohnt; laadittu., gezwungen;
wainen, einrraglich, und andere dergleichen vorher»
gehen, mit denen man im iateinischen das Gerun»
dum in di und dum verbindtt, z. B. Minä olen
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walmis lähtemään, ich Btn fertig mich zuverfugen,
odcr weg zu begeben (paratus ad eundum),
lällinen oppimaan, lernbegicrig (cupidus dis-
ceucli), -Waadittu puhumaan, aufgcfordert ju
sprechen.

Das dloitte Supinum auf sa, sa, deutet aufeine Handlung, die man vor hat, unv nahert sich
dem lateunschen Gerundium in äo, z. B. Hän o i
opettamassa, er war zu lehren herätin docendo),
■makamassa, -zu schlafen.

Das vierke Supinum auf sta, stä, folgct nach
den Zeitwörtern; Kieldää , verbietcn; estää, hin-
dern; pidättää, sich enthalten; Heretä, aufhören;
Löytää, finden; Kutzua, rufen; Tulla, kommen,
auf die Frage, wovon? z. B.
Hän liielsi minua sitä tekemästä, er verbot mir
das zu th»n; -Esti minua puhumasta, verhinderte
mich zu sprechen; -Löysi palwelian rnakarnasta,
fand den Diener zu schlafen; Kutzu pois kyndä*
rnästä, rufe weg vom Pstugen; He tulewat op-
pimasta, sie kommen vom iernen.

!jlnmerkung. Die Supinen beziehen sich immer
auf eine handelnde Person. Ist die Rede von
einer Sache, so stehet dafur das Zeitwort in
der unbestimmt. Art, z. B. Hän on Itowa
oppimaan, er ist (Hart zu lernen,) ungclehrig;
Le kieli on sangen waikia oppia, die Spra»
che ist fehr schwer zu erlernen.

§. i6- Die Gerundien beziehen sich auf die
Zeit und die Art, wenn und wie etwas gcschieht,
oder nicht geschieht, und haben die zuruckkchrende
Deutung, als:

i. Das Girundium auf laa, lää, wird gebraucht,
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Tim eine zur Aussthrung gebcadjfe Handluttg anju?

zcigeti ,z. B. Hän oli lähtemällää, er war im
Wegssehen ; Lapsi «n syndymällää, das Kind ist
im Gebaren; Auringo on laseimallaa, die Son-
ne ist im Untergehen; Minä tapaisin hänen kuö-
lemallaa, ich traf ihi, beim Sterben.

2. Das Gerundium auf daa, åää, um eine eben!
vettichtete Handlung anzudeuten, z. B. Tekemal-
dää se käwi poikki; als es eben gemacht war,
brach es ab; Tapamaldaa hän pääsi, als man
ihn eben erhascht hatte, kam er los<

3. Das Grundium auf ta, tä, um etwas zu ver»
neinen, so röol/t in thätiger als leidender Form, z.
B. H*n jätti työnsä tekernätä, er liesi sein e Arbeit
ungemacht; Saapi olla lähternätä, waan ei olla
wiipyrnätä, man kann feni ohne sich wohin aufzu»
machen, aber nicht ohne zu verweilen. d. h. das
Ausgehen hängt öfters von der Willkuhr ab, aber
nicht immer das Verweilen.

4. Das Gerundium in wina, winä, eine anschei»
nende Handlung zu begehen, z. B. Minä olen sen
(sila) tekevinäni, ich stclle Mich an, als machte
ich das (daran); Me olimme sinne menewmäm-
me, wir stellten uns an, als gingen wir hin; He
oliwat makawinansa, sie stellten sich schlafend an.

§. 165. Das hauptwörtliche Mittelwort ver»
halt sich in allem als ein Hauptwort (§. 88), und
und könnte auch fur ein solches gelten. Weil es
aber den abgesonderten Begriff (ideani abstractarn)
von dem Zeitworte enthält, und der unbest. Art der
gegenwärtig. Zeit im Deutschen entspricht, wenn diese
hauptwörtlich gebraucht wird, so habe ich es zu den
Mittelwörtern gerechnet. z. B. tekeminen ja jät—-
täminen, das Thun und iaffen; tekemisellä ja
jätiämisellä rikotaan, man vergeht sich durch Thuu
und iassen; Minä olen ramrnettunnt istnmises-
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ta, td) bin vom Sitzen steif gewordcn; JVlijh-uifst
on paljon tekemisiä, ich hake «tel zu thun; Ei
hänellä ole siellä olemista, er Hat oakein BleibeN.

§. 166. Das zntbestimmende Mittelwort bc-
zieher sich auf d,e handelitde Person,, und zeigt zu»
gleich die Zeit der Haitolung an (§. g9).

1. Die Endung auf tätij äin, ein, oin, uin,*
yin, har die DenNtng des lateinischen Praesentis
panicipii, und dcs dencschen abgekurztcn Mittel»
worcs der gegenwarr. Zeir auf end, z. B. Hän tuli
luruhiain, er ka m etlend; Opettain me opimme,
lchrend lernen wir; Kyyneleitä wuodattain mini
«en tein> Thränen vergiesiend machte ich es.

2. Die Endung sa, sä, fchliesit die deutfchenl
Borwörter, bei, während, im, in sich, z. B. sinne
'-nennesänsä hän otettiin laini, bei feinetN Hin»
gehen nahm ma» ihn fest ; Sitä tehdesäni tapah-
tui minulle suuri wahingo, während td) das that,
geschah mir ein groster Sd)adem

3. Die Endung iiä, yäj Vruckt die Verbindungs-
wörter, nachdem, sö bald, aus. z. V. ylösnostuani
ininä sen tein, nachdem ich aufgestanden war, habe
id) es gemad)t ; Sen sanon sanottuansa hän
Juioli, nachdem er Wort äusgesprod)cn Harte,
siarb er; Kotia tulduansa kiruhdit h-
so bald ste nad) Hause kanien, eilten sie zur Arbeit>

A N m e r k u n g e n'.
~ Hat das Mittelwort ein Nenn- oder Furwort

vor sich, so stehet dieses auf die Frage Wes»
sen? in der 2ten Endung, z. B. Ihmisten
muistainy bei Menschen Kedenken; Wiisain
ymmärtain, nad) den Begriffen der Weisem
påiwän koittaissa, bei attbrechendem Tage.
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2. 3lur die Zeitwörter iTieta, wissen } Kuulk;
hören; Nähdä, seheit/ nehmen die zueignenderi
Anhangsbuchstaben in der isien Envung dieses
Mirlelworcs an, als: Minun tieieni, sinun
tietes, hänen tietensä, u. f. w. meilics, tei=
nes, seincs Wi^ens; Meidän kuullemme on
hän sen sanonut, wir HabeN ihn cs sagen ge»
hört j sinun nähdes hän tohti sitä tehdä ?

vor dcinen Augen durfte et das thun?

§. 167. Das beiwörtliche Mittelwört der ge»
genwärt. Zeit auf ainen, äinen, ist der Bedeutung
und dem Gebrauche nach dem deutschen Mittelworte
selbiger Zeit gleich, wenn dieses unmlttelbar vor eii
nem Hauptworte stehet, und fich auf der endi<
get/ als: Pahendawainen ihminen, beleidigender
Mensch. Man braucht es auch in den Fallen, wo
das deutsche Mittelwört nach einem Zeicworte diese
Endung verliert, z. B. TVliehen tule olla tekewäi-
-8 en, ein Mann mu st wirkend sein. Von einigen
Zeitwörtcrn Hat es eine blotze beiwörtliche Deutung,
z. B. Kuolewainen, sterblich: Tytywäinen,
genägsam u. a. m.

§. 163. Das Mittelwört der verg. Zeit thäti»
ger Form lästt sich nur von den Zeitwörtcrn der
mittlern Gattung anwenden; das der leidenden
aber wird gleich dem Deutschen gebraucht, j. B.
Rakastunut ihminen on sukia, ein verliebter
Mensch ist blind; Mennyt aika enenimin kiite-
tään, kuin nykyinen, die vergangene Zeit wird
mehr geruhmt, wie die gegenwärtige; Jokaitzen
syndyneen täyty kuolla, jeder Gcborne mujj sterben.

§. 169. Das Mittelwört der zukunftig. Zeitentfpricht in beiden Formen dem iateinischen, und
macht wie dieses mit dem Hulfsworte olen eine
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cigene Abwandeluilg (Conjugatio. periplnastica)
z. B. Tulewa wuosi, das kunftlge lahr (an-
nu>s Tehtäwä asia, eine Sache, welche
imisi gemacht werden (ies facienda); Oletkos
se tulewa? bi\i du, der kommen soll; Lienekö
hän händä rakastawa, mag er ihn Uebeti werdo»,
(an eurn sit amatiirus).

Das Mittelwort der leidenden Form deutet oft
auf eine Angehörigkeit, öder Antiegenheir, in welchem
Falle die Sache in der isten und die Person in der
2ten Endung stehet) z. B. Minun saatawani, (von
Saada, erlangen,) mein Geblihr; Se on hänen
tehtäwänsä, es liegt ihm ob das zu thutt; Liha
on rikkain das Fleisch gehört den Reichen
zur Speise. Hieher gehören ferner dieRedensarten:
Hän on kuukawa, er rnuf) gehört werden (est
audiendus); Se on hähtäwå, das ist zu ersehen.

§. 170. Das hauptwörtliche Mittelwort der
leidenden Form enthält den vereinbarlichen Begrijf
(ideam concretarn) von dem Zeirworte im Gegen/
fatze von dem der thätigen Form (§. 164.), und
wird aus selbigem Grunde als eiff Mittelwort an»
gelehen, z, B. Minun rakastamani, mein Qelkbt
ter; Tämä pöytä on minun tekemäni, diesen
Tisch habe ich gemacht; Le Kiwi on hänen pane-
mansa, den Stein Ijat er gelegt.

Von der Fugung der Bestimmungswörter/
(Particulae)»

K. '?'.

tinter dem Namen VestimMungswörter begreift
man die vier letzten RedecHeile, nämlich die Nach»
setzwörter, Nebenwörter, Bittdewörter unt) Empfin-
dungswörter (§.23.), weil sie dievetschiedenen Verhalt-
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msie, Verbitldniigen und Unisiande der beschriebenen
Dlnge alizcigen^

Bon det FugunZ der Nachsetzwörtcr.
§. 172

So wohl die abänderlichen als llnabänderliche»
Nachsetzwörtcr (§. 115. Not. l 2.), die den 2t«i
Veugefall regieren, werde» da, wo keine zueignendeDcu-
tung vorhanden ist, scklechchin, in dieser aber mit
den Anhangsbuchstäben, gebraucht; als Jumalan ty-
gönä ei ole mitan malidoioindä , bci Gott ist
nichts Unmögliches; Herneenrnaan kautta on
tie suoi-in, durch das Erbsenland ist der Weg am
gcradesten; Minun lygönäni oli eilen paljon
wieraita, bei mir waren gestern viele Gäste; He
ottiwat Thomaan myötänsä, sie »ahmen den Tho-
Mas mit slch ', Hän ajoi minun ohitzeni , sinun
ohitzes, hänen ohitzensa, er fuhr mir, dir, ihm
vorbei. *) Sind die Personen verschieden, sö richtet sich
das Nachsetzwort nach der letzcern, oder den letzten,
Personen, z< B. Hän seisoi minun ja sinun tafca-
nas, er stand hinter mie und dir; sinun ja heidän
wälillänsa on suuri riita, zwischen dir und ihncn
ist ein grosier Streit^

*4
*) Das Nachsetzwort iist, durch, hängt dem börhergehenbett

Hauptworte im Ungrischen cin n, gteich der Finnischen
2ten Endung, an; z. §B< Konyha, die Kuche; Kpny-
hän g tl,!, durch die Kuche; f Kodan kautta. Eben
fo verwandt scheint das Ungrifche Nachsetzwort tUnu
mit, mit dem finnischen kansa,* zu sein; als i Az Apostel
kent mondnatorn, Mit t>em Apostel fage ich es, ft
Apostolin kansa minä mainitzen, ( von mainita,' eti
wähnen). Die Anhangsbuchstäben wcrden den
wörtern, wie im Finnischen, angehängt; z. B. ätalam,
atalad, atala, durch mich, dich, ihn; f minun kaut.
tanij sinun kauttas, hänen kauttansa, U. s. tt>*
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§. 175- Tygönä,luoima, bet, ftnfc etnei? Söebeu-
tung. lenes wird mehr in der Schrift, dieses in
täglicher Rede gcbrauchc.

§. 174. Kautta, läpi, durch, unterscheiden sich
fo, datz erstcres auf cin Mictcl, lchreres aber auf cin
Durchdringen deutet; z.B. Minun olluttani kuningät
hallitzewat, durch mich regiercn die Köuige; Liuun-
gin sielusläwitzen pitä miekan käymän, auch durch
deine Seele wird das Schwerdt gohen. Die Endung
tze hat die Deucung mitten durch, über, z. B.
Hän meni meidän keskitzemme, er gillg mitten
zwischen uns; Wesi juoxe päälitze, vas Waffer
stiesit über. Den Hauptwortern nachgesttzt, macht
fie diese zu Nachsehwortern, als: Okitze , von
ohe, siwutze, von siwu, die Seire, heisien vorbci.
Ohe wird eigentlich gebraucht von einem Orte; siwu
von andern Dingen, z. B. Tien ohessa, am 2Be#
ge; Sen työn siwussa, bci der Arbeit. Ein glei»
ches gilt von den Endungen sta, stä. Von kuoli,
die Seite, Hälfte, kömmt puolesta, vonwegen;
jälki, die Spur, jälestä; perä, der Hintertheil,
perästä, nach; z. B. Minä ivastaan karien puo-
lestansa, ich antworte statt seiner; Hän käypi
minun Alestani, perästäni, er gehet nach mir.
Die Endung la * lä, deutet mehr auf den Ab»
stand des Drts und der Zeit, z. B. Hän on jä-
lellä, er ist zuruck, tule jäleldä, er kommt
tzinten nach; Tule jälkeen, er kömmt nachher;
Minun jälkeni tule, joka minun edelläni on
ollut, nach mir kommt, der vor mir gewesen ist;
Hänää tuldiin perään, man kam nach «hm. Ei»
genrlich sind diese Endungen verschiedene Beugefalle
der Hauptwörter/ die in diesen Fällen fur Nachsetz»wörter dienen.

h. 175. Das Nachfchwoet wastan nach der
2ten Endung bedeutet entgegen; aber nach der



211

I

lmbeschr. Forin gegen, z. B. Hän tuli minun
wastani, er kam mir entgegen; Hän meni wiho-
liisu wastan, er gieng gegen den Feind.

§♦ 176. Wasten im Anfange eines Satzes be»
deutct fur, u»d am Ende zuwider; j< B. Hän-
dä wasten tehtiin suuria warustuxia , fur ihn
machte man grotze Zubereitungen; Se asia on ko-
konansa wasten minua, die Sache ist mir ganz
znwider; Siitten wuoden (mif der 2ten Endung)
hcitzt, seit einem lahre; Wuosi siitten, vor eincm
lahre zuruck.

§. 177. Die Nachsetzwörter den Zeitwörtern
öorgeseht, verandern nicht den von diesen geforderten
Beugefall; z. B. Sitä tule hänelle edeskirjoittaa,
man rnusi es ihm vorschreiben; vihollinen yrn-
bärins viritti kaupungin, der Feind umringte die
Stadt.

Von der Fugung der Nebenwörter.

§. 178.
Die furwörtlichen Nebenwörter beziehen sich'

immer auf einen gewissen Ort (Paikka), der daruntet
zu vcrstehen ist, und gleichfam mit dem Finger angezei-
get wird; z. B. Missäs olet? wo bist du? Antw.-
tässä, hier; Mistäs sen otit? wovon nahmst du
es? tästä, hiervon; Mihingäs sen pank? wo
test du es hin? tähän, HierHer.

§. 179. Die mit diesen verwandten Ncbenwörter
Täällä, hier; Siellä, ta ; Tuolla, dorten, geben
den Ort unbestimmter an; z. B. Hän on täällä,
er ist hier; meni tääldä, er ging hiervon; tuli
tänne, er kam HierHer; Ongo hän siellä, ist er

14*
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da % Joio h;'in tuli sielclä? kam (t schon von
borfeti ? hän meni sinne ? gmg cr fcftoti
dahin? Se on tuolla, pö ist borten; Ota tuolcU,
nehme es von dorten; Mene tuonne, gehe dorthin.

§. 180. Die aus den Zeitwörtern entspringen.
Den Nebenwörter, welche einen gewissen Zustanv des
Körpers onjdc,ui, nehmen die Ailhaiigsbuchstaben mit
der örtlichen Beziehun,; an; wo aber dieft nicht vor»
handen ist, nur die Anhangybuchstaben allein; z. B.
Minä olin istu allani, ick war sitzend; Langeisin
istualdani, ich fiel VONI Sitzen; istiialleni, sitzendj
Minä olan tahallani, ich lebe na dj meiner WillkuHr;
Elä tahallas, lebe nach deincr WillkuHr; Olkaat ta-
hallanne, gcbrauchet eure FreiHeit.

§. iB'* Die Nebenwörtcr des Betrages (()uan<
titatis) stehen, statt der zten Endung im Deutschen,
mit der unbeschrankten Abänderung: z. B. Kirkossa
oli paljon hansaa, in der Kirche war viet Volk;
Kyllä siellä on miehiä, da sind genug Manner;
Waimoja on hahdan werran miehiä wastan, der
Weibcr sind doppelt so viel, als der Manner.

§. i§2. Das Nebenwort heBen wird gebraucht
von dem was unterbrochen, oder nicht vollendet wird;
Sillaan aber von dem, was unberuhrt ist. z. B»
8e työ jäi sillaan, die Arbeit blieb wie sie war,
d. h. unberuhrt Kesen , unvollendet; Kesen
pnhenne, (die 2te Endung von Puhe, die Rede,)
Heitzt: ich falle ihnen in die Rede, und dienet zurEntschuldigung UM etwas anzubringen.

Von der Fugung der Vindewörter.
§♦ 183.

Kuin bedeutet als Bindewort als; nach einem
Haupt- und Furworte aber vertritt es die Stelle des
beziehcnden Furworts Joka, welcher; oder des Be»
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stimmungswortes der, die, das, im Deutschen; z. V»
Minä olin siellä, kuin se (apahtu, id) war da,
als es geschahe; Sinäkös olit, kuin sen teki %

warsi du es/ dcr cs machte?
§, 'B4« Einige Bindewörter stchen entwoder

niemals, oder nur in gewisser Deutung allein, son»
dern werdcn im Nachsatze entweder wiederholt, oder
sie fordern andere mir ihnen analoge Bindewörter
nach sich ; Eli sitä, eli tätä, entweder das, oder dic-
ses ; Ei hän pelkä eikä kuolemata , eikä duo-
miota, er furchtet sich weder vor dem Tode, noch
yor dem Gerichte; Engä fordert die andern" Vcrnei-
nmigswörter, so wie auch diese einander, nach sich;
Z. V, Engä minä, etkä sinä, eikä hän siihen
kelpa, weder ich, noch du, oder er taugtdazu; Lika
meitä, eikä teitä siinnä kysytä, man fragt Harin
wcder uns, noch euch.

Sekä, että; sekä minun, että sinun tule
mennä sinne, sowohl ich, als du follst hingctzen, •

Mitä— sitä; Mitä kauwembi täällä, sitä myö-
hembi siellä, je iängcr Hicr, desto später da.

Niin -—kuin; Se on niin sinun, kuin minun
asiani; es ist so deine, als mcine Sache.

Kuin, Niinkuin, Jos, Ellen, Jollen niin;
kuin minä wanhennuin, niin minä tulin wai-
waisexi, als ich alt wurde, wurde ich gebrechlich.

Niinkuin eletään, niin myös kuollaan, so wie
man lebt, so stirbt man auch.

Jos minä olisin nuomdessani jotain oppi*
nut, niin minä olisin wanhudessani wiisambi,
wcnn td) in mcincr Jugend was gelernt Hatte, so,
ware ich im Kkn kluger. Fragcweise aber bedeutet
Jos? Ob? als l>ysy, jos hänen Herransa on ko-
tona? frage, ob sein Herr zu Hause ist.
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Ellet sinä olisi tullut, niin minä olisin si-
nun pe:ääs lähettänyt, wenn tui mcht gekommen
warest, so Hatte ich nach dir geschickt.

Kyllä, ehta, ehta kuinga, waikka Haben
toki, waau, mutta, kuitengin, verneinend ei kui-
tengan, nad) slch. Kyllä on hän kehno, toki (kui-
tengin) taita hän parandua, er ist zwar schlccht,
doch kann cr genefcn.

Minä kyllä hand? häskin, waan (mutta) ei
hän totellut, ich Habe ihm zwar befohlen, aber
er hat nicht g!>horcht.

Ehkä (waikka) minä olen häiuiä h yllä neu-
vromit, ei hän ole kuiteugau mitan oppinut, ob
gl>'ich id) ihn genug gelehret habe, hat er doch nichts
gelcrnet.

Ei ainoastan fordcrt mutta myöskin nach sich.
Ei hän ole sitä ainoastan luwannut, mutta myös-
kin tehnyt, er Hat es nicht alitin versprochen, son»
dern auch gethan-

§: iB5» Die verurfachenden Bindewörtcr: Sitä
wasten, sen wuoxi, sentähden, sensuhteen for»
dern im Nachsatze että, verneinend etten, ettet, ettei,
ettemme u. s. W.; sitä varten peldomies kylwä,
että hän niittäis, zu t>em Ende säet der Ackermann,
dast er erndten möge.

En minä sitä sen wuoxi sanonut, ettäs siin-
tä pahenduisit, ich Habe es mcht in der Absicht
gesagt, dasi du dadurch belcidiget werden solltest.
Diescs kann auch bundiger mit Auslassung der Bin-
dewdrter in der unbest. Art, und durch AnHangung
der zueignenden Auhangsbuchstaben gegeben werden;
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En minä, sitä sanonut, pahendaxeni sinua, ich
Habe es nicht gcfagt, um dich zu beleidigen.

Sentähden on Jumala meillen lakinsa an-
danut, ettemme wäärin menis, darum l)at uns
Oott scin Gesetz gegeben, dast wir uns nicht ver-
gehen sollten.

Von der Fsg»mg der Zwischen- oder Empfin-
dungswörter.

§. tB6,

In der Fngnng der Zwifchenwörter ist nichts
besondercs zu bemerken, nachdem ihr Gebrauch schon
oben (§• §, 128. 136.) beruhrt worden ist, wozu man
nur noch heifugen kann, dasi älä, sen, eigentlich mangel-
haftc Zeitwörter (Verba defectiva), die einzigen in
der sinnifchen Sprache sind, die nur die gebietende
Art haben. Älä bringt in die verneinende Abwan-
dclung die verneinende Dcutung, unv sen! sehkäät!
nehme! nehmef! wird gebraucht, wenn man etwas
aus der Hand anbietct. Oles! olkaat! Pyri! pyrki-
käät sind gleichfalls Ausdrucke der gebietenden Art,
von olla, sein; Pyrkiä, forteilen, sich bestreben; Häh!
mi! was?sagt man gewöhnlick an ieute geringernStan,
des, wenn man nicht recht gehört hat, oder hören will.

Des dritten Hauptstucks 5» Abtheilung.
Bon der Wortfolge.

K. 187-
Die Wortfolge (Constnictio) ist in der fin-

nischen Sprache fast der Deutschen unv der iateini»
schen gleich.

l. In der erzahlenden Form siehet i, das Sub-
jcct, Haupt» oder Furwort im Werfalle; 2, das
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Zeitwort bcstimmter Art; 3, das vorhandene Nebcn.
worr-. 4, das Zeitwort unbestiminter Art, oder das
Supinum-, 5, der Wenfall mit dem, was dazu gehö.
ret, z. B. Minä tahdon tänäpänä tiettää itzel-
leni uudet saapat, ich will mir heute neue Stiefcln
macken lajfetl ; Pietari läxi eilen kysymään mor-
sianda minun pojalleni, Peter ging gestern eine
Braut fur meinen Sohn zu fragen.

2. Bei verneinenden Sätzen siehet die Verneinung
im Anfange. z. B. En minä sitä tietänyt, ich
wusite es nicht; En minä ole tullut wan hurs-
kaita, waan syndisiä kutzumaan parannuxeen,
ich btn nicht gekommen die Gerechten, sondern die
Sunder zur Bnjze zu rufen ;s

Ei se ole mihingään
hyödyllinen, das ist zu nichts nutze *).

3. In den fragenden Saken siehet 1. das Fragewort
gemeiniglich mit den Fragesylbcn go, ko, gö, kö,
verlangert; 2. das Haupt« oder Furwort; I. das
Zeitwort» z. B. Mitn te läxitte korpeen katzo-
rnaan ? was gingct ihr in die Wuste zu sehen ? Olet-
tako te lupauxenne pitäneet? habet ihr euer Ver»
sprechen gehalten? Sinnekö hän mene ? gehet er
dorthin? Tulewatko ke tänne?, kommen siehjerher?

*) Im Nngrifchen wird eben so das verneinende Neben>
wort im Anfange des Satzes gesttzet; als Nemtud
mit termi; f. ei hän tiedä mitan tehdä , er weist
(versteht) nichts zu thun.
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A n h a n g.

Bon finnifchen Idiotismen, oöev
Redcnsartcn, die man in der

deuzschen Sprache von Wort zn Wort
ged e n kan n.

i.
Wiederholungen der Wörter gleicher Deutung.

Hywän hywä, (des Guten gut,) ,d. h. recht gut.
Hywä» parernbi, (be|Jer als gut) sehr gut.
Yhden yhteä, ganz allein; Kahden kahtea, (zwei

auf dje Hälfte), allein zwei Mann hoch.
Wähän wähyttä, (ohne des Wenigen Wenigkeit)

fehr wenig gefehlt, z. B. wähän wähyttä
niinä olisin langenut, es fehlte wenig, da§
ich gefallen ware.

Hywän hywyttä, ( ohne des Guten gut) ohne
die geringste Veranlassung. Man braucht diese
Redensart vorzuglich von denen, die aus Unbe»
dachtsamkeit fehlen; Hywän hywyttä hän sin»
»e meni, kann man auf deutsch geben: Wer
Hietz ihn hingehen!

silmäin nähden, (der Augen zusehends) vorse-
henden Augen; Silmäin nähden hän «en te<
ki, er that es zusehends.

Nähdä hyvänsä, (sein Gutcs sehen) in guter Er«?
wartung getäuscht werden; kaidat sinä saa-
da pojastas hywäs nähdä, du wirst von dei-
nem SoHne noch genug haben.

NalnNa h >laita, (mit SeHnfucht sich fehnen) herz»
lich verlangen.

liattua silmästä silmään, (aus Auge ins Auge
sehen), einen genau bctrachten.



218

Andaa kädestä käteen, (aus der Hand in die
Hand gebend, sogleich, bezahlen. *)

2.

Bildliche Ausdrucke.
Sillanpää, (der Bruckenkopf), das Ende der Brucke.
Liiman terä, (die Augenschneide), die Pnpilje.
Silmä vuoli, (Halbauge) einaugig.
Nenän warsi; (der Nasenschaft), die Nase der

nach.
Joensuu, (der Flnsimund), Mundung des Flutzes.
Irwi hammas , (Spottzahn) Pitkä hammas,

(iangzahn), Spötter.
Kandeien kieli, (die Harfenzungc), Saite einer

Harfe.
Jään kieli, (die Eiszunge), der Rand am offenen

Wasscr.
.Niemen kainalo, (die Armkrummung der Erd»

zunge) die Einbncht an einer Erdzunge.
Napa, der Nabel, heisit was in der Mitte liegt,

Pitäjän napa, mitten in der Gemeine.
Jalka pöytä, (der Fusttisch) der obere Theil des

Fustes.
Jalka waimo, Kebsweib; yöjalkanen, Nachtl

ganger.
Lahenpohja, (der Vustngrund) das ausierste

Ende eines Seebusens.
Syödä sanansa, (sein Wort fressen), sein Wort

nicht Halten.
Saada tarpensa, sein Vedurfnist erlangen.
"Leppä, Ellern, bedeutet in der feinern Sprache

B!ut. Olla lepällä, die rothe Ruhr haben.
Jälet, Spuren, der Unfiath der Menschen.
Wettynyt, natz gewordener, ein Besoffener.
Raha hylwäjä, (Hälftensaer) Hahnreimacher.
Aisan kandaja, (Fimmcrträger) der Hahnrei.
*) Die Ungern pflegen eben so die Wörter zu verdoppeln,

als Kezröl kezre, ist cbcndasselbe.



219

3«
Wörter die nicht im Deutschen, wohl

aber im Finnischen unterschieden
werden.

Ymmärrys» Mieli, Äly, Verstand.
ymmärrys beziehet sich auf die Beurtheilungs'

kraft, IVlieli, auf die Bcugnng des Willens, und
Åly anf die Achtsamkcit. Daher heitzt ym*
rnärtä, bcgrcifen; Mieliä, Verlangen tragen;
Älytä, verschlagcn sein; Ymmänämätöin be-
deutet unverständig, unbegreifiich; Mieletäin,
thöricht; Älytöin, dumm; Hänellä on pahaa
mielessä, er hat Böses im Sinne; 'Ei hän sitä
äly, er bemerkt es nicht.

Hills, Karwa, Haar.
Hius, in der vielf. Zahl Hiuxet, bedeutet das

Haupthaar, und karwa, übcrhaupt das Qaat
an Menschen und Thieren; Hius karwa, heisit
ein Hauprhaar.

Paikka, Bia, Otelle.
Mit Paikka verstehet man im Allgemeine» einen

Ort oder eine Stelle; mit Sia aber eine besetzte
Gtelle ; Anna se olla p iikallansa, lasit es an
seinem Orte liegen; Hän on minun siassa
ni, er ist in meiner Stelle,. Oder statt meiner;
Istu minun sialleni, fthe dich auf meine
Stelle.

Pala, Eäntty, Stuck.
Pala ist ein kleines, käntty dagegen ein grosies

Stuck; Pala und känlty Leipää unterscheiden
sich dadurch, dast jenes ein kleines, dieses ein
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schweres Stuck Brodt ist. Pötky heift eine
über das ganze Brodt geschnittene, und wiipalle
eine dunne Sckribe (schwed. Skifva) Brodt.
Das lctztere wird auch von andern dunn geschnit'
tenen Sachcn z. B. Fleisch, Rube» , n. a. m.
gcbraucht. Kannikka bedeutct ein vom ganze»
Brodte abgcschnictenes, oder nachgeblicbenes
Stuck.

Huolua, kewyt, hitfyt.
Huokia brcmcht mau von dem, was wcnig Mu°

he macht; kewyt von dem, was leirin von Ge»
wicht ist. Se on huokia tehdä, das isi leicht
zu machen; Tämä kuorma on kewyt han-
dua , diese Burde ist leicl)t zu tragcn. Das
GegcntHeil von Huokia ist w.aikia; von ke-
wyt, raskas; beide bedeutcn schwer.

Käetä, Luwata, versprecheN.
Käetä heistt unbestimmt, Luwata besiimmt ver-

sprechen; Hän käkeis tulemaan, er versprach
zu kommeN/ ist niri)t so gewist/ als hän lupais
tulla.

Mennä, käydä, gehm.
Mennä dextet anf eine Entfernimg; Käyriä anf

die Bewegung; Minä menen sinne, ich gehe
dahin ; Joko si- lapsi käypi? gehet das Kind
fchon? Kello, käypi, die Uhre geht; öillä
hewoisella on hywä käyndöjalka , das
Pferd (Hat guten ©önqfuf?) gehet oi/rcv: Schritt.
Von Mennä ist der Gegensatz tulla, kommen;
von käyriä, seisoa, stehen.

Nähdä, katzoa, sehen.
Diese unterscheiden sich dadurch, dast Nähria ein
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unannnerksames, katzoa aber etrt aufmerksames
Sehen anjelget. Minä näin hänclä kirkossa,
ja katzoin hänen päällensä, ich s,,He ihn in
der Kirche, und sahe ihn an; Katzo, mikä
siela on! siehe was ist da! En minä näe
mitan, ich sehe nichts. Dem Nähdä nä»
Hert sich kexiä, erblicken; Kawoita, gewahr
weroetl.

Puhua, hastaa, sprechen.
Puhua wird vorzuglich in der Sckrift, Kaasta

aber in gemeinen Neden nach der hiesigen Mund-
art gebraucht. Nach der Schriftsprache heisit
saastaa verbieten, welches aber mit kieldää
beflfer gegeben wird. Hän Heisi händä tule-
masta, er verbot ihm zu kommenv

Laatia, jutella, erzählen.
Laatia sagt man von Gesprächen; Jutella aber

von der Erzählung elner Geschichre. Hän laa-
ti meillä kaiken iltaa, er sprach bei uns den
ganzen Abend; He juttelit keskenänsä niis-
tä kuin tapahtunut oli, sie erzählren unter
sich von dem, was geschehen war. Jututa und

, Juttuu aja, heitzt processen, Procest fuhren, Laa-
perraa, plaudern.

Polttaa, Palaa, breNNttt.
Von diesen hat Polttaa eine thatige, Palaa aber

eine leidende Deutung; - Hän polti kirkon,
er brannte die Kirche auf; Kirkko pala, die
Kirche brennt; Niko meidän sydämmemrae
meissä palanut? brannte nicht unser Herz
in uns?
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Zeitwbrter eigener Deutun g.

Asettua, sich zur Ruhe begeben.
Aristua, bange werden, von arka
Haamulla, sich ncich ctwas umsehen.
Hennota, über sein Herz bringen.
Heristäija, sich zur Gegenwehr
Hämmästyä, besturzt werden.
Höpliiä, schlaff werden.
Kahaja, kahissa, saufeN wie Schilf.
kakaroita, das Ausleeren der
Kallistua, sich auf die Seite neigen.
Kamoiuaa, Schauder erregcn.
Kan°ota, mit einer <&tano>e aufheben<
Kapristaija, sich aufraffen.
Kawota, gcwahr werden.
Kaapata, schleunig nehmen.
Kexiä, crblickcn.
Kohendaa, zurecht machen.
Koukata, auf einmal ausholen<
Kouria, mit Händen einfahren, von koura, Fansi.
Kouristaa, stark anfassen.
Kuiskata, ins Ohr raunen.. *

I/lalitua, eingcfatzt werden; Ei se maku siihen,
das Qd)ct nicht darein; Ei se mahu peitton,-
es kann nidjt verfchwiegen werden.

Nichkandua, sich erschöpfen.
Naapistua, Vorliebe fassen.
Napata, geschwinde nehmen, (schwed. nappa).
Ner.itettä, sich verfuhren; von Nenä, Nase.
Pahexia, mistnmthig sein.
siilotta, sich versteckr halten.
Pyristää, die Federn oder Haare siräuben'.-
Pyöxäiitää, schnell zur Seite fahren.
Riepoiuaa, unbarmherzig einem mitfahren.
Leijailtua, stehcn bleiben.
Peristäijä, sich ermannen.
Uraja, knurren wie ein Hund.
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Wiwahtaa, schlennig erscheinen.
Wiiristellä, sich in der Arbeit sckionett.
Wässändyä, an et\vas ju kurz kommen.
Yiörn, wie eine kranke KuH ächzen.
jifcätä, fchleiinig erblicken.
Ällistyä, bcrroffen werden.
Äi-äjä, Äräjitaäy wie ein Hund heftig anfahren»-
Mic vielen andern dergleichen mehr.

5.

Finnische Sptichwörter, und
nitzreden.

Jumalall' on onnen oh-

Luojalla lykyn awaimet,

Waan ei kateen kainae
loss ,

Pahan saowan sormen
paissa,

Sanasta miestä, sarwesta
härkää,

Ei päiwa paista, ennen
kuin nouse,

Kohta syöty saatu riista,

Ajettu hywä hewoinen.
Ketä herran hexitään,

sitä aina luullaan,

Kaunis haahhu päälda
nähden,

Täysi sirkkoja sisässä,
Itzesiä paha Pappi saar-

na. Ei kuurolle kaxi
Saarna.

Gott Hat den Zaum des
Geschicks,

DerSchöpfer dieSchlus»
seln des Glucks.

Riche aber der Neider un-
ter dem Arm,

Der Mitzgunstige an den
Fingerspitzen»

Am Mann,
am Horne den Ochsen.

Die Sonne fcheint nicht
eher, als sie aufgehr.

Bald verzehrt ist das vor«
räthige Korn,

Abgejagt ein gutes Pferd.
Wen man einmal ertappt,

den Hait man immer in
Verdacht.

Schön ist das Vrodt an-
zufthen,

voller Grillcn inwendig.
Von sich prediget der

schlechte Priester. Dem
Tauben nicht zwci Pre-
digten.
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Puussa toisen kipu,

Herröix Herroin Koi-
ratkin,-

lierinen hepo suossa,
sen käsi alin>

Kennen jalka kapsa,- sen
suu napsa.

Pitkät hiuxet, lyhyt
mieli,

Pouta pilwiin perästä,

Laps on laps kuningan-
gin.

husutta, pölhö
puistella»

Kipunasta tuli sytty,

Kissa kiitoxella ela,
Koira pään silityxellä,

Silitä kissaa, niin hän
nosta händänsä,

Hywä koira kuoltuansa,
Paha koira eläisänsä.

Ei kaikki kuläaa, mikä
kiildä.

Nabur naitta, nabur
laitta.

suurus pala murkinan
hiia.

Kulu päiwä pilwessä,

Ikä piikana ollessa.

Suur pala suun repäse.

Im Holze ist fremdcr
Schmerz.

Herrlich sind auch die
Hunde der Herrn.

Wessen PferdimMoraste,
dessen Hand uin nefste».

Wessen Futz rauscht, des.sen Mund schmatzet.
ianges Haar, kurzer

Verstand.
Nach Regen folgt Son»

nenschein. .

Kind ist Kind, anch des
Königes.

Tolien zergen, fanien
Söaum schutteln.

Aus Funken entzundct
sich das Feuer.

Die Katze lebt vom iobt,
Der Hund vom Kopf-

streicheln.
Streichele die Katze, ft

hebt sie den Schwanz.
Gut ist der Hund, wenn

et todt ist, schtecht,
wenn er lebt^

Es ist nicht alles Gold,
was glänzet.

Der Nachbar verheirathet,
der Nachbar verschreiet.

Das Fnchstuck verdirbt
das MittagsmaHl.

Der Tag verstreicht un»
ter Wolken,

Das Alter, wenn man
Madchen ist.

Grotzer Bissen reisit den
Mund.
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Pien pala kyllänä pitä,
Mistä hoikka, siintä

poihlii.
Ei wanha Suola janota.

Ruskia fepo kuolle-
sakin.

Siinnä susi, missä rnaini->
taati;

Paxumbi weriy kuin
WeSl,

Lähimmäistänsä lembo-
kin nuole.

Uus kiittää, kypsi lait-
taa.

Tule mies meren taka,
waan ei tule turpeen
alaa.

kallella tyttö mättäässä,

Itku pitkästä ilosta. *)

Neliä purtu, arka lyöty.

Hullu ornaja laitta.

Laatein asiat suoriwar*

Siio siellä, wetelä täällä,
ei kuiwaa kussan.

Suopi miehen wertaisexi,
Poikansa paremmaxi»

Kleiner Bissen Hall satt.
Wo am dunnsten, da

bricht es.
Altes Salz erregt »icht

den Durst.
NotH ist der Fuchs, wenn

er auch stirbt.
Da ist der Wolf, wo

man ihn nennt.
Das Blut ist dicker, als

Seinen Nachsten hi*
leckt and) der UnHold<,

Neu zu loben, gar zu
tadeln.

Der Mann kömmt hin-
ter dem Meere her, abet
nicht unterdem Rasen.

Geborgen ist das Mäd»
chen unter dem Hugel.

Weinen fölgt auf langs
Freuden. -

Empfindlich dee Gebisse-
ne, scheu der Geschlagene.
DerTolletadeltdasSei-

nige.
Durch Erzählen werdcN

die Sachen aus ein-
ander gesetzt.

Da ist Morasi, hier ist
seicht, nirgends trocken.

Man erlaubt es einettt
Mann sich gleich, denl

SoHne, beffer zu sein.
15

*J Pitkä nnd kauwan heitzen beide läng; das erste von
dem. was lang isti das letzttre, was lange währt. (äin)
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Mies maallansa paljo
maxa.

Muun maan mustikka,
oman maan mantzikka.

Siellä hywä, missä ei
meitä.

Taikka kulda kukkarossa,
eli sanaa sieramissa.

Kesken ä koirat hawänsa
nuolewat.

Wina ja wairnot -wiisat
williizewät.

Ei kaikki waiwät fatiin
tule.

Huk» mitä kaapi, se si*
tä saavi.

Se tule weitzexi wetää,
mikä wyölie aikahu.

Saapi tyhjän pyytämälä,
kowän onnen osu*
rnata.

Xstualda rikas haasta»

Laannut saavat pitä*

Käypi köyhä kevyitäkin.
Kuin on etäällä, niin

ammilj kuin on likeel-
lä, niin pusfco. .

Wiidesti wiiiä käypi»

Kerralla laiska katkia»
/

E«n Mann gilt viel auf
seiner Heimath.

Fremdes iand gleicht ei»
ner Blanbeere, cignes
ianb eimt Erdbeere.

Da ist's gut, wo wir
nicht sind.

Entweder Gold im Beu.
tel, oder Sand m oen

Nasenlöchern^
Die Hunde belecken un»

ter sich ihre Wunden.
Wein und Weiber verru»

cken die Weisen.
Alle Muhe kömmt nicht

in die Schussel.
Wornach mäti strebt,

das erhält man.
Das ittufj man znm Mes»ser ziehen, was etwan

am Gnrte steckt.
Das ieere bekömmt man

ohne zu suchen, das
Ungllick ohne zu fan-
fen.

Vom Stuhle sprichtder
Reiche.

Der Bemittelte trägt
Stiefeln.

Der Arme gehet auch
ohne

Wenn er weitist, brullt
er, wenn er nahe ist,
siöstt er.

Fnnfmal gehet der ©n#
sige-

Der Fan le bricht sich
auf einmal.
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Keitä muhia, et saa lien-
dä. Neuwo hullu,
et saa mieldä.

Kauralla otta, kannuxellä
ajaa.

Syöttäin tyoroklta saa-
daan.

Ilta wirku, aamu torku»

8e tapa talon näkittä.

Hewoisessa miehen hen-
gi.

Waimossa talon pidän-
äo»

Elää Imin märkä pala.

Jumalankansa on hywä
kauppaa tehdä.

Ei hindahewoistakorota.

Aisat koskewat.

Ei Kirkko niin täynän,
ettei Pappi sisään
mahdu.

Siihen kurki kuole, kuin
suo sulaxi tule,

Sialla on monda wikaa,

s

Koche Eier, du bekömmst
kei»e Suppe. NatHe
dem Thore», du bc=

kömmst keincn Vcr-
staxd.

Mtf Haber fangen, mit
Sporen reitcn.

Durch Futtern ziehet
man sich einen Schur»
ken.

Abends munte r, morgens
fchlafrig.

Die, Sitte bringt das
Haus zu Grunde.

Jm Pferde ist dcsManz
nes Geist.

Auf der Frau beruhtdie
Wirthschaft.

ieben, wie das Nasie
brennt.

Mit Gott ist gut
del treiben.

Der Preis erhöht nicht
das Pferd.

Die Fimmern beruhreii
sich-

Die Kirche ist nicht fo
voll, daf? der Priestcr
nicht eingetzt.

Der Kranich stirbt, biå
dcr Morasi aufthaut.
Das Schwein hat »tele

Fchler,
15*
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i

Millon maa kylmä, Bald ist die Erde ge>
froren,

Millon Kärsä Isipiä, Bald der Russel krank.

Kerran kurki puuhun» Einmal Ver Kranich auf
sillongin jalka poikki» dem Baume, und daNn

auch der Fust ab.

\
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Comparalio Etymologiae lingvae Fenni
Cae cum Hungarica

I. Paradigma D eclinationisNominum.

S

Fennice.

Nom. Kala,
Gen. Kalan,
Dat. Kalalle,
Accus Kalan,
Vocat. Kala,
Abi. Kalalda,
Instr. Kalalla,
Fact. Kalaxi,
Nunc. Kalana,
Priv. Kalata,
Locat. Kalassa,

Halatlan.
Halban.
Halbol.
Halba.

Kalasta.
Kalaan,

Halastol.Descr. Kaloin

Plu r a

Nom. Kalat, Halak.
Gen. Kaloin, Halake'.
Dat. Kaloillen, Halaknak.
Accus. Kalat, Halakat.
Vocat. Kalat, Halak
Abi. Kaloilda, Halaktol.
Instr,Kaloilla, Halakal.
Fact. Kaloixi, Haiaknak.
Nunc. Kaloina, Halaknl.
I?riv. Kaloita, Haiakatian.
Locat. Kaloissa, Haiakban.

ing u 1

Hungarice.

Hai,
Hale.
Hainalv.
Halat.
Hai.
Hai toi.
Halisi.
Halnak.
Hal.il.

r i s.

Fennice. Hungarice»

Käsi, Kez.
Käden, Keze'»
Kädelle, Keznek,
Käden, Kezet»
Käsi, Kez.
Kädeldä, Keztöl.
Kädellä, Kezzel.
Kade xi, Keznek.
Kätenä, Keziil.
Kädetä, Kezetlen.
Kädessä. Kezzen.
Kädestä, Kezböl.
Käteen, Kezbe,
Käsin» Kezestöl.

i s.

Kädet, Kezek»
Käsiin, Kezeke'.
Käsillen, Kezeknek.
Kädet, Kezeket.
Kädet, Kezek.
Käsildä, Kezektöl,
Käsillä, Kezekel.
Käsixi, Kezeknek.
Käsinä, Kezek iii.
Käsitä. Kezeketlen.
Käsistä, Kezekken.
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Kaloista, Halakbol. I Käsistä, Kezekbö.
Kaloihin/ Halakba. I Käsihin, Kezekbe.

Descr. Kaloin, Halakastol. I Käsin, Kezekestöe,

Observatio.

Praeter casus Praepositionales hic dend-
minatos Hurgari plures habent, pro qvibus Fen-
ni Postpositionibus cum casibus ab his rectis
utuntur. Cont. Declin. i. §, §. 47. 4g. not. stell.
§. 46. de significatione vocum kala, käsi, qvi-
bus Hungaricae Hai, Kez, rcspondent, etc,
Praepositionales abbreviatae legåntur: Instru-
mentalis, Factivus, Nuncupativus, Privativus,
Locativus in qvo, ex qvo et in qvem, ac Descrip-
tivus.

II» Declinatio Composita cum suffixis
Possessivis.

Sing u 1 a r i s.

Fennice. Hungarice. Fennice. Hungarice.
Nom. Kalani, Halam,

Kalas, Halad.
Käteni, Kezem.
Kates,
Kätensä, Keze.
Mamis mea, tua, sua.
Ut in Nom, Kezeme,

Kalansa, Hala.
Piscis meus, tuus, suus.

Gen. Utin Nom. HalameV
Halade. Kezede,
Halae. Kezee.

Dat. Kalalleni, Halamnak. Kädelleni, Kezem-
nek,

Kalalles, Haladnak.
Kalallensa, Haknak*

Kädelles,Kezednek
Kädellensä, Keze-

nek.
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Plu r a 1

Nom, utin Singul. Halaim.
Halaid.
Halai.

Pisces mei, tui, sui.

Gen. Kaloini, Halaime.
Kalois, Halaide.
Kalninsa, H laie'.

Dat,Kaloil;eni,Halaimnak.

Kaloilles, Halaidnak.
Kaloillensa,Hulainak.

Singul

Nom. Kalamme, Halunk.
Kalinne, Halatok,
Kalansa, Halofc.

Piscis noster, vester, illo
rum.

Gen. Ut in Nom. Halunke
Halatoke.
Halolle.

Dat. Kalallemme, Halunk
nak.

Kalallenne, Halatok
nak

Kalallensa, Haloknak.

Plu r a 1

Nom. Ut in Sing. Halaink.
Halaitok.

i s.

Ut in Sing.Kezeim.
Kezeid.
Kezei.

Manus meae, tuae,
suae.

Kis ini, Keztime'»
Räsiis, Kezeide,
Rysiinsä, Rezeie'.
Råsilleni, Rezeim-

nek.
Räsilles,Kezeidnek.
Käsillensä, Kezei-

nea.

r i B.>

Kätemme, Koziink.
Kätenne, Kezetek.
Kätensä, Kyzel<.
Manus, nostra, yes-

tra, illorum.
Ut in Nom. Keziinke;

Kezeteke.
Kezeke'.

Kädellemme, Re-
ziinknek.

K dellenne, Reze»
telin ek.

Kädellensä, Rezek»
nek.

i s.

Ut in Sing. Kezeink»
Kezeitek»
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Halaik.
Gen. Kaloimme.Halainke'.

Kaloinne, Halaitoke',
Kaloin sa, Halaike,

Dat. Kaloillemme, Halaink-
nak.

Kaloillenne, Halai-
toknak.

Kaloillensa, Halaik-
nak.

Hezeik.
Käsiimme,Kezeinke',
Käsiinne, K ezecieke'.
Kisiinsä, Kezeike',
Käsillemme, Reze-

inknek.
Käsillenne, Kezei-

teknek.
Käsillensä, Kezeik-

nek.

111. DeclinatioPqstposit}pnumcumsuf-

Fen. Hung. Fen» Hung.
Elöttem.

Edessäs, Elötted.
Edessänsä, Elötte,
Ante me, te, illum.
Edessämme, Elöltiink,
Edessänne, Elöttetek,
Edessänsä. Elöttök.

Allani, Alattam.
Allas, Alatad.
Ailansa,
Sub me, te, illo»
Allamme, Alattunk.
Ailanne» Alattatok»
Aliansa, Alattok.
Sus no dis, vobis, illis. Ante nos , vos, illos.

ObS e r v a t i o.

Nulla significatione possessiya existente
Postpositiones in lingva Hungarica , ut in fen-
nica Nominibus postponuntur: e. g: F. Pöydän
aVe; H. Asztal ala: 1. sub mensam. F. lumalan
edessä; H. Isten elött: 1. coram Deo. F. Ihmisen
kautta; H, Ember altal; 1. Per hominem.
IV. Declinatio Pronominum Persona-

lium.
Singularis. Pluralis.

Fennice. Hungarice» I Fennice. Hungarice.
Nom. Minäj Me. En. Me, Mö« Mi. Mink.
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Gen. Minun, Eunyem.
Dat, Minulle, Ennekem

Meidän, Mienk.
Meillen, Minekiink

Nekem. Nekiink.
Accus. Minun, Engemet.
Abi. Minulda, Entölem,

Meidän. Minket,
Meildä Mitöliink.

Pluralis.Singularis.
Nom. Sinä, Se, Te.
Gen. Sinun, Tied,

Te, To, Ti Tik.
Teidän, Tietek.
Teillen, Tinektek.Dat. Sinulle, Teneked,

Neked.
Accuc. Sinun, Te'gedet,

Teged,
Abi. Sinulda, Tetöled.

Teidän, Titeket,

Teildä, Titöletek.
Singularis.

Nom,Hän, Ö,
Gen. Hänen, Övn.
Dat, Hänelle, Öneki, Neki.

Pluralis,
He, Hö, Ök.
Heidän, Övek.
Heilien, Önekik,

Nekik.
Accus. Hänen, Ötet,
Abi. Häneldä, Ötöle.

Heidän, Öket.
Heildä. Ötölök,

Co» jugado Yerbi substantiviO ien, Yagyok.
In dicativu s.'

Praesens.

Singularis.
Fennice, Hungarice.
Olen- Vagyok.
Olet- Vagy.

Pluralis,
Fennice. Hungarice.
Olemme, Vagyunk.
Olette, Vagytok.
Owat, Vagynak.On- Ombi, Vagyon.

Vannak.

Imperfectum,
Olin,
Olit,
Oli.

Valek.
Valäl.
Vala.

Olimme, Valank.
Olitte, Valatok.
Olit, Valanak.
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\

Perfectum.
Olen- Völtam Olemme- Voltunk.

Olette- Völtatol?,
Owat- olleet, Völtak.

Olet- Völtal.
On- Ollut. Völt.

Plusqvamperfectum.

Olin- Völtam- Olimme- !V6ltunfc-
Olitte- Voltatok
Olitv Olleet. Völtah-

Olit- Völtal-
Oli- Ollut. Voit- Vala

Voit, Vala.

Futurum.

Olemme- Fogunk-
Olette- Fogtok-
Owat-Olewat. Fognak

lenni.

Olen- Fogok
Olet- Fogsz- -

On- 01ewa.Fog- lenni

Imperativus»

Praesens

Olijaamme, Legyiink.
Olkaatte, Legiietek.
Olkot, Legyenek.

Ole, Legy.
Olkon, Legyen,

Conjunctivus.

Praesens.

Lienen, Legyek.
Lienet, Legy.
Liene» Legyen.

Lienemme, Legyiink.
Tieneite, Legyetek.
Lienewät, Legyenek.

Imperfectum.
Olisin, Voine!*»
Olisit, Völnal,
Olisi, Völna.

Olisimme, Völnänk,
Olisitte, Völnatok.
Olisit, Volnanali.
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Perfectum.

Lienen- Lettem-
Lienei- Lettel-

Lifnemme- Tiettniink-
Lienette- Lettetek-

Liene-ollut. Lett-volna. I Lienewät-olleet. Lette-
nek-Voina.

Plusqvamperfectnm.

Olisin- Voltam-
Olisk- Voltäl-

Olisimme- Völtunk
Olisitte- VöltatokVoltäl-

Olisi- ollut,Voit-Voina. Olisit-olleet. Voltanak-
Volna.

Futurum»

Lienen, Leendek.
Lienet, Le'endesz.
Liene-olewa, Leend,

Lienemme- Le'endiink,
Lienette- Le'endetek.
Lienewät-olewatLeen-

denek»

Infinitivus.
Praes. Oli

, Lenni. Snp. Oleman, lennem
ed-ie.

Praet. Ollut» Voit. Olemaan.
Fut. Olewan. Meg. lenni. Olemassa, Volta-

ban.
Participia.

Praes. Ollen. Lewen. Olewainen. Le'jendö, Fut.
Olewa. Levö.

Coniugatio Yeibi Ac tivi.
In dicativus»

Praesens.
Singularis. Pluralis.

Fennice, Hungarice. Fennice. Hungarice.
Rakastan. Szeretem. Rakastamme.Szeretjiik.
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Rakastat. Szereted.
Rakasta, Szereti.

Rakastatte, Szeretitek,
Rakastawat. Szerelik.

Imperfectum.

Rakastin. Szeretem.
Rakastit, Szerete'd.
Rakasti, Szerete'.

Rakastimme, Szeretenl?»
Rakastitte, Szerete'tek,
Rakastiwat, Szeretek.

Perfectum

Olemme- Szerettiik
Olette- Szerettetek.
Owat rakastaneet Sze-

Olen* Szerettem.
Olet- Szeretted.
On rakastanut. Szerette.

rettek.

Plusqvamperfectum,

Olimme- Szeretiik-
Olitte- szerettetek-
Olit rakastaneet. Szeret-

Olin- Szerettem-
Olit- Szeretted-
Oli rakastanut. Szeret

te Vala. tek Vala.

Futurum.

Olen- Szeretni focom. Olemme- Szeretni fog
juk.fogod,

Olet- kogja.
On rakastawa,

Olette- fogja.
Owat rakastawat. fog-

jak.

Im p e a t i v u s.

Praesens.
Rakastakaamme, Sze-

ressiik.
Rakastakaatte. Szeres-Rakasta, Szeressed.

seiek.
Rakastakon. Szeresse. Rakastakot, Szeressek.
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Conjunctivus.

Praesens.

Rakastanen, Szeressem, I Rakastanemme, ut in
Imperat:

Rakastanet, Szeressed. Rakastanette,
Rakastane, Szeresse. Rakastanewat.

Imperfectum.
Rakastaisin, Szeretnem Rakastaisimme, Szeret-

nenk.
Rakastaisit, Szeretne'd. Rakastaisitte, Szeretne*

tek.
Rakastaisi, Szeret» Rakastaisit, Szeretne'k.

Perfectum.

Lienen « Szerettem-
Lienet - Szerette'd-
Liene-rakastanut. Sze

rette legyen.

Lienemme - Szerettuk-
Lienette - Szerettetek-
Lieneet - Szerettek-
rakastaneet. legyen.

Plusqvalnperfectum
Olisin - Szerette'm-
Olisit - Szeretted-
Olisi rakastanut. Szeret-

te Voina.

Olisimme - Szerettiik-
Olisitte - Szerette'tek-
Olisit rakastaneet Sze-

rettek Voina,

Futurum.

Lienen - Szerettendem. ! Lienemme- Szerettend
.

>uk'

Lienet- Szerettended. (Lienette- Szerette'ndi
tek.

Liene rakastawa. Sze- I Lieneet rakastawat. Sze
rettendi. rettendik.
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Infinitivus,
Praes. Rakasiaa, Szeretni, Sup. Rakastaman, Sze-

retnem.
Praet. Rakastaneen, Rakastamaan,
Fut. Rakastavaan. Szeretnifogni.

Participia.
Praes, Rakas tain, Szeretve, Rakastaissa, Szeretven,
Rakastawainen, Szeretö. Fut, Rakastawa, Szere-

tendö,

Obseivauo.
In Verbis praecipue actiyis Hungari discer-

nunt IndetermiruUa desinenlia in prima Persona
Praesentis Indicativi in ok, ek, ok, et Deter-
minata in om, em, öm; ut Tudok-scio; Tudom
scio id; Fen. Tiedän sen, Szeretek amo; Szeve-
tem az en fiamat; amo fiii uni meutn; Fen. Minä
rakastan poikani. Siitök pinso; siiloni kenyert,
pinso panem: Fen. sekaan leiwän , utrumqve
insertis syllabis at, et, tat, tet , Mandativum
fit , ut szei ettetek , sino amare ; Szerettetem
magamat; me amatum reddo. Ex his porro mu-
tatione vei subjectione qvarundam litterarum
Potentialia existunt, e. g. Szerethetek, possuni
amare; Nem szerethetem ötet , non possuni
enm amare. Haec singula per Modos, Tempora
et Personas flectuntur. Hoe discrimen Fenni
non habent.

Conjugatio Verbi Passi vi,
Indicativus,

Praesens

Singularis. Pluralis,

Fennice. Hungarice. | Fennice. Hungarice.
Piakastet: an.Szerettetem, ' utinSing, Szerettetiink
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/

Szerettetel.
Szeretteiik.

Szerettetetek,
Szerettetnek.

Imperfectum.

Rakastettiin, Szerettet-1 ut in Sing. Szerettet
tiink.tem.

Szerettettel.
Szerettetett.

Szerettettetek.
Szerettettenek.

Perfectum.

On rakastettu, Szerette Ut in Sing. Szerettetunk-
tem-

Szerettel. Szerettettek-
Szerettetik-Vala Szerettetnek Vala-

Plusqvamperf.
Oli rakastettu, Szerettet Ut in Sing.Szerettettiink-

tem-
Szerettettel Szerettettetek-

Szerettetett Vala. Szerettettenek, Vala.
Futurum.

Tule rakastettaa. Szeret Ut in Sing. Szerettetni
fogunk.
fogtok.
fognak.

tetni fogok.
fogsz.
fog.

Imperativus.

Praesens.

Rakastettako, Ut in Sing. Szerettes-
siink.

Szerettessel
Szerettessek

Szerettessetek,
Szerettessenek-
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Conjunc t i v vi Si

PraesenSi
Rakastettane Szerettes-1 ut iii Sing. Ut in Irtv

seni. perät.
Szerettessel,

Szerettessek.
Imperfectuttn

Rakastettaisiin. Szeret- Ut in Sing, Szerettet*
tetnem. ne'nk.

Szerettetnel. Szerettetnetek,
Szerettetnek. Szerettetnenek

Perfectum,
Liene rakastettu Szeret- Ut in Sing, Szerettet-

hetiinkitetheltem-
SzerettethetteU Szerettethetietek,

Szerettethetlenek VoinaSzerettethetett Voina,
Plusqvaniperf,

Ut in Sing. Szerettety
tiink.

Olisi rakastettu. Szeret-
tettem-

-Szerettette'l- Szerettettetek,
Szerettetett Voina. Szerettettenek Voina,

InfinitiVus.
Praes. Rakastettaa, Szerettetni, Praet, Olla ra-"

kastettu, Szerettetnek lenni, Fut, Rakastetta-
van. Meg, Szerettetni.

Participia,
Praet. Rakastettu Szeretett. Fut. Rakastettawa
Szerettetendö,

Obserratio*
Conjugitio fennica est hic Impersonalis,

utpote qua potissimum utuntur Fenni, et in qua
tantuni Pron omina Personalia Indefinita, Minua,
Sinua, etc. discrimen faciunt Numeri Singularis
et Pluralis. (§. 113.)
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Vocabula Fennica Hungaricis Affinia.

Fennica*
Isändä. Paterfami

lias-
Isä, ättä.
Äijä Vanha Isä.
Äiti, Emä
Appi,
Anoppi,
Setä,
Naine, Foemina.
Poika,
Wäwy,
Minjä,
Neitzy,
Pää,
Kowapåä,
Hiuxet,
Ohamet, Tempora
Silmä,
Silmätöin,
Silmäpuoli,
Silmäluomet»
Poski,
Suu,
Niska,
Torvi,
Kieli,
Kielikäs,
Käsi,
Käsitöin,
Sääri,
lalka, Pes,
lalotella,
Kuullo,
Sydän,

Hungarica.
Isten.

Öse, Atya,
Venöse,
Anya, Eme,
Ipa,
Napa,
Etse,
Nene.
Fiu,
Vö,
Menye,
Sziiz,
Fö>
Kovafejiij
Hajat,
Homlok,
Szeme,
Szemetlen,
Szemettelii,
Szemöldök,
Posa s
Szaij
Nyak,
Torok,
Nyelv»
Kelepelö,
Kez.
Kezetlein,
Szar,
Gyalog,
Gyalogni,
Hai las,
Sziv,

Latina.

Deus.

Pater»
Avusi
Mater.
Socer.
Socrus.
Patruus.
Soror.
Filius.
Gener»
Nurus.
Virgo.
Caput,
Immemon
Crines.
FronSi
Oculus»
Oculis Orbus.
Monoculus.
Supercilia.
Gena.
Os.
Cervix.
Ingulum.
Lingva.
Loquax.
Manus.
Manu carens.
Tibia.
Pedestris.
Spaciari.
Auditus.
Cor.

,6
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Fennica. Huugarica
Ver,Weri,

Talla, Talp,
Hnnto/

Nimi,
Sana,

Kialtas,
Nev.
Szö.
Elet,Elämä,,

Elämän muoto, FJetmodja,
Elää, Eini,
Elät t: s, Etelem,
Löyhkä, aertenuis. Lehellet,
Höyry, Para,
Tuuli, Szel,
Ilma, Levegöeg,
Härmä, ros, Härmät,
Sade, Esso.
lää, leg.
laakasi Ifges,,
"Wälähys, Viilamlas.
Säde, Siigar,
Päiwä, Nap.
Tänäpän, Enapon,
Huomenna, Honap.
Ehto, Este.
yö, Ei,
Svxy, Ösz.
Tälwi, Tel.
Kewä, Tavai,
Aiastaika, Eszendö,
Peldo, ager. Föld*
Metzä, bilva,
Wesi,

Mezö.
Viz.

Mäki,
Kallio.
Tie,

Hegy,
Halom.
Ut,

Mylly, Malom,
Fuz.Tuli,

Ä

Kiwi, Kö,

Latina.
Sangvis.
Solea.
Clamor.
Nomen.
Verbum.
Vita.
Ratio vivendi.
Vivere,
Victus.
Spiritus.
Vapor.
Ventus.
Aer.
Pruina.
Plnvia.
Glacies.
Congelatum.
Fulgor.
Radius.
Dies.
Hodie.
Cras.
Vespera.
Nox.
Autumnus.
Hyems.
Ver.
Annus.
Terra»
Campus.
Aava.
Mons.
Collis.
Via.
Mola.
Ignis*
Lapis»
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Fennica, Hungarica
S6,

Latina,
Suola,
Puu,

Sai.
Fa„ Arbor.
Levelj
Toriko,

Folinm.
Trniicus»
Madlum.
Cortex.

Lehti,
Kando,
Tyrgä,
Kuori, Rere°>
Parkki, Barkå, Membrana.

Caulis.Korsi, Koro,
Ruis, Ros* Secale.
Otra, Arpa. Hordeum.

Tritir.um.
Equus.'

Wehna, Ruza,
Luho, equus macer.Lu.
Suitzet, Söveng, Frenum.

Sus.Sika, Szuka,
Uuhi, Ovis foemina.luh. Ovis.
Kiira, Kutya, Canis.
Näätä, Nest, Martes.

Catus.Kissa, Cziczus,
Hiiri, Urge.
Täi, Tetri.

Glis.
Pediculus.
Nidus.Pesä, Feszek ä

Kukko, Kokas, Gallus.
Gallina.
Hirundo.
Piea.

Kana, Tyak,
Päskynen. Fetsk,
Haraka, , , Szarka,
Waris, Varju, Cornix,
Metzä kana, Mezötynk, Cotumix.

Ovum.Muna, Mony,
Miinassa, - Monyoä, Ovata.
Woi, Vai,
Öljy, Ola],

Botyrum,
Oleum.

Öljynen, Olajos, Oleosus»
Animal.
Taurus.
Penna.

Eläin, Elät,
Härkä, , Ökör,
Sulka, Toll,
Warpunen, Vereh, Passer.
Sorsa, Szartsa, Anas.

*
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Fennica. Hungarica.
Hai,
Mies, .

Latina.
Kala,
Mies,

Piscis.
Vir.

Metzämies, Vena Mezömies. Agricola^
tor.

Wyö,
Aiwo, Aju,
Näkö,

Öv, Cingulum.
Agy, Cerebrum.
Nyuko, Visio»
Kep, Imago»
Kynöke, Cubitus,
Ky], Latus.
Lapat, Scapula.
Nyeldek, Gula-

Kuwa,
Kyynyspää,
Kylki,
Lapa,
Niello.
Tissi, Tsits, Mamma.
Mieli, Mely, Mens.
Kevyt mieli,
Paha mieli,

Kevely mely, Vana mens.
Puha mely, Aeger mente.
löt melly em-Venit mihi in

be, mentem.
Meh, Apis.

lohtu minun mie
leni,

Mehiläinen,
Mesi,

Meh, Apis.
Mez, Mel.

Waksi,
Mähnä,
Kun,

Vihasz, Cera.
Marna, Ova piscium.
Hold, Luria. .

Hold Vilaga. Lux lunae.
Arnyek, Umbra.
Falu, Vicus.

Kuuwalo,
Warjo,
Kylä,
Huone, Hou, Domus.
Huonetoin,
Kotona,

Honnyatlan, Domo Garens.
Ithun. Domi.Domi.

Kota, Kotetz, Tugurium.
Sauwu,
Lukku,
Läpi a,

Siist, Fumus,
Lakat, Sera.
Lapat, Pala.
Ag. Agatska, Ramus, ramu-Oksa, Oksanen.

Dim. lus.
Witza,
luuri,

Veszö,
löker,

Virga.
Radix.
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Fennica.
Omena,
Taula,
Papu,
Sielu.
loutzi,
Nuolisi
Peukalo,
Olka
lälki,
Kyynelet,
Koukku,
Köysi,
Sappi,]
Silda,
Säkki,
Salko,
Weitzi,
Määrä,
Kirwes,
Sirppi,
Kassara,
lie,
Waras,
Urosa,
Urhollinen,
Laittaja,
Muta,
Myrkky,
Paiset,
Pala,
Wonka,
Woittaja,
Opetus,
Kirjoiuis,
Käsikirja,
Kirjoitan,
Uni.

Latina.Hungarica.
Oma, Pomum,

Fomes.
Faba.

Tapio,
Bab,
Leiek, Anima.
Ij, Ijjät accus.Arcus.
Nyil, SagittaSagitta.
Hyvelge, Pollex.
Ölös, Humerus.
lei, Vestigium.
Könyv, Lacrymae.
Kauko. Ur.cus.
'Hotel, Funis.
Epe, Fel.
H id, Pons.
Sak, Saccus.
Szalka, Pertica.
Bitsok, Gulter.
Merö, Mensura.
Szekertze, Securis,
Sarlo, F Ix messoria.
Katzor, Securicula.
Iga, lugum.
Qr, Fur.
Eros, Masculus*
Ugrös, Fortis»
Lator, Vituperator»
Motsar, Limus.
Mereg, Venenum.
Poshalt, Ulcera.
Falat, Frustum.
Volgy» Barathrum,
Vitez. Victor,
Oktatas, Doctrina,
Iräs, Scriptura.
Keziras, Autographum»
Irjom, Scriba.
Aloin, Somnium»
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Fennica»
Riemu,
Riemuisesta
Pirtti,
Hiki,
Werinen Hiki,

Weres recens,
Teko,
Hywyys,
Hywä työ,
Paha työ,
Teettäjä,
Teeskelernys.
Hywä,
Uusi,
Uus uudukas»
Wanha^
Wanhuus.
Kehno f
Aita,
Aitaan,
Aidatoin,

Ikä,
Orpo,
Ke.skaja,
Haaxi.
Häät,
Halaileminen,
Hallawa,
Arwo,
Köhä,
Köhiä,
Kuritus,
Kurittaja,
Haukkuja

Hungarica. Latina.
Öröm, "> Gaudmm.
Örömesr, Hilariter.
Pördö, Balucum»
Higia, Sudor.
Verinekhigia, Cmentus su-

dor.
Ruber*
>Qpus.
Bouitas»

Veres,
Tetel,
Hivseg,
Hivtetel, Eoriumfactum,

Malumfactum,
Factor»

Puha tetel,
Tetetö,

Simulatio.
Bonus.

Tetesö,
10,
Uij, Novus.

Nuperrimefac
tum.

Senex.
Sehectus.
Gracilis.
Sepes,
Sepio.
Non habens

sepem,
Actas,
Orphanus»
lactator,
Navicula,
Nuptiae»
Amplexus»
Albicans»
Fretium*
Asthma.
Anh ;lare.
Castigatio.
Castigator»
Latrator*

Ujjadonu{,

Ven,
Ve'nseg,
Keskeny,
Aito,
Aitozom,
Aitotlan,

Idö,
Arva,
Herkedö,
Hajo,
Heije,
Ödelming.
Halovany,
Aru,
Köhöges,
Köhögni,
Huritas,
Hurito,
Ugato,
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\

Fennica.
Haukun,
Husutan,
Härsylän,
Huljua,

Huljutetaan,
HöUöfän,
Köräjää.

Köräjäminen,

Röhkiä,
Rollina,
Kuolema.
Kuolewainen,
Alus,
Alhainen,
Kowasin,
Pihvi,
Pilwifcäs,
Liemi,
Laiwa, Navis,
Risii,
Tahto,
Sirkka,
Puoli,
Pelko,
Waiwa
Annan, Anda»
Annin.
Kaikki,
Kaikki tietäwä,]
Karkia,
Kargastettu,
Mor\i,
Murhellinen,
Laisi;a.

Latina.
Latro.

Hungarica.
Ugatok,
Uszitöm, Canem incito.
Herregetem. Irrito.
Hallok, Moveor huc

illucque,
Hullattatom, Qvatior.
Hikotalok, Cachinno»
Hörögni» Spiritum bul-

lire,
Höröges, Lethaliter ster-

tere.
Röhögni, Grunnire.
Röhöges, Grunnitus,
Halal, Mois.
Halovany, Mortalis.
Alos, Substratum.
Alatson, Humilis,
Kova, Silex parvula,
Felhö, Nubes.
Felhos, JSfubilosus,
Lev, lus.
Ladili, Linter.
Keriszt. Crux.
Tehetö, Voluntas.
Saska, Loeusta»
FeH:, Dimidius»
Felelem, Meius,
Bai, Molestia»
Adtam, Adni. Do, dare.
Adas. Donum»
Kikij Omnis.
Kikitudoja, Omniscius,
Kerges, Durus.
Kergeztetett, Induratus.
Monnyi, Multus.
M tog, Moestus,
Lezengo, Otiosus,

Donum,

Durus.
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Fennica. Hungarica. Latina,
Kostia, Kastos, Humidus.
Kawala, astutus, Kevel, Superbus.
lalkawa, lalagos, Pedibus celer.
Ahnas, Hamis, Avarus.
Unikas, . Unalmas, Somnolentus
Wiakas, Vetkes» Vidosus.
AViheriäinen, Viragos, Viridis.Viragos, Viridis.
Wirkku, Vjrgonz, A]acer>
Wapaa, Szabad, Eiber»
Ellkaja, Elketzdöje, Inceptator,
Aljettu, Elgesztet, Incepturn.
Syön, Eszem, Edo.
luon Imperf. loin.lszom, Ivam, Bibo,bibebam»
Tiedän, Tudam, Scio»
Teen, Teszeni, Facio.
Hilattu, Ohalytott, Desideratus.
Halaistu, Haszogatott, Di.ssecatus,
Hittää, Haitani, Deserere.
Heittäminen, Haitomany, Rejectio.
lättää, lutni, Relinqvere.
Keero, Görbe, Gurvus.
Kirous, Karozat, E^ecratio.
Kiroilla, Karoztatni, Diras agere.
Kierre, Kör, Circulus,
Kiertää, Keriten!, Ciscumire.
Kerjätä, Kerni, M ndicare.
Kilju, , Kijalt, Clamitat.
Kiusata,, ■ Kisirteni, Tentare.
Kastaa, Kastolodni, Humectare.
Köyttää, Kotni, Ligare.
Kysyä, Kaitatni, Qvaerere.
Kyseli», Kaitato, Percontator.
Katzotaan, Katsongatom, Spector.
Kaaputetaan, Koptattatom, Rador.
Kaappeet, Kopott, Abrasa.
Kaappaan, Kaponi, Mann rapio*
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Fennica.
Koputan,
Koputus,
Keittää,
Iyräjä,
Lyön,
Muraja,
Määrätä,
Lakkia,
Naida,

Naimatoin,
Näytän,

Nötelen,
Nezem,
Nyalom;
Nyalka,
Nyelem,
Nyavogni,

Nuolen.
Nuolia.
Nielen,
Naukua,

Oxenda, o';adni.
Ikäwöitä, Igyekezni,
Ilwitellä, Elvetni,
Koristan, Ekesitem,
Purra hienoxi, Porra tenni,
Raadella, Rontani,
Riita, Rityolodas,
Riidellä, Rityolodni,
Rakennan, Rakoni,
Ratkaistu, Rekesztetett,
Särkeä, rumpere, Sertettteni,
Särjetty, ruptum. Serjes,
Sikiin, Sziiletek,
Syndynyt, Szuletettj
Tallata, Tapni,
Tapella, Tapodni,
Tappelus. Tapelödes,
Tapettu, Tapofert,
Tapan, Tapotom,
Tartun. Tartom,

Hungarica.
Kopantom,
Kopan tas,
Keszileni,
lörög,
Lövöm,
Morogni,
Merai,
Lakni,
Nöszni,

Latina.
Pulso*
Pulsatio.
Coqyere»
Tonat»
Caedo.
Murmurare*
Determinare.
Helluari,
Uxorem du»

cere.
Coelebs.
Ostendo.
Ligurio.
Delicatulus.
Devoro,
Instar felis

clamare
Vomere.
Desiderare.
Irridere.
Orno.
Conterere.
Discerpere,
Lis.
Disceptare.
Struo.
DecisuroJ
Dilacerare.
Dissecatus»
Gigno.
Genitus.
Conculcare,
Rixari.
Rixatio.
Occisus.
Trituro»
Prehendo.
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Fennica.
Täytän, Täyttää,

Täytetty,
Täysi,
Toimittaa,
Tompeli,
Waihtaa,
Wäsyä,
"Walita,
"Wanheta,
Wenyttää,
Wenytys,
Wetaä,

Woidella,
Winkua,
Winkuminen,
Wirota,
Wiheltää,
Wiekas,
Weteen sysätä,

syöstä,
heittää,

Uudistan,
Uin,
Unohtaa,
loki,
luosda,
Pyörittää,
Käy edestäni.

Latina.Hungarica.
Tötom, Tötnijmpleo, Im-

plere.
Töltött, Impletum.
Tejes, Plenus.
Temetni, Gerere.
Tompa, v StoliduiStolidus.
Valtani, Permutare.
Veszni, Fatigari.
Velaszani, Eligere,
Venhedni, Senescere.
Voimi, Extendere.
Wonatas, Extensio,
Vezetni, Trahere.
Vitetem, IHicior.
Vajazni, Ungere.
Vinnyogni, Ejulare.
Vinnyogas, Vagitus.
Viradni, Evigilare.
Visitni, Sibilare.
Viszas» Fraudulentus.
Vizbet sygedni.ln .aqvam de-

mergere.
syjedni, trudere.
halni, mittere.

Ujjitom, Renovo,
Uszok, No.
Unni, Oblivisci,
Fojo, Flumen.
Foini, Fluere.
Forogni, Volvere.
Keij ellöllem, Abi an te me.

Trahere.

Numerum Vocabulorum. Fennicorum

Hungaricis affinium solers utriusqve ling-
vae scrutator insigniter augere posset, sed
allata sufficient ad osteridendam ex indole
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lingvarum Cognationem gentis Fennicae et Hun-
garicae, Ad liaec si addamus voces ejusdem de-
rivaiionis, hic numerus multifarie augetar, Prae-
terea observandum, ab Hurigaris litteras Fen-
norum k cum H, P-F, (qvam Fenni non ha-
bent,) et W cum B saepe numero in primis m
initio vocum permutari, e. g» in kala, Hai»
Piscis; Pää, Fö, Caput; Waiwa, Baj. Molestia,
Pronunicatio etiam certarum litterarum Hun-
garicärum forma a Fennicis differentinm ad
Fennicam accedit, cui cognoscendae tabula sub
seqvens inserviet»

i
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Prcmunciatio Litterarum Hungaricafum.
Hungar. e sonat ei, ut Kez. Keis, manus, Fen.

Kasi.
6 ou, Sö, Schou, sai, F. Suola.
ö, Öröm, gaudium,

Riemu.
ii y, Tiiz, Tys, Tuli,
es,cz. Ts tsch, Czillag, Tschillag, Stella,

Tähti.
Tsomös, Tshomous, no-

dosus Solmukas,
S sch, Sait, Schait.Caseus, luus*

to.
Viz. Wis. aqua, Wesi.
Sziiz. Ssys,VirgoNeitzy.
Vaj, Wai, butyium,

Woi.

Z. s,
Sz. Ss,
V, w,

y litteVis g. 1. n, t, in signum molli»
oris pronunciationis subnectitur, et
sonat pene j. ex. gr.
Gy, dj, Ne'gy,Neidj, qvatvor,

Neljä.
Ly, Lj, Melly? Mellj? Qvis, Mi-

kä?
velut Gallorum ille in voce merveille.
ny, nj, Nyak,Njak, Cervix,

Niska.
vei utGallor, gn in voce Compagnion.
Ty, thj, atya, athja, pater ätta.
Obs. Litterae duplices sz, ts, tz, pro
simplicibus valent, et ut tales pro»
nunciantur.

• »*
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Die Herrn Pranumeranten und Subscribenten.
A.

Herr Alopäus M. I. Doct. Theol. Bischof und bit-
ter. ° ' • • • - i»

Adelung V> Etatsrath und Ritter - ~

— ' Ahnger, Adolph, Vicr Haradshöfding » i.
Akerstedt, Jae. Pastor zu Rautus » i.
Åkesson, Rathmann , » - - ~

Arwidsson, Docr. Phil » •
'

- i.
Aschau. P. I. V. Pastor - • - i.

. Assendelft, loh. V. Handelsmann » i.
Äugspurg, Georg, Handelsmanu . i.
Avenarius, Georg, Pastor zu Keltos » i.

B.

Berg, Andr. Pastor zu Moloskowitz. » i.
Bergh. I. F. Studierender - • » i.
Bergstein, Fab. Pastor zu läskis » »,.

Björkelund, Gabr, iandcommissair i.
Björn, Abr. Apoth. iehrling » » i.
Bock, Hein. Pastor zu Duderhof - i.
Bolin loh. Pet. Buchhaltcr * 1.
Bonsdorff, P. G. Dr. Phil. Consisi. Notair 2.
Borenius, Heinr. Pastor zu Kivinebb 3.
Borgström, I. Doct. Phil. Probst und iector

in Borgo * t • = • I*
Borgström, H. Rathmann - - » 1.
Borgström, G. Rathmann - . i.
Borgström, H. Handelsmann » - 1.
Briskorn. loh. B. Hofrath » . r.
Brunur, I. Haradshöfding - » 1.
Vrunou, Gust. Dr. Phil. V. Pasior in Iout»

zenus • • • • ■' ■.-•/!♦
Bruun, D. Hofrath - . , 1.

Bruun, Christ. Handelsmann > « i.
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C.

Calonius M. A. Chirurg - e - 1,
Corsberg, lac. Probc. und Pasior zu Wederlax i.
Cygnaus. I. H- Prot. Serretair» » i.

E.
Ekmark. C. G. Doct. Phil. iector in Borgo i.
Elfving, Dan. Collegiensecretair • i.
Elgeen, Pet. W. Pastor zu Spankowa ~

Elgeen, Äd. Friedr. Pastor zu Serebetta i.
Enberg, Christ. V. Pastor in Räisäla 13
Enckell, G. I. Assessor ° = -

- I.
Europäus, Isaac Em V, Pastor in Parikala 1.
Evert, I. C. Gouv. Secret. Kreisschullehrer in

Wiburg » ■ * - * i.

F.
Forsell, Gust. Adjunct. Past. in St. Petersburg i.

Forsius G. H. Doct. Phil. iector in Borgo i.
Frenckell, I. Christ. Doct. Phil. Akad. Vuchdr.

in Abo. - • * • 10.

G.

Gardberg, H. Adjunct. Pastor -a i.
Gervais, Gen. Major unb Ritter • ~

H.
Haggroth,'Andr. V. Pastor in loutzenus i.
Hake, A. Fahnjunker * i.
Hallonbladh, loh iandcommissair - • i.
Harmsen, Pet. Handelsmann « * i»

i.
- i

Hasselström, And. loh. v. Pastor in Rautus i.
Hasselström, Bernh. H. Adjunct Past. i.
Havemann, Hanvelsmann I.
Hett, Handelsmann * » , i
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Hippillg, And. v. Pastor in St. Petersburg i3.
Höckert, Isaac, Doct. Phil. Probst und Pastorzu ioimjoki - = . i.
Holm, Oliv. Russischer Sprachmeisier in Borgo i.
Holm, T. A< D. Phil. Schullehrer in Kuopio i.
Hornborg, loh. Christ. Pastor zu Walkiala i.
Hornborg, Nicol. Doct. Phil. »

■* 1,

I
lanisch, Nicol. Staatsrath - • i.
lernfeldt, lac. luvelicr in St. Petersburg i.
Ignatius I. Königl. Dän Conful in Wiburg i.
Illström, I. Studierender -

» °

' i.
Indrenius Em, Doct. Phil. Domprobft 2.
luden, lac, Magist. Secret, in Wiburg 1.
Iversen, G. Russ. Sprachlehrer in Wiburg 1.

K.
Knupfer, A. Pastor zu St. Catharinen in

Ehstland -> « - ~

Kuhlberg Chr. Häradshöfding » - 1.
Kuhlmann, Handelsmann 1 » - 1.

i.
ielong, Collegien Assessor * ;* « 1.

iöbnitz. %it. Rath. Obcrlehrcr in Wiburg 1.
idfberg, loh. Schullehrer in Kexholm ~

iofström, Gust. Sacellan in Imbilax 1*

M.
Makowsky, lac. And. Pastor in Narwa i.
Mandelin, C. Gust. Past. in St. Petersburg 3.
Mangelus, D. A. Tit. Rath,

Wiburg • • t e. 2.
Masalin, H. Pädag. Rector in Borgo 1*
Melart, Christ. Pastor zu lachimvata 1.
Melart, loh. Collegien » Registrator - 1.
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Melartin , E- G. Dr. Phil. Professor Theol. m
Abo » - * .

'"

■ ■ • i.
Merlin, Carl, Colleqienrath und bitter i.
Moden, Phil. Pastor in Narwa ■ • i.

N.

Nordström, G. M. Studierender » i.

O.
Ollberg, Ulr. Dr. Phil. Schullehrer in Helsing i.
Orlay, loh. D. Phil u Med. Collegien Rath

u Ritter ° » . , . i.

P.
Paldani, H. I. Vice Notair Consist. in Borgo 1.
Passelberg, Em. v. Pastor - - ° l.
Paterson, Pastor der englischen Kirche • i.

Peronius, Fr. v. Ptlstor in Kaukola • i.

Pefonius, Oc. v. Pastor in Wekkelax ° i.
Pokkinen, Sim. Kusier in Duderhof * i.

Pokkinen, loh. Kuster in Spankowa i.
Prokopäus, Abr. Adjunit Pastor i.
Prokope, B. I. Auditeur . - » ~

Q.
Qwarnberg, Heinr. Handelsmann ° ~

Qwist, Carl, Johann v. Pastor in Friedrichs»

R.
Rcchenberg, Ot. H. V. Cellegien-Rath u. Ritter i.

Renvall, G. Dr. Phil. Academ. Adjunct in
Abo

Reuterfeld, V. A. Rtttmeister - , ° l.
Rosenplänter. I. H. Past. u. Consist. Assessor

in Pernan • • • * ■ . 2.
Ruin, Gouvern. Secretair » • *' 2.

N
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•»*

Co)

S.
Schnelt, Pastori« Oranienbaum # * t.
Schogster, G. Pastor zu Jämsä - - i.
Schramm, Ernst. Aug. Schlössermeister i.
Schröder/ Jae Probst in Wiburg . 3
Schröder, Adolph iagmann und Ritter» i»
Schröder, Aron Pastor zu Nuffeala. • i.

Schwindt, loh. Christ. Pastor zu Räisälä u
Simelius, Studierender .

° » i 4
StponiuS, Er Jae. Haradsbuchhalter * i*
Skotte, Er W. Pastor zu Toxowa * i.i«
Slottmann. Jae. loh. Probst. u. Past. zu

Cronenburg * * * a i*
Sonntag, C. G. Doct. Theol. Gen. Superint.

von iiefland .* ■ * * - » 1*
Spenner, Fr. Pastor zu Imbilax * 9 u
Spiring. Nieol. Handelsmann in St. Peters,'

burg . * * * ■ s e ? i<
Studierender -• * • i*

Stjernberg. %> F. Handelsniantt *' - i.
Strahlmann, loh. Probst Und. Past. in iuu»

Mäki * » e- * 0 . <s i.
Strahlmann> lac. Alex. v< Pastor in Wilman-

strand • * i • • • i»
Strahlmann, lolj* v. Pastor in Wiburg i*
Strahlmann, Carl. Theod. v. Pastor in Taipal-

saari * * *
• « • n

Strahlmann, loh N. V. Pastor in Walkjarwi i*
Strahlmann, Kreislehrer in Wiburg » i*
Strandmann, Fr. Em.Pasior zu St. Andrea i*
Stubbe, Joel. Pastor in Kexholm - i*
Sundbladh, Alex. Probst und Pastor zu Mohla 2<
Sylvin. Er. Probst und Pastor zu Sakkijärwi i,

T.
Tappe, Aug. M. Docr. Phil. Oberlehrer in St.

Petersburg *■•*». :* • ** *,
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Hr. Tawast, Nicol. Collegien-Rath • « ~

Thieme, G. Coll. Assessor. Schulinspector in
Wib. ».-»»> i.

Tjäder, Studiercnder - - » 1*

Tikkanen. HandelSm in Wiburg ». » u
Topelius. Pastor in Cronstadt 9 2.

W.

Wagner, I. lustitz. Burgermeisier in Narva 1.
Wirenius, Christ. Gottl. Sacellen in Sakkola 1.
Wolrer. H. W. Probst und Pastor zu Pyhajärwi,.

N a c h r i ch t.

Diese Sprachlehre isi bei dem bro»
chirt fur 5 Rbl. 5o Cop. und in welschen
Bande eingebunden fur 7 Rbl zu haben. Grössere
Bestellungen genieffen zehn procent Abschlag. Die
Addresse ist in St. Petersburg an den Herrn Pastor
Mandelin und den Herrn Spiring in der mathe»
marischen Bude an der Kasanschen Vrucke, und in
Wiburg an den Herrn Vice Pastor Strahlmann.



Wegm Gntfcrnung des Vcrftsscrs sinh bei öcm Abbrucke
»nchlcrc Fchler, bcstndcrs in dcn finnischen Tcxt eingcschlichm,
wclchc dcr aufmcrksamc Lcstr, nstch der untcrgesttztcn Änzclgt
bcrichtigm, die ftnstigm Unrichtigkciten aber, übcrschcn wollc.

Druckfehler und Bcrichtigungen.

Die Dcdication S. 1. Z. 9, v. u. dcr Sprachc—die Sprachc.
Scite:

1. Zcile 1, fiatt dicscr Sprache, lics: hiestr Sprachlchrf.
2. K. 4. Z. 4. lmd aus, als aus. Z. 5. fleucn,

Runcn, 0, 5. Z. 3, hon unten, öo - öö.
3. Vor Cj. 6. schicbc ern: Non der Aussprache. Z. 10

uu aa. Z. 13, streiche ganz aus: das 1 u. f. lv.
4. Z. 3, stau Selbstlauter, lies: Selbstlauter y, und unten

*) g. 5, Mätyäs Mätyas ; denn der Strich über
å ist ein Aceent, nnd das ä haben die Ungcrn nicht, wcl-
chcs hier ein fur aUcnml crinncrt wird.

7* 3* 2, Glazialis Giacialis. Z. 3, I äji-
iien yder J —. jäinen I - åinen, oder I - jäinen.
g. 12 , j - je I - je. §. 17. Z. 5 , Qointus
Qvintus.

9. Z. 1, 2, ein- dcr, einan- dcr.
10. £j. 24. Z. 3, Cornposita Compositae.
15. §. 39. Z. 3, Kelda Reldä. g. 40. Z. 5,

Ruckfall Ruffall,
18. Z. 2, Piihä, Piihän Pyhä. Pyhän.
20. Z. 5, : das N , . Das n Z. 6 , omhi:

als ombi. Z. 7—ll, Doch wcrdcn —r gchörct,
setze: Doch wcrdcn die Wörtcr in mpp, nkk, mt ausge-
nommcn als: Lamppu, die Lampc: Tankki. der Ro«f;
Pantti, das Pfand, wclche die Harlem Buchstaben m, k,

£ t auch in dcr 2ten Endung behaltcn, als: Lampun, Tan-
kin, Pantin.

21. Z. 3, Wief. Wohinf. - in dcm Fisch, —in
dcn Fisch. Z. 8, bon unten, Viclftch. Wicftll.

22. Z. 7 von untcn, — untcrschcidct.
23. g. 48. Z. 15, Säpin. Sapen,
24. Z. 8, Wcrf. Wcsif.
27. An»n. Z. 5, dic andere die andem,
28. Anm. 2, Z. 2, zu dicscm i sir dieses i.
30. Z. 6, 7, vor lk zwischcn 10.



Seitc
34 *) Bezichct sich auf den Wcmsi blclf. Z. loillen.
37, 6; u. Pani, puni, Päin, Puin,
39. g. 51, unbcschr., Z. II , xiå , xja. Z. IS,

nuin, nuja.
43. Z. 1, Sunros Suurus,
44. Z. 17, Teräxesta Teräxestä- Z. 19, War-

kauxihen , Warkaudeken,
45, Z. 1 H. u. —' Tyttärin, Tyttärin.
46 Z. 5 V. U. unbcschr. Ketzimii, Keritzemii ,

Z. 13, miä, Mitten «*-' mia, mitten Z. 7. Bcschr.Sihäryxet, Sisäryxet, Z. 4, Niclf. einsi
47. ss. 54, Z. 9, 10, Kaupungiläinen, Kaupungi-

läinen,
48. Z. 4, H. U. Tuliaiset, «- Tuliaiset. .£ .

50. Z. 5, Pienehkoinen, Pienehköinen. ** .
58. Z. 8, Zxi , Yxi. Z. 18 , —, Seitzemäät,

Siitzemätä.
59. Z. 1, H. u. rnia, - mia.
60. Z. 5, —i xiä, xia.
64. Z. 7, Isälisänsä , —■ Isänsä, si, 64 , Z. 1, V. u.nach glcich, sttzc zu: Der Wicfall nimntt dic EHarakter-

buchstabm der Isten Endung Hv «nf. Zahl an, und bcr-
längcrt fich mit eni.

68. Z. 7, -rr. Wirexeni, —r Wirrexeni, Z. 12, —Wir-
teensa , Wirteensä. Z. 13 , Wirtehensa.
Wirtehensä. Z. 20, Wirsilläin , Wirsildäis,
Z. 1, V. U. Kädexänsä, Kädexensä.

71. Z. 18, CHarakttruchstabcn, Charaktcrbuchstaben.
Z. 19, bcyblcibcn, blcibm. Z. 6. b, u. «• lensä.

Jensa.
72. Z. 7, Ihrnistellensä, Ihmisensä.
73. Z. 4. H. U. Kalahanse, Kalahansa,
76. Mn,. Z. 5, 6, Tu onfcaldainen , Tuonkal-

dainen. Z. 9, lyirb nur da« lctzterc, Das Ichtcrc
lvird nur.

78. Z. 6, H. u. Jolka, Jotka.
80. Z. 6, —i Itzehini, Itzeheni.
87. Z. 2, v. u. belicbt vcrlkbt.
88. Z. 10, Makoila. Makaila.
89. §. 81, Z. 1 unb S. 91. §. 82, Z. 1, Abandcrung,

Nbwandclung.
93. Z. 6,H. u. Hähdå. Haen , Hain. Nähdä,

Näen, Näin.
94. Z. 10, strciche aus: anöcrn. Z. 1, v. u. julken

Julkeen.
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85. Nach Z. 3, schiebe eln: Des 11. Hauptstucks 4tc Abthcilung:

und vor Z. 12: §. 85.
87. *) Z. 2, Tetemingj Teteminy; Z. 3, Te-

pleminyg, Tepleminy ,

88. Z. 8, sensä. sensa.'
99. §. 90. Z. su. 7, strcichc aus von. V«r §. 91 sttze: Lei-

dendc Fsrm.
100. Z. 16, bcrcinigungs: vcrncinungs. Z. 17,

Vercincndes Vcrncinendcs. §. 93. Z. 3—4, Rakastetta
Rakastettu.

102. Z. 15, - Ole, ollut. Z. 19, ollet olleet.
108. §. 96. Z. 5. Wcrfalle Wesifalle.
115. Z. 1. h. u. Söy, Söi.
116 . 13, ich habc wir habcn.

l6. Syönen, Syönet. Säkenet, Sär-
Z. 22. Särkenäwät, Särkenewät.

11Ö- Z. 4, -, lienewä lienewät. Z. 11. Syöneen,
, Syömän, Z. 18. Säkemätä, Särkemätä. ——

Syärnäta, Syömätä,
120. Z. 12, Mnsicr der stll zu der ftlgentzen Zeile ver-

scht werdcn unh stntt §. 99 98 stchcn.
121. Z. 5, h. u. Rakastakat Rakastakot,
123. Z. 4, h. n. Rakastettaa Rakastettua.
125. Z. 12, tekewä, täkewät.
127, I. 16, Tekemäldää. Tekemällää. Z. 4, h.

U. - Tekewäinen. Tehtyä.
128. Z. 12, bcyblcibt, blcibt.
130. Z. 12—14, ■— häwenemme, hävvenette, häwene-

wät, häwennemme , u. f. lv. 230 r Z. 3. H. U.
sttzc: Mllig Hergang. Zeit.132. Z. 4, Y. u. Syöny. Syönyt.

133. Z. 11, Rakastuu, Rakastu,
134. Z. 4, häpesin häpeisisin. Z. 5, Hiesti

sin das sisin. Z. 2, l). tl. minä sinä.
139. Z. 15, Sutyttää, Sytyttää,
141. I. 9, b. uJ schmcmmen, schwemmm. Z. 5. ■>— In«-

lella, «ft tlckcn. —Juotella, oft tränkcn.
142. Z. 4, nach noch. Z. 8. v, u. luowutatellaa,

luowutatella.
143. Z. 7, Rakastatta, —Rakastattaa. Z. 9, Käästät-

tää, Säästättää. Z. 18. Laulatta, Laulattaa.
144. Z. 12, Nepisuttaa, vapisuttaa.
145. Z. 6, k nach 1 k nach i.
147. Z. 10, Teettäwä . Teettelewä. Z. 12, *-'

Teettäwät, Teettelewä t.
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150, Z. 15, —, Leivvollaa, Leiwottaa,
164. Z. 4. h. u. Sisässäne, Sisässäns.
165. Z. 9, am Ettdc. Ymbärillämme, Ymbärildäm-

me.
166. V«r Z. 4, b. tt. Wmmf: Dcs 11. Hauptstucks lit Ab.

thnlung.
168. 3. 7., Lifeii, Likeellä Lähee-llä. 3. 9. Lä-

heellä, Liki, Liikeellä.
169, 3- 3. Seisota, Soisoa, 3- 15, Mainoin,

Muinoin. 3- 16, Ihäpaänäns, Ikäpäänäns.
171. 3- 2, —■ Keskimeinen, Keskimäinen. 3' 5/ H. U,

Tämäxi, —• Tämä etc. .
174. Vor 3. 13 sttzc: Des 11, Hauptstu«t«Btc WtHcUung.
175. 3. 6, Sentehden, -r- Sentähden,
176. §. 5, Poise! Poisse!
180. Anm. 5, in SSrtreff olen gM mcht. §—§. 145, 146.
183. 3. 8, Kul'oiaxi, —, Kuoliaxi.
185. f. 2, H. u. Magst Mugsi.
186. 3. 3, Pelvvoota, Pelwosta.
188. 3. 6, H. u. wurhe mit ist mit
192. Anm. 9, 3. 4, 6, Sataa, Sata. *) 3. 1, V. u.

Kongo Könyo.
196. 3. Z, Andakoot. Andakaat. §. 149, 3. 7,

pahua. pahaa.
200. 3» 7, H. u. Kuonstta, huonetta.
201. §. 160, 3. 11, tehdexeni, tehdäxeni.
202. 3. 5, v. u. tehduxi, dehdyxi.
206. 3. 11, b. 11. sanon, sanan.
208. §. 170. J. 4, l§. 164) (§. 165) und untcr 3.

9, sttztc: Des 111. Hauptstucks 4tt AbtHcilung.
209. §. 172, 3. 2, Not 12) Not. 1, 2)
211. 3. 2—3, Wiho-liista, Wihol-lista.
212. §. 180, 3. 8, olan, olen. §. 181 , 3. 6,

Kahdan, Kahden.
213. 3. 2, fapahtu, tapahtui.
214. §. 9, ha'skin , käskin. 3. 12, hyllä,

kyllä.
219. 3. 11. Mieleitein, Mielctöin.
220. 3. 2, Wiipalle Wiipale.
221. 3. 10, kaasta, haastaa.
222. 3. 2, 0. U. Penstäijä, Teristäijä, 3- 9. Ne-

nitettä, —■ Nenitellä.
223. ~ Yröjä ,

Yräjää. 3- ' loss » lossa.
3. 18 , saowan suowan, 3> 4. H. U.
sirkkoja sirkkoja.



Ocite
226.
230,

232.

233.
2Z5
236,
237,
251
252.

Z. 11, WJna *- Wiina.
§. 1. Kezekbö. Kezekböl. ). Z, Keze-

kestöe, —■ KetzekestöJ. 3- 6, Hurgari, Hun-
gari. Z. 8, Cont. Conf,
3- 3, Kezecieke, Kezeiteke. 3» 12, h. u.
Sus Sub.
I. 16, övn, —. Öve.
3. 14, oli, olla.
§. 10, v. u. Plur. fogja, fogjatok.
j. 10, Sing. Szeret. Szeretne,

Z. 4, V. U. Pronunicatio Pronunciatio,
Z. 5, ö, ö—ö.
















